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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER Logitech 615 .. 


£3,97 


BRANDNEU IM HEFT: 


Mainboard- Online- 


TUNING SPECIAL 


Teil 1: Die besten Tricks für | Spielen im Internet: Top- 


aktuelle Asus-Boards :«. Tipps für mehr Leistung :» 
Gamepads & Lenk- 
räder: Die Top-Geräte 3h N [ | TE N TESTS | _ 
Publikumspreis 2005: ee \ . =: 
itmacheruundikans I Grafikkarten: die Preis-Leistungs-Sieger :« => 


pletten PC gewinnen! B Netzteile: genug Power für Dual-Core & SL. = 


I Notebooks/LCDs: die besten für Spieler :.. —ı 


PRAXIS: DUAL-CORE 


H Herstellerversprechen geprüft: Das 
leistet die neue Technik wirklich! 


B Im Praxistest aufgedeckt: So ver- 
meiden Sie die schlimmsten Bugs! „. I 


500 EURO DURCH TUNING SPAREN EB INTEL-EXPERTEN GESUCHT! 


Dremel. 


DREMEL 


DREMEL 


www.dremel.com 
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Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompakten 
Rückblick: News und 
Trends auf dem Hard- 
waremarkt sowie Neuig- 
keiten aus der Redaktion. 


Redaktion intern: Diesen 
Monat stand die Redaktion 
vor einer schweren Entschei- 
dung. Mit dem Athlon 64 
FX-60 und dem Geforce 7800 
GS für AGP standen zwei 
hochinteressante Produkte 
in den Startlöchern, die wir 
aufgrund unseres Erschei- 
nungstermins allerdings 
nicht regulär (also mit Un- 
terstützung der jeweiligen 
Hersteller) testen konnten. 
Da die Redaktion aber eine 
baldige Produktvorstellung 
erwartet, entschlossen wir 
uns, wenigstens eine Leis- 
tungsvorschau nach bestem 
Wissen und Gewissen durch- 
zuführen. Wir hoffen, dass 
das auch in Ihrem Sinne ist. 


Grafikkartentreiber und de- 
ren Auswirkungen auf die 
Bildqualität sind regelmäßig 
ein heißes Thema für die Re- 
daktion. Schließlich sind wir 
immer bemüht, bei unseren 
Leistungsmessungen auch 
eine vergleichbare Bildqua- 
lität auf unterschiedlichen 
Karten zu gewährleisten. 
Nur dann lassen sich Bench- 
mark-Balken sinnvoll gegen- 
überstellen. 


Seit dem 21.12.05 finden Sie ein neues Sonderheft von PC 
Games Hardware am Kiosk. Mit dem 100 Seiten starken 


XP-Special erhält der Leser Hunderte von Praxistipps 


zum Betriebssystem von Microsoft, um die Stabilität, Per- 


formance und Sicherheit zu erhöhen. Zudem finden Sie 


im Heft Anleitungen, wie Sie nervige XP-Komponenten 


abschalten oder ersetzen können. Zur Heft-Ausstattung 


gehört eine prall gefüllte DVD mit allen wichtigen Win- 


dows-XP-Tools und der hochwertigen Tuningsoftware 


„XP Tuner Pro“. 


Allerdings machen es uns die 
Grafikchip-Hersteller nicht 
einfach. Zwangsoptimierun- 
gen lassen sich nicht immer 
zu 100 Prozent abschalten, 
neue Treiber ändern das Fil- 
terverhalten bei bestimmten 
Grafikchips und Spiele lau- 
fen langsamer, wenn man die 
Optimierung einschaltet (so 
geschehen bei F.E.A.R., das 
bei Radeon X1800 bis zu 40 
Prozent Leistung durch akti- 
viertes Catalyst Al verlor). 


Mein Appell an alle Grafik- 
chiphersteller lautet daher: 
Überdenkt eure Treiberphi- 
losopie! Ich plädiere für zwei 
Treibermenüs, eines für Ein- 
steiger, eines für Profis. Wer 
sich als mündiger Anwender 
schrittweise an die maximale 
Bildqualität herantasten will, 
muss das auch gezielt tun 
können. Und für versierte 
Tester wird es dadurch ein- 
facher, eine vergleichbare 
Bildqualität zu erreichen. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen 


www.pcgameshardware.de 


Großes $ 
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Wissen 


D NEUE, VERBESSERTE 


v. BEDIENUNG r ji 


° EINE LEBENDIGE Mage! 
IN3D 


° NOCH NIE DA GEWE- 
SENE MODDING- 
MÖGLICHKEITEN 


+ VIELE NEUE MULTI- 
PLAYER-FUNKTIONEN 


* HAUFENWEISE 
NEUE FEATURES: 
Religionen, heilige Städte, 
Missionare, große Persönlichkeiten, 
neue Staatsformen - stell dir vor, 
im Kommunismus gibt's jetzt 
Pressefreiheit. 
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Corsair 
Der Speicher mit den weltweit meisten Auszeichnungen 


m 


«u 
CORSAIR Km 


BDO ExmzZ En 


Fr CORSAIR 


XMS2: DDR2 SPEED LEADER XMS & XMS2 XPERT 


Das erste & schnellste DDR2 Das erste Memory-Modul Hochleistungs-Memory- Die Klassiker, die immer Zuverlässige, kompatible, 
Modul auf dem Weltmarkt. mit progammierbarem Modul mit LED- noch die Benchmark- getestete & qualifizierte 
Weltrekordhalter im LED-Display. Aktivitätsanzeige. Bestenlisten anführen. Notebook- & Desktop- 
Übertakten Memory-Module. 


Corsair erhielt mehr Preise Die Gründe: Fakt ist: Mit Corsair erhalten Sie innovative Arbeits- 

auf internationalen Innovation speicher die Ihre Investition in Ihre Computer maximieren, 
Computertest-Webseiten und r die Grenzen der Computerleistungsfähigkeit erweitern 
Leserbefragungen als jeder Leistung und zuverlässig für Sie arbeiten. 


andere Memory-Produzent. Zuverlässigkeit 


SERVER SOLUTIONS SYSTEM SELECT FLA | FEÄSH VOYAGER USB 2.0 | VOYAGER USB 2.0 | CORSAIR FLASH CF& SD | FLASH CF & SD 


Registered DDR2, DDR & Aufrüstung leichtgemacht! Stoßfest, Wasserfest, Kapazitätsgrößen und Corsairs preisgekrönte 
SDRAM, sowie unbuffered Der Online-Konfigurator findet Gummigehäuse. Geschwindigkeiten für alle Hochleistungs- 
DDR für missionskritische den passenden Speicher für Entwickelt für Ihre Ansprüche. Wasserkühlung. 

Server. über 15.000 Systeme. Hochleistungen. 


Aktiengesellschaft 


Finden Sie mehr zu Corsair A M Mind£actor RA: f 


unter www.corsairmemory.com 


° Intel® Pentium? 4 Prozessor 640 mit HT-Technologie 
Testsiege (3.20 GHz, 2 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

° Original Windows® XP Home Edition (OEM?) 

° 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz 

° 160 GB** SATA Festplatte, 7.200 U/Min 

e Optional - 17" TFT-Display, Dell” 1704FP für 324 € 

° Broadcom® 10/100/1000 Gigabit Netzwerk 

256 MB PCIe x16 nVidia® GeForce" 6800 

° Sound Blaster? Audigy? 2 ZS 7.1, IEEE 1394 

° 16x DVD-ROM & 48x CD-RW Laufwerk 

e 1 Jahr Vor-Ort Service am nächsten Arbeitstag” 

e Microsoft? Works 7.0 (OEM?) 

° Dell" Tastatur, Dell" Maus, 7x USB 2.0 
e Digital E-learning 


SEIEIDG 
Dell” empfiehlt 


Windows® XP Professional. 


Nimm die Herausforderung an! Übertriff deine Bestleistungen mit 
dem genialen Dell" XPS. Wenn du Zähne zeigen und deine Gegner 
wild machen willst, dann ist dieser Computer genau das Richtige für 
dich. Der XPS hat so viel Power und Speed, dass du auf feindlichem 
Territorium einen Schritt voraus bist. Dank überzeugender 
Performance, zahlreicher Erweiterungsmöglichkeiten und effizienter 
Kühlung holt das mit einem Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT- 
Technologie ausgerüstete System einfach aus jedem Spiel das Beste 
heraus. Ein Muss für echte Gamer-Freaks! 


Statt 


Nur 
isge (Kirk 


Systempreis ohne Monitor 15€ Versand. 


Finanzierung ab 49,56 €? 
E-Value”: PPDE5-D01XP5 


Upgrades 


e 3 Jahre Vor-Ort Service + 3 Jahre CompleteCare” Unfallschutz! + 206 € 
e Microsoft® Office Small Business Edition 2003 (OEM?) + 244 € 
e 16x DVD+/-RW, 16x DVD, 13-in-1 Kartenleser + 8 € 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen 
nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main 


Hilfe nötig? Das XPS-Support-Team steht dir rund um die Uhr mit 
Rat zur Seite. Und nicht vergessen: Der XPS wird nicht im Handel 
verkauft. Geh ins Internet oder ruf uns an! 


Alle Preise verstehen sich in € inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand, sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen und gültig bis 24.01.06. Upgradepreise inkl. MwSt., Versand bereits im Komplettangebot enthalten, sind nur gültig beim Kauf eines Dell Systems. In Österreich 
leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Angebot kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Dimension und Inspiron und PowerEdge 
sind Marken der Dell Inc. Microsoft und Windows sind eingetragene Marken der Microsoft” Corporation. Microsoft” OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Intel, Intel logo, Intel Inside, Intel Inside logo, Intel Centrino, Intel Centrino logo, Celeron, 
Intel Xeon, Intel SpeedStep, Itanium, und Pentium sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen 
Laufwerken. **Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden 
kann. "Jetzt 0,0 % Finanzierung: Laufzeit 6 Monate. Zahlen Sie den Kaufpreis in 6 Raten. Keine Anzahlung, keine Gebühren. Für alle anderen Finanzierungsangebote gilt effektiver Jahreszins nur 9,9% für Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Ein Angebot der GC-Bank AG, 
lönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. "Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft” Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche 
Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft” Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei 
bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). 
“CompleteCare Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für Dimension Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare kann nicht für bereits bestehende Systeme 
als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. Versicherer des CompleteCare Schutzes ist LGI (London General Insurance). Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am 
ain. ° 2005 Ubisoft Entertainment. All rights reserved. Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and / or other countries. Universal Studios’ King Kong movie ® Universal Studios. Licensed by Universal Studios Licensing LLLP. All 
rights reserved. 


Dimension" g 150 ' Essential 
AM 
® Intel® Pentium” 4 Prozessor 630 mit HT-Technologie 
(3 GHz, 2 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 
° Original Windows® XP Home Edition (OEM?) 
+ 512 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 
° 160 GB** SATA Festplatte, 7.200 U/Min 
Optional - 15" TFT-Display, Dell” E156FP für 231 € 
* Broadcom® 10/100/1000 Gigabit Netzwerk 
+ 256 MB PCle x16 ATi? Radeon” X600 HyperMemory 
* Integrierter 7.1 HD Audio-Chip 


« 16x DVD-ROM & 48x CD-RW Laufwerk, 13-in-1 
Kartenleser 


« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

e Microsoft? Works 7.0 (OEM?) 

Dell” Tastatur, Dell” Maus, 7x USB 2.0 
Digital E-learning 


Inkl. 


Statt 
Q er 
120 € NIE _ 


E-Value”: PPDE5-D01915 
Upgrades 


e Servicepaket STANDARD inkl. 3 Jahre At-Home +220 € 
e Microsoft® Office Small Business Edition 2003 (OEM?) +244 € 
e 2x 160 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min, Stripe Raid 0 +116 € 


XPS M170 *Enthusiast* 


° Intel® Centrino® Mobiltechnologie; Intel® Pentium? M 
Prozessor 770 (2.13 GHz, 2 MB L2 Cache, 533 MHz FSB) 

° Original Windows® XP Home Edition (DEM?) 

° Intel® PRO/Wireless Netzwerkverbindung 802.11b/g 

1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 


° 80 GB** EIDE-Festplatte 

° 17" UltraSharp" WUXGA "Truelife" TFT-Display 
(1920x1200) 

e 256 MB nVidia® GeForce” Go 6800 ULTRA Grafik 

+ DVD/CD-RW Combo-Laufwerk 

* 6x USB 2.0, TV-Out, VGA, DVI, Firewire, SD-Card 

Lithium Ionen Akku mit 80Wh 

° 1 Jahr Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag" 

e Microsoft? Works 7.0 (OEM?) 


E-Value”: PPDE5-N01XP5 
Upgrades 


e 3 Jahre CompleteCare”“ Unfallschutz + 197 € 
e Microsoft® Office Professional 2003 (DEM'') + 290 € 
e Inspiron” XPS Rucksack + 93€ 


0,0% Finanzierung. Laufzeit 6 Monate’. | 


ee 


rcacen 0800 /2 61 33 55 ecsarsun OBOO/2 63 33 55 nn 


Mo.-Fr. 8 - 20 Uhr, Sa./So.9 - 18 Uhr. Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47: 0,15€/Min., www.dell.at - 


Mehr Power für Gamer. Easy as 


Schweiz: Tel. 08 48/33 44 02 - Lokaltarif, www.dell.ch 


SERVICE: Heftinhalt 


TEST: Pentium EE 955, 
FX-60, Geforce 7800 GS 


Seite 40/68 


Heiße Hardware soll die Verkäufe nach Weihnachten 
ankurbeln: PCGH hat die neuen Luxusprozessoren 
und die AGP-Alternative 7800 GS vorab getestet. 


PRAXIS: Zweikern- 
Prozessoren 


Seite 108 


Knapp ein halbes Jahr ist es her, dass Intel und AMD 
die ersten Zweikern-Prozessoren vorgestellt haben. 
In der Zwischenzeit hat sich einiges getan. 


SPIELE: Schneller 
online spielen 


Ob Battlefield 2, Age of Empires 3 oder Call of Duty 
2 - Onlinespiele liegen voll im Trend. Wir haben die 


besten Tipps zusammengestellt. 
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Videostreaming 
Videos vom PC über 
die hausinterne Strom- 
leitung ins Wohn- 
zimmer übertragen 


Home Networking 
Highspeed Daten- 
übertragung über das 
hausinterne Stromnetz 


Microtinik 


ran ae SR 


* unverbindliche 
Preisempfehlung 


MicroLink® dLAN® Highspeed - das erste 85 Mbit/s-Netzwerk aus der Steckdose 


° 85 Mbit/s machen Ihr Stromnetz zum vollwertigen Netzwerk 

Verbinden Sie PCs, Drucker, DSL-Modems und Spielekonsolen über die hausinterne Stromleitung 
Internet und Netzwerk an jeder Steckdose im Haus** 

Videos in DVD-Qualität über die Stromleitung schicken 

Höhere Reichweite als z.B. WLAN 

° Kompatibel zu devolo MicroLink® dLAN® mit 14 Mbit/s 


** DSL-, ISDN- oder Analog-Internetzugang erforderlich 
Infos unter: Tel. +49 (0)241/182 79-79, info@devolo.de, www.devolo.de 


devolo-Produkte sind erhältlich im gut sortierten Computerfachhandel sowie bei ALPHA-TECC, Atelco, Conrad, 
digiland, EP:ElectronicPartner, expert, Karstadt, Kaufhof, MakroMarkt, Masters, MediMax, PC Spezialist, ProMarkt, 
RED ZAC, Saturn, Schaulandt, Vobis, www.alternate.de, www.amazon.de und www.promarkt.de 
devolo-Produkte werden in Deutschland entwickelt! devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen 


Seid Netz miteinander! 


Analoge Modems Profiprodukte ADSL-Modems ADSL-Router HomePlug-Adapter 


ABO-ANGEBOT (DVD) 
Top-Aboprämien satt! 
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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER Logitech 615 


' Mainboard- |Online- 
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I Herstellerversprechen geprüft: Das 
leistet die neue Technik wirklich! & 
| 


Ilm Praxistest aufgedeckt: So ver- 


Optimal kühlen 
mit Video-Anleitung 


\ 


meiden Sie die schlimmsten Bugs! .... Me 
So viele Prämien gab's 
noch nie bei PC Games 
Hardware. Wer jetzt einen 
neuen Abonnenten wirbt, 


=== ABO + FESTPLATTE 


reihenweise genialen Tp_ ; Festplatte: Samsung HD160 JJ 


Prämien! 

Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf 
abo.pcgameshardware.de 
surfen und DVD-Abo ab- 
schließen! 


Die Samsung HDI60JJ ist ein Produkt aus der SpinPoint- 
P80SD-Serie mit 160 GByte. Sie bietet neben einer großen 
Speicherkapazität auch eine sehr gute Performance. Dies 
wird durch einen 8 MByte großen Cache, das Serial-ATA/300- 
Interface und die hohe Umdrehungsgeschwindigkeit von 
7.200 pro Minute erreicht. Die Zugriffszeit überzeugt mit 
niedrigen 8,9 Millisekunden. 


Prämien-Nr.: 002758 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von 
Personen, die PC Games Hardware 
selbst nicht abonniert haben, 

als Abonnent werben lassen! 


ANZEIGE 


ABO-ANGEBOT 


Prämien-Nr.: 002821 


& 


Prämien-Nr.: 002826 Prämien-Nr.: 002859 


Prämien-Nr.: 002755 


Logitech 65 Laser Maus 
Mit einer Abtastung von 6,4 
Megapixel pro Sekunde werden 
die schnellsten Handbewegun- 
gen erfasst; die Empfindlichkeit 
kann im Spiel eingestellt werden 
und der Sensor ist mit 2.000 dpi 
besonders spieletauglich. 


Prämien-Nr.: 002822 


Medusa 5.1 Surround 
Headset 

Ultimativer 5.1-Sound (4 Laut- 
sprecher pro Ohrmuschel), ge- 
polsterter Kopfbügel, Mikrofon, 
zusammenklappbare Ohrpads, 
Kabel-Fernbedienung, Verstär- 
kerbox: ein Muss für Audiophile! 


MS Wireless Optical 
Desktop 5000 
Spitzen-Bundle für kreative 
Anwender: kabellose, für die 
Fotobearbeitung optimierte Tas- 
tatur zusammen mit High-Defini- 
tion-Maus und Softwarepaket für 
die digitale Bildbearbeitung. 


Prämien-Nr.: 002860 Prämien-Nr.: 002803 


u 


LG GSA-4167B (Bulk) 

Der Super-Multi-DVD-Brenner 
GSA-4167B von LG kann alle 

CD- und DVD-Formate beschrei- 
ben, inklusive DVD-RAM und 
DVD+R DL (Double-Layer). Der 
aktuell wohl beste Allround- 
Brenner auf dem Markt! 


Prämien-Nr.: 002858 


Infineon DIMM 512 MB 
DDR-400 

Infineon liefert als Markenher- 
steller sehr hochwertige Module, 
die sich durch Stabilität, gute 
Performance und ein sauber 
programmiertes SPD-EEPROM 
auszeichnen. 


Enermax EG465AX-VE 
Das EG465AX-VE(G)FMA Netzteil 
wird aufgrund seines Doppel-Lüf- 
tersystems von AMD empfohlen. 
Die leisen 80mm-Lüfter sind 
manuell regelbar und kugelge- 
lagert und bieten eine ideale 
Warmluftentsorgung. 


Razer Copperhead 
-Tempest Blue- 

Perfekt auf die Bedürfnisse 
der Profispieler ausgelegt, ist 
die Maus die neue Referenz in 


2.000 dpi Auflösung. 


S Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (89) 20 959 125, Fax: +49 (89) 20 028 Il. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


171 Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo 


mit DVD. «1520/24 Ausg. (= € 4,80/Ausg); Ausland € 139,20/24 Ausg)) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung erfolgt nur innerhalb der EU) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Die Lieferung erfolgt nur, solange Vorrat reicht. 


Prämie: 


EEE ERBEN 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 


ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und verlängert sich automa- 
tisch um 12 weitere Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugs- 
zeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. 

Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Ich bin damit einverstanden, dass Sie 
mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. 
streichen). 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Sachen Präzision und Schnellig- 
keit - dank Lasertechnologie und 


:PH 2431 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


Asrock 939DUAL-SATA2 
Das Sockel-939-Mainboard für 
Aufrüster auf Basis des Uli- 
1695-Chipsatzes. Mit AGP- und 
PCI-Express-Steckplatz, 8-Kanal 
Audio Codec und 100-MBit-LAN. 
Ausgezeichnet in PCGH 11/2005 
mit dem Geheimtipp. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgam rdware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS I TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Was vereint Porsche und BitDefender? 


® Ein höchstmögliches Maß an Sicherheit. 
@ Einfaches Handling. 

@ Extrem gutes Reaktionsvermögen. 

© Übersichtliche und funktionale Struktur. 
© Mehrfach ausgezeichnete Engine. 

@ Exzellente Performance. 

@ Optimales Preis-/Leistungsverhältnis. 


> 


Reaktionszeiten der Antiviren-Hersteller auf 
den Ausbruch des Internetwurms Zotob.A 
N BitDefender] Heuristische Erkennung cumulative.zip 
N Kaspersky 14.08.2005 12:01 Daily.zip 
% F-Secure 4. 08.2005 12:03 Latest.zip 
x Panda EB. 2005 13:47 Pav.zip 
N AntiVir EB. 2005 13:52 Fuse.zip 
Sophos EEE 16:17 Ides.zip 
Ne ee 13:36 Avg7mmav338a614.zip 
Symantec OEROE 20:04 20050814-007-i32.exe 
Trond Micro METER 111778: 
Na 32 TEEN Minnt.oxe 
McAfee 
Quelle: www.av-test.de, www.pc-welt.de 


In allen Softwareabteilungen und dem Fachhandel erhältlich! 


HANNOVER, 9.-15. 3. 2006 


m a m IN bitdefender 


Weitere Informationen unter www.bitdefender.de SECUPE your every bit 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


Windows XP und einige weitere 
Microsoft-Programme könnten bald 
auch in einer kostenlosen Variante 
erscheinen - das jedenfalls diskutier- 
ten vor einiger Zeit Führungskräfte 
bei Microsoft. Einen Haken hat die 
Sache jedoch: Die fehlenden Ein- 
nahmen sollen mit Werbung, die im 
Programm integriert ist, wieder ein- 
gespielt werden. Microsoft verdiene 
derzeit weltweit etwa neun Dollar 
pro Lizenz - dies lasse sich auch mit 
Onlinewerbung decken, zitiert der 
Branchendienst Cnet einen Micro- 
soft-Experten. 


Eigentlich keine schlechte Idee: 
Raubkopierern würde die Basis 
entzogen und die nervige Produkt- 
aktivierung dürfte damit auch end- 
lich überflüssig werden. Was aber, 
wenn die nächste Sicherheitslücke 
kommt? Und wie soll die Werbung 
eingebunden werden? Poppen dann 
beim Spielen alle zehn Minuten 
Werbefenster auf? Und noch eine 
Frage bleibt offen: Wann werden 
dann eigentlich Spiele, die künftig 
auch dynamische Werbung enthalten 
sollen, kostenlos angeboten? 


BE zanı des Monats 


12.200 


:STRAFTATEN 


: im Internet hat die 4 i 
: baden-württem- i 
: bergische Polizei 

: im abgelaufenen 

: Jahr verzeichnet. 

: 85 Prozent konnten 
: dabei nach Angaben der Polizei aufgeklärt 

: werden. Die meisten Straftaten entfielen auf 
| Warenbetrug (61%). Hohe Anteile entfallen 

: auch auf Computersabotage (8%) und Urhe- 
: berrechtsverletzungen (7%). (cg) 


www.pcgameshardware.de 


ktuel 


RETRO: Aktuell vor fünf Jahren 


„Der Schock für Voodoo-Fans: Nvidia 
kauft 3dfx” - das war die Titelstory von 
PC Games Hardware im Januar 2001. 
Völlig überraschend hatte Nvidia wenige 
Stunden vor Redaktionsschluss den eins- 
tigen Grafikpionier 3dfx übernommen. 
Der hatte mit großen finanziellen Proble- 
men gekämpft und im eben abgelaufenen 
Quartal einen Rekordverlust von fast 180 
Millionen US-Dollar eingefahren - ein 
Verlust, der viermal höher war als der 
Umsatz. Bei den Banken wollte offenbar 
niemand mehr die Verantwortung für 
neue Kredite übernehmen und so muss- 
te der letzte 3dfx-Chef zähneknirschend 
seine Firma veräußern. 


Neben Nvidia blieb auch Via bis zum 
Schluss an einer Übernahme interessiert. 
Den Zuschlag erhielt aber der Grafik- 
spzialist für vergleichsweise günstige 110 
Millionen Dollar. Mit sofortiger Wirkung 
gingen alle Patente, Produktnamen und 
Logos in den Besitz der Kalifornier über. 
Einen jahrelangen Patentrechtsstreit mit 
3dfx legte Nvidia auf diese Weise eben- 
falls elegant bei. Die Auswirkungen des 
Coups sind bis heute spürbar: Das Prinzip 
von SLI, von Nvidia erst Ende 2004 
neu aufgelegt, wurde ursprünglich 
von 3dfx-Ingenieuren entwickelt - 


wre 27 


Hardınare, 


Kalt gestellt x 
Tuning-Guide: Wie Sie eine GeForce2 MX 
erfolgreich übertakten ı = 


CD-Brenner 
Brandheiß: Test plus Praxis-Specialı nm 


Hardware-Hilfe 


Der, Intel- Re ntel-Report 


5 an “ 
iINVIDIA 
‚KAUTZDFX 


"Die Folgen für alle Besitzer einer Voodoo-Karte 


PCGH 02/2001: Vor fast genau fünf Jahren kam das 
Aus für den Grafikpionier 3dfx. 


von denen übrigens viele im Zuge 
der Übernahme zu Nvidia wechselten. 
Themen der Ausgabe 02/2001 waren 
außerdem der neue Athlon 1.200 und 
Windows Whistler (die Kürzel „XP“ 
gab es damals noch nicht ...). (cg) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


TOP-THEMA: Dual-Core-Prozessoren 


Prozessoren mit zwei Kernen finden im- 
mer mehr Anklang bei Anwendern und 
Entwicklern: Nach eher zögerlichen Op- 
timierungen in der Anfangszeit haben 
einige Firmen in den letzten Wochen 
neue Updates entwickelt, darunter auch 
Ati und Nvidia. Deren optimierte Trei- 
ber bringen bei Doppelkern-Prozessoren 
beachtliche Leistungsgewinne bis zu 35 
Prozent. Auch die Spieleentwickler wa- 
ren nicht untätig und haben reagiert: 
id Software brachte Mitte Dezember 
einen Beta-Patch für Quake 4 (dt.) auf 
den Markt, der das Spiel um bis zu 
30 Prozent beschleunigte. (cg) 


Webseite: www.amd.com | www.intel.com 


Doppelkern-Prozessor: Performance-Gewinne sind 
mit neuen Treibern und Updates möglich. 
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Go AKTUELL 


GRAFIK 


Rückblick: Was geschah 
letzten Monat? 


; 17.11.2005: Auf der US-Website Anandtech 
; gibt es erste Informationen zum Crossfire- 
; Gespann mit X1800-Karten - leider ohne 

! konkrete Benchmarks. Ein SLI-Gespann aus 
; zwei 256-MByte-7800-GTX soll regelmäßig 
; das Nachsehen gegenüber dem auf einem 

: RD580-Mainboard mit zwei PEGxI6-Slots 

| laufenden Crossfire-Setup gehabt haben. 

; Info: www.anandtech.com 


H 22.11.2005: Eine Präsentation unter dem 
; Motto „An Act of Desperation‘ gelangt ins 
; Netz. Darin wird ausgiebig über die 7800 

; GTX 512 hergezogen, die Nvidia laut dieser 
; Präsentation bis über die Limits des Mach- 
; baren ausreizen musste, um mit der X1800 
: XT mitzuhalten. 

; Info: www.techpowerup.com 


: 23.11.2005: Auf der Nvidia-Website wird 

| der offizielle Forceware-Treiber 81.95 

: (WHQL) zum Herunterladen bereitgestellt. 
: Auch Windows-9x-Nutzer kommen mit dem 
| 81.85 jetzt in den Genuss aktueller Treiber. 
; Info: www.nvidia.de 


29.11.2005: Atis Board-Partner Nummer |, 
; Sapphire, beginnt mit der Auslieferung von 
: X1600-Karten. Gerade noch rechtzeitig, um 


: den seitens Ati für November versprochenen : 


; Termin einzuhalten. In Deutschland tauchen 
: die Karten jedoch erst später auf. 
: Info: www.hexus.net 


; 02.12.2005: Das Tuning-Tool „Riva Tuner“ 
| erscheint in Version 2.0 RC 15.8. Erstmals 

| wird die XIK-Reihe unterstützt. Besonders 

: Besitzer einer X1800 erfreuen sich an der 

; Informationsvielfalt über ihre Karte. 

; Info: www.guru3d.com 


| 05.12.2005: Der 671, eines der neuen 

| Modelle der Geforce7-Reihe, wird Informa- 

: tionen von Nvnews.net zufolge mit 750 MHz 
| Chiptakt das Licht der Welt erblicken. 

i Info: www.nvnews.net 


: 09.12.2005: Der Catalyst 5.12 WHOL 

; erscheint und soll besonders von Dual-Core- 
| Prozessoren profitieren. Gleichzeitig deutet 
| Treiberchef Terry Makedon an, dass es die- 

; ses Jahr noch einen Nachschlag geben wird. 
; Diesen gibt es in Form des Catalyst 5.13 ab 

| 22.12. als verfrühtes Weihnachtsgeschenk. 

; Info: www.ati.de 


| 15.12.2005: Auf „Tom's Hardware Guide“ 
R hatte man Gelegenheit, mittels zweier 

| Asus EN7800GT-Dual-Karten einen Blick 

| auf die Performance von vier GPUs im SLI- 
i Betrieb zu werfen. Die Ergebnisse (ohne 

; SLI-Brücke!) fielen allerdings größtenteils 
H ernüchternd aus - Quake 4 (dt.) lief sogar 
; langsamer als mit zwei Karten. Lediglich 

; FE.A.R. gewann deutlich an Leistung hinzu. 
i Info: de.tomshardware.com 
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TI ATI's 90nm Technology Advantag 


V R580 - In House and Working! 
V R520 - In House and Working! 


Quelle: www.hkepc.com 
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Frühe Ablösung: Gerade einmal Marktverfügbarkeit er- 
reicht und trotzdem schon von der Ablösung bedroht. 


V RV530 - In House and Working! 
Vv RV515 = In House and Working! 


ATI: R520-Nachfolger 
in den Startlöchern? 


Nach Ati-internen Präsentationsfolien soll der 
Nachfolger des R520 bereits sehr weit gediehen 
sein. Lauffähiges Silizium befände sich bereits 
in den hauseigenen Testlabors und werde noch 
einem letzten Feinschliff unterzogen, berichtet 
HKEPC. Über die Taktraten herrscht bisher 
zwar noch völlige Unklarheit, die der Vorgän- 
gergeneration dürften aber allemal erreicht 
werden. Besonders in Sachen Rechenleistung 
will Ati mit dem R580 punkten und integriert 
in dessen Kern (engl.: die) gleich vier der 
in der Radeon X1600 zum Einsatz kommenden 
Pixelprozessoren. Damit würde der R580 über 
48 Shader-ALUs verfügen, die wie bisher in 
vier Vierfach-SIMD-Kanäle eingeteilt und no- 
minell über dem Niveau von Nvidias 7800 GTX 
512 einzuordnen wären. (cs) 


Webseite: www.theinquirer.net (u. a.) 


VERFÜGBARKEIT: 512-MByte-Karten 


Atis für Anfang November versprochene 
Radeon-X1800-XT-Karten waren in Deutschland 
mit einem Monat Verspätung erst im Laufe des 
Dezembers bei den Händlern zu bekommen. 
Konkurrent Nvidia ergeht es zurzeit genau 
andersherum. Das Top-Modell 7800 GTX 512 
wurde am 14. November angekündigt und war 
zum Launch auch in diversen Shops verfügbar. 
Seitdem die erste Charge dieser Karten abver- 
kauft worden ist, herrscht in den Händlerregalen 
jedoch überwiegend gähnende Leere. Das hat 
dazu geführt, dass die Preise für das nicht ver- 
fügbare Produkt immer weiter angezogen haben 


und mit über 670 Euro bereits 150 Euro über dem 
liegen, was die verfügbaren Karten der Radeon- 
X1800-XT-Reihe kosten. (cs) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


Grafikkarten-Roadmap 


1. Quartal 2006 


53 Chrome-S2X-Serie 


Mit rekordverdächtig hohem Chiptakt und fortgeschrittenen 
Videofunktionen will S3 das Einsteigersegment angreifen. 
Eine überarbeitete Shader-Architektur soll dabei helfen. 


Grafikchip 


Geforce 7800 GTX 512 
Gerüchten zufolge soll die mittlerweile wieder komplett 
vom Markt verschwundene 512-MByte-Version der 7800 GTX 
erst im Februar in größeren Stückzahlen verfügbar sein. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


Grafikchip 


Ageia PhysiX 

Physikprozessor-PCI-Steckkarten sollen die CPU entlasten. 
Der Chip besitzt 125 Millionen Transistoren, ist bisher aber 
noch nirgendwo aufgetaucht. 


Physikchip 


2. Quartal 2006 


Radeon Mobility X1800 


Die nächste Mobil-GPU von Ati steht laut „The Inquirer“ 
bereits in den Startlöchern und soll die Karten in High-End- 
Notebooks neu mischen. 


Mobil-GPU 


Der 670-Nachfolger (Geforce?) wird mit Unterstützung für 
das Shader-Modell 4 kommen und liegt laut Marv Burkett 
und Michael Hara (beide Nvidia) voll im Zeitplan. 


Grafikchip 


Geforce 7200 


Inoffiziellen Informationen zufolge soll die Geforce 7200 
(672) über 450 MHz Chip- und 525 MHz Speichertakt verfü- 
gen, aber nur ein 64 Bit breites Speicher-Interface besitzen. 


Grafikchip 
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GRAFIK 


AKTUELLE 


ATI: X1800 XL All-in-Wonder 


Ati kündigte am 21. November die erste Vi- 
deo- und Multimedia-Lösung „All-in-Wonder” 
auf Basis der neuen X1000-Serie an. Die Kar- 
te ist zukunftssicher mit einem DVB-T- und 
analogfähigen TV-Tuner ausgestattet und wird 
im Paket mit Adobe Photoshop Elements 4.0 
sowie Adobe Premiere Elements 2.0 ausgelie- 
fert. Daneben befindet sich Atis Media-Center- 
Software in Version 9.1 im Lieferumfang, die 
über die „Remote Wonder plus” fernbedienbar 
ist. Die Grafikleistung steht in ihren Eckdaten 
und Features der normalen X1800 XL mit 500 
MHz GPU- und Speichertakt in nichts nach. Die 
unverbindliche Preisempfehlung liegt bei 429 
Euro. (cs) 


X1800XL AIW: Die mit 256 MByte RAM ausgestattete 
Multimedia-Karte bietet Atis „Avivo“-Technologie. Webseite: www.ati.de 


AGP: Ein letzter 
Schub Karten? 


Neben den von Gecube vorgestell- 
ten Radeon-X1300- und -X1600- 
Karten wird es auch entsprechende 
Modelle der Geforce 6800 GS geben. 
Diese werden wohl nicht über einen 
Brückenchip für das alte Interface 
tauglich gemacht, sondern setzen 
auf den NV40-Chip — damit einher 
gehen würde eine nur eingeschränk- 
te Pure-Video-Funktionalität. Zur 
vermuteten GF 7800 GS für AGP 
erfahren Sie mehr ab Seite 72. (cs) 


Webseite: www.gecube.com 


EVGA: Wasserküh- 
lung für High-End 


Nach der im letzten Heft getesteten 256- 
MByte-Version der Geforce 7800 GTX legt 
Evga noch eine Schippe nach. Mit der 
„e-GeForce 7800 GTX Black Pearl 512MB“ 
und den für Nvidia-Karten rekordverdäch- 
tigen Taktraten von 600 MHz GPU- und 
900 MHz Speicherfrequenz legt man die 
Messlatte im grünen Lager um eine Raste 
höher. Auf Temperatur gehalten wird die 
Karte von der bewährten Innovatek-Was- 
serkühlung und einem 400 Watt Wärme 
abführenden Radiator samt passendem 
120-mm-Lüfter. Ein Preis stand zum Re- 
daktionsschluss noch nicht fest. (cs) 

Evga Black Pearl: Wie die Vorgängerversion mit nur 256 
Webseite: www.evga.com MByte wird auch die 512-MByte-Version gut gekühlt. 


ATI: Crossfire 


Leider erst nach Redaktionsschluss 
stellt Ati Crossfire für die X1000- 
Reihe vor (PCGH berichtet in Aus- 
gabe 03/2006). Nachdem die ersten 
CF-Karten in Bezug auf das be- 
worbene „HD“-Gaming (sehr hohe 
Bildschirmauflösung) Schwächen 
aufwiesen, sieht man der Zukunft 
optimistischer entgegen. Dank der 
in allen R520-Chips integrierten Du- 
al-Link-DVI-Ausgänge sind Cross- 
fire-Gespannen bis zu 2.560x1.600 
Bildpunkten keine Grenzen gesetzt. 
X1600- und X1300-Karten kommu- 
nizieren über PCI-Express ohne ex- 
ternen Dongle und benötigen keine 
explizite Master-Karte. (cs) 


Webseite: www.ati.de 


WE Umfrage des Monats 


Bei Nvidia-Karten vertraut 


Wie stellen Sie den Treiberschalter „Systemleistung“ Wie stellen Sie den Treiberschalter „Catalyst A.l.” \ h 
ein (Nvidia-Karten)? ein (Ati-Karten)? Sinorepteibuneren ler 
nicht auf die vom Treiber ge- 
[| 14,83% u 9,31% [| 32,16% I 9,18% E 6,52% I 38,04% botene Standardeinstellung, 


£ ne IE = > _ . 


Ich stelle „High Quality” ein. ...........nuunneeeneseensseenneseennnnnennnee 32,16% I Weiß nicht/keine Angabe... 


5 Ich nutze die Standardeinstellung. ... 25,86% Ich nutze die Standardeinstellung. ................ 
© Weiß nicht/keine Angabe 17,24% = Ich nutze noch das klassische „Control-Panel“ 
Ich belasse es bei „Quality” & deaktiviere einzelne Optimierungen. ...14,83% 5 Ich stelle „Catalyst A.l.” auf „Erweitert“... 
BB Sonstige Einstellung.............uuu00000eeneeeenneseennessennneneennensennennennnee 9,31% 8 Ich deaktiviere „Catalyst A.l.”. aussen. 


www.pcgameshardware.de 


sondern entscheidet sich zu- 
ungunsten der Performance 
für eine höhere Bildqualität. 
Bei Ati ändert nur eine 
geringe Minderheit etwas an 
der Catalyst-A.l.-Einstellung 
- allerdings nutzen auch 

nur rund 24 Prozent explizit 
38,04% die Standardeinstellung des 
23,56% Catalyst-Control-Centers 
2.10% (Quelle: 290 bzw. 276 

918% Teilnehmer im Zeitraum von 
17.11.05 bis 17.12.05 auf 
www.pcgameshardware.de). 
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Go AKTUELL 


INFRASTRUKTUR 


Rückblick: Was geschah 
letzten Monat? 


; 22.11.2005: Via kündigt per Pressemel- 

; dung an, den Athlon-64-Chipsatz K8T900 

: auszuliefern. Dieser unterstützt Flex- 

! express, eine Technik, mit der sich mehrere 
; Grafikkarten zusammenschalten lassen. 

; Als Southbridge sieht Via den grundlegend 
; verbesserten 8251-Chip vor, der unter 

| anderem vier SATA-II-Laufwerke und sechs 
: PCI-Express-Lanes unterstützt. 

; Info: www.via-tech.de 


: 22.11.2005: Intel und Micron gründen ein 
; Unternehmen, das NAND-Flash-Speicher 

! herstellen wird. Diese Speichertypen 

: werden beispielsweise in Unterhaltungs- 

; elektronik-Produkten, Speicher-Sticks und 
: Smartphones eingesetzt. Das neue Unter- 
| nehmen wird IM Flash Technologies LLC 

| heißen und exklusiv für Micron und Intel 

; NAND-Flash-Speicher produzieren. 

; Info: www.intel.de | www.micron.com 


| 01.12.2005: Intel plant den Bau einer neu- 
: en Fabrik für Halbleiter mit 300 mm großen 
; Wafern in Israel. Die neue Fabrik mit dem 

| Namen Fab 28 soll Prozessoren auf Basis 

: der 45-nm-Prozesstechnik ab der zweiten 

: Jahreshälfte 2008 produzieren. Das 3,5 

| Milliarden US-Dollar teure Projekt ist Intels 
: zweite 45-nm-Fabrik. 

; Info: www.intel.de 


: 01.12.2005: Intel erwartet nach einem 

| Bericht des US-amerikanischen Online- 

: Magazins EETimes auch weiterhin Liefer- 

; engpässe für einige Chipsätze. Ein Ende 

| der Probleme sehe das Unternehmen nicht 
: vor dem Frühjahr. Betroffen seien vor 

: allem Notebook-Chipsätze. 

; Info: www.eetimes.com 


H 07.12.2005: Intel will nach eigenen Anga- 
: ben einen Durchbruch bei der Transistor- 

; entwicklung erreicht haben. Ein Prototyp 

H auf Basis von Indiumantimonid sei viel 

; schneller und energiesparender als bisher 
; vorgestellte Transistoren. Der geringere 

| Energieverbrauch könne die Akkulaufzeit 

| bei mobilen Geräten stark erhöhen. 

| Info: www.intel.de 


| 10.12.2005: Einige Webseiten verkünden 
i vorschnell das Gerücht, AMD werde die 

| Produktion der Opteron-Prozessoren für 

| den Sockel 939 einstellen. Wenige Stunden 
; später dementiert AMD auf Anfrage von 

| PC Games Hardware. Den Opteron werde 

| es auch weiterhin geben. 

i Info: siehe Meldung rechts 


; 15.12.2005: Intel und BMW beschließen 

; eine mehrjährige Kooperation. Unter ande- 
| rem soll ein gemeinsamer Standard für die 
| Integration von mobilen Geräten in Autos 

; entwickelt werden. 

| Info: www.intel.de 


14 PC Games Hardware | 02/2006 


Sr 


Opteron 


Opteron-Prozessoren: Bei Ebay für mehr als das Dop- 
pelte versteigert. 


NVIDIA: Übernahme 
von Uli geplant 


Grafikspezialist Nvidia plant, den Chipsatz- 
hersteller Uli zu übernehmen. Pro Uli-Aktie 
bezahlt Nvidia 19 New Taiwan Dollars in bar, 
was insgesamt einem Gegenwert von circa 52 
Millionen US-Dollar entspricht. Wenn alles glatt 
läuft, soll die Übernahme bis zum April 2006 
abgeschlossen sein. Die Akquisition zeigt Nvi- 
dias Bestreben, auf dem Chipsatzmarkt weitere 
Verbreitung zu gewinnen. Pikantes Detail: Uli- 
Southbridges kommen auf vielen Mainboards 
mit Ati-Northbridge zum Einsatz. (cg/rv) 


Webseite: www.nvidia.de 


AMD: Run auf 
Opteron-Prozessoren 


Komplett ausverkauft waren die Opteron-Model- 
le 144, 146 und 148 im Dezember in Deutschland. 
Die Prozessoren erfreuen sich vor allem bei Über- 
taktern großer Beliebtheit, weil sie sich oft auf 2,7 
GHz und mehr übertakten lassen (PCGH berich- 
tete). Die Folge: Auf die Prozessoren setzte ein 
wahrer Run ein, innerhalb weniger Tage waren 
die Bestände der Händler geleert. Die Preise bei 
Ebay explodierten, bis zu 300 Euro wurden dort 
für einen Opteron 146 geboten (Listenpreis: ca. 
120 Euro). AMD will den Chip entgegen anders 
lautender Gerüchte weiter produzieren. (cg) 


Webseite: www.amd.de 


BE Umfrage des Monats 


Wie viele Festplatten haben Sie in Ihrem 
hauptsächlich genutzten Rechner? 


95,16% Ei 0,29% 


u 17,19% 


„33,52% 
„1,84% 


© Vier oder mehr ......uunn.20un000eenneseennnesennnnneennensennnnnennsenennnenen 5,16% 
I Weiß nicht / keine Angabe .. ...0,29% 


Quelle: Online-Umfrage auf www.pcgameshardware.de unter 428 Teilnehmern 


Infrastruktur-Roadmap 


1. Quartal 2006 


Athlon 64 FX-60 


Anfang des Jahres bringt AMD den Athlon 64 FX-60 auf den 
Markt. Dieser ist der erste FX-Prozessor mit zwei Kernen auf 
dem Chip. 


Prozessor 


Yonah 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


Intels mobiler Doppelkern-Prozessor Yonah soll im ersten 
Quartal 2006 erscheinen. Er wird im 65-Nanometer-Verfah- 
ren hergestellt und wird Teil der Napa-Plattform sein. 


Prozessor 


Presler/Cedar Mill 


Die 65-Nanometer-Prozessoren für den Desktop erwarten 
wir ebenfalls Anfang 2006. Diese basieren noch nicht auf 
Intels neuer „Architektur der nächsten Generation“. 


Prozessor 


2. Quartal 2006 


Intels jährliches Chipsatz-Update dürfte im April anstehen; 
dann soll die Broadwater-Familie auf den Markt kommen. 
Details sind bislang nicht bekannt. 


Neue Intel-Architektur 


CPUs auf Basis von Intels „Architektur der nächsten Genera- 
tion“ sollen laut Intel im zweiten Halbjahr erscheinen. Viel- 
leicht gibt es schon im zweiten Quartal erste Testmuster. 


Chipsatz 


Prozessor 


AMD Windsor 


AMDs Windsor-Prozessor wird Gerüchten zufolge zwei 
Kerne enthalten und mit einem DDR2-Speichercontroller 
im zweiten Quartal des nächsten Jahres erscheinen. 


Prozessor 
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INFRASTRUKTUR AKTUELL 


: Mainboard für 
verschiedene Sockel 


Bereits auf der CeBIT stellte Elitegroup ein Mainboard mit einem 
Steckplatz für Sockel-Module vor. Ein erstes Testmuster samt den 
so genannten SIMA-Karten für Sockel 754 und 939 erreichte diesen 
Monat die Redaktion. Bei dem PF88 Extreme Hybrid handelt es 
sich um eine Sockel-775-Platine mit dem North- und Southbridge- 
Gespann Sis656/Sis965. Dieses liegt bei der PCI- und USB-Leis- 
tung etwas hinter der Konkurrenz von Nvidia oder Intel und 
unterstützt nur SATA-I. Zwei SATA-I-Ports werden jedoch per 
Zusatz-Controller ermöglicht. Um einen Sockel-Adapter zu nut- 
zen, müssen Sie zwei Dutzend Jumper entfernen, die Grafikkarte 
in den unteren Slot stecken und den BIOS-Baustein austauschen. 
Zusätzlich zu den aktuellen Modellen sollen SIMA-Karten für 
AMDs neuen Sockel M2 und den Mobile-Sockel 479 erscheinen. 


Unser Testmuster lief mit der BIOS-Version 1.0e allerdings noch 
nicht fehlerfrei. Auch der Gigabit-LAN-Controller funktionierte 
nicht. Mit einem endgültigen Testurteil warten wir daher auf eine 
überarbeitete Platinenrevision oder ein neues BIOS. (dm) i Be ri 
I: Ein Sockel-Modul kommt mit Speicherbänken, Northbridge, BIOS 
Webseite: www.ecs.com.tw und Kühler. Damit es funktioniert, müssen 24 Jumper entfernt werden. 


yusnelmelle Das erste 5-Achsen Racing Wheel: 
eim-echt professionelles Erlebnis! 


RAGT Force Feedback Pro 


Das einzigartige Force Feedback Lenkrad mit 5 unabhängigen und progressiven 
Bewegungsachsen* für authentisches GT- und Rallye-Renngefühl. 


- Mit den 5 Bewegungsachsen lassen sich sogar Doppelkupplungen und Powerslides mit Handbremse realistisch umsetzen, 
sowie stufenlose Sicht auch dem Cockpit! Und für alle, die es noch realistischer mögen, gibt es ein zweites Pedalset“. 
- Mittels eines speziellen Buttons kann die Zentrierungs-Option sogar im Spiel geändert werden. 
- Ein kräftiger Antrieb sorgt für authentische Effekte In Spielen. 
- Ein doppeltes Riemen-/Getriebesystem bildet einen leisen, flexiblen Force Feedback Mechanismus. ® 
- Die Metallachse des Lenkrads ist mit Kugellager ausgerüstet THR USTMASTER 
- Ausgereiftes Design und hochwertige Materialien: 'oversized' Lenkradkranz, geschmeidige 
Bummierung und Pedale mit Aluminium und ausgewogenen Widerstand. www.thrustmaster.com 


"optional © Euillemot Corporation 2005. Thrustmaster® Is a registered trademark of Buillemot Corporation S.A. All rights reserved. All other trademarks and brand names are hereby acknowledged and 
arg property of their respective owners. Contents, design and specifications are subject to change without prior notice and may vary fram one country to another. Not binding pictures. 


AKTUELL 


VERMISCHTES 


WD1500AHFD: Aus Stabilitätsgründen ist nur ein Teil transparent. Der Innenraum ist unbeleuchtet. 


WESTERN DIGITAL: Neue Raptor- 
Festplattenserie vorgestellt 


Western Digital geht in die Offensive 
und scheint vor allem den Casemodder 
im Visier zu haben. Die neue „Raptor 
X”-Serie ist teilweise transparent und 
erlaubt dem Anwender den Blick auf 
den Lesekopf sowie die Platten. Laut 
Aussagen von Tom McDorman (VP 
Enterprise) ist die Größe des Fensters 
aus Stabilitätsgründen beschränkt. 
Zudem musste man bei der Entwick- 
lung auch auf Vibrationen achten. 
Auf eine Beleuchtung in der Festplat- 
te hat Western Digital verzichtet. Das 
Modell WD1500AHFD aus der „Raptor 


X”-Serie hat eine Kapazität von 150 
GByte und zwei doppelseitige Magnet- 
platten. Western Digital gibt den Da- 
tentransfer zwischen Cache (16 MByte) 
und Hauptplatine mit 1,5 GBit pro 
Sekunde an. Die Schreibgeschwindig- 
keit soll bei 84 MByte pro Sekunde 
liegen. Durch die Rotation von 10.000 
Umdrehungen pro Minute sind sehr 
kurze Zugriffszeiten möglich. Neu ist 
die NCQ-Unterstützung, welche Daten- 
durchsätze erhöhen kann. (ma/kb) 


Webseite: www.wdc.com/de 


VIDEO: Zen Vision:M 


Creative stellt mit dem neuen Zen Vision:M 
einen mobilen Multimedia-Player mit 30 GByte 
Festplattenspeicher vor. Das Gerät kann neben 
Musik auch Videos abspielen und Fotos anzei- 
gen. Das 2,5 Zoll große Farbdisplay stellt 262.144 
Farben dar und hat eine Auflösung von 320x240 
Bildpunkten. Der Zen Vision:M speichert bis zu 
15.000 Musiktitel, zehntausende Fotos oder 120 
Stunden Videomaterial. Der Multimedia-Player 
unterstützt Videoformate wie MPEG-2, MPEG-4 
Simple Profile (beispielsweise Xvid), WMV und 
MIJPEG. Der Der Zen Vision:M ist ab sofort ver- 
fügbar und kostet etwa 360 Euro. (ma) 


Webseite: creative.europe.com 


Microphöne 
Extras 
System 


Zen Vision:M: Den Multimedia-Player gibt es in den 
Hochglanzfarben Schwarz, Weiß, Blau, Grün und Pink. 


SAITEK: Pro Gamer Command Unit 


Mit der Pro Gamer Command Unit 
bietet Saitek jetzt eine Tastatur-Er- 
weiterung für Zocker an. Dieses Ein- 
gabegerät besitzt neben 20 „normalen“ 
Tasten auch drei Daumentasten. Ab- 
gerundet wird die Ausstattung durch 
einen analogen Daumenstick. Laut 
Saitek können über die beiliegende 
Software auch Makros mit Zeitverzö- 
gerung aufgenommen werden. Damit 
das Eingabegerät auf die verschiede- 
nen Benutzer eingestellt werden kann, 
ist die Positionierung der „Daumen”- 
Einheit individuell einstellbar. Die 
Command Unit wird voraussichtlich 
40 Euro kosten und ist vorerst nur für 
Spieler gedacht, die eine Maus mit der 
rechten Hand steuern. (Ic) 


Webseite: www.saitek.de 
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Pro Gamer Command Unit: Der Tastaturersatz 
von Saitek ist sogar beleuchtet. 


COMTECH: Rückkehr 
des PC-Anbieters 


Mit einem Paukenschlag steigt der ehemals 
erfolgreiche Komplett-PC-Anbieter Comtech 
wieder in der Markt ein. Die ersten Produkte 
des Anbieters haben den Fokus auf High- 
End-Gaming. Das Top-Produkt der so genann- 
ten Gamer-Xtreme-PC-Serie bietet für rund 
1.000 Euro eine Geforce 7800 GT, ein Gigabyte 
Hauptspeicher und einen Athlon 64 3500+. 
„Unser PC-Angebot wird mit hoher Verar- 
beitungsqualität in Deutschland gefertigt und 
soll preislich attraktiv sein“, so Comtech-Chef 
Joachim Ehmann zur wiederbelebten PC-Spar- 
te. Weitere Infos zu den neuen PC-Systemen 
finden Sie auf der Webseite. Ein Test des High- 
End-Systems wird darüber hinaus in der PCGH 
03/2006 erscheinen. (lc) 


Webseite: www.comtech.de 
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VERMISCHTES 


AKTUELL 


TEST: Norton 
AV 2006 


Norton Antivirus 2006: Der Viren- 
scanner erkennt mehr Spyware. 


Im Vergleichstest Virenscanner 
(12/2005) hat Norton Antivirus 
2006 nur 37 von 240 Spyware- 
Programmen erkannt. Offen- 
bar meldet der Scanner die Er- 
gebnisse falsch, denn tatsäch- 
lich erkennt der Virenscanner 
174 von 240 unerwünschten 
Anwendungen. Zudem darf 
Symantec einen kleinen Teil 
der Spyware-Sammlung (un- 
ter fünf Prozent) von den 
getesteten Programmen gar 
nicht erkennen, solange einige 
Gerichtsprozesse in den USA 
nicht endgültig für Symantec 
entschieden sind. (ma) 


Webseite: www.symantec.de 


AT | & | N I E > N eU e N oteboo K- zn LLEUIE die Serie 


„Value Line‘ um die Modelle AL1716As, ; 
; ALITITAs und AL1917As erweitert. Die Preise : 


Technologien angekündigt 


Ati kündigt an, dass der er- 
folgreiche Mobility Radeon 
X700 demnächst durch den 
X1600 abgelöst wird. Laut Ati 
hat der Mobility Radeon X1600 
die gleiche Leistung wie die 
Desktop-Variante. Dazu zählen 
Features wie zwölf Pixel-Sha- 
der-ALUs, fünf Vertex-Shader- 
Einheiten, 128 oder 256 MByte 
Speicher, HDR-Rendering für 
erweiterten Dynamikumfang 
und Shader-Modell 3.0. Der 
Takt der GPU soll bei 500 MHz 
liegen. Mit der neuen Centrino- 
Mobiltechnologie führt Intel 
im Notebook-Markt den Zwei- 


kernprozessor ein. Der Intel- 
Core-Duo-Prozessor verfügt 
über zwei Cores und wurde 
unter dem Codenamen Yonah 
entwickelt. Ebenfalls neu ist der 
Chipsatz mit der Bezeichnung 
945 Express, der auf Wunsch 
den Graphics Accelerator 950 
enthält. Der neue Grafikchip 
soll laut Intel 20 bis 30 Prozent 
schneller sein als der Vorgän- 
ger. Auch das WLAN-Modul 
bekommt ein Update: Der Intel 
Wireless 3945ABG unterstützt 
den 802.11i-Standard. (ma) 


Webseite: www.ati.de, www.intel.de 


Aaıntaining average power while delivering dual 
ink and Increasing performance 


Intel Napa-Präsentation (IDF): Die neue Mobiltechnologie soll trotz Dual- 
Core nicht mehr Energie verbrauchen als die herkömmliche Centrino-Technik. 


Gewinnspiel 100 „Cfos Speed’-Pakete! 


fos® 


An dem Gewinnspiel nehmen Sie teil, indem 
Sie unter WEBCODE 24AKX ein neues Spiel 


vorschlagen, dessen Profil in Cfos Speed 
eingebaut werden soll. Und so müssen Sie 


vorgehen: 


I Installieren Sie die Testversion von 
Cfos Speed (CD, DVD oder www.cfos.de). 


E Rufen Sie WEBCODE 24KX auf. 


I Prüfen Sie die Liste der bereits 


gemeldeten Spiele. 
I Melden Sie ein neues Spiel an. 


I Folgen Sie den Hinweisen auf der Webseite. 


Teilnahmeschluss ist der 01.02.2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinn- 
benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der 
COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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: liegen zwischen 240 und 330 Euro. Der ! 
i Hersteller gibt für alle drei neuen LCDs eine : 
i Reaktionszeit von 8 Millisekunden an. Das 

i Kontrastverhältnis der 17-Zöller (AL1716As 

: und AL1717As) soll 500:1 erreichen. Das 19- 

; Zoll-LCD (AL1917As) wird mit 700:1 angege- 

i ben. Alle LC-Displays von Acer werden mit 

: dreijähriger Pick-up-Garantie ausgeliefert. 
Info: www.acer.de 


= 


H VOIP-ADAPTER Für rund 90 Euro bietet 
! jetzt auch Pearl einen VoIP-Adapter an. 

H Damit können Sie Ihr analoges Telefon für 
H die günstige Internet-Telefonie nutzen. 

; Zudem lässt sich auch der herkömmliche 

i Telefonanschluss einschleifen. Mit der 

i Sternchentaste wählen Sie dann zwischen 
; den zwei Netzen. Der VolP-Adapter ist zu 
i allen Anbietern kompatibel, die den SIP- 

i Standard unterstützen. 

Info: www.pearl.de 


i 19-ZOLL-NOTEBOOK Das neue Notebook 

i M70O von Samsung ist ab sofort im Handel 

i erhältlich. Laut Samsung ist es das welt- 

i weit erste Notebook mit einem 19-Zoll-Wide- | 
i screen-Display. Zudem ist der Bildschirm ; 
i abnehmbar. Der Preis des Notebooks liegt 

; je nach Ausstattung zwischen 2.400 und 

: 3.200 Euro. 

i Info: www.samsung.de 


H ANTIVIR 7 Die beliebten Virenscanner 

! Antivir Personal Edition Premium und Clas- 
i sic sind in der neuen Version 7 erschienen. 
H Antivir hat die Bedienoberfläche renoviert 
H und die Aktualisierungsautomatik stark be- 
| schleunigt. Antivir Personal Edition Classic 
H bleibt für den privaten Gebrauch kostenlos. 
H Die Premium-Version kostet 25 Euro. 

i Info: www.antivir-pe.de 
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_ we 
PhysX-Karte: Das Bild zeigt den Prototypen einer PhysX-Karte, der nur an Ent- 
wickler rausgeschickt wurde. Die finale Karte von Asus kann anders aussehen. 


| INFO | Havok FX versus PhysX 


Multicore-CPU 


PPU 


Zweite GPU 


Spiele mit Ageia-PhysX-SDK 


Physik 


Physik 


Nur Grafik 


Spiele mit Havok FX 


Physik 


Nicht genutzt 


Physik + Grafik 


Sonstige Spiele 


Vom Spiel abhängig 


Nicht genutzt 


Nur Grafik 


Die Tabelle zeigt, unter welchen Voraussetzungen bestimmte Phys 
genutzt oder nicht genutzt werden. Eine Dual- oder Multi-Core-CPU 


weise in den meisten Fällen f 


iklösungen 
wird beispiels- 


ür die Physikberechnung genutzt, während eine PPU 


oder ein Dual-CPU-System nur in speziellen Fällen zum Einsatz kommt. 
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Mit der Ankündigung des Physikchips PhysX hat die Firma 
Ageia für frischen Wind in der Welt der Physiksimulation 
gesorgt. Havok, Pionier bei Physik-Engines, kontert nun mit 
einem neuen Konzept. PCGH erklärt den Unterschied. 


rojekte im GPGPU-Um- 

feld (General Purpose 

GPU; Einsatz von GPUs 
für allgemeine Aufgaben) be- 
schäftigen sich schon länger mit 
der Nutzung von Grafikkarten 
zur Physikberechnung. So zeigte 
Ati bei der Präsentation der neu- 
en Radeon-Karten auch eine ent- 
sprechende Technologiedemo. 
Aber erst Havok kündigte nun 
ein kommerzielles Produkt an. 
„Havok FX” heißt das Kind und 
konzentriert sich dabei auf den 
Bereich der Effektphysik, der 
lediglich einen Einfluss auf das 
optische Geschehen hat, nicht 
aber den Spielverlauf an sich. 


>> Einsatzgebiete von Havok FX 
Dazu gehören vor allem die be- 
kannten Partikeleffekte sowie 
Blätter oder Grashalme, die sich 
bei einer Berührung bewegen. 
All dies soll nun auf der GPU 
berechnet werden. Doch die 
Hardware-Anforderungen von 
Havok FX sind hoch. Jeff Yates 
von Havok erklärte, dass die 
GPU zwingend das Shader- 
Modell 3 oder vergleichbare 
OpenGL-Erweiterungen unter- 
stützen muss, um zu Havok FX 
kompatibel zu sein. Ist eine sol- 
che Grafikkarte nicht vorhanden, 
kann die Berechnung der Effekt- 
physik wie bisher auch von der 
CPU übernommen werden. 


Bei Havok ist man sich jedoch 
sicher, dass die GPU bei der 
Berechnung von Effekten leis- 
tungsfähiger ist als eine CPU. 
Der zusätzlichen Last, die man 
den GPUs dadurch aufbürdet, 
ist sich Havok voll bewusst 
und unterstützt deshalb auch 
Multichip-Konfigurationen 
mit Havok FX. 


>> Ein neuer Markt entsteht 

Es herrscht also offenbar end- 
gültig Goldgräberstimmung im 
Land der hardwarebeschleunig- 


ten Physik und vieles erinnert 
dabei an die Anfänge der 3D- 
Beschleunigung. Zum einen 
kämpfen unterschiedliche 
Konzepte um Anerkennung und 
Marktdominanz, zum anderen 
fehlt eine einheitliche Schnitt- 
stelle für die Entwicklung. 


Sowohl Ageia als auch Havok 
sehen sich als Anbieter für eine 
komplette Lösung des Physik- 
problems. Ageia tritt dabei als 
Hard- und Softwarehersteller 
auf, der neben einer Physik- 
engine auch noch die dazu 
passende Hardware verkaufen 
möchte, die alle Physikberech- 
nungen übernimmt. Die CPU 
wird zum Gehilfen degradiert, 
der nur noch für den Daten- 
austausch zuständig ist. Havok 
bleibt sich selbst treu, will mit 
seiner reinen Softwarelösung 
jedoch die enorme Rechenleis- 
tung moderner GPUs auch der 
Physik zugute kommen lassen. 


>> Die Rolle von Microsoft 

Wie schon bei den 3D-Beschleu- 
nigern möchte auch Microsoft 
auf diesem Zug mitfahren und 
sucht derzeit Mitarbeiter, die 
eine Direct-ähnliche API für die 
Belange der Physikberechnung 
schaffen sollen. Wie Havok sieht 
auch Microsoft die GPUs da- 
bei als leistungsstarke Gehilfen. 
Man scheint jedoch auch offen 
für spezialisierte Hardware 
wie PhysX zu sein. Noch gibt 
es allerdings keine offizielle 
Ankündigung dazu. 


>> Ausblick: Physikengines 
In dieser unklaren Situation ist 
Abwarten derzeit die beste Lö- 
sung. Lediglich eine Dual-Core- 
CPU scheint eine sichere Sache 
zu sein, wenn es um die Verbes- 
serung des Physikerlebnisses in 
den Spielen der nächsten Gene- 
ration geht. | 
RALF KornmAnn/THILO BAYER 
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CD war gestern! 
Mit X-Fi hört sich MP3 besser an. 


- —n 
—-)BLÄSTER 


Upgrade auf die Soundkarte, die nicht mehr von dieser Welt ist: 
die Sound Blaster X-Fi Platinum. 

Einen besseren Sound haben Sie noch nie gehört. 

Surround Sound mit Kopfhörern. Und bis zu 40% schnellere Spiele. 


Alle Infos auf www.europe.creative.com/xfi CR -ATIVE 


© Copyright 2005. Creative Technology Ltd. Creative und Sound Blaster sind eingetragene Marken von Creative Technology Ltd. Alle anderen Marken- und Produktnamen sind Marken oder eingetragene Marken ihrer jeweiligen Inhaber. 


ru: Intel-Quiz 


Sind Sie ein echter Intel-Kenner? Dann versuchen Sie, 
dieses Kreuzworträtsel komplett zu lösen, und senden Sie 
uns dann die Ergebnisse. Mit etwas Glück lädt Sie Intel auf 
eine Reise zu den Intel Friday Night Games ein. Zusätzlich 
verlosen wir wertvolle Hardware. 


ee 


BEnmBusnEn 
WE 


1 


dasasus 


(Enger Teilnahmebedingungen 


Um am Quiz teilzunehmen, schneiden Sie diese Seite aus (Kopien sind natürlich auch erlaubt), beantworten 
die Fragen so gut wie möglich und senden das Ganze an: 


PC Games Hardware 
Stichwort: Intel-Experte 
Computec Media AG 
Dr.-Mack-Str. 77 

90762 Fürth 


Ihre Adresse 


Vergessen Sie nicht, Ihre Adresse auf dem Fragebogen anzugeben. Bei mehreren Einsendungen 
mit gleicher Anzahl an richtigen Antworten entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlos- 
sen, Gewinner werden schriftlich oder per Telefon benachrichtigt. Einsendeschluss: 1.2.2006. 
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WAAGERECHT 


. Silizium-Scheibe mit vielen Prozessor-Kernen 
. Zwischenspeicher 

. Interner Projektname für den ersten P3-Mikroprozessor von Intel 
. Elektronisches Rechenwerk 

. FSB 

. Mikroarchitektur von Intel 

. Intel-Mitbegründer 

. Nach ATX komnt... 

. Mutterplatine 

. Intel-Prozessor aus dem Jahr 2002 

. Tragbarer Computer 

. Prozessorkern der Pentium-3-Serie 

. Intel Plattform für Laptops 

. Server- und Workstation-Prozessor von Intel 
. Prozessor aus der Xeon-Serie 

. Intels 486-Nachfolger 

. Leistungscheck 

. Der kleine Bruder des Pentium 

. Erasable Programmable Read-only Memory 

. Zweite Recheneinheit 

. Maßeinheit für die Frequenz 


SENKRECHT 


. Dezimalzahl mit einer variablen Anzahl von Nachkommastellen 
. Spezieller Befehlssatz 

. An oder aus 

. Parallele Befehlsabarbeitung 

. Herzstück eines PCs 

. Versorgungsspannung für CPUs 

. Pentium-4-Codename 

. Maschinensprache 

. Blauzahn 

. Integrated Electronics 

. Steuert den Datentransport 

. Double Data Rate 

. Accelerated Graphics Port 

. Erster 90-nm-Pentium-4 

. Rechenknecht 

. Anderer Begriff für Laptop 

. Steckbrücke auf Mainboards 

. Übersetzer 

. Wanze 

. CPU-Halterung 

. Acht Bit 

. Complex Instruction Set Computer 
. Basic Input Output System 

. Weiterer Intel-Mitbegründer 

. Floating Point Operations per Second 
. Interrupt Request 
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INTEL-QUIZ AKTUELL EEE 


Gewinnen ni 


Wer das Kreuzworträtsel 
: korrekt löst, hat die Chan- 
ce, einen besonderen 

i Preis zu gewinnen: Der 

: glückliche Leser wird von 
: Intel zu einem Besuch der 
: Intel Friday Night Games 

: eingeladen. Im Preis sind 
Flug, Hotelübernachtun- 
: gen und Taschengeld 

: enthalten. Zum Preis 
gehört natürlich auch ein 
: VIP-Pass für die beliebte 
: Gamer-Veranstaltung. 


® m rn 
Intel Friday Night Game 


organized hy Electronic Sports League 


: Damit der Gewinner 

: auch dauerhaft etwas 

von seinem Glück hat, 

i erhält er zusätzlich noch 

: einen Intel Pentium 4670 : N 

: (boxed). Über den glei- N je 

chen Prozessor dürfen : N 

: sich auch der Zweit- und 

Drittplatzierte freuen. 

i Der Zweitplatzierte erhält 

: zusätzlich noch ein 

Mainboard Intel Desktop 

: Board D945PVS. Unter 

: allen Teilnehmer werden 

: zusätzliche Intel-Friday- 
Night-Games-Jacken, 


; -T-Shirts und -Schlüssel- M 3. PREIS 


: bänder verlost. 


rn 


1 Intel 
Pentium 4 670 


1 Intel Desktop 
Board D945PVS 


Intel 
Pentium 4 670 
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AKTUELL: Lesertest 615 


So werden Sie als PCGH-Leser Produkttester: Wir geben 
in Zusammenarbeit mit der Firma Logitech 50 Lesern die 
Chance, eine G15-Spielertastatur zu testen und zu bewerten! 


inehochwertige Tastatur 

ist beim Spielen wichtig. 

Logitech bietet mit dem 
G15 ein Keyboard, das dank sei- 
ner Funktionen vor allem ambiti- 
onierte Zocker anspricht. 


Lesertest 615 

50 Leser von PC Games Hard- 
ware erhalten dank Logitech 
die Chance, die brandneue Re- 
ferenztastatur für Spieler selbst 
zu testen. Was Sie dafür tun 
müssen? Eine Bewerbung ge- 
nügt (siehe Kasten rechts). Wenn 
Sie zu den 50 glücklichen Ge- 
winnern gehören, sind Sie nur 
verpflichtet, uns Feedback zu 
geben. Die Tastatur können Sie 
nach der Testphase behalten. 


Interessante Details 
Ganz wichtig ist das grundsätz- 
liche Schreib- und Anschlagge- 
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fühl der G15. Dazu kommen 
natürlich die speziellen Fea- 
tures der Tastatur. Wie nutzen 
Sie die programmierbaren Son- 
dertasten? Wie gut finden Sie 
die beigelegte Software? Ist Ih- 
nen die Tastatur zu groß oder 
passt sie problemlos auf den 
Schreibtisch? Reicht Ihnen die 
Beleuchtung der Tastatur aus? 
Nutzen Sie die USB-Ports direkt 
an der Tastatur? Ist die G15 für 
Sie rutschfest genug? 


Ein Hauptaugenmerk liegt auch 
auf dem programmierbaren Dis- 
play. Wie nutzen Sie das LCD? 
Programmieren Sie womöglich 
selbst die Unterstützung be- 
stimmter Anwendungen? Das 
sind die wichtigsten Fragen, die 
uns interessieren. Bewerben Sie 
sich noch heute! | 

THILO BAYER 


usatzta Links neben dem Haupttastenblock befinden sich 18 Sondertas- 
ten, die sich per Software oder direkt im Spiel programmieren lassen. 


Logitech G15-Tastatur 


: Grundvoraussetzung für die Teilnahme am Test ist ein aktueller PC. Zudem benöti- 

: gen Sie einen Internetanschluss und sollten im Optimalfall viel spielen und schrei- 

: ben. Schicken Sie Ihre Bewerbung mit Angaben zu Ihrem aktuellen Hardwaresystem, 
: Ihren Hardwarekenntnissen und Ihren persönlichen Daten (Adresse, Alter, E-Mail- 

: Adresse, Telefonnummer) an uns: 


Per E-Mail an: redaktion@pcgameshardware.de, Stichwort: 
i Per Post an: 


Die ausgewählten Leser werden von uns angeschrieben, die Test-Hardware verbleibt 
: nach einem erfolgreichen Test bei den Lesern. 


www.pcgameshardware.de 


Aktion wegen großer 
Nachfrage verlängert 


bis 28.2.2006! 


Hılılıldmi 
TESTSIEGER 


v 
v 
v 
v 
v 


Jetzt informieren und bestellen: www.gmx.de 


* 2 Jahre Vertragslaufzeit, im 2. Jahr GMX City-FLAT für 4,99 Euro/Mt. (in 23 deutschen Großstädten verfügbar) oder GMX Deutschland-Flat für 9,99 Euro/Mt., jeweils nur in Verbindung mit einem GMX DSL-Anschluss: z.B. mit bis zu 6.016 kBit/s 
für 24,99 Euro/Mt. (ohne Bereitstellungsgebühr). GMX DSL ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. Hardware-Preise gelten jeweils zzgl. 9,60 Euro Versandkosten. Norton Internet Security" Online können Sie 6 Monate kostenlos testen 
(Kündigung während des Testzeitraums jederzeit möglich, danach 4,99 Euro/Mt.). Diese Angebote gelten für alle, die in den letzten drei Monaten keine GMX DSL-Kunden waren und bei Neuanmeldung zu GMX DSL. 


Member of 


Iernee 0 1 80 - 500 23 14 NO.S2. 820 hr) MAIL - MESSAGE - MORE 


AKTUELL: Das war 2005 


Zu Beginn des neuen 
Jahres 2006 wird es Zeit, 
das abgelaufene Jahr 
2005 Revue passieren zu 
lassen. Wir schauen mit 
Ihnen auf die technolo- 
gischen Höhepunkte und 
die Rohrkrepierer des 
vergangenen Jahres. 


as vergangene Jahr war 

technologisch das span- 

nendste seit langem. 
Statt langatmiger Evolution gab 
es echte Revolutionen. Auf der 
anderen Seite sind auch viele 
Projekte nach vollmundigen An- 
kündigungen verschoben oder 
gar komplett gekippt worden. 
Wir werfen mit Ihnen einen 
Blick zurück auf das abgelau- 
fene Jahr 2005 und schauen zu- 
dem, welche Trends wir für 2006 
erwarten dürfen. 


Doppelherz 5 
Ende 2005 steht eines fest: Eine 
Recheneinheit ist für Topleis- 


RÜCKBLICK 


Z005 


tungen nicht mehr genug. Intel 
und AMD haben vergangenes 
Jahr massiv in die Markteinfüh- 
rung von Dual-Core-Prozesso- 
ren investiert. Beide Hersteller 
haben aktuell entsprechende 
Prozessoren im Angebot. Die 
Euphorie der Prozessorherstel- 
ler wird aber vor allem von den 
Software-Entwicklern bis dato 
nur begrenzt geteilt. Software, 
die einen zweiten Kern voll aus- 
nutzt, kommt nur zögernd auf 
den Markt. Bei Spielen tut sich 
erst seit wenigen Wochen richtig 
etwas: Die Programmierer la- 
gern immer mehr Berechnungs- 
teile wie Sound oder Teile der KI 


EITE] Das Jahr im Rückblick 


JANUAR 


Ati bringt Anfang des Jahres 
die Radeon X850 - zu diesem 
Zeitpunkt die schnellste 
Grafikkarte am Markt. 
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Die ersten SLI-Platinen und 
die passenden Grafikkarten 
kommen in den Handel und 
verzücken Fps-Junkies. 


AND zieht im Notebook- 
Segment mit Intel gleich und 
bietet mit der Turion-Serie 
stromsparende CPUs an. 


= APRIL 


auf den zweiten Core aus. Auch 
die aktuellen Grafikkartentrei- 
be bringen mittlerweile leichte 
Dual-Core-Vorteile. Spiele mit 
voller Dual-Core-Unterstützung 
sind aufgrund der langen Ent- 
wicklungszeiten frühestens Mit- 
te 2006 zu erwarten. 


Reanimiert 
Nvidia und Ati haben 2005 die 
aus Voodoo-Zeiten bekannte 
Doppellösung für Grafikkarten 
wiederbelebt. Die Technologien 
SLI und Crossfire ermöglichen 
den Parallelbetrieb von Grafik- 
karten, die dann im direkten 
Vergleich zur entsprechenden 


Logitech veröffentlicht die 
MX 518. Die Maus bringt neue 
Features wie eine Dpi-Um- 
schaltung mit. 


Intel launcht seinen ersten 
Consumer-Dual-Core-Prozes- 
sor und setzt damit einen 
Trend im Prozessormarkt. 


Einzelkarte mehr Leistung brin- 
gen. Das Gute daran: Die Tech- 
nologie wird von vielen Spie- 
len unterstützt und die teuren 
Anschaffungen rechnen sich be- 
züglich des Fps-Counters. 


Fast zeitgleich mit der Multi- 
GPU-Einführung hieß es 2005 
Abschied nehmen von einem 
langjährigen Begleiter: dem 


AGP. Da Nvidia und Ati 2005 
konsequent ihre Topkarten aus- 
schließlich mit PCI-E-Schnitt- 
stelle auf den Markt brachten, 
zogen die Mainboard-Hersteller 
mit und lieferten entsprechende 
Mainboards in großen Stück- 


Nvidia greift an: Die neue 
Geforce-7800-Serie wird 
veröffentlicht und ist 
sofort verfügbar. 
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AKTUELL 


zahlen aus. Anfang 2006 wird 
Nvidia mit der 7800 GS für AGP 
nochmals eine letzte „Wieder- 
belebungsmaßnahme” für den 
AGP-Port auf den Markt brin- 
gen — danach ist aber mit einem 
endgültigen Aus dieser Schnitt- 
stelle zu rechnen. 


2005 im Leistungscheck 
Natürlich hat sich 2005 auch ei- 
niges bei der Performance der 
Grafikkarten getan: Anfang des 
Jahres waren die Geforce-6800- 
Serie bzw. die X800/850-Serie 
das Maß aller Dinge. Mittler- 
weile sind diese Karten aber von 
den aktuellen Serien deutlich 
in die zweite Reihe verwiesen 
worden. Eine Geforce 7800 
GTX ist bei Standard-Settings 
im Schnitt bis zu 30 Prozent 
schneller als eine Geforce 6800 
GT. Noch beeindruckender ist 
der Unterschied im Quality-Mo- 
dus: Hier sind die neuen Karten 
Anfang 2006 teilweise über 100 
Prozent schneller als die Karten 
von Anfang 2005. 


Bei Prozessoren tut der Blick 
zurück nicht ganz so weh: Ein 
Anfang 2005 gekaufter Athlon 
64 3200+ (mit einem Kern) kann 
mit einem Athlon X2 mit glei- 
cher oder nur geringfügig hö- 
herer Taktung in Spielen noch 
ganz gut mithalten. Da auch die 
Taktraten 2005 nur sehr moderat 
angehoben wurden, gab es für 
viele Anwender vergangenes 
Jahr keinen zwingenden Grund 
für eine CPU-Aufrüstung. Pas- 
send zum Thema: Die Prozes- 
sor-Hersteller hätten das 2005 
natürlich gern anders gesehen 
und schraubten deswegen die 
Werte für das so genannte Per- 
formance-Rating (und die damit 
einhergehende Namensgebung 


AUGUST 


AND stellt den X2 vor und 
springt ebenfalls auf den 

Dual-Core-Zug auf - Takt- 
raten werden zweitrangig. 
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Nvidia bringt den Geforce Go 
7800 GTX - damit ist erstmals 
eine Top-Spieleperformance 
auf Notebooks möglich. 


der Prozessoren) regelmäßig 
nach oben - auch wenn dahin- 
ter nicht immer der gewünschte 
Leistungszuwachs steckte. 


Konkurrenzkämpfe 

Anfang Oktober gab esnoch mal 
eine spannende Meldung zum 
Thema Prozessoren: AMD gab 
an, Intel erstmals im Verkauf 
von Desktop-CPUs überflügelt 
zu haben. Im September in der 
wichtigen „Back-to-School- 
Season” lag AMD mit 52 Prozent 
vorne (USA, nur Einzelhandel 
und ohne die Verkäufe von Dell 
mit einzuberechnen). Die Re- 
daktion der PCGH ist sich aber 
trotz solcher Meldungen absolut 
sicher, dass der Weltmarkt auch 
2006 für beide Hersteller genug 
Platz und Umsatzchancen bie- 
ten wird - Gleiches gilt auch für 
den immer währenden Kampf 
zwischen Ati und Nvidia. 


Erfolgsgeschichten 

Doch genug zu den Themen 
Grafikkarten und Prozessoren: 
Welche Technologien oder Pro- 
dukte begeisterten ansonsten im 
Jahr 2005? TFTs haben vergan- 
genes Jahr endgültig die Hürde 
„Spieletauglichkeit“ genommen. 
Lagen die TFT-Panels Anfang 
2005 noch bei Reaktionszeiten 
von 12 Millisekunden (Herstel- 
lerangabe), so haben wir mittler- 
weile schon Geräte mit 2 Milli- 
sekunden (Herstellerangabe) 
auf den Schreibtischen stehen. 


Weiteres großes Thema dieses 
Jahres: Voice over IP oder kurz 
Skype (das Programm war 2005 
so erfolgreich, dass der Name 
aktuell gerne zur Betitelung der 
gesamten Technologie einge- 
setzt wird). Für DSL-Anschluss- 
besitzer gibt es, abgesehen von 


SEPTEMBER 


Creative bringt mit der X-Fi 
eine neue, leistungsstarke 
PCI-Soundkartengeneration 
auf den Markt. 


en > - 


all 


Er mussten die Fans 
warten: Ati stellt die X1000- 
Serie vor und kann wieder zu 
Nvidia aufschließen. 


aft der zweit 1: Der Multiprozessor-Technologie gehört die Zukunft, 
wenn es nach den aktuellen Plänen von AMD und Intel geht. 


: SLI-Systeme bringeni im Vergleich zu Einzelkarten deutlich 
mehr Leistung, sind dallstalngs auch doppelt so teuer. 


S en | m ” # ıi 
Dieses Asrock-Mainboard bietet AGP und PCI-E auf einer Platine an. 
Für die Übergangszeit ist das eine ordentliche Lösung. 


 ___NOVEMBER DEZEMBER 


Auch auf dem Mainboard- 
Markt greift Ati an: Die neuen 
Crossfire-Chipsätze kommen 
in den Handel. 


Benq und Viewsonic stellen 
TFTs mit 2 ms Reaktionszeit 
vor, die uneingeschränkt 
spieletauglich sind. 
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Tr N ae ET nn 
ER nn rn un = m ey ag a 


A nen [mim mn denn meine aim Gran | 
morilla europe 


Firefox: In kürzester Zeit konnte der Browser vor allem in Deutschland beacht- 
liche Marktanteile einfahren. 


| 


Brise 


Temıel B_ 2] 


apa 22 — nem wii tra viden cin, 
Aa de Hin in Say Ya, und or onen mare 1a anrane, ran m de mn 
vorm due 


VoIP: Skype ist der mit Abstand bekannteste Vertreter der neuen VoIP-Firmen 
und mittlerweile sehr erfolgreich. 


BTX: Dell ist aktuell der einzige große Hersteller, der schon konsequent auf den 


BTX-Standard setzt und entsprechende Systeme verkauft. 


Earth 2160: Wer das Spiel von Zuxxez im Internet unerlaubt in Filebörsen anbie- 
tet oder sich lädt, muss mit ernsthaften Konsequenzen rechnen. 


26 PC Games Hardware | 02/2006 


Knebelverträgen, eigentlich 
keinen Grund mehr, einen nor- 
malen Telefonanschluss parallel 
zu betreiben. Die Internet-Tele- 
fonanbieter liefern mittlerweile 
echte Telefonnummern für die 
Anschlüsse und entsprechende 
Hardware, um auch ohne einen 
laufenden PC über DSL kosten- 
günstig telefonieren zu können. 


Die Top-Erfolgsstory 2005 liefer- 
te aber ein nicht kommerzielles 
Projekt: Mit dem Slogan „Redis- 
cover the web” erkämpfte sich 
der kostenlose Firefox-Browser 
in kürzester Zeit beachtliche 
Marktanteile. Anfang 2006 lie- 
gen die privaten Benutzerzah- 
len in Europa durchweg im 
zweistelligen Prozentbereich, in 
Deutschland setzen fast 30 Pro- 
zent der Privatleute den Brow- 
ser ein - sehr beeindruckend. 


>> Spielspaß 

Was haben Sie eigentlich 2005 
gespielt? Viele Leser werden an 
dieser Stelle sicherlich nur ein 
Kreuz machen - und das bei 
World of Warcraft. Blizzard hat es 
geschafft, ein einsteigerfreundli- 
ches Online-Spiel zu erschaffen, 
das mittlerweile Millionen von 
Nutzern Tag für Tag fesselt. An- 
sonsten war das Spielejahr 2005 
eher durchschnittlich, die lange 
erwarteten Kracher wie Age of 
Empires 3 und Quake 4 (dt.) wa- 
ren zwar alle recht ordentlich, 
aber nicht überragend. Innova- 
tive Spielideen wie Fable suchte 
man 2005 mit der Lupe. 


>> Problemkinder 

Kommen wir zu den weniger 
erfolgreichen Projekten 2005. 
Ganz vorne auf dieser Liste: 
BTX. Der inzwischen schon in 
die Jahre gekommene „neue” 
Formfaktor konnte sich auch 
2005 nicht durchsetzen. Weder 
die Mainboard-Hersteller noch 
die Gehäuse- und Netzteil-Bau- 
er lassen sich dazu bewegen, 
auf den BTX-Zug aufzuspringen. 
Einzig Dell tat 2005 der BTX- 
Fangemeinde mit Intel an der 
Spitze den Gefallen, den neuen 
Standard zu unterstützen. Ähn- 
lich erfolglos: Windows XP x64. 
Obwohlmittlerweile die meisten 
Spieler einen 64-Bit-Prozessor 
besitzen, liegt das Betriebssys- 
tem wie das sprichwörtliche Blei 
in den Regalen. Das Problem: 


Die 64-Bit-Version bringt gegen- 
über der 32-Bit-Version keine 
Geschwindigkeitsvorteile. 


Den Aufreger des Jahres liefer- 
te Sony BMG: Die Audio-CDs 
der Firma enthalten eine ver- 
steckte Software (eigentlich 
dazu gedacht, das Kopieren 
von Musik zu verhindern), die 
sich automatisch nach dem 
Einlegen der CD in ein Com- 
puterlaufwerk installiert, jeg- 
liche Sicherheitsmaßnahmen 
aushebelt und Hackern Tür 
und Tor öffnet. Der Aufschrei 
war riesig und Sony BMG gelob- 
te Besserung. Im vergangenen 
Monat veröffentlichte Microsoft 
sogar ein Update für Windows 
XP, welches das unliebsame 
Sony-Tool automatisch entfernt. 


Weitere Aufreger 2005: Der Spie- 
lehersteller Zuxxez (Earth 2160) 
lässt die bekannten Fileshare- 
Börsen überwachen und geht 
resolut gegen Urheberverletzun- 
gen vor. Hunderte von Nutzern 
werden abgemahnt und zur Ver- 
antwortung gezogen - ein mu- 
tiger Vorstoß im Kampf gegen 
illegale Raubkopien. Ansonsten 
fällt die Spiele-Industrie 2005 
vor allem durch unfertige Spie- 
le negativ auf: Fast jeder Titel 
muss mehrfach und umfassend 
gepatcht werden. Teilweise er- 
scheinen die Patches schon vor 
den eigentlichen Spielen oder 
ganze Spiele werden per Patch 
ausgetauscht (trauriger Höhe- 
punkt: Für Bet on Soldiers war 
ein 1 GByte großer Patch nötig). 


>> Das bringt 2006 
Am Ende ein kurzer Ausblick 
auf das neue Jahr: Multi-CPU- 
und Multi-GPU-Lösungen wer- 
den auch 2006 im Trend liegen 
und die Taktratensteigerungen 
weiter einbremsen. Spannend 
im kommenden Jahr: Speziel- 
le Physik-CPUs sollen in Com- 
puterspielen noch realistische- 
re Welten ermöglichen und 
der Grafikkarte komplizierte 
Physik-Berechungen abnehmen. 
Ebenfalls interessant: Leistungs- 
starke Onboard-Lösungen sind 
auf dem Vormarsch. So sollen 
in Zukunft auch spieletaugli- 
che Grafik- und Soundlösungen 
als Onboard-Komponenten auf 
Mainboards verbaut werden. 
Kay BEINROTH 
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NX6800GS-TD256E 


= NVIDIA® GeForceT" 68006S Chipsatz 
» 12 Pixel Pipelines 

» 425/1000Mhz Chip-/Speichertakt 

- TV-Out, DVI-I 


NX6600-TD512E 


= NVIDIA® GeForce"M 6600 Chipsatz 
- 512MB DDR Speicher 
» TV-Out, DVI-I 


NX7800GT-VT2D256E 


Optimale Perfomance zum günstigen Preis 


» NVIDIA® 7800GT Chipsatz 

» 256MB GDDR3 Speicher 

= 400/1000MHz Chip-/Speichertakt, 2ns Speicherzugriffszeit 

» 20 Pixel Pipelines und 8 Vertex Shader für rasante 3D- 
Bildbearbeitung und realistische Bilddarstellung 

» NVIDIA® CineFXTM 4.0 Engine - komplexe visuelle Effekte in 
atemberaubendem Tempo 

= NVIDIA® IntellisampleT” 4.0 - außergewöhnliche Bildqualität 
durch verbesserte Kantenglättung 

» Video-In, TV-Out, 2x DVI-I 


NX6800XT-TD256E 


= NVIDIA® GeForceTM 6800 Chipsatz Serie 
» TV-Out, DVI-I 


Bezugsquellen 


Deutschland: ALTERNATE www.älternate.de | ATELCO Computer www.atelco.de | Avitos 
www.avitos.com | Conrad Elektronic www.conrad.de | K&M Elektronik www.kmshop.de | 
PC Spezialist www.pcspezialist.de | Vobis www.vobis.de | Österreich: Birg www.birg.at | L 
DITech www.ditech.at | Ecotec www.e-tec.at | Viennaweb shop.viennaweb.at | Schweiz: MSI 

Grafikkarten erhalten Sie im qualifizierten Fachhandel. 


MsI 


MICRO-STAR INTERNATIONAL 


PCI>> 


EXPRESS" 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. 


Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Daniel 
Möllendorf 


Betreut den 
Bereich Test 


Um Franks Schreibtisch versammelt 
sich stets eine Gruppe staunender 
Redakteure, sobald bei unserem 
„Spieleonkel" die ersten Szenen 

| kommender Top-Titel zu sehen sind, 
und ein diebisches Lachen schallt 
über den Flur, wenn ein Kollege 

das redaktionsinterne Deathmatch 
mit knappem Vorsprung gewinnt. 
Obwohl wir Redakteure von Natur 
aus gerne kritisieren, die Begeiste- 
rungsfähigkeit für PC-Spiele haben 

| wir nie verloren. 


Natürlich kam es da sehr gelegen, 

als ein bekannter Mainboard- und 

: Grafikkartenhersteller zur LAN-Par- 

i ty lud: Redakteur gegen Redakteur, 
Zeitschrift gegen Zeitschrift. Bei 

i Unreal Tournament 2004 erkämpf- 

: te Kay den dritten Platz. Die Preise 
für die ersten beiden Plätze gingen 
an die PC-Games-Kollegen Oliver 
Haake und Dirk Gooding. Auch das 

: Counter-Strike-Turnier entschied 

: unser eingespieltes Partner-Ma- 
gazin klar für sich. Bei GT Legends 

: setzte sich Lars im spannenden | 
| Finale gegen Daniel durch - die Kon- 
kurrenz war hier chancenlos. Ich i 
bin sicher: Wer sich als Hardware- 
Redakteur von Spielen distanziert, 

: verliert einen wesentlichen Aspekt 
aus den Augen und vergisst zudem, 
dass ein PC nicht immer nur Arbeit 

| bedeuten muss. 
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Tests 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PCG 
Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente 
wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- 
nes Produkts (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 
welchen Funktionsumfang ein Produkt 
hat. Das wichtigste Kriterium ist aber die 
Leistung. Sie fließt mit 60 Prozent in die 
Gesamtnote ein. Die Bewertung der Krite- 
rien basiert auf dem Schulnotensystem mit 
zwei Kommastellen. Eine 2,00 entspricht 
also einer glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine 
gute Drei. Im Laufe der Zeit finden auch 
Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegt zugrunde: 1.000 Byte = 1 kByte. (dm) 


- 
7 


Leistung 60% 


Eigenschaften 
20% 


Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 
Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


AUSGEZEICNNENE Produkte 


Produkte erhalten einen PCG- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzie- 
len. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der 
Preis-Leistungs-Sieger die Chance 
auf eine Auszeichnung, und ist da- 
mit unser Spar-Tipp. 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


a Neue Testmethoden für Mainboards 


So prüft PCGH die Stabilität: 

Seit der vergangenen Ausgabe wenden wir bei 
Mainboards neue Wertungskriterien an. Dazu 
zählt ein besonders intensiver Stabilitätstest. 
Hierbei lassen wir drei Stunden mehrere Pro- 
gramme gleichzeitig laufen. Der Test „Blend“ 
von Prime95 belastet RAM und CPU, Netio den 
LAN-Controller und der Burnin-Test von Pass- 
mark die IDE-Kanäle. Zusätzlich läuft Far Cry 


(dt.) im Loop, um die CPU, die PCI-Express-Ver- 


bindung, den Speicher und den Onboard-Sound 
zu prüfen. Für den Stabilitätstest verwenden 
wir stets dieselbe Hardware: einen Athlon 64 
X2 4800+ respektive Pentium D 820 und zwei 
Gigabyte Speicher von Corsair. 


Belastungstest: Mit mehreren Programmen lasten 
wir die Kernkomponenten des Mainboards aus. 
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HARDWARE-SPARTIPPS 


TEST 


PREISTIPP: Machine from Hell 5 „B' 


Für einen günstigen Preis von 1.199 
Euro erwerben Sie einen PC mit hoch- 
wertiger Hardware. Die Leistungszen- 
trale ist ein Athlon 64 4000+. Dieser 
befindet sich auf einem Nforce4-SLI- 
Mainboard (Asus A8N-SLI). So können 
Sie den mit 1.024 MByte ausgestatteten 
PC noch mit einer zweiten Geforce 
7800 GT (256 MByte RAM) aufrüsten. 
Zur weiteren Ausstattung gehören eine 
250-GByte-SATA-Festplatte, ein 16x- 
DVD-Brenner, ein 7.1-Soundchip und 
ein 1.000-MBit-LAN-Anschluss. (fs) 


Webseite: www.redzac.de 


Extras: Im Gehäuse des Red-Zac-PCs ist zusätz- 
lich ein 11-in-1-Flashkarten-Adapter verbaut. 


PREISTIPP: Kingston KVR4000X64C3A 


“ 
Wei 


BL LTITTLTETETTTLEITETTITTELTELELTLESTELEITELTT 


Nimm zwei: Paarweise eignet sich das günstige 
Modul vor allem für den Neuaufbau eines PCs. 


Das von uns mit 1,97 bewertete und 
einem Preis-Leistung-Tipp-Award prä- 
mierte Kingston-DDR400-Speichermo- 
dul ist aktuell für günstige 39 Euro zu 
haben. Das Modul lässt sich in unse- 
rem Test mit relativ scharfen Latenzen 
von CL2-3-3-6 bei einer Command Rate 
von IT betreiben. Laut Hersteller sind 
jedoch nur CL3-3-3-8 vorgesehen. Die 
Übertaktungsgrenze liegt bei 215 MHz 
(Nforce4 SLI und i875P). Dafür benö- 
tigt der Speicher allerdings eine höhere 
Spannung von 2,8 Volt. (fs) 


Webseite: www.csv-direct.de 


PREISTREND: Hardware 


Grafikkarten: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
3 


+“ PCI-E 


Oktober November Dezember 


August 


September 


A NSINKTBOOGT-VTZDZSGE"* M Leadtek Winfast PX78006TX TDH** A Sapphire Hybrid Radeon X800 XT* 


* AGP 


Prozessoren: Die Top-Produkte 
Preis (Euro) 
00 15 
350 


August September Oktober November Dezember 


A Athlon 64 3700+ 8 Intel P4 650 3,40 GHz M Intel P4 640 3,2 GHz 


Mainboards: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 

200 s 
10. 22.12. 18. 4. 16. 

150: 


U August September Oktober November Dezen 


Asus ABN-SLI M Gigabyte KBNF-9 M Asus PSN32-SLI Deluxe 


PREISÜBERSICHT [HdR 


\ m 


TERNATE 


www.pcgameshardware.de 


Prozessor Preis Preis Verände- HARDWARE = SOFTWARE # ENTERTAINMENT 
Vorm. |aktuell \rung Verkaufs-Charts* 

Celeron D 34293 CH) E%3- ER, |-1Prozent F 

Celeron D 346 (3,06 GHz) | 105- |€ 103- |- 2 Prozent : PLATZ1  G.E..L. DIMM 1GB DDRAOO Kit (Value) 

Celeron 351 3,262) |ENT- |€ 122, |+4 Prozent ; 

Pentium 4520 (2,8 6Hz) |€ 156, \€ 169- |+8 Prozent ; PLATZ Samsung SP2504C 

Pentium 4.630 (3,0 GHz) |€ 158; |€ 169- |+7 Prozent i 

Pentium 4.640 (3,2 GHz) |€ 205- € 209- |+ 2 Prozent F PLATZ 3 XFX 6F7800 GT Extreme Gamer 

Pentium 4650 4 CH2) |€ At. |€ 218, |+3 Prozent 

Pentium 4660 &,6 GHz) € 310- € 396- |+7 Prozent PLATZ A Powercolor Radeon X850 XT 

Pentium 4670. (3,8 GHz) [€ 59,- |€593,- |-1 Prozent i PLATZ 5 Infineon DIMM 512 KB DDR-400 (original) 

Sempron 643400° Ei |E1M- +3 Prozent ei m 

Attlon 64 3200 et EB; \rl2 fan : PLATZ 6 Sapphire Radeon Atlantis 1850 XT 

Athlon 64 3500+ ER € 19- |+15 Prozent i 

Athlon 64 3700+ eier eb +6Prozent : PLATZ 7 Connect 3D Radeon X800 XT 

Athlon 64 3800+ € 33. |E 210; \+7 Prozent B 

Athlon 64 4000+ € 36, € 30- |-4 Prozent ! PLATZ& Kingston ValueRAM DIMM 512 MB DDR4DD 

Athlon 64 X2 3800+ € 35 € 320, |-10 Prozent i 

Athlon 64 X2 4200» | 380, |€ 388 |+2 Prozent : PLATZ9 166$A-4167B (Bulk, schwarz) 

Athlon 64 X2 4400+ € 485; |€ 496,- |+2 Prozent ; 

Athlon 64 X2 4600+ € 602 |E 637- |\+6 Prozent ; PLATZ 10 Coolermaster Extreme Power 430W 


* Quelle: Alternate 13.11.05-13.1.05 


anacıı VE Aktuelle Preistipps 


: 01.12.2005: Da Beng die Hersteller-Einkaufspreise für ausgewählte 
H LCDs reduziert hat, kommt es zu Preissenkungen bei den folgenden 
; Modellen: Der FP71V (17 Zoll) kostet jetzt nur 250 Euro (9 Prozent 

| Ersparnis, http://shop.vv-computer.de) und der FP91V (19 Zoll) ist 

H bereits für 325 Euro (13 Prozent Ersparnis, www.hoh.de) zu haben. 

i Info: www.beng.de 


; 09.12.2005: Beim Online-Shop VV Computer gibt es den von uns 
H mit 1,9 bewerteten und einem Top-Produkt-Award ausgezeichneten 
Viewsonic VX 924 (19-Zoll-LCD) für günstige 337 Euro. 

Info: http://shop.vv-computer.de 


| 12.12.2005: Amazon senkt die Preise für Canon-Digitalkameras. 
H So wurde beispielsweise der Preis für die Digital Ixus 40 um 

; 22 Prozent auf 230 Euro gesenkt. Die Ixus 55 wird jetzt zu 

| einem vergünstigten Preis von 268 statt 399 Euro angeboten. 
Info: www.amazon.de 


; 15.12.2005: Online-Versender E-Bug verringert den Preis für den 
Termaltake-Miditower VC2000BNS (4x 5,25 Zoll, 2x 3,5 Zoll inklusi- 
; ve 350-Watt-Netzteil) deutlich von 99 auf 44 Euro. 

Info: www.e-bug.de 
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IB Der Hardware-Index 


Kaufberatung Grafikchips und Prozessoren 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor sein? 
Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der Wahl neuer 
Komponenten helfen. Hier finden Sie eine Auswahl aktueller 
Hardware, die wir ausführlich verglichen haben. Aus ver- 
schiedenen Benchmarks entsteht so der Hardware-Index. 


Leistung: Grafikkarten (AGP/PCI-E) | Leistung: Prozessoren 


QUAKE 4 (DT.) UND CALL OF DUTY 2 (1.280X1.024, AX AA, 8:1 AF) MITTELWERT AUS 2 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 
BESSER» | % 0 100 200 300 400 500 600 700 PREIS BESSER» | % 0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 PREIS 
a) 2.1.00, Athlon 64 FR-ST (ein ern) | 0.1000; 
‚Athlon 64 X2 4800+ = 
N a.6ß0- anel Kerne) | ca.300, 
Pentium 4 EE 3,46 
Radeon XIBOOXT, . a U PH a0; 
ec | N 377 12.50, (ein Kern) 
‚Athlon 64 3800+ 
Geforce EC 2 u aM; nu 5 = 
MByte (PCI-E) PFSE 
Pentium 4 EE 3,73 
nn (N 130 a0; 
I  \ a3; 
MByte (PCI-E) EN 
‚Athlon 64 X2 4200+ 
Ion Gi X 20: 1: 2.40, 
(ee Te MEY En 216 a0, 
(PCI-E) r 
‚Athlon 64 3500+ N 
RR ——e 20, 
‚Geforce 6800 Ultra, 256 fe] “ 
MByte (AGP/PCIE) ai a. 360, Pentium 4 660 (3,6 GHz, w 30, 
ein Kern) «a. so), 
Radeon X850 XT-PE, 256 
EEE ll: Penis 
MByte (AGP/PCI-E) (8,6 GHz, ein Kern) im 400 
Radeon X800 XT-PE, 256 a 
Möyte asp/pci-) | [7 186 a3, ae 0.40; 
(Geforce 6200 ST 256 KEite — - Ahoi (E - 
(AGP/PCHE) 1 wm, (ein Kern) m “aM, 
Geforce 6800.68, 256 MByte Pentium D 830 CZ CH, : 
u fü «20; zwei Kerne, FSB200) " a2, 
Pentium 4 3,0 156 ca. 170,- 
Radeon opti. MByte) = a] 153 ca. 27 - (ein Kern, FSB200) MR 
“ehem En 16 9 
Radeon X1600 XT, 256 MBytel (ein Kern) EN 
(PCI-E) VE N 116 ca. 190,- 
‚Athlon XP 3200+ [Po] 
Geforce 6800, 128 MByte fein Kern, 1SB200) n Er 
TO ca. 180,- 
‚Athlon XP 2800+ (ein Kern, $ 
a [129 “N, 
Radeon X800 GTO, 256 
 _ Fri) “a0; 
MByte (PCI-Express) Pentium 4 2,4 (ein Kern, 11) N 
FSB133) ‚MN. 
|Geforce 6600 GT, 128 MByte E 
(AGP/PCI-E) ME 120 ca. 10, ‚Athlon XP 2500+ (ein Kern, 115 N 
FSB166) MN, 
Radeon X800 GT, 256 MBytı 
u Di) ca. 180,- Pentium 42.0 (ein Kern, | 108 kar 
FSB133) Suhl 
Radeon X800, 256 MByte 2% ri 
(AGP/PCI-E) nl ca. 200, Attio 220D: (em, —n 10 Nmx. 
Radeon X1600 Pro Celeron D 335 (2,8 GHz, ein — a 
(PCI-E) NEU nn 100 «a. 40,- Kern, FSB133) 10 a8, 


Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLI, 2x512 MByte DDR400-RAM, Forceware 81,95 - High Quality, Catalyst 5.11 - Catalyst A.l. an Settings: Geforce 6800 GT, Det. 71.84, WinXP SP2, Dx9.0c, div. Chipsätze. N. m. v. = Nicht mehr verfügbar 
Fazit: Bei den komplett neuen Benchmarks mit Quake 4 (dt.) und Call of Duty 2 Fazit: Der schnellste Spieleprozessor ist der Athlon 64 FX-57 mit 2.800 MHz 

liegt die Geforce 7800 GTX mit 512 MByte knapp vor Atis Top-Modell Radeon X1800 Kerntakt - doch dieser ist unverhältnismäßig teuer. Relativ erschwinglich sind der 
XT. Nvidias 7800 GT muss sich der X1800 XL hingegen geschlagen geben. Das SLI- Athlon 64 3200+ (ca. 170 Euro), der Athlon 64 3500+ (ca. 220 Euro) und bei Intel der 
Gespann aus zwei 7800 GTX liegt hingegen uneinholbar vorne und ist mehr als Pentium 4 640 mit 3,2 GHz (ca. 210 Euro); der EE 955 wurde noch nicht berücksich- 
sechsmal so schnell wie eine Radeon X1600 Pro. Ein gutes Preis-Leistungs-Verhält- tigt. Beachten Sie bitte, dass die Werte ohne Kantenglättung und anisotropes Fil- 
nis bieten die Radeon X800 GTO und die Geforce 6800 CS. tern ermittelt wurden. Als Spiele kamen UT 2004 (dt.) und Call of Duty zum Einsatz. 
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HAR DWAR E HardwareRogge GmbH 


- Ihr Tuningpartner - 
Hardware & Computerzubehör 


Zalman VF7O0O0-AlCcu 
AeroCool Magic-3D - Silber 


N Zalman CNPS 9500 LED 
4 


Sharkoon Neon String 
150cm Gelb [, 5560 € 


Preise gültig vom 04.71.06 - 31.01.06 


RIESEN-AUSWAHL 


ÜBER ARTIKEL IM SHOP 


HardwareRogge GmbH - Geschäftsführer: Daniel Rogge - Bubiumunne Str. 28-34 - 13727 Berlin - Tel. SEEN ENENEER. > Fax:030/4862 1047 
nbner een www.Hardware-Rogge.de Email:info@hardware-rogg e Gesprächszeiten:Ma-Fr, 9.00.76. 
Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten Kilo en enthalten 1a MwSt. und sehen sich zzgl. Vrsandkosten. 
j f Vorkanse 3.99 EUR oder Nachnahme 6.99 EUR zzgl. 2.00 EUR ge NP Eoypiehdg mersrgnche Dem Verbraucher 1.5.d. 513 BGB steht 
ein Widerrufsrecht von 174 Tagen zu. Ab einer Bestellung von 200 EUR ist diese versandkostenfrei 
00 EE au CE EEE ua RE U a a EEE TE a E 


TEST 


VERMISCHTES 


Matrox 
DualHead2Go 


Mit dem VGA-Splitter von Matrox lässt 
sich das Bild der Grafikkarte auf zwei 
Monitore bringen. 


Ss ieschließen das Matrox DualHead2Go 
per D-Sub (RGB) an Ihren PC oder 
Laptop an. Dann verbinden Sie den VGA- 
Splitter ebenfalls analog mit den zwei Mo- 
nitoren. Nachdem Sie alles angeschlossen 
haben, wird sofort das gleiche Bild auf den 
zwei Bildschirmen gezeigt. Hierbei handelt 
es sich um das so genannte Klonen. Den 
Desktop erweitern Sie auf beide Monitore, 
indem Sie die Auflösung erhöhen (z. B. 
2.560x1024 bei 17- und 19-Zoll-LCDs). Na- 
türlich lassen sich mit der entsprechenden 
Grafikkarte auch drei Bildschirme nutzen. 


Fazit: Das DualHead2Go liefert trotz 
D-Sub (RGB) eine gute Bildqualität. (ma) 


DualHead2Go 


ei 


Hersteller: Matrox 

Web: www.matrox.com 
Preis: ca. € 140,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG | 1,93 


Dell 
Axim X5lv 


Das Axim X51v von Dell gehört zu 
den wenigen PDAs mit VGA-Auflösung 
(480x640). 


M it dem Dell Axim X51v bekommen 
Sie ein hochauflösendes Display, eine 
schnelle CPU (PXA270, 624 MHz), satte 
256 MByte Flashspeicher und sogar ei- 
nen so genannten Multimedia-Beschleu- 
nigungschip (Intel 2700G) mit 16 MByte 
Grafikspeicher. Damit sind 3D-Spiele wie 
Geo Rally und Toy Golf (im Lieferumfang 
enthalten) kein Problem. Das LCD leuchtet 
immerhin mit 80 cd/m? und die Akkulauf- 
zeit liegt bei etwa vier Stunden. Kontakt 
mit der Außenwelt nimmt der PDA per 
Bluetooth oder WLAN (802.11b) auf. 


Fazit: Der Dell Axim X51v ist der perfekte 
Begleiter für unterwegs. (ma) 


Axim X51v 
Hersteller: Dell 
| Web: www.dell.de 
| Preis: ca. € 400,- 
N Preis-Leistung: Befriedigend 
)) WERTUNG | 1,68 


APC Surgearrest 
Performance 


Der Surgearrest Performance schützt 
nicht nur den PC, sondern auch Telefon, 
Netzwerk und Fernsehgerät. 


D er Surgearrest Performance ist eine 
Überspannungssteckerleiste mit acht 
Steckdosen. Zusätzlich filtert das Gerät 
auch Überspannung aus der Telefonlei- 
tung, dem Netzwerk und dem Fernseh- 
kabel. Entsprechende Anschlussleitungen 
sind im Lieferumfang enthalten. Der Her- 
steller APC garantiert die Funktion und 
zahlt unter bestimmten Voraussetzungen 
bis zu 100.000 Euro, wenn der Schutz ver- 
sagt. Zudem bekommen Sie eine lebenslan- 
ge Produktgarantie. Eine Status-LED zeigt 
permament den Gerätezustand an. 


Fazit: Für nur 40 Euro bekommen Sie einen 
sinnvollen Überspannungsschutz. (ma) 


Surgearrest Performance 
Hersteller: APC 
Web: www.apc.com/de 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Gut 


” WERTUNG 


1,51 


Sandisk Cruzer 
Titanium ein GByte 


Der Clou am Cruzer Titanium ist ein 
Schiebemechanismus, der den USB- 
Anschluss im Metallgehäuse versenkt. 


ie weitere Ausstattung des Ein- 
D GByte-USB-2.0-Sticks fällt ebenfalls 
gut aus: Neben einer Betriebs-LED und 
einer Trageschnur wird ein montierbarer 
Halteclip mitgeliefert. Zusätzlich befindet 
sich auf dem Stick Software zur Verschlüs- 
selung, Synchronisierung und Sicherung 
von Daten. Ein mechanischer Schreibschutz 
fehlt. Die robuste Metallhülle schützt 
den Flash-Speicher im Inneren optimal. 
Dessen Schreib-/Lesegeschwindigkeit ist 
mit 10,2/16,3 MByte/s gut. 


Fazit: Mit dem Cruzer Titanium erwerben 
sie einen sehr robusten USB-2.0-Stick, mit 
einer guten Schreib-/Leseleistung. (fs) 


Cruzer Titanium ein GByte 
Hersteller: Sandisk 
Web: www.sandisk.com 
Preis: ca. € 85,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,78 


Compad Vario-Pad 
CS-Source-Ed. 
Compad hat seinem Vario-Pad Sanur nun 7 
jetzt ein witziges Counter-Strike- 
Source-Motiv spendiert. 


ie 300x234 mm große Mausunterlage 

eignet sich vor allem für Spieler, die 
eine mittlere oder hohe Mausempfindlich- 
keit bevorzugen. Die geringe Höhe von 
1,5 mm sorgt für eine sehr gute Ergonomie. 
Die mit Schaumstoff beschichtete Rückseite 
fixiert das Pad optimal. Trotz sehr geringer 
Start- und Reibwiderstände blieben alle 
Testmäuse (Logitech MX 518/G5/G7, Ra- 
zer Diamondback, Microsoft Laser Mouse 
6000) gut kontrollierbar. Die Betriebslaut- 
stärke beträgt angenehme 1,8 Sone. 


Fazit: Auch das neue Vario-Pad mit CS 
Source-Motiv ist eine empfehlenswerte und 
günstige Unterlage für Spielermäuse. (fs) 


Vario-Pad CS-Source-Edition 


Vertrieb: Compad 
Web: www.com-pad.com 


Preis: ca. € 15,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 
WERTUNG 1,65 


VPP 
Pedalset Prof. 3 


Fahren wie die Profis - mit den High- 
End-Pedalen von VPP gibt es jetzt 
Rennsport-Pedale für den PC. 


Petacuet Pretunniunad 3 | 


vr 


V ergessen Sie die günstigen Plastik- 
Pedal-Imitate, denn das Pedalset Pro- 
fessional 3 bietet herausragende Qualität 
aus robustem Metall. Das Pedalset wird 
über USB oder einen Sub-D-Anschluss 
(für Logitech Driving Force oder Momo 
Racing) angeschlossen. Fast alle Achsen, 
Betätigungswinkel und Kräfte lassen sich 
vielfältig und sehr individuell verstellen. 
Schon nach kurzer Eingewöhnung waren 
in GT Legends mit dem Pedalset Bestzeiten 
möglich - Rennfreaks sollten zuschlagen. 


Fazit: Das Pedalset ist nichts für Gelegen- 
heitsrennfahrer, Profis werden allerdings 
trotz des Preises ihre Freude haben. (Ic) 


Pedalset Professional 3 


Hersteller: VPP 

Web: www.vp-parts.com 

Preis: ca. € 450,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 
WERTUNG | 1,45 
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VERMISCHTES 


TESTEE 


Eizo 
S2110W 


Gigabyte 
8N-SLI Quad Royal 


. uf 2 N 
rau wm 


f 


G.Skill 
FI-3200PHUI-SIZNT 


” Härdivare \ 


F1-3200PHU1-512NT 
er 5°2MBDDR PC3200 
m 


suunı CL 25-4-4-8 

INININININNI MINEN & 
S/N: 0611090017034 

Warranty Vold — 


Hardware-Kategorie: 21-Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDRA00) 


Suchen Sie nach einem Vorteil in Multi- 
player-Games? Dann kann für Sie der 
Eizo S2110W hilfreich sein. Das Breit- 
bild-LCD bietet gegenüber einem 4:3- 
Display mehr horizontale Sichtweite. 


D as 16:10-Display S2110W von Eizo hat 
eine Auflösung von 1.680x1.050 Bild- 
punkten. Unterstützt ein Spiel diese Pixel- 
verteilung, dann könnten Sie das Field-of- 
View (FOV) so verändern, dass Sie Gegner 
früher sehen. Das 21-Zoll-LCD ist mit zwei 
DVI-I-Steckplätzen sowie USB-Hub aus- 
gestattet und kann in der Höhe (12 cm) 
verstellt werden. Zudem können Sie den 
Monitor um 172 Grad drehen und um 65 
Grad neigen. Der Betrachtungswinkel des 
S-PVA-Panels liegt bei 178 Grad. Eizo gibt 
ein Kontrastverhältnis von 1.000:1 an. 


Die Reaktionszeit liegt laut Hersteller 
bei 8 Millisekunden (Grau zu Grau) bezie- 
hungsweise 16 Millisekunden (Schwarz- 
Weiß-Schwarz). Wir messen allerdings 
29 Millisekunden. In schnellen Action- 
Spielen sind bei Bewegungen deutliche 
Schlieren erkennbar. Leicht aufgewogen 
wird das durch die sehr gute Farbbrillanz. 
Die Leuchtkraft des Flexscan M1700 lässt 
sich von 80 bis 400 Candela pro Quadrat- 
meter einstellen, die Helligkeitsverteilung 
ist gleichmäßig. 


Fazit: Der Eizo S2110W würde sich dank 
sehr guter Farbbrillanz, 16:10-Format 
und hoher Helligkeit prächtig für Spieler 
eignen, doch die Reaktionszeit verhindert 
eine bessere Wertung. (ma) 


S2110W 


Hersteller: Eizo 
Web: www.eizo.de 


Ausstattung 1,22 


Eigenschaften: 2,31 


Vier PCI-Express-Grafikkarten auf 
einem Mainboard: Gigabyte geht erneut 
eigene Design-Wege und bietet ein 
ebenso einzigartiges wie großzügig aus- 
gestattetes Pentium-4-Mainboard an. 


m genug PCI-E-Lanes für vier Grafik- 
U karten zu bieten, kombiniert Giga- 
byte die Northbridge von Nvidias Nforce4- 
SLI-Chipsatz für Sockel 775 mit dem AMD- 
SLI-Chip. Da es sich bei der AMD-Variante 
um eine Single-Chip-Lösung handelt, funk- 
tioniert diese als Southbridge. Ein Quad- 
SLI-Modus wird vom Grafiktreiber jedoch 
nicht unterstützt. Laut Nvidia ist auch 
in näherer Zukunft kein entsprechender 
Treiber geplant. Damit bleibt immerhin 
die Möglichkeit, acht Monitore parallel 
zu nutzen. 


Bei den Leistungstests erzielt das 8N-SLI 
Quad Royaldurchweg sehr gute Ergebnisse. 
Auch der Stabilitätstest ist kein Hindernis. 
Da der Northbridge-Kühler sehr nah am 
Sockel sitzt, passen große CPU-Kühler wie 
der V8 von EKL nicht. Die Ausstattung ist 
mit Bluetooth, Diagnose-LEDs, Dual-BIOS, 
Tuning-, Diagnose- und Sicherheitssoft- 
ware sowie (per Blende) zehn USB-Ports 
herausragend. Dementsprechend hoch ist 
der Preis mit 260 Euro. Zudem bietet das 
BIOS zahlreiche OC-Funktionen - nur eine 
Lüftersteuerung fehlt. 


Fazit: Hervorragend ausgestattetes und 
schnelles SLI-Board für Sockel 775. Ein 
SLI-Modus ist mit vier Karten jedoch 
(noch) nicht möglich. (dm) 


8N-SLI Quad Royal 


Hersteller: Gigabyte 
Web: www.gigabyte.de 


Ausstattung: 1,66 


Eigenschaften: 1,98 


Battlefield 2 oder World of Warcraft 
zwingen Ihren Hauptspeicher in die 
Knie? Wer preiswert aufrüsten will, be- 
kommt bei G.Skill 512 MByte mit star- 
kem Tuning-Potenzial zum guten Preis. 


erienmäßig arbeitet G.Skills Double- 
S Sided-Modul bei DDR400 mit den La- 
tenzen 2,5-4-4-8 — egal ob Sie ein Intel- oder 
ein AMD-System verwenden. Auf unseren 
beiden Testsystemen mit Nforce4-SLI- und 
875P-Chipsatz lief der F1-3200PHU1-512NT 
allerdings auch noch mit 2-3-3-6 und der 
Command Rate 1T absolut stabil. Dafür gibt 
es ein „Gut“ in der Tuning-Wertung. Ob- 
wohl der Hersteller eine Spannung von 2,75 
Volt empfiehlt, reichen hierfür bereits 2,6 
Volt. Mit 2-2-2-5 startete das System hinge- 
gen gar nicht erst. Auch eine höhere Span- 
nung machte dabei keinen Unterschied. 


Im Übertaktungstest schlägt sich der unge- 
kühlte Riegel zufriedenstellend: Auf dem 
ASN-SLI von Asus waren bei reduziertem 
CPU- und HT-Multiplikator sowie einer 
Spannung von 2,85 Volt 225 MHz DDR 
möglich. Unser Belastungstest mit Prime95 
(Einstellung: „Blend”) lief bei diesem Takt 
absolut problemlos. Auf dem Intel-Ver- 
gleichssystem (Asus P4C800-E Deluxe) er- 
zielten wir das gleiche Ergebnis. Derzeit 
bietet G.Skill den F1-3200PHU1-512NT nur 
als einzelnes 512-MByte-Modul an. 


Fazit: Günstig, zuverlässig und auch mit 
den niedrigen Latenzen 2-3-3-6, IT stabil: 
G.Skills DDR400-Modul ist ein Spar-Tipp 
für Aufrüster. (dm/ct) 


F1-3200PHU1-512NT 


Hersteller: G.Skill 
Web: www.gskill.de 


Ausstattung: 3,13 


Eigenschaften: 3,31 


Preis: € 1.000,- Preis: ca. € 260,- Preis: ca. € 40,- 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,08 Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 1,53 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,70 

ıı Farbbrillanz 52 Ausstattung a2 Sehr gute Ausstattung Sn Läuft absolut stabil > Guter Preis 2 Ordentliches Taktpotenzial 

52 Interpolation co Reaktionszeit 5 Vier Grafik-Slots aNicht alle Kühler passen 57 Läuft mit 2-3-3-6 stabil = Double-Sided 
WERTUNG | 1,95 WERTUNcG| 1,64 WERTUNG |2,31 
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TEST 


GRAFIKKARTEN 


MSI NX7800GTX- 
VT2D512E 


Evga E-Geforce 
7800 GTX KO 


HIS 
Radeon X1800 XT 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


MSI steigt mit der NX7800GTX- 
VT2DS5i12E in den Reigen der ultra- 
schnellen, aber schlecht verfügbaren 
512-MByte-Versionen der Geforce 7800 
GTX ein. 


M SI will sich keine Blöße geben und bie- 
tet eine mit 679 Euro unverbindlicher 
Preisempfehlung nicht eben preisgünstige 
Ultra-High-End-Karte mit der neuen Auf- 
lage der Geforce 7800 GTX an. In Sachen 
Hardware-Design vertraut man dabei ganz 
auf das Referenzmodell Nvidias und gar- 
niert dieses lediglich mit einem Aufkleber 
auf der Lüfternabe. 


Auch die Taktraten entsprechen mit 550 
MHz GPU- und 850 MHz-Speichertakt den 
Vorgaben. Durch MSIs D.O.T.-Feature lässt 
sich mittels Hersteller-Tool jedoch noch ei- 
ne zusätzliche Leistungssteigerung von bis 
zu 10 Prozent erzielen, auf deren Erreichen 
es jedoch keine Garantie gibt. Unser Test- 
exemplar ließ sich lediglich bis 595 MHz 
GPU-Takt stabil betreiben, während der 
1,1-ns-Speicher bereits bei 10 MHz über den 
Werkseinstellungen Schluss machte. 


In Sachen Spielebeigaben gibt sich die an- 
sonsten mit einem kompletten Kabel- und 
Adaptersatz ausgestattete Karte aktuell: Co- 
lin McRae Rally 2005 oder GT Legends sollen 
im Karton liegen - eventuell sogar beide! 


Fazit: Die NX7800GTX-VT2D512E ist ein 
gutes Angebot unter den kaum verfügbaren 
512-MByte-GTX-Karten. MSI bietet jedoch 
nur zwei Jahre Garantie. (cs) 


NX7800GTX-VT2D512E 
Hersteller: MSI 

Web: www.msi-computer.de 
Preis: ca. € 680,- (n. lieferbar) 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung 1,85 
Eigenschaften: 2,20 


Leistung: 1,66 


Für die E-Geforce 7800 GTX KO ver- 
wendet Evga handverlesene 7800-GTX- 
GPUs sowie eine spezielle Kühlung, um 
die Grafikkarte höher zu takten. Was 
bringt die Taktsteigerung? 


N vidia taktet das Referenzmodell der 
Geforce 7800 GTX/256 mit 430 MHz 
Chip- und 600 MHz Speichertakt. Evga holt 
weitaus mehr aus den Grafikkarten heraus 
und liefert die E-Geforce 7800 GTX KO 
mit einer Taktfrequenz von 490 MHz/650 
MHz DDR. Unser Testmuster lässt sich 
mit Powerstrip noch problemlos auf 530 
MHz/675 MHz DDR übertakten. 


Den Nvidia-Referenzkühler hat Evga leicht 
modifiziert und auf der Vorder- und Rück- 
seite der Karte ein Kühlblech angebracht, 
das die komplette Platine bedeckt. Mit 
gemessenen 1,2 Sone ist der 55-mm-Lüfter 
genauso leise wie bei anderen 7800-GTX- 
Beschleunigern im Referenzdesign. Das 
neue Kühlblech verbessert die Kühlleis- 
tung mit einer gemessenen GPU-Tempe- 
ratur von 76 Grad Celsius nicht. Zur Aus- 
stattung gehören lediglich Adapter und ein 
S-Video-Kabel. 


Fazit: Im grafiklastigen 3D-Shooter Call of 
Duty 2 führt die höhere Taktfrequenz der 
Evga-Karte gegenüber einer herkömmli- 
chen 7800 GTX/256 zu einem Leistungs- 
zuwachs von 13 bis 14 Prozent. Dafür wird 
an der Software-Ausstattung gespart und 
ein hoher Preis von ca. 530 Euro angesetzt. 
Eine 7800 GTX/256 gibt es nämlich schon 
für rund 440 Euro. (dw) 


E-Geforce 7800 GTX KO 


Hersteller: Evga 

Web: www.evga.com 

Preis: ca. € 530,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung 2,60 
Eigenschaften: 2,22 
Leistung: 2,08 


Von der X1800 XT bietet HIS bislang 
lediglich eine Version im Referenzdesign 
an. Eine Variante mit dem bekannten 
Arctic-Cooling-Kühler ist bislang nicht 
in Sicht. 


D ie Radeon X1800 XT von HIS gleicht 
dem Ati-Referenzdesign bis ins kleins- 
te Detail. Im 2D-Modus wird die Karte mit 
594 MHz/693 MHz DDR getaktet, wäh- 
rend sich der Takt in 3D-Anwendungen auf 
621 MHz Chip- und 747 MHz DDR Spei- 
chertakt erhöht. Viel Spielraum zum Über- 
takten bietet unser Testmuster leider nicht 
(640/760). Für Silent-PCs ist die Radeon 
X1800 XT durchaus empfehlenswert, denn 
unter Windows erzeugt der Lüfter nur eine 
Lautheit von 1,2 Sone. In Spielen steigt der 
Lärmpegel dagegen auf 2,8 Sone an. Zwar 
ist die gemessene GPU-Temperatur mit 83 
Grad Celsius vergleichsweise hoch, einen 
Defekt müssen Sie dadurch aber aller Wahr- 
scheinlichkeit nach nicht befürchten. 


Käufer finden im Karton das schon et- 
was ältere Action-Rollenspiel Dungeon 
Siege sowie Power DVD 6, Power Director, 
Power2Go und 3D Album Picture Pro. Wei- 
terhin werden Composite-/S-Video-Kabel 
und diverse Adapter mitgeliefert. 


Fazit: In unserer Benchmarksuite (Call of 
Duty 2 und Quake 4 (dt.)) liegt die X1800 
XT/512 um bis zu 25 Prozent vor der 7800 
GTX/256 (1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF). Das 
Bild wendet sich mit der 512-MByte-Ver- 
sion der 7800 GTX, da hier die Nvidia-Kar- 
te um drei Prozent schneller ist. (dw) 


Radeon X1800 XT 
Hersteller: HIS 

Web: www.hisdigital.com 
Preis: ca. € 590,- 
Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 2,18 


Ausstattung: 1,85 


Eigenschaften: &, 17 


> Sehr hohe 3D-Leistung 
“> Geräuscharme Kühlung 


oa Aktuelles Spielepaket 
a Hoher Preis 


5» Höhere Taktraten 
2 Leise Kühlung 


cı Software-Bundle fehlt 
co Relativ hoher Preis 


5» Umfangreiche Ausstattung = Kaum übertaktbar 
5» Gute Bildqualität = Hoher Preis 


WERTUNG 


1,80 
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VERMISCHTES 


TESTEE 


Razer Mantis 
Speed/Control Mat 


Genius 
Ergo 525 


Samsung 
SH-WI62L 


Hardware-Kategorie: Mousepads 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Hardware-Kategorie: Laufwerke 


Die beiden Razer-Stoff-Mousepads sind 
riesig, auffällig und sollen dem Spieler 
eine optimale Kontrolle bzw. äußerst 
geringe Reibwiderstände bieten. Wir ha- 
ben beide Varianten für Sie getestet. 


as XXL-Format der beiden Stoffmat- 
D ten ist beeindruckend. Verschwen- 
derische 44,4x35,5 cm Nutzfläche stehen 
zur Verfügung, das lässt auch für Spieler 
mit einer sehr niedrigen Maussensitivität 
keine Wünsche mehr offen. Mit einer Höhe 
von 4,3 mm sind die Pads zwar nicht die 
flachesten Vertreter ihrer Zunft, die Ergono- 
mie ist trotzdem sehr gut. Beide Mausunter- 
lagen besitzen eine Fibertek-Textil-Oberflä- 
che. Diese fällt bei der Speed-Variante sehr 
fein- und beim Control-Modell deutlich 
grobporiger aus — das kratzt etwas bei 
Mausbewegungen. Die gummierte Unter- 
seite garantiert eine gute Rutschfestigkeit. 


Im praktischen Einsatz lieferten beide 
Pads keinen Grund zur Beanstandung. 
Alle Testmäuse (Logitech MX 518/G5/G7, 
Microsoft Laser Mouse 6000, Razer Dia- 
mondback/Copperhead, Raptor Gaming 
MI) arbeiteten auf ihnen sehr präzise und 
ohne Aussetzer. Die schon sehr geringen 
Start- und Reibwiderstände der Control 
Mat nehmen bei der Speed Mat nochmals 
spürbar ab. Die Geräuschentwicklung fällt 
bei beiden Pads angenehm niedrig aus. 


Fazit: Egal, für welche Variante Sie sich 
entscheiden, Sie erwerben ein Pad mit ge- 
ringen oder sehr geringen Widerständen, 
das optimal spieletauglich ist. (fs) 


Mit der Ergo 525 präsentiert Genius ei- 
ne Laser-Maus, die für Spieler geeignet 
ist und der Konkurrenz von Logitech 
und Razer das Wasser abgraben soll. 
Wir haben das Modell Probe gespielt. 


ie Ergo 525 verfügt über den gleichen 
D Sensor wie auch die G5 und G7 von 
Logitech. Dieser bietet eine maximale Auf- 
lösung von 2.000 dpi. Auch die Form der 
Maus erinnert an die Konkurrenzmodelle. 
Die Ergo 525 ist nur für Rechtshänder ge- 
eignet. Neben einem Vier-Wege-Scrollrad 
besitzt sie einen dpi-Umschalter auf der 
linken Seite. Insgesamt hat die Maus acht 
Knöpfe, diese sind gut erreichbar. 


In unseren Praxis-Tests konnten wir keine 
Inkompatibilitäten mit Mauspads feststel- 
len, selbst schwierige Oberflächen wie Glas 
oder Metall hat die Maus ohne Murren 
gemeistert. Allerdings ist, wie bei den 
High-End-Mäusen von Razer, ein starkes 
Springen des Mauszeigers beim kurzen 
Anheben der Maus festzustellen. Negativ: 
Das Scrollrad fühlt sich aufgrund des gro- 
ßen Leerlaufs sehr schwammig an. Dies 
erschwert beispielsweise das Waffenwech- 
seln in Shootern spürbar. Die Verarbeitung 
der Mausfüßchen ist ebenfalls nicht gut 
— der Unterboden ist uneben. Sehr gut ist 
hingegen die seitliche Lagerung des Maus- 
rads; diese ist sehr präzise und verhin- 
dert ein ungewolltes Auslösen der zweiten 
Mausachse. 


Fazit: Trotz der Schwächen ist die Maus 
grundsätzlich für Spiele geeignet. (Ic) 


Nach dem erfolgreichen Brenner SH- 
W162C bringt Samsung nun den Nach- 
folger SH-W162L auf den Markt, der 
neben 16facher DVD-Schreibgeschwin- 
digkeit auch Lightscribe bietet. 


er Brenner verfügt über zwei MByte 
D Cache und unterstützt alle gängi- 
gang 

gen Lese- und Schreibformate (außer DVD- 

RAM). DVD-Plus- und DVD-Minus-Roh- 

linge werden mit maximal 16facher DVD- 

Geschwindigkeit gebrannt. DVD-Plus-DL- 

Medien beschreibt der SH-W162L mit 8x, 
DVD-Minus-DL-Medien mit 4x. 


Die Zugriffszeiten des Brenners sind mit 
93 Millisekunden (DVD) und 90 Millise- 
kunden (CD) sehr gut. Positiv: Trotz der 
geringen Schreibdauer ist die Geräusch- 
entwicklung des Laufwerks mit maximalen 
2,4 Sone verhältnismäßig gering. Unsere 
präparierte Fehler--DVD hat der SH-W162L 
in guten 4:43 Minuten ausgelesen. Einen 
DVD-Plus-Rohling brennt das Laufwerk 
in sehr guten 5:51 Minuten, einen DVD- 
Minus-Rohling in ebenfalls sehr guten 6:02 
Minuten. Der Clou des Brenners ist al- 
lerdings die Lightscribe-Technologie, mit 
der man Bilder auf die Beschriftungsseite 
spezieller Rohlinge brennen kann. Je nach 
Kontrastqualität braucht man für ein Bild 
samt Schriftzug allerdings 15 bis 30 Minu- 
ten. Die Qualität der gebrannten Rohlinge 
ist gut bis sehr gut. 


Fazit: Trotz des Aufpreises für die Light- 
scribe-Technologie ist der SH-W162L dank 
der guten Leistungen empfehlenswert. (Ic) 


Mantis Speed/Control Mat Ergo 525 SH-WI62L 

Vertrieb: Speed-Link Ausstattung: 1,70 Hersteller: Genius Ausstattung: 1,78 Hersteller: Samsung Ausstattun: 2,15 

Web: www.speed-link.de . ‚ Web: www.genius-europe.de : , Web: www.samsungodd.com . : 

Preis: ca € 25- Eigenschaften: 1,60 Preis: ca. € 35- Eigenschaften: 2,70 Preis: ca € 52- Eigenschaften: 1,67 

Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,35 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,80 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,77 

3 Größe ca Rutschfestigkeit 5» Ausstattung cı Untergrund etwas uneben 5» DVD-Brenndauer 5 Lightscribe 

«7 Start- und Reibwiderstände &» Ergonomie 52 Laser-Technologie a Viel Spiel im Scrollrad > Zugriffszeiten 5 Schreibqualität 
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IB Übert 


akter-Mainboards 


Welches Nforce4- 
Board hat die bes- 
ten 0C-Funktionen? 


Übertaktungsprofis 
schwören auf das be- 
währte Lanparty NFA 
SLI-DR von DFI. Im Test 
muss sich dessen Nach- 
folger gegen die Sockel- 
939-Platinen von Abit 
und Biostar behaupten. 
Welches BIOS hat die bes- 
ten OC-Funktionen und 
welche Platine besteht 
den PCGH-Stabilitätstest? 


ine CPU mit guten Takt- 
E reserven wie AMDs 
Opteron für den Sockel 
939 ist nur die halbe Miete: Da- 
mit der Prozessor sein Overclo- 
cking-Potenzialausspielenkann, 
brauchen Sie ein Mainboard mit 
geeigneten BIOS-Funktionen. 
Lässt sich die CPU-Spannung 
nicht weit genug anheben oder 
fehlt ein RAM-Teiler, sind dem 
Übertaktungsversuch schnell 
Grenzen gesetzt. Laut Online- 
Umfrage liegen die OC-Funktio- 
nen bei PCGH-Lesern auf Platz 
3 der wichtigsten Mainboard- 
Kaufkriterien - direkt hinter 
Stabilität und Ausstattung. 
Dementsprechend testen wir 
in dieser Ausgabe drei Platinen 
mit besonders vielversprechen- 
den BIOS-Einstellungen. Dabei 
verwenden wir erneut die über- 
arbeiteten Testmethoden samt 
intensivem Stabilitätstest. 


Bu PCI-Express 

Schnittstellenstandard für Erweiterungs- 
karten, der mittelfristig AGP- und PCI-Steck- 
plätze ablösen wird i 


WAS 
IST? 
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Abit KN8 SLI: Lautlose Küh- 
lung und sinnvolle Übertak- 


tungsfunktionen (BIOS-Ver- 
sion 1.4 - Platinenrev. 1.0) I Wie 
gewohnt spendiert Abit seinem 
neuen Nforce4-SLI-Mainboard 
detaillierte OC-Einstellungen. 
Für den Arbeitsspeicher stehen 
satte 23 Timings, sieben Teiler 
und eine Spannung von bis zu 
3,2 Volt zur Verfügung. Auch 
die VCore können Übertakter in 
feinen 0,02-Volt-Schritten bis auf 
übertriebene 1,95 Volt anheben. 
Die dynamische Lüftersteue- 
rung funktioniert allerdings 
nur bei dem CPU-Lüfter und 
eine automatische OC-Funktion 
fehlt. Ambitionierte Übertakter 
fühlen sich mit dem KN8 SLI 
trotzdem wohl. Zweites High- 
light der Abit-Platine ist die lüf- 
terlose Heatpipe-Kühlung, die 
den SLI-Chipsatz selbst bei star- 
ker Last unter 60 °C hält. 


: Firewire 


: Bus-System und Schnittstelle mit einer ma- 
: ximalen Übertragungsrate von 50 MByte/s. i 
Unterstützt auch TCP/IP. ; 


Das Layout ist trotz ausladen- 
der Heatpipe-Konstruktion or- 
dentlich: Zwei PCI-E-x1-Steck- 
plätze befinden sich über den 
Grafikslots und lassen sich da- 
her auch bei Karten mit hohem 
Kühler verwenden. Besonders 
wichtig: Wenn Sie nur eine Gra- 
fikkarte verwenden, müssen Sie 
den zweiten x16-Slot mit Abits 
„Shadow Card” versiegeln. An- 
sonsten bleibt der Bildschirm 
schwarz. Auf diese Weise wird 
die Zuteilung der PCI-E-Lanes 
geregelt - eine SLI-Selektorkarte 
ist somit nicht nötig. Der Platz 
zwischen den beiden Grafik- 
steckplätzen ist relativ knapp: 
Zwar können Sie problemlos 
gewöhnliche Dual-Slot-Karten 
verwenden, bei zwei Grafik- 
platinen mit besonders hohen 
Kühlern wie dem Arctic Silencer 
(etwa auf der Asus EN7800 GTX 
Top) ist allerdings kein SLI-Be- 


Gigabit-LAN 


. Netzwerkstandard, der eine theoretische 
: Bandbreite von maximal 125 MByte/s 


erreichen kann ; 


trieb möglich. Dafür arbeitet 
das KN8 SLI mit allen getesteten 
Speicherpärchen und erkennt 
die SPD-Latenzen stets korrekt. 
Den Stabilitätstest besteht die 
SLI-Platine ebenfalls mühelos. 
Auch die Ausstattung ist für den 
moderaten Preis von 120 Euro 
gelungen: Sechs USB- sowie 
zwei Firewire-Anschlüsse, vier 
SATA-Ports und Gigabit-LAN 
zieren die Platine. Die CD be- 
inhaltet gute Diagnose-Software 
und ein Programm für BIOS- 
Updates unter Windows. 


Biostar T-Force4 U: OC-BIOS 
und Edelausstattung, aber ner- 
vende Praxisprobleme (BIOS- 
Version nf4uaa20 - Platinen- 
rev. 1.0) 8 Mit der T-Force-Serie 
spricht Biostar anspruchsvolle 
Spieler und ambitionierte Über- 
takter an. Dementsprechend 
umfangreich fallen bei der 


SATA II 


: Aktueller Schnittstellenstandard für Lauf- 
: werke mit maximalem Durchsatz von 300 
MByte/s. Weiterentwicklung von SATA I. ; 
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MAINBOARDS 


TEST 


Nforce4-Ultra-Platine die Ein- 
stellungsmöglichkeiten im BIOS 
aus. So können Sie die CPU- 
Spannung in unregelmäßigen 
Stufen von 0,975 bis 1,75 Volt 
justieren. Zudem zähmen Sie 
mit der guten Lüftersteuerung 
CPU- sowie Gehäuselüfter. Das 
geht per Software auch direkt 
unter Windows. Wer das DFI- 
BIOS kennt, erlebt ein Deja-vu: 
Mehrere Funktionen wurden 
direkt vom Konkurrenten über- 
nommen. Beispielsweise können 
Sie auch bei Biostar per „CMOS 
Reload Program“ die aktuellen 
Einstellungen speichern und 
das RAM mit Memtest überprü- 
fen. Die Speicherspannung lässt 
sich nur bis 2,9 Volt anheben. 
Manche DDR600-Module ar- 
beiten jedoch erst mit 3,2 Volt 
stabil. Außerdem stehen nur 
vier Speicherteiler zur Wahl. Die 
dynamische CPU-Übertaktung 
verfügt lediglich über drei Stu- 
fen, die nicht genauer dokumen- 
tiert werden. Einzigartig unter 
Nforce4-Mainboards ist der 
XGP-Steckplatz. Dieser eignet 
sich für AGP-Grafikkarten, wird 
jedoch über den langsamen PCI- 
Bus angesprochen. Im Test war 
eine Geforce 6800 GT für PCI- 
Express daher bis zu 38 Prozent 
schneller als die AGP-Variante 
im XGP-Steckplatz. 


Während des Tests fielen mehre- 
re Praxisprobleme auf: Erst nach 
einem BIOS-Update startete das 
T-Force4 U mit unserem Ath- 
lon 64 4000+ (Clawhammer). 
Verwirrend: Für den Dwual- 
Channel-Modus müssen Sie die 
beiden grünen oder die beiden 
orangefarbenen Bänke nutzen. 
Die Abbildung auf der Platine 
beschreibt es jedoch genau an- 
dersherum. Außerdem war der 
Clear-CMOS-Jumper wirkungs- 
los und die beiden Tools Over 
Clock und Hardware-Monitor 
produzierten laufend Fehlermel- 
dungen. Bei den Stabilitäts- und 
Kompatibilitätstests leistet sich 
das T-Force4 U hingegen kei- 
ne Schwächen. Alle getesteten 
Kühler und Grafikkarten pas- 
sen, kein Speichermodul macht 
Probleme und der dreistündige 
Stabilitätstest läuft fehlerfrei. 
Für den kleinen Preis von 100 
Euro bekommen Käufer zudem 
ein Headset und einen Handy- 
Ladeadapter für den USB-Port. 
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DFI Lanparty UT NF4 SLI-DR 
Expert: Beste OC-Funktionen, 
aber instabil (BIOS-Version 
NF4EDBO02 - Platinenrev. A02) 
I Detaillierte Einstellungen für 
CPU-, Chipsatz- und HT-Vol- 
tages, zahlreiche RAM-Teiler, 
26 RAM-Optionen, eine Spei- 
cherspannung bis 4 Volt, ein 
integrierter RAM-Tester (Mem- 
test), eine Speicherfunktion und 
eine geniale Lüftersteuerung 
— bei den BIOS-Optionen liegt 
DFI nach wie vor vorne. Auch 
die Ausstattung ist dank acht 
SATA- und zwei Gigabit-LAN- 
Ports sowie der hervorragenden 
Tuning-Software Smartguardian 
besser als bei Abit und Biostar. 
Der untere Netzwerk-Controller 
wird jedoch per PCI angebun- 
den und ist deutlich langsamer. 
Im Gegensatz zum Vorgänger 
Lanparty NF4 SLI-DR verfügt 
die Expert-Variante über einen 
PCI-E-x4-Slot. Den Testsieg 
verspielt DFI jedoch im Stabili- 
tätstest: Beim ersten Durchlauf 
zeigte Prime95 nach etwa ein- 
einhalb Stunden Rechenfehler. 
Wenig später stürzte das ge- 
samte System ab. Chipsatz- und 
CPU-Temperatur lagen dabei 
deutlich unter 50 Grad Celsius 
und alle übrigen Komponenten 
liefen mit den beiden anderen 
Mainboards absolut problem- 
los. Beim zweiten Kontrolllauf 
verabschiedete sich zunächst 
Far Cry (dt.) mit einer Fehler- 
meldung. Nach weniger als 
zwei Stunden trat erneut ein 
kompletter System-Freeze ein. 
Laut DFI ist der verwendete 
Corsair-Speicher (CMX512- 
3200XL) schuld. Mit OCZ-RAM 
soll es keine Probleme geben. 
Da wir zum Testzeitpunkt al- 
lerdings keine vier identischen 
Module von OCZ hatten, konn- 
ten wir den Stabilitätstest nicht 
nachstellen und verzichten vor- 
erst auf eine finale Wertung. 


Fazit: Überraschungssieger I 
Abit verzichtet auf ausgefallene 
BIOS-Spielereien und liefert da- 
für umfangreiche und solide OC- 
Funktionen. Zudem ist das KN8 
SLI stabil, lautlos und damit unser 
Testsieger. Auch Biostars T-Force4 
U kombiniert geniale BIOS-Ein- 
stellungen mit einem guten Preis. 
DFI muss dringend per BIOS- 
Update nachbessern. > 

DaAnıeL MÖLLENDORF 


Soundblaster 
Audigy 2 


Onboard-Sound 


Leistung: Mainboards 


Mit der Audigy 2 enstehen Unterschiede nur durch Messungenauigkeit. 
I Alle Testkandidaten verwenden den gleichen Sound-Chip (ALC850). 
Durch die zusätzliche CPU-Last läuft DS2 mit Onboard-Sound langsamer. 


DUNGEON SIEGE 2 V2.20, 1.024X768, KEIN AA/AF 


BESSER» | Fps |) u Mi BED. un FLÜSSIG er 50 bare 
DFI Lanparty UT NFA EEE 13 (0151S) 200- 
SLI-DR Expert 39 (-9%) b 

r | eV ee | 
Abit KN8 SLI 42 (si) 120, 


39 (7%) 


N LEAD) 
39 (7%) 


Biostar NFAUL-AIT 


Settings: Athlon 64 4000+, Geforce 7800 GTX, 1.024 MByte DDR400-RAM (2-2-2-5, 2T), Nforce-Treiber 6.70, Forceware 81.95, High Quality 


1.024x768, kein 
T-Force4 U: XGP-Steckplatz Fi 

Der XGP-Port für AGP-Karten wird lediglich über den PCI-Bus angebunden. 
Im X6P-Modus ist die 6800 GT deutlich langsamer als mit PCI-Express. 

I Mit Qualitätseinstellungen ist der Leistungsunterschied geringer. 


1.280x960, Ax 
AA/B:1 AF 


F.E.A.R. V1.01 
BESSER»|Fps |p if) 


PCI-E: Biostar 
NFAUL-A9T 


"BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR ans 
20 30 2} 50 6 10 


61 (+38%) 


22 (16%) 


AGP: Biostar 
NFAUL-A9T 


44 (BASIS) 


19 (BASIS) 


Settings: Athlon 64 4000+, Geforce 6800 GT, 1.024 MByte DDR400-RAM (2-2-2-5, 2T), Nforce-Treiber 6.70, Forceware 81.95, High Quality 


Ulla TRE Board-Layout und Ausstattung 


Abit KN8 SLI 


Abit KN8 SLI 


.- 


Wenn Sie nur eine Grafikkarte verwenden, 
gehört die „Shadow Card“ in den unteren Slot. 


Per Heatpipe gelangt die Abwärme zu einem 
Kühlblock direkt auf den Spannungswandlern. 


Biostar T-Force4 U 


x} 


_LIZ I 


Ausstattungs-Exoten: ein schlankes Headset 
und ein USB-Adapter für Handy-Akkus. 


Biostar T-Force4 U 


Der XGP-Slot wird nur per PCI-Bus angebunden. 
und ist daher kein vollwertiger AGP-Ersatz. 


DFI Lanparty UT NF4 SLI-DR Expert DFI Lanparty UT NF4 SLI-DR Expert 


7. ED 
Im Gegensatz zum Vorgänger verfügt die 
Expert-Platine über einen PCI-E-x4-Steckplatz. 


Anschlussblende: Dual-LAN, sechs USB- sowie 
ein Firewire-Port und ein 7.1-Audio-Modul. 
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TEST 


MAINBOARDS 


KN8 SLI 


T-Force4 U 


Lanparty UT NF4A SLI-DR Expert 


MAINBOARDS 
[SOCKEL 939] 

Hersteller Abit Biostar DFI 
Webseite wwn.abit.nl www.biostar.de www.funcomputer.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 120,-/gut ca. € 100,-/qut ca. € 200,-/ausreichend 
Chipsatz (North-/Southbridge) Nforce4 SLI Nforce4 Ultra Nforce4 SLI 
BI0S-Version/Board-Revision 141.0 nf4uaa20/1.0 NF4EDB02/A02 
AUSSTATTUNG 2,10] 2,825| 1,86 
Speicher-Steckplätze 4x DDR400 4x DDR4 4x DDR4O 
Zusätzlicher PCI-E-xI6-Slot Vorhanden Nicht vorhanden Vorhanden 
PCI-Express-Slots (x1/x4) 3 x1-Slots 2 x1-Slots xl-, 1x4-Slot 
PCI-Slots 2 Slots 3 Slots 3 Slots 
Onnboard-LAN 1.000 MBit/s Nvidia .000 MBit/s Nvidia 2x 1.000 MBit/s Nvidia/Marvell 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 6 Ports 4 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports 10 Ports 0 Ports 0 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 3 Ports Port Port 
SATA-Anschlüsse 4 Ports 4 Ports 8 Ports 
PATA-Anschlüsse 2 Ports 2 Ports 2 Ports 
RAID-Modi 0,1, ,1,0+1, JBOD ‚1, 0+1, JBOD 
Onboard-Sound ALC8S0 (7.1) ALCESO (71) ALCBSO (7.1) 
Lüfteranschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 4 Anschlüsse 
IDE-Kabel/SATA-Kabel Ix IDE/Ax SATA 2x IDE-Rundkabel/4x SATA 2x IDE-Rundkabel/4x SATA 
Sonstige Ausstattung USB-/Firewire-Blende eadset, Handy-Ladeadapter, SPDIF-Blende nboard-Diag-LED, Sound-Modul 
Software Abit EQ, Flash Menu Fan Control TE Smart Guardian 
EIGENSCHAFTEN 1,80 | 1,93] 1,63 
PCI-Express-Unterstützung Ja Ja a 
Zusätzliche AGP-Unterstützung Nein Ja, über PCI-Bus Nein 
HT-Link 200-450 MHz 200-450 MHz 200-550 MHz 
Multiplikator 412 42 412 
Speichertimings 23 Einstellungen 12 Einstellungen 26 Einstellungen 
CPU-Spannung 15V bis 1,95V 0,975V bis 1,75V 0,8V bis Z,V 
CPU-Spannung-Abstufung 0,02-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR400: 2,6V) 2,5V bis 3,2V 2,6V bis 29V 2,29V bis 4V 
Chipsatz-Spannung 15V bis 2,0V 1,52V bis 1,76V 1,52V bis 196V 
A6P/PCI-E-Spannung - E . 
HIT-Spannung bis +16% - 12V bis 1,5V 
HT-Multiplikator 1bis5 1bis5 1bis 5 
Dynamische Übertaktung: Prozessor 5 Auto-Overclock-System 2 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte - - 
Dynamische Lüftersteuerung Ja Ja Ja 
Besondere BIOS-Optionen a CMOS Reload Program, Memtest CMOS Reloaded, Memtest 
Realer FSB/HT-Takt 200,9 MHz 200,9 MHz 200,9 MHz 
Board-Layout Floppy-Anschluss weit unten Problemlos Problemlos 
Chipsatz-Temperatur 58,0 Grad Celsius 61,5 Grad Celsius 47,1 Grad Celsius 
Lautstärke Chipsatzlüfter Passive Kühlung 1,3 Sone 14 Sone 
Suspend-to-RAM-Test ($3) Bestanden Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
LEISTUNG 1,43 | 1,38] - 
Spieleleistung (Audigy 2)* 42 Fps - sehr gut 42 Fps - sehr gut 43 Fps - sehr gut 
Spieleleistung (Onboard-Sound)* 39 Fps - gut 39 Fps - gut 39 Fps - gut 
USB-Leistung 37,6 MByte/s - sehr gut 375 MByte/s - sehr gut 32.9 MByte/s - gut 
PCI-Leistung 122,4 MByte/s - sehr gut 122,0 MByte/s - sehr gut 122,2 MByte/s - sehr gut 


LAN-Leistung erster Port Senden/empfangen 


108/115 MByte/s - sehr gut 


108/115 MByte/s - sehr gut 


108/115 MByte/s - sehr gut 


LAN-Leistung zweiter Port Senden/empfangen 


79/96 MByte/s - befriedigend 


Schlechtere PCI-Leistung bei LAN-Last? 


Nein 


Nein 


Port 1: Nein, Port 2: Ja 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Probleme mit Corsair- und TakeMS-Modulen 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Kein SLI-Modus mit zwei Asus EN7800 GTX Top möglich 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


PCGH-Stabilitätstest 


Bestanden 


Bestanden 


FAZIT 


52 Heatpipe-Kühlung 
“2 Viele OC-Funktionen 
2 Layout-Schwächen 


1,64 


{2 Gutes Übertakter-BIOS 
© Einfallsreiche Ausstattung 
cı Kleinere Praxisprobleme 


1,66 


Nicht bestanden 


ua Geniale BIOS-Optionen 
a Läuft nicht stabil 
5 Probleme mit TakeMS und Corsair-RAM 


wu 
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* Dungeon Siege 2, Athlon 64 4000+, 1.024 MByte DDR400-RAM, Geforce 7800 GTX, 1.024x768, kein AA/AF, EAX, Forceware 81.95, Nforce-Treiber 6.70 


Deutschland ist 
Weltmeister. 
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Einstimmiges Fazit der aktuellen Testsaison. 


Bestellhotline: 0180 11 55 111 «09cmin) (3) www.antivirenkit.com 


GA 


TEST: FX-60 versus PEE 955 


Neue Luxus- 
prozessoren 


AMD und Intel gehen das 
neue Jahr forsch an: Mit 
dem Athlon 64 FX-60 und 
dem Pentium Extreme 
Edition 955 kommen zwei 
neue Prozessoren der 
Oberklasse auf den Markt. 
Wo liegt die Messlatte für 
Spiele-Hardware 2006? 


ntel hat Ende Dezember 
| seine Produktpalette 
um eine neue Reihe er- 
weitert: Nach den 6er-Prozesso- 
ren mit einem Kern und den 8er- 
Prozessoren mit zwei Kernen 
kommt nun die 9er-Reihe auf 
den Markt, für die es zunächst 
nur einen Prozessor gibt - den 
Pentium Extreme Edition 955 
mit zwei Kernen. Die hohe Mo- 
dellnummer deutet es an: Der 
neue Pentium soll bei Intel alle 
anderen Desktop-Prozessoren 
in den Schatten stellen. AMD 
bringt Anfang des Jahres eben- 
falls einen neuen Luxusprozes- 
sor, den Athlon 64 FX-60. Dieser 
enthält erstmals zwei Kerne. 


Cache-Speicher satt 
Der Pentium Extreme Edition 
955 besitzt eine für Desktop- 
Prozessoren ungewohnt üppi- 
ge Cache-Speicher-Ausstattung: 
Jeder der beiden Kerne kann 
auf zwei Megabyte L2-Cache 
zurückgreifen, insgesamt sind 
also vier MByte L2-Cache vor- 


EB EM64AT 


WAS 64-Bit-Erweiterung bei Intel-Prozessoren. 
Um diese zu nutzen, muss ein 64-Bit-fähiges 


IST? 
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handen - kein anderer Desktop- 
Doppelkern bietet derzeit mehr. 
Der zusätzliche Cache sorgt für 
durchschnittlich fünf Prozent 
mehr Performance. Je nach Spiel 
kann das Leistungsplus aber 
höher oder niedriger ausfallen. 
Mit knapp neun Prozent ist der 
Gewinn durch den größeren L2- 
Cache bei Battlefield 2 besonders 
hoch, sieben Prozent sind es bei 
Quake 4 (dt.). Bei Serious Sam 2 
und F.E.A.R. ist der Gewinn mit 
je vier Prozent geringer, bei Call 
of Duty 2 mit einem Prozent 
kaum mehr messbar (alle 
1.024x768, kein AA/AF). 


Möglich wird der größere L2- 
Cache durch einen neuen und 
feineren Herstellungsprozess. 
Im Gegensatz aktuellen 
Pentium-4-Prozessoren, die in 
90-Nanometer-Technik gefertigt 
wurden, produziert Intel den 
neuen Presler-Kern des Pentium 
EE 955 im 65-Nanometer-Ver- 
fahren. Weil die Transistoren 
kleiner werden, passen mehr da- 


zu 


| m XD-Schutz 
: Der Prozessor kann mithilfe eines spezi- 


: ellen Bits Speicherbereiche vor Viren und 


von auf den Prozessorkern - 376 
Millionen sind es jetzt. Zum Ver- 
gleich: Der erste Pentium 4 mit 
Willamette-Kern kam noch mit 
42 Millionen Transistoren aus, 
ein aktueller Athlon 64 X2 hat 
je nach Cache-Größe 154 oder 
233 Millionen. 


Leistungstest 
Der Standard-Kerntakt des 955 
beträgt 3,46 GHz, dieser kann 
jedoch dank freigeschaltetem 
Multiplikator weiter erhöht wer- 
den. Bei den Benchmarks ordnet 
sich der Pentium Extreme Edi- 
tion 955 im Durchschnitt hinter 
einem Athlon 64 X2 4800+ und 
vor den Zweikern-Kollegen aus 
dem eigenen Haus ein. Bei auf 
Dual-Core optimierten Spielen 
wie Age of Empires 3 ist der Chip 
deutlich schneller als ein Pen- 
tium 4 670 mit 3,8 GHz, der 
derzeit schnellste Einkern-Pro- 
zessor bei Intel. Bei nicht op- 
timierten Spielen wie Need for 
Speed: Most Wanted liegt der 955 
trotz deutlich geringerer Taktfre- 


: I Vanderpool 

: Technik, mit der mehrere Betriebssysteme 
gleichzeitig auf Prozessorebene ausgeführt 
werden können 


quenz immerhin nicht allzuweit 
hinter einem P4 670 - dabei hilft 
wohl vor allem der zusätzliche 
L2-Cache und der höhere Front- 
side-Bustakt (FSB). Der Pentium 
Extreme Edition 955 ist der erste 
Doppelkern-Prozessor, der mit 
einem Frontside-Bustakt (FSB) 
von 266 MHz angetrieben wird. 
Weil pro Takt vier Datenpake- 
te übertragen werden, spricht 
Intel auch von 1.066 MHz oder 
FSB1066. 


Funktionen 
Wie der Pentium Extreme Edi- 
tion 840 unterstützt auch der 
955 den Speicherschutz XD und 
die 64-Bit-Erweiterung EM64T. 
Darüber hinaus beherrscht der 
neue Pentium die Virtualisie- 
rungstechnik Vanderpool. Im 
Gegensatz zu den einfachen 
Pentium-Prozessoren mit nur 
einem Kern unterstützt die Ex- 
treme Edition aber nicht Intels 
Energiespartechnik EIST. Das 
heißt, der Prozessor läuft immer 
mit der vollen Taktfrequenz von 


MEIST 
‚ Enhanced Intel Speedstep Technology. 
; Taktet aktuelle Intel-Prozessoren im Leer- 
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FX-60 VS. PEE 955 


3,46 GHz, egal wie niedrig die 
Auslastung ist. Was einerseits 
die Stromrechnung belastet, 
kann auf der anderen Seite 
manchmal nützlich sein: Eini- 
ge der taktbedingten Probleme 
bei Spielen treten beim Intel- 
Doppelkern nicht auf (siehe 
Seite 112). 


» Etwas kühler 

Das eigentlich Interessante 
ist jedoch der feinere Herstel- 
lungsprozess: In unserem Test 
blieb der Pentium kühler als 
ältere 90-Nanometer-Modelle, 
das gefürchtete Heruntertak- 
ten bei Überhitzung („Thrott- 
ling“) blieb aus. Das BIOS des 
Intel-D975XBX-Boards meldete 
im Leerlauf 63 Grad Celsius, 
diverse Tools unter Windows 
meldeten knapp 45 Grad Celsi- 
us. Unter Last stieg die Tempe- 
ratur auf 56 Grad Celsius. Trotz 
des feineren Herstellungspro- 
zesses gibt Intel die thermische 
Verlustleistung (TDP) mit 130 
Watt an, genauso viel wie bei 
den 90-Nanometer-Varianten 
der Extreme Edition. 


>> Ein teures Vergnügen 

Der Pentium Extreme Edition 
955 kostet Großabnehmer 
knapp 1.000 US-Dollar. Intel 
hat den Prozessor zwar Ende 
Dezember vorgestellt, er soll 
nach Firmenangaben aber erst 
am 16. Januar verfügbar sein. 
Das Vorgängermodell, der Pen- 
tium Extreme Edition 840, soll 
nach Angaben von Intel nicht 
mehr produziert werden. In- 
tels neuer Top-Prozessor sollte 
nach einem BIOS-Update auf 
fast allen „älteren“ 955X- und 
Nforce4-Mainboards laufen. 


>> Chipsatz-Features 

Als Chipsatz empfiehlt Intel 
den 975X, der erst Mitte No- 
vember vorgestellt wurde. Im 
Vergleich zum etwas älteren 
955X beherrscht dieser den 
gleichzeitigen Betrieb zweier 
PCI-Express-Grafikkarten. In- 
tel vermeidet in den Präsen- 
tationen bewusst die Floskel 
„SLI-tauglich” - bislang ist der 
Chipsatz nämlich nur für Atis 
Crossfire-Technik freigegeben. 
Im Praxistest mit zwei 7800- 
GTX-Karten zeigte sich auch, 
warum das so ist. Nvidias 
Treiberpanel erkennt nur eine 


Grafikkarte, SLI-Funktionalität 
wird trotz ansonsten korrekter 
Konfiguration nicht erwähnt. 
Weiterhin ist ersichtlich, dass 
nicht der Chipsatz schuld zu 
sein scheint, denn laut Panel 
läuft die erkannte Grafikkar- 
te mit PCI-Express-x8. Nvidia 
muss SLI offensichtlich nur 
freigeben. 


Der Praxistest mit zwei Ra- 
deon-X1600XT-Grafikkarten 
fiel positiv aus. Wir nutzten 
zwei konventionelle Karten 
(MSI und Gecube), die ledig- 
lich über den PCI-Express-Bus 
miteinander kommunizierten. 
Als Treiber kam der Beta-Ca- 
talyst 5.13 zum Einsatz, der es 
als Einziger vollbrachte, Cross- 
fire im Control-Center anzu- 
bieten. Die ermittelten Werte 
waren gut: Need for Speed: Most 
Wanted legte in 1.024x768 um 
50 Prozent zu (30 statt 20 Fps) 
und auch in Age of Empires 
3 kletterten die Frames per 
second von 23 auf 30 Fps 
(+ 30 Prozent). Die bekannten 
SuperAA-Modi einschließlich 
14x funktionierten ebenfalls. 


>> Was kann der Neue? 

Daneben beherrscht der 975X 
alle Funktionen seines 955X- 
Vorgängers, darunter acht 
USB-2.0-Ports, High Defini- 
tion Audio (HDA) mit Dol- 
by-Digital-Support, vier 
SATA-Anschlüsse und Intels 
Matrix-RAID-Technik. Beide 
Chipsätze unterstützen bis 
zu acht GByte DDR2-Speicher 
des Typs 533 und 667 — dabei 
spielt es aber kaum eine Rolle, 
welcher Speicher verwendet 
wird. Schon mit DDR2-533- 
Speicher wird die Bandbreite 
des FSB (7,9 GByte) erreicht 
- die zusätzliche Bandbreite 
bei DDR2-667-Speicher (9,92 
GByte) fällt dann kaum mehr 
ins Gewicht, zumal die Laten- 
zen bei DDR2 ohnehin nicht 
gerade die kürzesten sind. 
In Zahlen bedeutet dies: Ein 
Pentium EE 955 erreicht bei 
Need for Speed: Most Wanted mit 
DDR2-667-Speicher knapp 45 
Bilder pro Sekunde; mit DDR2- 
533-Speicher sinkt die Leis- 
tung kaum messbar auf 44,5 
Fps (1.024x768, kein AA/AF). 
Letztlich gleicht der 975X dem 
955X - mit der Ausnahme, » 


Ein altes vikterianisches Herrenhaus. 
Em mysteriöser Todesfall. 


Em versch wundener Freund. 


Und ein Telefon. 
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Intel® Pentium® Processor Extreme Edition Platform 


Intel Confidertsial 


975X-Aufbau: Der Chipsatz erlaubt es Mainboard-Herstellern, die 16 PCI-Express- 


Lanes der Northbridge auf 1x16 (Single-Grafik) oder 2x8 (Dual-Grafik) aufzuteilen. 


Leistung: Prozessoren 


I Beim für Dual-Core o 


I Ein Athlon 64 3200+ | 


BESSER »| Fps 


Der neue FX-60 ist die neue Dual-Core-Referenz. 


timierten AoE 3 erreicht der Pentium EE 955 Platz 3. 


iefert noch flüssige Bildraten. 


AGE OF EMPIRES 3 (1.02, SM 2.0) 
© BED. SPIELBAR| > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 Mi u 4 50 


1.024x768, 32 Bit 


Athlon 64 FI-60 (2,6 GHz, zwei Kerne) 


u] 49 (113%) 


hlon 64 X2 4900+ (2.4 Ghz, zus Keme] 


1 (HI) 


1.000,- 


Pentium EE 955 (3,46 GHz, zwei Kerne) 


EN 15 (36%) 


1.000,- 


Pentium EE BAD (3,2 GHz; zwei Kerne) 


EN (431%) 


Pentium D 840 (3,2 GHz; zwei Kerne) 


———— 4 (78%) 


‚Athlon 64 4000+ (2,4 GHz, zwei Kerne) 


31 (561%) 


Pentium 4 660 (3,6 GHz; ein Kern) 


EN 3 151%) 


Athlon 64 3200+ 


31:39) 


‚Athlon AP 3200+ 


N 23 (26%) 


Athlon XP 250% 


EEE 23 (3:55) 


Settings: Settings: Geforce 7800 GT (bei Athlon-XP-Prozessoren: Geforce 6800 GT !), Forceware 81.95, Windows XP SP2, DirectX 9.0c 


Leistung: Prozessoren 


1.024x768, 32 Bit 


Bes Ze j |1.024x768, 2x AA, 
Der Vorsprung des FX-60 schmilzt bei nicht optimierten Spielen. as a 
Der FX-57 (nicht abgebildet!) mit einem Kern ist hier schneller als ein FX-60. | 
I Selbst mit einem XP 2500+ bleibt NS: Most Wanted’bedingt spielbar 
NEED FOR SPEED: MOST WANTED 
BESSER» Fps | m Mi none FLÜSSIG ah 50 “ ehe 
Athlon 64 FX-60 52860) 1.000,- 
(2,6 GHz, zwei Kerne) { 39 (56%) et 
Athlon 64 4000+ 48 671%) ai: 
(2,4 GHz, zwei Kerne) 38 (+52%) " 
Athlon 64 X2.4800+ AB TI) 10- 
(2,4 GHz, zwei Kerne) 38 (+52%) 2 
Pentium 4 660 (3,6 GHz; 43 (54) - 
ein Kern; FSB800) j 36 (+44%) s 
Pent. EE 955 (3,46 GHz, SC by 450%) 1000- 
zwei Kerne, FSB1066) { 36 (+44%) PH 
E 39 (+39%) M 
‚Athlon 64 3200+ 35 (40%) 160, 
Pent, EE 640 (3,2 GHz; 39 (+39%) 9M- 
zwei Kerne; FSB800) 35 (+40%) > 
Pentium D’840 (3,2.6Hz; 39 (+39%) s- 
zwei Kerne; FSB800) 3 (+40%) i 
3 (18%) 
‚Athlon XP 3200+ 20%) 10, 
EEE 23 3:5 f 
Aetlon 2500 nn ;; 3: A 


Settings: Settings: Geforce 7800 GT (bei Athlon-XP-Prozessoren: Geforce 6800 GT !), Forceware 81.95, Windows XP SP2, DirectX 9.0c 
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dass Mainboard-Hersteller nun 
die Option haben, die 16 Lanes 
der Northbridge auf zwei Steck- 
plätze zu verteilen. Nvidia ist da 
schon einen Schritt weiter: Hier 
gibt es SLI auf zwei x16-Slots (32 
Lanes gesamt). 


>> Athlon 64 FX-60 

AMD will seine Luxusreihe An- 
fang des Jahres mit einem neuen 
FX-Prozessor erweitern. Inoffi- 
ziellen Informationen zufolge ist 
der FX-60 der erste FX-Prozes- 
sor mit zwei Kernen. Der Chip 
soll mit 2,6 GHz getaktet sein, 
200 Megahertz langsamer als der 
letzte Einkern-FX-57, der noch 
2.800 MHz erreichte. Wir hatten 
Gelegenheit, einige Benchmarks 
mit einem Vorserienmuster 
durchzuführen, das nicht von 
AMD stammte. Das Ergebnis: 
Bei optimierten Spielen wie Age 
of Empires 3 kann sich der FX-60 
klar an die Spitze setzen und 
die 200 MHz des FX-57 wettma- 
chen. Kein anderer Doppelkern- 
Prozessor ist bei Spielen derzeit 
schneller. Bei Titeln, die nicht 
für Zweikern-Prozessoren opti- 
miert sind und auch nicht von 
den aktuellen Ati- oder Nvidia- 
Grafiktreibern profitieren, bleibt 
der FX-57 allerdings unange- 
fochten an der Spitze. 


>» Technikdetails 

Der von uns getestete FX-60 mel- 
dete die CPUID „F32”- er ba- 
siert also auf dem Toledo-Kern, 
der auch bei einigen aktuellen 
X2-Prozessoren zum Einsatz 
kommt. Genauer gesagt ent- 
spricht der FX-60 vermutlich so- 
gar beinahe einem Athlon 64 X2 
5000+, den wir ebenfalls Anfang 
2006 erwarten. Einziger Unter- 
schied: Der FX hat einen freige- 
schalteten Multiplikator. Bis auf 
den höheren Takt unterscheidet 
sich der FX-60 damit nicht von 
den Zweikern-Prozessoren X2 
4400+ und 4800+; auch der Re- 
ferenztakt bleibt bei 200 MHz, 
eine Erhöhung ist wohl erst für 
den Sockel M2 vorgesehen. 


>» Kühler Kopf 

Die Wärmeentwicklung blieb 
bei unseren Tests im grünen 
Bereich: 45 bis 47 Grad Celsius 
zeigte das Asus-A8N-SLI-Main- 
board unter Windows an. Offen- 
bar hat AMD den 90-Nanome- 
ter-Prozess so gut im Griff, dass 


(noch) keine größeren Probleme 
auftreten. 110 Watt nennt AMD 
nach inoffiziellen Informationen 
als zu kühlende Verlustleistung; 
alle Kühler, die für den FX-57 
und die X2-Modelle 4400+ bis 
4800+ freigegeben sind, sind 
damit auch für den FX-60 ge- 
eignet. 


>> Kompatibilität 

Der Athlon 64 FX-60 läuft auf 
jedem Sockel-939-Mainboard, 
sofern das BIOS vorbereitet ist. 
Das war jedoch bis auf das Asus- 
Board bei keiner unserer Test- 
platinen der Fall. Erst mit einem 
inoffiziellen Beta-BIOS gelang es 
uns, eine Platine zum Laufen zu 
bringen. Bis zum offiziellen Start 
sollten jedoch die meisten Her- 
steller aktuelle BIOS-Versionen 
fertig gestellt haben. 


»> Fazit: Luxus um jeden Preis? 
Für den saftigen Preis von rund 
1.000 US-Dollar sollte der Ath- 
lon 64 FX-60 in den ersten Wo- 
chen des Jahres verfügbar sein. 
Offen bleibt, was mit den älteren 
FX-55- und FX-57-Prozessoren 
passiert. Während AMD früher 
immer nur einen FX-Prozessor 
im Programm hatte, änderte 
der Chip-Hersteller zuletzt sei- 
ne Strategie und ließ den FX-55 
leicht verbilligt im Programm. 
Auch wenn die FX-Reihe für 
die meisten Anwender uninte- 
ressant ist -— mit älteren Model- 
len lässt sich manchmal etwas 
Geld sparen. Ab und zu wird bei 
Ebay ein FX-53 für knapp 300 
Euro angeboten. Dieser ist zwar 
schon etwas älter, entspricht von 
der Leistung her aber immerhin 
noch einem Athlon 64 4000+ — 
und der kostet durchschnittlich 
50 Euro mehr. Achten Sie aber 
auf den richtigen Sockel, der 
FX-53 wurde sowohl für den So- 
ckel 939 als auch den Sockel 940 
produziert. Außerdem sollten 
Sie sich rechtlich absichern und 
nicht ohne Garantie kaufen. 


Die neuen Luxusprozessoren 
geben einen Vorgeschmack auf 
die Leistung der Mittelklasse- 
CPUs in ein bis zwei Jahren: Die 
liegt dann etwa 50 Prozent über 
der eines Athlon 64 3200+. Im 
Moment sind die Chips für die 
gebotene Leistung allerdings 
noch viel zu teuer. | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Fujitsu Siemens Computers empfiehlt Windows’ XP Professional. 


de 


MOBILE 
TECHNOLOGY 


living home 


turn on your life” 


So klein kann 
große Leistung sein. 


Das leichte Mini-Notebook AMILO M6453G 


....;. REN AMILO M64536 AMILO M64536 
INLachldEalTTugallS,z01EauTDD]IERLELLDIIDENEEZIEDS TE Intel® Centrino’ Mobiltechnologie mit u Intel” Centrino’ Mobiltechnologie mit 
Format suchen. Diese kompakte Lösung der starken Serie AMILO - Intel‘ Pentium" M Prozessor 725 - Intel“ Pentium“ M Prozessor 750 
4 F 5 n Be: (1,60 GHz, 2 MB L2 Cache, 400 MHz FSB) (1,86 GHz, 2 MBL2 Cache, 533 MHz FSB) 
passt eben überall hin - und bietet alle Eigenschaften, die ein - Intel® 9156M+ICH6-M Chipsatz - Intel 915GM+ICH6-M Chipsatz 
d Multimedia-Notebook ich Ei it sß - Intel” PRO/Wireless 2200 BG - Intel’ PRO/Wireless 2200 BG 
modernes IMultimedia-INoTEeDOOK auszeichnen. Fur zeitgemalse m Windows’ XP Home Edition OEM? = Windows’ XP Home Edition OEM? 
Leistung und extra lange Akkulaufzeit sorgt die stromsparende, m 512 MB. DDR De m 1.024 MB DDRZ Abe se 
h $ N i R m 40 GB SATA Festplatte mit 5.400 U/Min m 80 GB SATA Festplatte mit 5.400 U/Min 
innovative Intel® Centrino’ Mobiltechnologie. Das extra große = DVD+R/RW-Double-Layer-Brenner = DVD=R/RW-Double-Layer-Brenner 
m ATI Mobility" Radeon’ X600 SE m ATIMobility"" Radeon" X600 SE 


14-Zoll-WXGA-LCD-Display mit CrystalView-Technologie sichert Grafikkarte mit bis zu 128 MB Hypermemory Grafikkarte mit bis zu 128 MB Hypermemory 


zudem lupenreine Brillanz bei der Darstellung von Bildern und en m ZONE DES 
CrystalView-Technologie CrystalView-Technologie 

Filmen. Der besondere Clou: Dank der intelligenten Silent Mode = 24 Monate Garantie mit = 24 Monate Garantie mit 
Collect-and-Return-Service? Collect-and-Return-Service’ 


Funktion bietet das AMILO M6453G maximales Vergnügen bei ä 2 
minimalem Geräuschpegel. Ein anspruchsvolles Notebook also, € 999,- € 1.1 99,- 
das durch elegante Zurückhaltung auffällt. 


www.fujitsu-siemens.de/consumer 


Zu beziehen bei: Media Markt 
COMPUTERS 


' Unverbindliche Preisempfehlung inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. sı E M E N Ss 


= OEM-Reeovery Version. Nur in Verbindung mit dem gekauften System zu nutzen. 

* Gemäß Fujitsu Siemens Computers Garantiebedingungen. 

Die in diesem Dokument wiedergegebenen Bezeichnungen können Marken sein, deren Benutzung durch Dritte für eigene Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen 
kann. Preise, Liefermöglichkeiten und technische Änderungen vorbehalten. Produktabbildungen ähnlich. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino logo, Core 
Inside, Intel, Intel Iogo, Intel Core, Intel Inside, Inte! Inside logo, Intel SpeedStep, Intel Vi, Intel Xeon, Itanium, Itanium Inside, Pentium und Pentium Inside sind 
Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. 


IB Mobile Spiele-Riesen 


Kaufberatung & 10 
Notebooks im Test 


Notebooks mit 17-Zoll- 
Bildschirm und schnellen 
Grafikchips erobern 
langsam den Markt. 
Grund genug für uns, 
zehn aktuelle Geräte zu 
testen und auf wichtige 
Fakten in Form einer 
Kaufberatung hinzu- 
weisen. Der Kauf eines 
Notebooks sollte immer 
gut überlegt sein - wir 
geben unverzichtbare 
Hinweise und Empfeh- 
lungen. 


ank leistungsfähiger 
Grafikchips wie dem 
Geforce Go 6800 (Ul- 
tra), Mobility Radeon X800 XT 
oder dem 7800 GTX werden 
Notebooks mit 17-Zoll-Display 
immer beliebter. Daher haben 
wir die aktuelle Kaufberatung 
auf die großen Laptops ausge- 
richtet. Im Vordergrund steht 
wie immer die Leistung bei Spie- 
len. Ein modernes Notebook mit 
den genannten Grafikchips und 
einem Pentium M hat heute die 
Leistung eines Desktop-PCs. 


>> Notebook vs. Desktop-PC 

Die großen Vorteile eines her- 
kömmlichen PCs sind die Auf- 
rüstbarkeit und vor allem der 
Preis. Ein Notebook hingegen ist 
kompakt und mobil. Doch der 
Knackpunktliegtim Detail: Zwar 


u Zoll 


WAS In diesem Längenmaß werden Bildschirm- 
größen angegeben. Ein Zoll entspricht 2,54 


IST? 


Zentimetern. 
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gibt es Laptops mit Geforce Go 
7800 GTX, aber diese kosten weit 
über 2.000 Euro. Notebooks kön- 
nen zwar inzwischen 100 GByte 
speichern, die kleinen Festplat- 
ten sind jedoch mit maximal 
32 MByte/s Lesegeschwindig- 
keit zu langsam. Zum Vergleich: 
Eine Desktop-Festplatte liest mit 
50 MByte/s. Einige Laptop-Her- 
steller wie Dell denken darüber 
nach, für Notebooks einen Auf- 
rüstservice einzurichten. Fest- 
platte und Arbeitsspeicher las- 
sen sich bei mobilen PCs recht 
einfach austauschen, für CPU 
und Grafik ist schon etwas mehr 
Geschick erforderlich. Mobile 
Prozessoren werden bei vielen 
Versandhändlern verkauft, Gra- 
fikmodule hingegen sind - wenn 
überhaupt —- nur im Graumarkt 
erhältlich (z. B. Ebay). Auch 


: E Luminanz 


: Monitoren, welche in cd/m? (Candela pro 


Quadratmeter) gemessen wird 


: Helligkeit beziehungsweise Leuchtkraft bei 


wenn ein Desktop-PC mehr 
Raum für Individualität lässt, 
haben Notebooks trotzdem Vor- 
teile: Die kleinen PCs wiegen 
nicht mehr als fünf Kilogramm, 
bringen Monitor und Eingabe- 
geräte gleich mit und lassen sich 
auch ohne Steckdose betreiben. 
Was wir nicht unterschlagen 
möchten: Die Laptops sind auf 
Energiesparen getrimmt, was 
sich bei der Stromrechnung be- 
merkbar macht. 


>> Breitbildschirme 

Alle zehn getesteten Notebooks 
haben ein Widescreen-Display 
im Format 16:10. Ein Großteil 
aktueller oder älterer Spiele er- 
laubt es auch, Auflösungsfor- 
mate wie 1.280x800, 1.440x900, 
1.680x1.050 oder 1.920x1.200 
einzustellen. Beim Test fiel aber 


: BE Sone 

: Maßeinheit für die relative 

: Lautheit, wie sie das menschliche Gehör 
empfindet 


auf, dass Quake 4 (dt.), Doom 3, 
F.E.A.R. und Dungeon Siege 2 
keine Breitbildauflösungen un- 
terstützen. Hier hilft meist nur 
der Umweg über eine INI- be- 
ziehungsweise CFG-Datei. 


>> Stolperfalle Notebook-Kauf 

Notebooks haben in den letzten 
Jahren einen richtigen Boom 
erlebt, es gibt kaum einen Su- 
permarktprospekt mehr, in dem 
kein Laptop angeboten wird. 
Doch genau hier lauern einige 
Fallen: Wenn Sie mit dem Ge- 
rät mehr machen wollen als im 
Internet zu surfen oder Briefe 
zu schreiben, sollten Sie auf ei- 
nen Pentium M oder Turion 64 
setzen. Ein Celeron M beispiels- 
weise ist zu langsam für aktu- 
elle Spiele. Natürlich ebenfalls 
wichtig ist die Grafikkarte: Ein 


Watt 


Einheit für elektrische Leistung. Wird 
aus Spannung und Stromstärke errechnet 
 (Einheitenzeichen: W). 
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Notebook sollte mindestens eine 
Mobility Radeon X700 oder Ge- 
force Go 6600 haben. X300 oder 
Go 6200 leisten nicht genug für 
aktuelle Spiele. Aussagen zu 
Displays, die über Größe und 
Auflösung hinausgehen, finden 
Sie in den Prospekten kaum. Das 
LCD kann zu dunkel (unter 100 
Candela pro Quadratmeter) und 
zu langsam (weit über 30 Milli- 
sekunden) sein. Hinzu kommen 
Probleme mit der Interpolation 
kleinerer Auflösungen. 


>> Verschiedene Notebook-Typen 
Laptops kann man in drei Typen 
einteilen: Subnotebooks wiegen 
nicht mehr als zwei Kilogramm 
und haben meist einen 12-Zoll- 
Bildschirm. Multimedia-Note- 
books wiegen um die drei Kilo- 
gramm, haben ein 14 bis 15 Zoll 
großes Display und oft einen 
spielefähigen 3D-Beschleuniger. 
Zwischen vier und fünf Kilo- 
gramm wiegen die so genannten 
Desktop-Replacements. Diese 
Geräte haben 17-Zoll-LCDs und 
können es mit normalen PCs in 
puncto Leistung aufnehmen. 


>> Treiberproblematik 

Seit dem dritten Quartal 2005 
bieten Ati und Nvidia auch 
Grafiktreiber für Notebooks an. 
Allerdings nicht für alle Geräte, 
die auf dem deutschen Markt er- 
hältlich sind. Von unseren zehn 
Testmustern waren nur sechs 
mit den Referenztreibern kom- 
patibel. Gerade neu erschienene 
Spiele benötigen einen möglichst 
aktuellen Treiber und einige 
Hersteller lassen sich viel Zeit, 
bis die Software auf der eigenen 
Homepage aktualisiert wird. 
Auswege sind die so genann- 
ten Omega-Treiber - oder Sie 
modifizieren den Referenztrei- 
ber einfach. Dazu benötigen Sie 
das DH-Mod-TIool (WEBCODE 
23AJ) beziehungsweise eine spe- 
zielle Inf-Datei von der Webseite 
www.laptopvideo2go.com. 


>> Zukunftsaussichten 

In Kürze wird Intel die neue 
Centrino-Generation präsen- 
tieren. Der Prozessor mit dem 
Codenamen Napa soll unter an- 
derem auch als Dual-Core-CPU 
erscheinen. Auch AMD arbeitet 
an einer Doppelkernvariante 
des Turion 64. Ati hat noch 2005 
den Nachfolger des Ati Mobili- 
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ty Radeon X700 vorgestellt: Der 
Ati Mobility Radeon X1600 soll 
aktuell an die Notebook-Herstel- 
ler ausgeliefert werden. Weiter 
kursieren Gerüchte im Internet, 
dass Nvidia an SLI für Laptops 


Leistung: Notebooks 


Die Laptops mit Gefo! 


Die Leistung der Mobi 


Die Notebooks mit Geforce Go 7800 GTX liegen direkt hinter dem PC. 


ce Go 6800 stellen das Spiel noch flüsssig dar. 
lity Radeon X700 und Geforce Go 6600 ist zu gering. 


1.024x768, 32 Bit 


1.024x768, 
2x AA, A:1 AF 


Minimum FPS 


NFS: MOST WANTED (DEMO) 


arbeitet und unter anderen des- BEsserDIrps on on PREIS 
halb einen Notebook-Chipsatz PC: Akon 240007, | EEE 7403) ng: 
enbiiskelf: Geforce 7800 CTX_ | EEE 73 (1%) a 
EEE 6; (7%) 
Mr 0 ci (7) AN: 

17-Zoll-Notebooks Inspiron XPS NO m 30 
Cyber System X17: Sehr schnel- Sonic Poner ABO | —— m nn 2.20; 
les Notebook I Schon in Ausga- — 9) 
be 12/05 haben wir ein ähnlich erg) Fr 
ausgestattetes X17 von Cyber cmı7oo ——— 190; 

ne] (36% IM; 
a ee) 
der Hersteller den noch schnel- Amilo MC nn 3 (51%) 1300: 
leren Pentium M 780 (2,26 GHz) Cebop Hei 950 ——— pet 1600: 
eingebaut. Alle getesteten Spie- =m 
le werden vom X17 ohne Ein- Aue EN 1 20 (:13%) N 
schränkungen dargestellt (siehe Satellite N604169 —— pie 110- 
auch Benchmarks). Das X17 hat sn 
unter Windows eine Leistungs- mEssz02I0L 19 (-14%) 1500; 


aufnahme (ohne Akku) von 49 
Watt. Wird das Notebook aller- 
dings gefordert, so steigt der 
Stromhunger auf 125 Watt. Die 
Unterseite des X17 bleibt recht 
kühl, nur unter Last kommt aus 
den Lüftungsschlitzen 50 Grad 
Celsius heiße Luft heraus. Mit 
3,3 Sone wird das Notebook zu- 
dem recht laut, wenn Sie mit dem 
X17 spielen. Unter Windows ist 
der Laptop mit 0,8 Sone kaum 
hörbar. Das 17-Zoll-LCD zeigt im 
Test einige Schwächen. So mes- 
sen wir eine Reaktionszeit von 
34 Millisekunden - es ist eine 
Schlierenbildung erkennbar. Die 
Helligkeit kann von 10 bis 140 
Candela pro Quadratmeter ein- 
gestellt werden. Das Cyber Sys- 
tem X17 ist eine laute Alternative 
zum Testsieger von Dell. 


BemiCW1700: Leistungsfähiger 
Laptop mit kleinen Schwächen 
I Der im Notebook-Markt noch 
unbekannte Hersteller Bemi hat 
das Notebook mit der Bezeich- 
nung CW1700 gut ausgestattet: 
Sie bekommen beim Kauf ein 
17-Zoll-LCD, eine Geforce Go 
6800, ein GByte Arbeitsspeicher, 
80 GByte Massenspeicher und 
einen TV-Tuner (DVB-T & Ana- 
log) sowie eine Fernbedienung. 
Das Ausstattungswunder wiegt 
aber auch satte 4,4 Kilogramm 
und läuft nur 116 Minuten ohne 
Steckdose. Das Display zeigt 
brillante Farben, spiegelt aber 
auch leicht. Die maximale Hel- 
ligkeit ist mit 110 Cande- » 


Settings: Pentium M 780/770/760/740, Turion 64 MT-34/40, Intel 915PM, Ati Xpress 200, 512/1.024/2.048 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Leistung: Notebooks 


j} 1.024x768, 32 Bit 


x17 


Das ältere Spiel Half-Life Zist auf allen getesteten Notebooks spielbar. ren 
Der Benchmark wird klar durch die Geräte mit Geforce Go 7800 GTX angeführt. 
BSelbst 2x AA und 4.1 AF ist für keinen Laptop ein ernstes Problem. 
HALF LIFE 2 (PCGH-DEMO) 
BESSERD|Fps 0 1m 2 BE 7 80 90 100 10 PREIS 
PC: AThlon 64 4000+, 108 (0%) 1.400, 
Geforce 7800 GTX | m 0 (0%) er 
EEE 105 (3%) 


101 (6%) 210: 


Inspiron XPS M170 


(5%) 


100 7%) 30 


Sonic Power AB10i 


3 (23%) 
AAO) 


2.200,- 


76 (30%) 


Osiris E701 61 (43%) 2.300,- 
T1(34%) 5 
cwı7oo AI -) 1900, 
Amilo M34386 7 ran) 1500,- 
Cebop Hel 950 AN) ar 1.600,- 
DE 60 (4%) . 
Arc sm) 1500, 
T T 
lea 59 (45%) ; 
Satellite M60-169 ET 1700, 
1 
Megabook M635-T2021DL mm i es) 1500,- 


Settings: Pentium M 780/770/760/740, Turion 64 MT-34/40, Intel 915PM, Ati Xpress 200, 512/1.024/2.048 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


WICHTIGE DETAILS DUCOILNS 


Cyber System X17 


je 


Bei diesem Notebook lässt sich die Grafikkar- 
te (Geforce Go 7800 GTX) schnell ausbauen. 


Fujitsu Siemens Amilo M34386 


r 


. 


Über den DVI-I-Anschluss können Sie einen 
Monitor analog oder digital anschließen. 
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TYPBERATUNG: NOTEBOOKS 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Carsten Spille 


Frank Stöwer 


Marco Albert 


Redakteur Redakteur Redakteur 
Bereich Bereich Bereich 
Grafikkarten Spiele Notebooks 


u Braucht lange Akkulaufzeit 
zum Arbeiten 
u Spielt ab und zu 


Fazit: Das Cebop Hel 950 hat 
mit dem VGA-Umschalter 
das interessanteste Feature 
im Testfeld. So kann ich mit 
der integrierten Grafik un- 
terwegs den Akku schonen 
und muss am Netz nicht auf | 760 
Spieleleistung und -kompati- 
bilität verzichten. 


m Sucht ein preiswertes 
Notebook zum Spielen 
m Spielt aktuelle Games 


Fazit: Ich will maximal 2.000 
Euro für ein schnelles Note- 
book ausgeben, daher habe 
ich das BEMI CW1700 ins 
Auge gefasst. Die Geforce 
Go 6800 und der Pentium M 
2,00 GHz) scheinen mir 
die optimale Kombination 
für aktuelle Spiele zu sein. 


m Will unterwegs spielen und 
Filme schauen 
m Akkulaufzeit ist nicht wichtig 


Fazit: Ich will auch unter- 
wegs volle Spieleleistung, 
da muss es schon das Dell 
Inspiron XPS MI70 oder das 
Cyber System X17 sein. Aus 
Preisgründen würde ich bei 
der Bestellung sicherlich 
einen langsameren Pentium 
M wählen. 


la pro Quadratmeter für ein 
Multimedia-Notebook viel zu 
niedrig. Die Unterseite des 
Laptops wird recht warm. Die 
Tastatur des Notebooks ist groß 
und die Pfeiltasten sind prakti- 
scherweise leicht abgesetzt. Das 
große Touchpad verfügt zudem 
über eine vertikale Scrollfläche, 


KAUFKRITERIEN: DARAUF SOLLTEN SIE ACHTEN 


Display: 
: Spieler sollten Notebooks mit 15 oder 17 
; Zoll. großem (Breit JBildschirm:wählen. : see ee 


: Die Helligkeit muss 150 cd/m? erreichen 
; die Reaktionszeit sollte unter 30 


. Millisekunden liegen. i 


Optisches Laufwerk: 

Kaufen Sie nur noch Notebooks mit 
DVD-Brenner. Es werden immer noch so 
genannte Combo-Laufwerke eingebaut, 
diese können DVDs aber nur lesen und 
nicht beschreiben. 


Grafikkarte: 

Wollen Sie Spiele mit vollen Details 
zocken, so müssen Sie mindestens ein 
Notebook mit Geforce Go 6800 (Ultra), 
Mobility Radeon X800 XT oder besser 
eine Geforce Go 7800 GTX kaufen. 


Arbeitsspeicher: 

Achten Sie darauf, dass DDR2-SDRAM 
im Notebook eingebaut ist. Gegenüber 
DDRI-SDRAM verbraucht der neue 
Speicher weniger Energie und erzeugt 
auch weniger Abwärme. 


Akku: 

Der Akku ist entscheidend für die 
Laufzeit des Notebooks. Als Kapazität 
empfehlen wir mindestens 60 Wattstun- 
den. Bei Desktop-Replacements sollten 
es sogar 80 Wattstunden sein. 


ist aber unpräzise. Mit dem 
Bemi CW1700 bekommen Sie 
ein spieletaugliches und leises 
(3D: 1,5 Sone) Notebook. 


Xeron Sonic Power A810i: 
Spieletauglich, aber schwaches 
Display H Xeron verwendet das 
gleiche Barebone (Gehäuse, Dis- 


Massenspeicher: 
Notebook-Festplatten sind deutlich 
langsamer als ihre Desktop-Kollegen. 
Dementsprechend höher sind auch die 
Ladezeiten von Spielen. Die Größe der 
Festplatte spielt dabei keine Rolle. 


play usw.) wie Bemi und Nexoc. 
Von den eineiigen Drillingen 
arbeitet das Sonic Power A810i 
mit 123 Minuten am längsten 
mit Akku. Das sind trotzdem 
gerade mal zwei Stunden. Das 
17 Zoll große Breitbild-LCD er- 
reicht eine sehr hohe Auflösung 
von 1.920x1.200 Bildpunkten 
und eine akzeptable Reaktions- 
zeit von 29 Millisekunden. 
Allerdings liegt die maximale 
Helligkeit bei 110 Candela pro 
Quadratmeter — damit können 
Sie im Garten keinen DVD-Film 
genießen. Das Touchpad des 
Notebooks reagiert verzögert. 
Die Tastatur ist übersichtlich, 
der Druckpunkt dagegen ist 
nicht direkt. Mit dem Xeron 
Sonic Power A810i bekommen 
Sie ein schnelles Notebook, das 
ähnlich ausgestattete CW1700 
ist 300 Euro billiger zu haben. 


Nexoc Osiris E701: Gut aus- 
gestattet und leistungsstark I 
Das 17-Zoll-LCD (1.920x1.200) 
im Breitbildformat des Osiris 


Prozessor: 

Kaufen Sie nur noch Notebooks mit 
Pentium M oder Turion 64. Alle ande- 
ren leistungsfähigeren Prozessoren 
haben einen zu hohen Energiever- 
brauch für den mobilen Einsatz. 


E701 bietet brillante Farben 
und erreicht 110 Candela pro 
Quadratmeter. Damit ist das 
Notebook auch für den Außen- 
einsatz zu dunkel. Dafür ska- 
liert das LCD die Auflösungen 
1.024x768 und 800x600 sehr gut, 
Schriften sind problemlos lesbar. 
Für gute Spieleleistung sorgt der 
Geforce Go 6800 und ein schnel- 
ler Pentium M 770 (2,13 GHz). 
NfS: Most Wanted und F.E.A.R. 
laufen überwiegend flüssig. Die 
Hitachi-Festplatte wartet mit 
der höchsten Lesegeschwindig- 
keit (33 MByte/s) im Testfeld 
auf. Nexoc stattet wie Bemi das 
Notebook mit TV-Tuner (Analog 
& DVB-T) und Fernbedienung 
aus. Von den Drillingsgeräten 
ist das Nexoc Osiris E701 mit 
2.300 Euro am teuersten. 


Asus A7DC: Helles und schnel- 
les Display I Das Display des 
Asus A7DC strahlt mit 180 
Candela pro Quadratmeter am 
hellsten von allen getesteten 
Notebooks. Damit sind auch 


Netzwerk/WLAN: 

Einige Laptops verfügen schon über 
Gigabit-LAN. Als WLAN-Adapter soll- 
ten Sie das Intel-Modell (Centrino) 
bevorzugen, da dieses auf lange 
Akkulaufzeit optimiert ist. 
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Außeneinsätze kein Problem. 
Hinzu kommt die gute Reakti- 
onszeit von 29 Millisekunden. 
Das Display wird von einer 
Ati Mobility Radeon X700 (358 
MHz) befeuert. Aktuelle Spie- 
le wie NfS: Most Wanted oder 
FE.A.R. laufen damit nicht 
mehr flüssig. Ältere Games wie 
Half-Life 2 sind aber problemlos 
spielbar. Die Akkulaufzeit von 
144 Minuten ist befriedigend. 
Das Asus A7DC ist mit 0,6 Sone 
(Windows) und 1,1 Sone (3D- 
Betrieb) fast unhörbar. Touch- 
pad und Tastatur sind ebenfalls 
makellos. Das Asus A7DC ist ein 
gutes Notebook für Video und 
Office, aktuelle Spiele sind nur 
eingeschränkt spielbar. 


Toshiba Satellite M60-169: Mul- 
timedia-Notebook mit schwa- 
chem LCD I Wie die Mehrheit 
der Geräte in diesem Vergleichs- 
test hat auch das Toshiba Satelli- 
te M60 nur ein mäßiges Display. 
Die maximale Luminanz liegtbei 
100 Candela pro Quadratmeter 


- für Filme und Spiele zu dun- 
kel. Auch die Reaktionszeit von 
32 Millisekunden lässt Wünsche 
offen. Die eingebaute Ati Mo- 
bility Radeon X700 (358 MHz) 
verhilft zumindest Half-Life 2 zu 
spielbaren Fps-Werten. Aktuelle 
Spiele sind nur in geringen De- 
tailstufen flüssig spielbar. Die 
Tastatur ist übersichtlich, aber 
auch schwergängig. Das Touch- 
pad ist sehr präzise, allerdings 
etwas zu klein. Die Akkulauf- 
zeit liegt bei akzeptablen 151 
Minuten. Im 3D-Betrieb ist das 
Notebook mit 2,0 Sone deutlich 
hörbar. 


15-Zoll-Notebooks 


Krystaltech Lynx Cebop Hel 
950: Notebook mit zwei Grafik- 
karten H An der rechten Seite des 
Notebooks befindet sich ein un- 
scheinbarer Knopf, mit dem Sie 
bei Bedarf die Geforce Go 6600 
einschalten können. Möchten Sie 
allerdings Strom sparen, wech- 
seln Sie wieder zum Intel Gra- 


phics Media Accelerator (GMA) 
900. Allerdings ist bei jedem 
Wechsel ein Neustart des Lap- 
tops notwendig. Mit Geforce Go 
6600 arbeitet das Cebop Hel 950 
197 Minuten im Akkubetrieb. 
Wenn Sie die interne Grafik nut- 
zen, stehen Ihnen 277 Minuten 
Arbeitszeit zur Verfügung. Spie- 
len sollten Sie auf jeden Fall mit 
dem Geforce Go 6600, der aber 
nur noch befriedigende Ergeb- 
nisse bringt. Das 15-Zoll-LCD 
erreicht 33 Millisekunden Reak- 
tionszeit und eine inakzeptab- 
le maximale Luminanz von 90 
Candela pro Quadratmeter. 


MSI Megabook M635-T2021 
DL: Leichter 15-Zöller I Das 
MSI Megabook wiegt nur 2,8 
Kilogramm und arbeitet immer- 
hin 143 Minuten ohne Steckdose. 
Die hohe Leistung des Turion 64 
MT-40 (2,2 GHz) kann durch die 
Ati Mobility Radeon X700 (350 
MHz) in Spielen nicht umgesetzt 
werden. Das 15-Zoll-LCD leistet 
145 Candela pro Quadratmeter 


und ist mit 36 Millisekunden 
recht träge. Die Tastatur des MSI 
Megabook hat eine übersichtli- 
che Anordnung mit abgesetzten 
Pfeiltasten. Das Touchpad ist 
präzise und verfügt über einen 
Extrabereich nur zum Scrollen. 
Im 3D-Betrieb wird das Laptop 
mit 2,3 Sone recht laut, zudem 
war im Test eine Art Rasseln 
hörbar. Das MSI Megabook 
M635 eignet sich gut für den 
mobilen Einsatz. 


Fazit: Kurze Akkulaufzeiten 
I Die 17-Zoll-Notebooks arbei- 
ten teilweise nicht mal zwei 
Stunden ohne Steckdose. Trotz 
großer Bildschirme kommt 
nur selten Vergnügen auf, da 
Leuchtkraft und Reaktionszeit 
nicht überzeugen. Zumindest 
im Netzbetrieb sollten die Note- 
books mit 150 Candela pro Qua- 
dratmeter leuchten, sonst wird 
es in Spielen wie Quake 4 (dt.) 
schnell ziemlich finster. | 
MARco ALBERT 

>> Testtabelle auf Seite 48 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Dell 


Inspiron XPS M170 


Fujitsu Siemens 
Amilo M3438G 


Das Dell Inspiron XPS 
M170 überzeugt durch hohe 
Spieleleistung und leise 
Betriebsgeräusche. 


ie Leistung des Dell In- 

spiron XPS M170 ist nur 
noch von PCs mit Dual-Gra- 
fikkarten schlagbar. Geforce 
Go 7800 GTX und Pentium M 
780 (2,26 GHz) sorgen in je- 
dem Spiel für mehr als flüssi- 
ge Frameraten. Die Akkulauf- 
zeit ist mit 142 Minuten für 
ein Notebook dieser Klasse 
akzeptabel. Positiv überrascht 
hat uns, dass der Inspiron 
XPS M170 trotz 3D-Betriebs 
nicht lauter als 1,4 Sone wird. 
Das 17-Zoll-LCD mit WUX- 
GA-Auflösung (1.920x1.200) 
erreicht eine maximale Lu- 
minanz von 130 Candela 
pro Quadratmeter. Damit ist 
der Außeneinsatz nur einge- 
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Das Notebook verfügt auch über einen 
Dual-DVD-Brenner und Gigabit-LAN. 


schränkt möglich. Zudem ist 
die Reaktionszeit mit 31 Mil- 
lisekunden nur befriedigend, 
bei einigen Spielen treten 
Schlieren auf. Die Tastatur hat 
einen festen Druckpunkt und 
eine großzügige Handaufla- 
ge. Das Touchpad ist gut po- 
sitioniert. Das 4 Kilogramm 
schwere Notebook hat einen 
saftigen Preis von rund 3.000 
Euro. (ma) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,75 di 
” er er Testtabelle 
Preis: ca. € 90- Preis-Leistg.: Befr. [auf Seite 48 


Das Amilo M3438G bietet 
Geforce Go 6800 und ein 
17-Zoll-Display für nur 
1.500 Euro. 


F ujitsu Siemens setzt im 
Amilo einen Geforce Go 

6800 ein, der aber mit 325 MHz 
niedriger getaktet ist als in an- 
deren Notebooks des Testfel- 
des. Trotzdem zeigt das Amilo 
M3438G in den Benchmarks 
noch gute Werte. Das Note- 
book ist mit 0,6 (Windows) be- 
ziehungsweise 1,0 Sone (3D) 
so gut wie nicht hörbar. Das 
von Fujitsu Siemens einge- 
setzte 17-Zoll-Display erreicht 
maximal 130 Candela pro 
Quadratmeter, das LCD ist da- 
mit für helle Sommertage zu 
dunkel. Die Tastenanordnung 
des Keyboards ist übersicht- 
lich, allerdings ist sie durch- 
schnittlich verarbeitet. Das 


Das verwendete 17-Zoll-LCD löst mit 
1.440x900 Bildpunkten auf. 


Touchpad ist ein wenig un- 
präzise, aber auch per Knopf- 
druck abschaltbar. Der Clou 
ist die Instant-On-Funktion: 
Sie müssen Windows XP nicht 
hochfahren, um DVDs oder 
Musik wiederzugegeben. Die 
Akkulaufzeit liegt bei passab- 
len 140 Minuten. Sparfüchse 
sind mit dem Amilo M3438G 
gut bedient, die Spieleleistung 
ist recht gut. (ma) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 2,02 |, 
R ne ler Testtabelle 
Preis: ca. € 75,- Preis-Leistg.: Sehr gut [auf Seite 48 
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TEST NOTEBOOKS 


17-Zoll-Laptops 


Inspiron XPS M170 x17 CW1700 Sonic Power A810i Osiris E701 
AIEZEN 
( Hartlnäre 

NOTEBOOKS 
Hersteller (Webseite) ll (www.dell.de) yber System (www.cyber-system.de) | BEMI (www.bemi.de) Xeron (www.xeron.de) Nexoc (www.nexoc.de) 
Preis ca. € 3.000,- ca.€ 2.700,- ca. € 1900,- ca. € 2.200, ca. € 2.300,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis efriedigend Befriedigend ut Befriedigend efriedigend 
AUSSTATTUNG 2,15 
Arbeitsspeicher .024 MByte DDR2-533-SDRAM (2x Module) | 1.024 MByte DDR2-533-SDRAM (2 Module) | 1.024 MByte DDR2-533-SDRAM (2x Module) | 1.024 MByte DDR2-533-SDRAM (2x Module) | 2.048 MByte DDR2-533-SDRAM (2x Module) 
Prozessor Pentium M 780 (2,26 GHz) Pentium M 780 (2,26 GHz) Pentium M 760 (2,00 GHz) Pentium M 770 (2,13 GHz) entium M 770 (2,13 GHz) 
Chipsatz ntel 915PM Intel 915PM Intel 915PM ntel 915PM ntel 915PM 
Grafikchip Nvidia Geforce Go 7800 GTX (400 MHz) | Nvidia Geforce Go 7800 GTX (400 MHz) | Nvidia Geforce Go 6800 (376 MHz) Nvidia Geforce 60 6800 (376 MHz) Nvidia Geforce Go 6800 (376 MHz) 

256 MByte, 532 MHz DDR) 256 MByte DDR-SDRAM, 550 MHz) 256 MByte, 300 MHz DDR) 256 MByte, 300 MHz DDR) (256 MByte, 300 MHz DDR 
Festplatte Samsung Spinpoint M40 Hitachi Travelstar 5Kl Samsung Spinpoint M4| Fujitsu MHV2IO0AH itachi Travelstar 5K 

80 GByte, 5.400 U/min) 60 GByte, 5.400 U/min) 80 GByte, 5.400 U/min) 100 GByte, 5.400 U/min) (100 GByte, 5.400 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk NEC ND-6650A Matshita UJ-8408 NEC ND-6650A NEC ND-6500A NEC ND-6650A 

(DVD+R/RW Bx/Bx, DVD-R/RW Bx/ox, Dual 4x) | (DVD+R/RW Bu/4x, DVD-R/RW Bx/4x, Dual 2,4x) | (DVD+R/RW Bx/Bx, DVD-R/RW B/6x, Dual Ax) | (DVD+R/RW Bx/Ax, DVD-R/RW Bx/Ax, Dual 2,4x) | (DVD+R/RW Bx/Bx, DVD-R/RW Bx/6x, Dual 4x) 
LCD 7 Zoll WUXGA (1.920x1.200) 7 Zoll WSXGA+ (1.680x1.050) 7 Zoll WUXGA (1.920x1.200) 17 Zoll WUXGA (1.920x1.200) 7 Zoll WUXGA (1.920x1.200) 
Akku/ßewicht 7.200 mAh (11,1 V)/4,0 kg 4.400 mAh (14,8 V)/A.4 kq 4.400 mAh (14,8 W/A.4 kg 4.400 mAh (14,8 W/A,2 kg 4.400 mAh (14,8 V)/4,33 ki 
Kommunikation 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119 56k, 1.000 Mbit/s, WLAN 802.119, Bluetooth| 56k, 100 MBit/s, WLAN 802.11g, Bluetooth | 56k, 100 MBit/s, WLAN 802.119 56K, 100 MBit/s, WLAN 802.119 
EIGENSCHAFTEN 1,51 
Zubehör ks, CD-Tasche 5 -T), FB, PC4 -Tuner (Analog & DVB-T), FB, Nero, PC 4 
Erweiterbarkeit 4x USB 2.0, 1x Firewire, SD-Kartenleser, | 4x USB 2.0, Ix Firewire, PC-Card, DVI-I, | 4x USB 2.0, 1x Firewire, SD-Kartenleser, | 4x USB 2.0, Ix Firewire, SD-Kartenleser, | 4x USB 2.0, Ix Firewire, SD-Kartenleser, 

PC-Carı SD-Kartenleser PC-Card PC-Card C-Card 
Ergonomie Tastatur: abgesetzte Pfeiltasten, Tastatur: abgesetzte Pfeiltasten, astatur, Touchpad unpräzise Gute Tastatur, Touchpad unpräzise Gute Tastatur, Touchpad unpräzise 
LEISTUNG 2,08 
Spiele-Perform., Wärmeentw. 2D/3D | Sehr gut, 38/47 °C Sehr gut, 45/50 °C ut, 39/4 Gut, 39/49 °\ Gut, 37/51 °C 
Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D |142 min, 46/105 Watt 90 min, 49/125 Watt 16 min, 43/72 Watt 123 min, 41/85 Watt 07 min, 41/85 Watt 
Lautheit 2D/3D 0,9/1,4 Sone; 29/31 dB(A) 0,8/3,3 Sone; 25/40 dB(A) ‚5/15 Sone; 21/33 dB(A) 0,5118 Sone; 21/36 dB(A) ‚6/2 Sone; 23/35 dB(A) 
Festplatte: Lesen, Zugriff 28,7 MByte/s, 20,1 ms 28,9 MByte/s, 17,4 ms 26.9 MByte/s, 17,3 ms 28.2 MByte/s, 24,2 ms 32,5 MByte/s, 19,6. ms 
Reaktionszeit, Regelbereich LCD [31 ms, 15 bis 130 cd/m? 34 ms, 15 bis 140 cd/m? 29 ms, 15 bis 110 cd/m? 29 ms, 15 bis 110 cd/m? 29 ms, 15 bis 110 cd/m? 

© Spieleleistung 5 Spieleleistung > TV-Tuner (Analog & DVB-T) 52 Auflösung LCD © Ausstattung 
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15-Zoll-Laptops 
Cebop Hel 950 


Amilo M3438G ATDC Satellite M60-169 


Megabook M635-T2021DL 


AIEZEN 


Häntware 


f 


NOTEBOOKS 


Hersteller (Webseite) Fujitsu Siemens (www.fujitsu-siemens.de) Asus (www.asus.de) Toshiba (www.toshiba.de) Krystaltech Lynx (www.cebop.com) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis ca. € 1500,- ca. € 1500,- ca. € 1.700,- ca. € 1.600,- ca. € 1500,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Sehr gut Gut Gut Gut ut 
AUSSTATTUNG 2,00] 2,23] | 2,00 | 1,91 
Arbeitsspeicher .024 MByte DDR2-400-SDRAM (2 Module) | 512 MByte DDR-SDRAM (Ix Modul) .024 MByte DDR2-533-SDRAM (2x Module) |1.024 MByte DDR2-533-SDRAM (2 Module) | 2.048 MByte DDR-400-SDRAM (2 Module) 
Prozessor entium M 740 (1,73 GHz) Turion 64 MT-34 (1,80 GHz) Pentium M 740 (1,73 GHz) Pentium M 770 (2,13 GHz übert. auf 2,23) | Turion 64 MT-40 (2,2 GHz) 
Chipsatz ntel 915PM Ati Xpress 200 ntel 915PM Intel 915PM Ati Xpress 200 
Grafikchip Nvidia Geforce Go 6800 (325 MHz) Ati Mobility Radeon X700 (358 MHz) Ati Mobility Radeon X700 (358 MHz) |Nvidia Geforce Go 6600 (375 MHz) Ati Mobility Radeon X700 (350 MHz) 
256 MByte, 300 MHz DDR) (128 MByte, 400 MHz DDR) (128 MByte, 330 MHz DDR) (256 MByte, 300 MHz DDR) 28 MByte, 300 MHz DDR) 
Festplatte 2x Fujitsu MHV2080BH itachi Travelstar 4K120 itachi Travelstar 5Kl Fujitsu MHV2100BH Seagate Momentus 5400.2 
80 GByte, 5.400 U/min (100 GByte, 5.400 U/min) (100 GByte, 5.400 U/min) GByte, 5.400 U/min) yte, 5.400 U/min 
CD/DVD-Laufwerk NEC ND-6650A Matshita UJ-841$ Matshita UJ-8408 e SOSW-8525 NEC ND-6650A 
DVD+R/RW Bx/dx, DVD-R/RW Bn/x, Dual 4x) | (DVD+R/RW Bx/Ax, DVD-R/RW Bx/Ax, Dual 2,4x) | (DVD+R/RW Bx/4x, DVD-R/RW Bx/Ax, Dual 2.4x) |(DVD+R/RW Bx/4x, DVD-R/RW Ax/2x, Dual 2,4x) | (DVD+R/RW Bx/Bx, DVD-R/RW Bx/ox, Dual Ax) 
LCD 17 Zoll WXGA+ (1.440x900) 7 Zoll WXGA+ (1.440x900) 7 Zoll WXGA+ (1.440x900) WSXGA (1.680x1.050) 5 Zoll WXGA (1.280x800 
Akku/ßewicht 4.400 mAh (14,8 V)/3,9 kg 4.800 mAh (14,8 V)JA2 kg 4.300 mAh (14,8 \B3.4 kg .600 mAh (10,8 V)R3,5 kg 4.400 mAh (14,4 V)/2,8 kg 
Kommunikation 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119, Bluetooth , 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119 56K, 100 MBit/s, WLAN 802.119 „1.000 MBit/s, WLAN 802.119 100 MBit/s, WLAN 802.119, Bluetooth 
EIGENSCHAFTEN 1,44 
Zubehör Instant-On, MS Works, Norton IS 2005 | TV-Tuner (Analog & DVB-T), FB, Mediashow | Harman/Kardon, Toshiba-Software Nero, PowerDVD, Instant-On yberlink-Software 
Erweiterbarkeit 4x USB 2.0, 1x Firewire, PC-Card, 5x USB 2.0, 1x Firewire, SD-Kartenleser, | 3x USB 2.0, Ix Firewire, SD-Kartenleser, |3x USB 2.0, 1x Firewire, PC-Card, 4x USB 2.0, 1x Firewire, PC-Card, 
DVI-I, SD-Kartenleser, Fernbedienung | PC-Card 2x PC-Carı $D-Kartenleser SD-Kartenleser 
Ergonomie Klapprige Tastatur, Touchpad abschaltbar | Gute Tastatur, gutes Touchpad Tastatur schwergängig, Touchpad zu klein [Großes Tochpad ute Tastatur, Touchpad präzise 
LEISTUNG 2,18] 2,49 | 3,17 
Spiele-Perform., Wärmeentw. 2D/3D | Gut, 43/54 ° Befriedigend, 43/48 °C Befriedigend, 47/51 °C Befriedigend, 51/57 °C Befriedigend, 43/50 °C 
Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D | 140 min, 55/84 Watt 44 min, 48/74 Watt 51 min, 30/59 Watt 187 min, 50/72 Watt 43 min, 33/71 Watt 
Lautheit 2D/3D 0,6/1 Sone; 23/29 dB(A) ‚6/11 Sone; 23/30 dB(A) ‚5/2 Sone; 21/29 dB(A) 0,51,3 Sone; 20/32 dB(A) ‚118,3 Sone; 25/38 dB(A) 
Festplatte: Lesen, Zugriff 29,2 MByte/s, 18,2 ms 24,1 MByte/s, 19,2 ms 30,1 MByte/s, 17,5 ms 31,2 MByte/s, 22,8. ms 30,9 MByte/s, 16,6. ms 
Reaktionszeit, Regelbereich LCD | 31ms, 30 bis 130 cd/m? 29 ms, 5 bis 180 cd/m? 32 ms, 30 bis 100 cd/m? 33 ms, 15 bis 90 cd/m? 36 ms, 20 bis 145 cd/m? 
= Sehr leise sa Sehrleise © Geringes Gewicht [I Ky TU © Große Festplatte © Geringes Gewicht 
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Art. 50235 
TYPHOON ACOUSTIC 5.1 AS DESIGN 


. ein Subwoofer, zwei vordere Satelliten im Towerdesign, zwei Raumklangsatelliten und ein Center-Lautsprecher sorgen 
für harmonischen Raumklang 


. freistehender Verstärker mit LED-Anzeige für sämtliche Funktionen und optimal bedienbarem Lautstärkedrehregler 
- Fernbedienung für alle Funktionen 

- Anschlüsse für zwei verschiedene Audioquellen 

. magnetisch abgeschirmt, Lautsprecher können direkt neben dem Monitor oder TV-Gerät positioniert werden 

. satte 99 Watt RMS Ausgangsleistung: Subwoofer 29 Watt, Satelliten jeweils 14 Watt 


Cöfhputer 


> 
> 
I 

Ly 


Testsieger 


Art. 50236 


TYPHOON ACOUSTIC 2.1 AS DESIGN 


- ein Subwoofer und zwei Hoch- und Mitteltonsatelliten zur Abdeckung aller Frequenzbereiche 
« freistehender Verstärker mit eleganter blauer LED-Beleuchtung 


« magnetisch abgeschirmt, Lautsprecher können direkt neben dem Monitor oder TV-Gerät positioniert werden 
. getrennte Regler für Bass, Höhen und Lautstärke 


. 47 Watt RMS Ausgangsleistung: Subwoofer 25 Watt, Satelliten jeweils 11 Watt 


Es: Schnelle LC-Displays 


5 Flachmänner im 
PCGH-Härtetest 


Kaum haben LCDs mit 
vier Millisekunden Reak- 
tionszeit den Weg in die 
Geschäfte gefunden, da 
kündigt Viewsonic einen 
Monitor mit nur zwei 
Millisekunden an. Wir 
gehören zu den ersten 
Magazinen, die den neuen 
VX922 testen durften. 
Zudem haben wir vier 
weitere LCDs für Spieler 
im Test. 


n der Ausgabe 07/2005 

stellten wir erstmalig 

ein LCD mit 4 Milli- 
sekunden Reaktionszeit vor. 
Der Viewsonic VX924 erreich- 
te im Farbkombinationstest 
16 Millisekunden - das erste 
LC-Display unter 20 Millise- 
kunden. Inzwischen gibt es ent- 
sprechende Geräte von Asus, 
Beng, Hyundai und Samsung. 
Der neue 19-Zöller VX922 soll 
laut Viewsonic nun zwei Milli- 
sekunden erreichen. Wir sind 
gespannt, welche praktisch 
nutzbare Reaktionszeit der Farb- 
kombinationstest dem VX922 
bescheinigt. Zudem testen wir 
das 17-Zoll-LCD Asus PM17TU 
mit vier Millisekunden. Weite- 
re Testgeräte sind der Yakumo 
TFT 19 DXP, der Maxdata Beli- 
nea 101730 und der LG Flatron 
L1740PQ. 


Viewsonic VX922: Schnelles 
und brillantes LCD I Nach ei- 
ner Warmlaufphase überprüfen 
wir sofort die Reaktionszeit 


m Stand-by 
WAS 
IST? 
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Bereitschaftsbetrieb; Gerät wartet auf ein 
Signal, beispielsweise von einem PC, um ; 
den Betriebsmodus zu wechseln. \ 


und messen im Farbkombina- 
tionstest 14 Millisekunden! 
Das ist gegenüber dem View- 
sonic VX924 eine Verbesserung 
von zwei Millisekunden. In 
Spielen wie Quake 4 (dt.), Battle- 
field 2 oder Need for Speed: Most 
Wanted sind keine Unschärfen 
erkennbar. Die Helligkeit des 
Viewsonic VX922 lässt sich von 
65 bis 280 Candela pro Quadrat- 
meter einstellen. Verarbeitung, 
Farbbrillanz und Bildschär- 
fe sind gut bis sehr gut. Ein 
Kritikpunkt ist allerdings die 
Helligkeitsverteilung: Einzelne 
Messpunkte am Rand weichen 
bis 14 Prozent von Mittelpunkt 
ab - das ist nur befriedigend 
bis gut. Mit der Interpolation 
der Auflösungen 1.024x768 und 
800x600 hat der VX922 hinge- 
gen keine Probleme. Text wird 
scharf und gut lesbar darge- 
stellt. In Spielen fällt die Inter- 
polation gar nicht auf. Mit 400 
Euro ist der Viewsonic VX922 
im Vergleich zu 4-ms-LCDs (19 
Zoll) gut 50 Euro teurer. 


zoll 


größen angegeben. Ein Zoll entspricht 


; In diesem Längenmaß werden Bildschirm- 


2,54 Zentimetern. 


Yakumo TFT 19 DXP: Preiswert, 
allerdings mit Schwächen I 
Die Farbkombinationsmessung 
ergibt eine Reaktionszeit von 
26 Millisekunden. Im subjek- 
tiven Spieletauglichkeitstest 
zeigt das LCD Schwächen bei 
FIFA 2006. Bei schnellen Kame- 
raschwenks werden Schlieren 
sichtbar. Die maximale Lumi- 
nanz des LCDs liegt bei nur 
befriedigenden 170 Candela 
pro Quadratmeter. Außerdem 
lässt sich die Helligkeit mit dem 
entsprechenden Regler nicht 
ändern! Die Leuchtkraft sinkt 
nicht, auch wenn die Anzeige 
auf Nullstellung ist. Nur unter 
Zuhilfenahme des Kontrastreg- 
lers kann die Luminanz auf 40 
Candela pro Quadratmeter ge- 
senkt werden. Die Helligkeits- 
verteilung ist unregelmäßig: 
Die Helligkeit weicht an den 
Rändern bis zu zwölf Prozent 
vom Mittelpunkt ab. Teilweise 
ist dies auch mit bloßem Auge 
erkennbar. Der Yakumo TFT 19 
DXP verfügt über D-Sub (RGB) 


2 Luminanz 
: Leuchtkraft von Röhrenmonitoren und 
: LC-Displays, welche in cd/m? (Candela pro 


: Quadratmeter) gemessen wird 


und DVI-D, allerdings ist kein 
DVI-Kabel im Lieferumfang. Im 
Zubehörhandel sind dafür rund 


10 Euro fällig. Für das Yakumo 
TFT 19 DXP spricht der günstige 
Preis von 300 Euro. 


Asus PM17TU: Spieletaugli- 
cher 17-Zöller B Asus gibt für 
den PMI17TU (erster Test in 
PCGH 01/06) eine Reaktionszeit 
von 4 ms an. Im Farbkombinati- 
onstest messen wir eine Schalt- 
geschwindigkeit von 15 ms. In 
Spielen wie Battlefield 2 oder 
FIFA 2006 sind keine Unschär- 
fen bei schnellen Bewegungen 
erkennbar. Die Helligkeit lässt 
sich zwar auf sehr gute 410 Can- 
dela/qm hochregeln, doch 100 
Candela pro Quadratmeter ist 
ein zu hoher Minimalwert. Die 
Helligkeitsverteilung ist leicht 
ungleichmäßig: Die Werte der 
einzelnen Messpunkte weichen 
bis zu 15 Prozent voneinander 
ab. Farbbrillanz und Interpola- 
tion des LCDs sind gut bis sehr 
gut: Die Auflösungen 1.024x768 


_mDVI-D 


Digitaler und damit verlustfreier Standard 
: für Signalübertragung vom Computer zum 
Monitor (meist LCD) 
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LC-DISPLAYS 


und 800x600 werden gut lesbar 
dargestellt. Im Lieferumfang 
des PM17TU sind DVI-D- und 
RGB-Kabel enthalten. Der Asus 
PM17TU ist ein sehr guter Mo- 
nitor für Spieler, der mit 340 
Euro etwas zu teuer ist. 


Maxdata Belinea 101730: So- 
lides LC-Display I Der Beli- 
nea 101730 ist vielleicht nicht 
für Spieler konzipiert, doch die 
gute Verarbeitung und die Bild- 
qualitätmachen das 17-Zoll-LCD 
für alle Anwender interessant. 
Die Reaktionszeit des praxisre- 
levanten Farbkombinationstests 
liegt bei 26 Millisekunden. Da- 
mit sind die meisten Spiele kein 
Problem. Nur in Games wie 
Quake 4 (dt.) oder FIFA 2006 sind 
ab und zu Schlieren sichtbar. 
Der PC kann per D-Sub oder 
DVI-D angeschlossen werden. 
Allerdings fehlt das DVI-Kabel. 
Die Helligkeit des LCDs lässt 
sich von 90 bis 250 Candela pro 
Quadratmeter einstellen. Die 
Helligkeitsverteilung ist gut: 
Die Messpunkte weichen bis 
zu neun Prozent voneinander 
ab. Die Bildschärfe ist sehr gut, 
auch die Farbbrillanz ist gut bis 
sehr gut. Der Belinea 101730 


ist ein günstiger 17-Zöller — für 
Gelegenheitsspieler optimal. 


LG Flatron L1740PQ: Design- 
LCD mit mäßiger Leistung I 
LG hat den L1740P (Ausgabe 
10/2005) mit einem 8-ms-Pa- 
nel ausgestattet und bietet den 
17-Zöller unter der Bezeichnung 
L1740PQ an. Im Labor zeigt 
sich, dass sich die Reaktionszeit 
nicht verbessert, eher das Ge- 
genteil ist der Fall: Die gemesse- 
ne Schaltgeschwindigkeit liegt 
bei 28 Millisekunden. Spiele wie 
FIFA 2006 oder F.E.A.R. sind nur 
bedingt spielbar. Die Helligkeit 
des L1740PQ lässt sich von 140 
bis 300 Candela pro Quadratme- 
ter einstellen. Der Minimalwert 
(140 cd/m?) ist viel zu hoch. Ge- 
nügsam ist das LCD beim Ener- 
gieverbrauch: Das Display zieht 
32 Watt aus dem Stromnetz. Im 
Stand-by-Modus verbraucht es 6 
Watt. Die Helligkeitsverteilung 
ist nur befriedigend: Die Mess- 
punkte an den Rändern weichen 
durchschnittlich 17 Prozent vom 
Mittelpunkt ab. Sollte Sie das 
Design ansprechen, greifen Sie 
lieber zum älteren, aber besse- 
ren LG L1740P. | 
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TFT 19 DXP 


Y 


Keine Unschärfen: Zwischen dem Viewsonic VX922 (links) und dem Asus PM17TU 


ng n = 


(rechts) ist kein Unterschied zu sehen - beide sind schlierenfrei. 


S 41387171378 Monitore 


Viewsonic VX922 
Yakumo TFT 19. DXP 


Asus PMITTU Maxdata 
Belinea 101730 
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8 Gut spielbar 


 Spielbar 


© Bedingt spielbar ® Nicht spielbar 


Die Spieletauglichkeit wurde subjektiv ermittelt und wird nicht gewertet. 


17 Zoll 
PMI7TU 


Belinea 101730 


Flatron L1740PQ 


LC-DISPLAYS 


5 


lrdusare‘ } 


Hersteller (Webseite) 


Viewsonic (www.viewsonic.de) 


Yakumo (www.yakumo.de) 


Asus (www.asus.com) 


Maxdata (www.maxdata.de) 


6 (wwu.ige.de) 


Preis ca. € 400,- ca. € 300,- ca. € 340,- ca. € 250,- ca. € 300,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend ut Befriedigend Sehr gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,15 
Panel/Anschlüsse TN/D-Sub, DVI-D N/D-Sub, DVI-D TN (Crystalshine)/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI- N/D-Sub, DVI-D 
Max. Auflösung/Pixelabst. 1.280x1.024/0,294 mm .280x1.024/0,294 mm 1.280x1.024/0,264 mm 1.280x1.024/0,264 mm .280x1.024/0,264 mm 
Reaktionszeit (It. Herst.)/Netzteil |2 ms/Intern ms/Intern 4 ms/Intern 8 ms/Intern ms/Intern 
Gewicht/Maße 6,7 kg/43x47x20 cm 6,6 kg/43x43x21 cm 4,5 kg/39x42x18 cm 4,8 kg/38x36x22 cm 6,5 kg/41x44x22 cm 
Betrachtungsw. hor./vert. 150/135 Grad 40/130 Grad 140/130 Grad 140/130 Grad 40/130 Grad 
Drehbar/neigbar/höhenverst. 0 6rad/25 Grad/0 mm rad/25 Grad/D mm Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/27 Grad/ti0 mm Grad/30 Grad/0 mm 
150 13406-2/TCO/Garantie Jal99/3 Jahre Ja/99/3 Jahre ja/99/3 Jahre Ja/99/3 Jahre a/99/3 Jahre 
Sonstiges 5 autsprecher Lautsprecher Lautsprecher - 
EIGENSCHAFTEN 8,34 | 8,41 | | 28,46 | 2,35 
Diagonale/Kontrastverhält. 48 cm (19 2011)/650:1 48 cm (19 Zol1)/500:1 43 cm (17 2011)/600:1 43 cm (17 2011)/500: 43 cm (17 Z011)/700: 
Leistungsaufn./Stand-by 31 Watt/5 Watt 3 Watt/ Watt 5 Watt/7 Watt 33 Watt/7 Watt 32 Watt/6 Watt 
LEISTUNG | 1,59 | | 82,62 | 11,64 | | 2,04 | 2,35 
Reaktionszeit (gemessen) 26. ms 15 ms 26 ms 28 ms 
Regelbereich Helligkeit 170 cd/m? (40-170 cd/m?) 100 bis 410 cd/m? 90 bis 250 cd/m? 140 bis 300 cd/m? 
[BER] BE 3 7 BE: 3 EEE TE I 
Bedienung 0SD 
Helligkeitsverteilung A] 
Bildschärfe [EEE | 
Farbbrillanz el 
F N Z | T “ SEE za Preiswert & Bea azel e HeIOK vertejlung @2 Edles Design 
Interpolation a Helligkeitsregler Farbbrillanz Farbbrillanz © Reaktionszeit 
[2 Helickeitsverteilung 1 ‚83 a Reaktionszeit 21 Spiegelungen 1 ‚87 a Stand-by-Verbrauch B, 12 0 Helligkeitsverteilung 8,31 
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* Über DVI-D 


IB Lenkräder und Pads 


12 Lenkräder und 
Pads für den PC 


Wegen Spielen wie GT 
Legends, FIFA 2005 und 
NfS: Most Wanted sind 
spezielle Eingabegerä- 
te wie Gamepads und 
Lenkräder wieder sehr 
gefragt. Wir haben die 
aktuelle Controller-Riege 
für Sie getestet und die 
besten Steuereinheiten 
für den PC gekürt. Einen 
Meilenstein der Control- 
ler-Technologie hat dabei 
Microsoft mit dem neuen 
Gamepad im Angebot. 


ach unseren Umfra- 

gen sind bei unseren 

Lesern Gamepads und 
PC-Lenkräder neben den klas- 
sischen Eingabegeräten Maus 
und Tastatur weit verbreitet. 
Kein Wunder, bieten diese Ein- 
gabegeräte doch in Renn- und 
Sportspielen, aber auch in Shoo- 
tern eine erweiterte und ver- 
besserte Kontrolle des Spielge- 
schehens. Bei Gamepads kommt 
es auf eine gute Ergonomie für 
ermüdungsfreien Spielgenuss 
und Extrafeatures wie analoge 
Schubregler und analoge Mini- 
sticks an. Hier ist Microsoft mit 
dem Xbox 360 Controller der 
große Wurf gelungen. 


PC-Lenkräder sollten ebenfalls 
über eine gute Ergonomie ver- 
fügen. Besonderes Augenmerk 
gilt hier den Pedalen: Falls die- 
se nicht rutschfest oder zu klein 
sind, kann der Steuervorteil 
durch die Analogtechnik nur 
bedingt umgesetzt werden. 


EB Analog-Stick 


WAS Jedes Gamepad im Testfeld hat zwei ana- 
loge Sticks, über die in Rennspielen dosiert 


7 
IST cas gegeben werden kann. 
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Die beiden Tests der Top-Pro- 
dukte PC-Lenkräder und Ga- 


mepads finden Sie auf Seite 54, 
die restlichen Controller-Test- 
kandidaten finden Sie hier in 
der Übersicht: 


Gamepads 


Thrustmaster Dual Trigger 2- 
in-1 Rumble Force: Gute Aus- 
stattung zum fairen Preis I Ne- 
ben zwei Analogsticks verfügt 
der 20 Euro teure Controller 
über zwei Schubregler, die unter 
vier digitalen Schultertasten an- 
gebracht sind. Diese teilen sich 
allerdings eine Achse mit dem 
rechten Analogstick - so verfügt 
das Pad insgesamt über vier 
analoge Achsen. Die Griffigkeit 
des Dual Trigger ist dank des 
gummiartigen Plastikgehäuses 
gut. Abstriche gibt es allerdings 
für die etwas zu weit unten lie- 
genden Analogsticks und für 
die Schubregelung, in der man 
sich schnell einen Finger klem- 


| EB Force-Feedback 


: heiten auf der Fahrbahn. 


. Lenkräder mit Force-Feedback simulieren 
: beispielsweise über Servomotoren Uneben- 


men kann. Auch die Aussparun- 
gen am Steuerkreuz sind nicht 
jedermanns Sache, da Schräg- 
bewegungen so manchmal nicht 
genau ausgeführt werden. 


Logitech Rumblepad 2: Solides 
Gamepad ohne Schubtasten I 
Das Rumblepad bietet im Gegen- 
satz zum Modell von Thrustmas- 
ter ein besser ausgefülltes Steu- 
erkreuz, der Hersteller verzichtet 
dafür allerdings auf Schubtasten. 
Auch bei diesem Pad sind die 
analogen Sticks etwas zu tief 
angeordnet, die Ergonomie 
und Griffigkeit ist dennoch gut. 
Besonders die „echte“ Gummie- 
rung der Seitenteile sorgt für 
mehr Kontrolle und Stabilität. 
Ein Pluspunkt beim Logitech- 
Controller ist die komfortable 
Software. Diese dient nicht nur 
der Konfiguration, sondern er- 
laubt auch eine erweiterte Tas- 
tenzuweisung. Dies ist besonders 
für die Verwendung als Shoo- 
ter-Steuerung eine große Hilfe. 


: EI Rumble/Vibration 

: Diese „abgespeckte“ Variante der Force- 

: Feedback-Funktion simuliert Ereignisse 
durch simple Vibrationen. 


Ebenso wie bei dem Modell von 
Thrustmaster gibt es keine Kom- 
patibilitätsprobleme mit den ge- 
testeten Spielen. 


Speed-Link Independence 3in1 
RF: Kabelloser Allrounder 1 
Der kabellose Controller liegt 
trotz fehlender Gummierung 
der Seitenteile gut in der Hand. 
Allerdings liegen die beiden 
analogen Sticks zu weit unten 
und sind etwas zu hoch - auf 
Dauer sind so Ermüdungen der 
Hände unvermeidbar. Trotz der 
drahtlosen Technologie tritt kei- 
ne messbare Latenz auf. Gewöh- 
nungsbedürftig und ebenfalls 
ermüdend ist das relativ hohe 
Gewicht des Independence; ein 
Tribut an die Wireless-Tech- 
nologie. Im Test mit aktuellen 
Spielen gab es lediglich bei GT 
Legends Probleme, da die Vibra- 
tionsfunktion nicht unterstützt 
wird. Wer einen kabellosen 
Controller sucht und auf analo- 
ge Schubregler verzichten kann, 


EB Achsen 


. Je mehr unabhängige analoge Achsen ein 
: Game-Controller besitzt, desto mehr Einga 
: ben können gleichzeitig verarbeitet werden. 
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LENKRÄDER UND PADS 


TESTEE 


ist mit dem Independence für 
ca. 38 Euro gut bedient. 


Saitek P990 Dual Analog: Rut- 
schiges Steuerkreuz I Statt der 
üblichen vier Knöpfe auf der 
rechten Controller-Seite bietet 
der P990 sechs Knöpfe und ei- 
nen so genannten „FPS“-Knopf. 
Über diesen kann auf eine Key- 
board-Belegung umgeschaltet 
werden, die sich mit der bei- 
gelegten Software komfortabel 
konfigurieren lässt — ideal für 
Shooter. Die beiden analogen 
Sticks liegen zwar wie bei eini- 
gen Konkurrenzprodukten zu 
weit unten, können aber dank 
der langen, gummierten Hal- 
tegriffe noch halbwegs gut er- 
reicht werden. Größtes Manko 
des Gamepads ist allerdings 
das vollflächige, aber etwas rut- 
schige Steuerkreuz. Zocker, die 
auf der Suche nach einem Pad 
mit erweiterter Tastenbelegung 
sind, sollten dieses Pad auch mit 
dem Rumblepad 2 von Logitech 
vergleichen. 


Hama Double Action Air Grip: 
Trotz guter Rutschfestigkeit 
nicht optimal I Die flexiblen 
Gummi/Luft-Polster an den 
Seiten des Double Action bie- 
ten sehr gute Rutschfestigkeit, 
allerdings liegen auch bei die- 
sem Pad die analogen Sticks 
zu weit unten. Ebenfalls nega- 
tiv ist das sehr niedrige Profil 
des Steuerkreuzes: Drückt man 
sehr beherzt zu, so kann man 
sich den Finger zwischen Kreuz 
und Gummiring klemmen. Um 
die Knöpfe der analogen Sticks 
auszulösen, bedarf es viel Kraft. 
Der Preis von ca. 15 Euro ist fair, 
allerdings werden Vielspieler 
mit diesem Pad wenig Freude 
haben. 


Lenkräder 


Ferrari GT 2-in-1 Force Feed- 
back: Günstiges Profi-Lenkrad 
I Der kleine Bruder das Rally 
GT wartet mit einer sehr stabi- 
len Pedaleinheit auf. Selbst ein 
beherzter Tritt auf das Gas führt 
nicht zu Instabilitäten. Die Do- 
sierung von Gas und Bremse ist 
sehr gut. Positiv: Beide Pedale 
liegen auf eigenen Achsen, so 
können beispielsweise Profis 
durch Linksbremsen in GT Le- 
gends einige Boliden noch realis- 
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tischer bewegen. Das Lenkrad ist 
griffig, eine vollständige Gum- 
mierung wäre allerdings das 
Tüpfelchen auf dem i gewesen. 
Gewöhnungsbedürftig ist hin- 
gegen die spürbare Rasterung 
der Force-Feedback-Mechanik 
in Mittelstellung. Auch die 
Lenkachse besitzt etwas Spiel. 
Für ca. 55 Euro ist das Lenkrad 
dennoch eine echte Empfehlung 
für preisbewusste Zocker, die 
ein gutes Lenkrad mit Schalt- 
wippen suchen. Bei den geteste- 
ten Spielen wurde das Lenkrad 
korrekt erkannt und alle Effekte 
wurden dargestellt. 


Logitech Formula Force EX: Am 
falschen Ende gespart I Größte 
Schwäche des EX sind die Pe- 
dale. Diese sind nicht ganz so 
rutschfest wie beim Ferrari GT 
und schlicht zu klein. Ebenfalls 
negativ sind die billigen Schalt- 
knöpfe auf der Rückseite des 
Lenkrads — vernünftige Schalt- 
wippen wären hier wesentlich 
besser gewesen. Überzeugen 
kann das Lenkrad hingegen 
mit einer soliden Lenkung samt 
guter Force-Feedback-Mecha- 
nik. Etwas klapprig mutet die 
Achse an, die relativ viel Spiel 
hat. Positiv: Das Lenkrad funk- 
tioniert mit allen getesteten 
Spielen. Aufgrund der schlech- 
ten Pedale empfehlen wir aber 
für preisbewusste Zocker das 
Ferrari GT, welches etwa gleich 
teuer ist. 


Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force: 
Für Gelegenheitsspieler I Wie 
bei der Force-Feedback-Version 
kann auch die Rumble-Variante 
mit einer sehr guten Pedal-Ein- 
heit überzeugen. Da allerdings 
die Force-Feedback-Mechanik 
fehlt, wird das Lenkrad mit ei- 
ner fest installierten Feder in 
Mittelstellung gehalten. Diese 
lässt sich nicht deaktivieren und 
beeinflusst das Lenkverhalten 
negativ. Das Ansprechverhalten 
fällt im Vergleich zum großen 
Bruder ebenfalls schlechter aus. 
Beim Lenken ist eine spürbare 
Verzögerung vorhanden. Die 
Vibrationsfunktion ist 
deutlich besser als bei den 
Modellen von Genius oder 
Speed-Link, dennoch kann sich 
diese nicht mit den besseren 
Force-Feedback-Funktionen 

messen. Für etwa 40 Euro » 


zwar 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


EM Lenkräder 

Ein Lenkrad sollte über 
Schaltwippen, Schaltknöpfe 
oder einen Schalthebel ver- 
fügen. Feedback-Funktionen 
verbessern zwar das Simula- 
tionsgefühl, verschlechtern aber 
die Kontrolle - dies sollten Sie 
beachten, wenn Sie im Internet 
gegen andere Fahrer antreten 
wollen. Besonderes Augenmerk 
gilt den Pedalen. Diese sollten 
selbst bei einem festen Tritt auf 
Gas oder Bremse noch sicher zu 
bedienen sein und dürfen nicht 
bei jeder Eingabe verrutschen. 


BE Gamepads 

Analoge Schubtasten sind 

für Rennspiele wichtig, aber 
ansonsten vernachlässigbar. 
Wenn Sie oft und lange spielen, 
sollten Sie besonderen Wert auf 
die Ergonomie legen. Hier zählt 
nicht nur, wie gut der Controller 
in der Hand liegt, sondern auch, 
wie alle Knöpfe angeordnet 
sind. Wenn Sie die Handhaltung 
drastisch ändern müssen, um 
beispielsweise einen analogen 
Stick zu benutzen, ist dies ein 
Indikator für eine schlechte 
Ergonomie. 


INFO | Analog gegen digital 


: Eine digitale Steuerung kennt nur zwei 
Bewegungszustände. Wird beispiels- 
weise ein Gaspedal digital angesteuert, 
gibt es nur die Optionen „Vollgas“ und 
„kein Gas“. Die analoge Steuertechnik 
ermöglicht dagegen eine Vielzah 
von Zwischenschritten. Bei NfS: Most 
Wanted ist die digitale Technik der 
analogen überlegen, da bei diese 
Arcade-Racer schnelle Richtungsän- 
derungen sehr wichtig sind und der 
Wagen sich oft im Drift bewegt. Mit 
analogen Sticks haben Sie hier eine zu 
hohe Reaktionszeit. Anders sieht die 
Sache beispielsweise bei GT Legends 
aus: Hier ist es von Vorteil, wenn Sie 
Gas und Lenkung fein dosieren können. 


Zu viel Gas resultiert nämlich fast 
immer in einem Dreher. Beachten Sie, 
dass die analoge Technik erst kalib- 
riert und zusätzlich in den meisten 
Spielen gesondert ausgewählt werden 
muss. Wichtig: Funktionen auf einer 
identischen analogen Achse können 
nicht gleichzeitig ausgeführt werden. 


INFO | Force-Feedback im Detail 


:  Force-Feedback simuliert im Ideal- 

fall Ereignisse in einem Spiel, wie 
beispielsweise das Überfahren eines 
Randsteins, und überträgt die Infor- 
mation über Servomotoren an das 
Lenkrad. Eine abgeschwächte Variante 
hiervon ist der Rumble- oder Vibra- 
tionseffekt. Hierbei macht den Spieler 
aber nur eine Vibration darauf auf- 
merksam, dass etwas passiert. Die Art 
des Feedbacks ermöglicht aber keine 
Identifikation des Ereignisses. Leider 
ist die Force-Feedback-Technologie 
nur so gut wie ihre Unterstützung 
durch Spiele. In der Praxis fehlen wirk- 
lich hilfreiche Effekte wie etwa die Si- 


mulation des Haftungsverlustes eines 
Reifens (in so einem Fall müsste das 
Lenkrad leichtgängiger zu bewegen 
sein). So bleibt Force-Feedback weiter- 
hin ein nettes Gimmick. Auf der Jagd 
nach Bestzeiten verzichten Sie besser 
auf den Effekt oder minimieren ihn. 
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TEST 


LENKRÄDER UND PADS 


TYPBERATUNG: LENKRÄDER UND PADS 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Frank Stöwer 
Redakteur 
Bereich 
Spiele 


m Nutzt oft Gamecontroller 
u Spielt Rennspiele 


Fazit: Dank guter Ergonomie 
und zwei analogen Schub- 
reglern macht mir NfS: 
Most Wanted mit dem Xbox- 
Controller von Microsoft 
besonders viel Spaß. Selbst 
bei längeren Spielesessions 
ermüden die Hände dadurch 
kaum. 


Lars Craemer 
Redakteur 
Bereich 
Eingabegeräte 


Spielt oft PC-Rennspiele 
I Legt Wert auf Ergonomie 


Fazit: Für Rennspiele ist 
das Rally GT Pro eine sehr 
gute Wahl. Besonders die 


achsen sind Gold wert. Als 
Controller, beispielsweise 


nehme ich demnächst den 
Xbox 360 Controller. 


getrennten Gas- und Brems- 


für die BF 2-Heli-Steuerung, 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich 
Multimedia 


m Sucht einen ausgereiften 
Game-Controller 
m Spielt Jump & Runs 


Fazit: Der Game-Controller 
von Thrustmaster ist fast 
perfekt, leider liegen die 
analogen Sticks etwas 
ungünstig. Daher bevorzuge 
ich ebenfalls den Xbox 360 
Controller. Die Treiberinstal- 
lation ist allerdings etwas 
nervig. 


ist das Lenkrad solide, jedoch 
aufgrund der festen Mittelstel- 
lung und der Verzögerung le- 
diglich für Gelegenheitsspieler 
attraktiv. 


Genius Speed Wheel 3 Vibra- 
tion: Einsteiger-Lenkrad mit 
deutlichen Mängeln 1 Das 
Speed Wheel wird mit Saug- 
näpfen und Schraubzwingen 
am Tisch befestigt. Leider ragen 
die Schraubzwingen so weit 


nach unten, dass man sich beim 
Spielen unweigerlich die Beine 
anschlägt. Einen wenig soliden 
Eindruck hinterlässt auch das 
nicht gummierte Lenkrad. Für 
die Schaltvorgänge hat Genius 
zwei kleine Knöpfe im Lenk- 
kranz vorgesehen. Anstelle von 
Schaltwippen gibt es analoge 
Wippen, auf die Gas und Brem- 
se gelegt werden können. Über- 
raschend gut und stabil sind die 
Pedale. Diese sind zwar nicht 


ganz so gut wie bei den Mo- 
dellen von Thrustmaster, kön- 
nen aber durchaus überzeugen. 
Für ca. 40 Euro ist der Preis des 
Speed Wheel etwas hoch an- 
gesetzt. Positiv: Die Feedback- 
Funktionen wurden von jedem 
getesteten Spiel unterstützt. 


Speed-Link 2 in 1 Silver Light- 
ning Wheel: Günstig, aber nur 
für Anfänger I Mit einem Durch- 
messer von 22 cm ist das Silver 
Lightning das kleinste Lenkrad 
im Testfeld. Der Lenkkranz ist 
nicht gummiert und vermittelt 
einen rutschigen Eindruck. Die- 
ser setzt sich im Spiel fort: Die 
Lenkeingaben werden mit Ver- 
zögerungen dargestellt und sind 
nicht präzise. Ebenfalls nichts 
für Profis ist die Pedal-Einheit. 
Diese ist zu klein und instabil. 
Die kleinen Pedale sind darüber 
hinaus nur ungenau zu bedienen 
und bieten keinen sicheren Halt. 
Aufgrund des steilen Winkels 
der Lenkachse ist die Montage 
an einem hohen Tisch nicht zu 
empfehlen. Wenn das Lenkrad 
an einem niedrigen Couchtisch 
montiert wird, kommt deutlich 
mehr Fahrspaß auf. 


Fazit: Qualität hat ihren Preis 
- zumindest bei PC-Lenkrä- 
dern I Unser Favorit bei den 
Gamepads ist ganz klar der 
Xbox 360 Controller von Micro- 
soft. Hier stimmen Ergonomie, 
Verarbeitung und Ausstattung. 
Besonders positiv sind die fünf 
analogen Achsen, die auf zwei 
Sticks (je zwei Achsen) und auf 
zwei Schubregler (nur eine Ach- 
se) verteilt sind. Trotz der (noch) 
fehlenden Feedback-Funktions- 
Unterstützung ein echtes High- 
light. Eine Alternative dazu ist 
der 10 Euro günstigere Dual 
Trigger von Thrustmaster. Die- 
ser bietet ebenfalls analoge 
Schubregler, besitzt aber eine 
nicht ganz so gute Ergono- 
mie. Bei den Lenkrädern feiert 
Thrustmaster mit dem Rally GT 
Pro und dem Ferrari GT einen 
Doppelsieg. Das Rally GT glänzt 
durch gute Verarbeitung, Aus- 
stattung und Ergonomie. Das 
Ferrari GT punktet ebenfalls mit 
guter Ausstattung und einem 
attraktiven Preis. Allerdings ist 
hier die Verarbeitung des Lenk- 
rads etwas schlechter. u 
LARS CRAEMER 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 56 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Microsoft Xbox 360 


Der neue Xbox-360-Controller 
für den PC überzeugt mit guter 
Ergonomie und Verarbeitung. 


S chon beim ersten Probespiel 
fällt die durchdachte Ergo- 
nomie des Controllers auf. Der linke 
analoge Stick sitzt sehr weit vorne 
und ist perfekt positioniert. Gleiches 
gilt für das Steuerkreuz rechts un- 
terhalb des Analogsticks. Rechts auf 
dem Controller befinden sich vier 
Tasten mit sehr gutem Druckpunkt 
und Ansprechverhalten. Abgerundet 
wird die Ausstattung durch zwei 
Schultertasten und zwei analoge 
Schubregler. Sehr gut: Als einziger 
Controller verfügt das Microsoft- 
Gamepad über fünf analoge Achsen. 
In der Grundkonfiguration liegen Gas 
und Bremse allerdings auf der glei- 


Der „Xbox-Knopf“ in der Mitte des Game- 
pads bleibt am PC ungenutzt. 


chen Achse. Leider ist das Pad nicht 
gummiert, es ist aber auch so sehr 
griffig. Wermutstropfen: Laut Micro- 
soft unterstützt das Gamepad die 
vorhandene Vibrationsfunktion am 
PC nicht, ob die benötigte Schnitt- 
stelle nachgereicht wird, ist noch 
unklar. (Ic) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,62 q 
" ar fer Testtabelle 
Preis: ca. € 30, Preis-Leistg.: Sehr gut | auf Seite 55 


Thrustmaster Rally GT 
Pro Force Feedback 


GI 


Mit dem Rally GT hat Thrustmas- 
ter ein echtes Profi-Lenkrad mit 
guter Ausstattung im Angebot. 


N eben zwei qualitativ hochwer- 
tigen Schaltwippen besitzt 

das Rally GT auch zwei analoge Wip- 
pen und einen digitalen Schaltknüp- 
pel. Der Lenkkranz ist komplett gum- 
miert und bietet einen sehr sicheren 
Halt. Das Ansprechverhalten des 
Lenkrads ist sehr gut, auch wenn die 
ittelstellung aufgrund der Force- 
Feedback-Mechanik etwas „körnig" 
wirkt. Die Pedale sind fast baugleich 
mit den anderen getesteten Model- 
len, die Druckplatten sind allerdings 
aus Metall. Beim Rally GT haben Sie 
darüber hinaus die Möglichkeit, ein 
zweites Pedalset anzuschließen, auf 
das sich beispielsweise Kupplung 


= 


| Bad ET Pro Forza Fondbuch | 


N mc / 


Neben den Schaltwippen steht auch ein 
digitaler Schaltknüppel zur Verfügung. 


und Handbremse legen lassen. Das 
Lenkrad funktioniert mit den von 
uns getesteten Spielen einwandfrei. 
Kleines Manko des ansonsten sehr 
guten Lenkrads ist ein leichtes Spiel 
in der Lenkachse. Positiv: Die beiden 
Pedale liegen auf unterschiedlichen 
Achsen. (Ic) 


GESAMTNOTE: 1,71 Weitere Infos in 
- GE der Testtabelle 
Preis: € 90,- Preis-Leistg.: Gut [auf Seite 55 
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LENKRÄDER UND PADS TEST 


Rally GT Pro Ferrari GT 2-in-1 Formula Ferrari GT 2-in-1 Speed Wheel 3 2 in 1 Silver 
Force Feedback Force Feedback Force EX Rumble Force Vibration Lightning Wheel 


LENKRADER 
Hersteller (Webseite) Thrustmaster (www.thrustmaster.com) | Thrustmaster (www.thrustmaster.com) | Logitec(www.logitech.de) Thrustmaster (www.thrustmaster.com) | Genius (nww.genius-europe.com) Speed-Link (nww.speed-link.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis |€ 90,-/gut € 55,-/sehr gut € 55,-/gut € 40,-Isehr gut € 40,-/qut € 35,-/gut 
AUSSTATTUNG | 1,90 | | 8,00 | | 2,08 | | 8,10 | | 8,53 | 2,23 
Durchmesser/Beschichtung 25cm/vollständig 25cm/teilweise 25cm/teilweise 25cm/teilweise 25cm/keine Gummierung 22cm/teilweise 
Schaltung Schaltwippen, Schaltknüppel Schaltwippen Schaltknöpfe Schaltwippen Frontknöpfe Frontknöpfe 
Anschluss SB USB, PS/2 — SB SB, PS/2 USB USB, PS2 
Anzahl Tasten/Pedale 0% 2/2 02 82 12/2 
Zusätzliche Elemente Steuerkreuz Steuerkreuz Steuerkreuz Steuerkreuz Steuerkreuz, Analogwippen Steuerkreuz, Analogwippen 
Feedback-Funktion orce Feedback Force Feedback orce Feedback Vibrationseffekte Vibrationseffekt Vibrationseffekt 
EIGENSCHAFTEN | 1,65 | 1,90 | 1,65 8,45 | 2,55 
Ergonomie (Größe/Dicke) Sehr gut Gut U U Befriedigend Ausreichend 
Verarbeitung ut Gut U U Befriedigend Befriedigend 
Befestigung ut Gut Gut Gut Befriedigend Ausreichend 
Rutschfestigkeit Pedale Sehr gut Sehr gut U Sehr gut efriedigend Ausreichend 
Geräteaufbau eicht Leicht eicht eicht Mittel Sehr leicht 
Drei-Achsen-Unterstützung Ja Ja Nein Ja Nein Nein 
LEISTUNG 1,70 | 1,80 | | 1,90 | | 8,00 | | 2,00 | 2,20 
Reaktion Lenkrad ut Gut U efriedigend ut Befriedigend 
Druckwiederstand Pedale Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut ut Befriedigend 
Feedback-Funktion ut Gut Gut efriedigend Befriedigend Befriedigend 
Druckpunkte Schaltwippen/Knüppel | Gut Gut U U ut Gut 
Druckpunkte Funktionstasten ut Gut Gut Gut ut Gut 
Software reiber Treiber Treiber Treiber reiber Treiber 
GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
1,71 1,81 1,94 1,95 2,20 2,28 
F N Z | T 5 Ausstattung u Preis 5 Eigenschaften ua Preis za Preis ca Preis 
un Pedale u Pedale a Pedale u Pedale co Ergonomie 21 Ergonomie 
a Preis 2 Lenkachse 21 Lenkachse a Nullstellung 21 Pedale a Pedale 
Xbox 360 Controller Dual Trigger 2-in-1 Rumblepad 2 Independence P990 Dual Analog Double Action 
(für PC) Rumble Force 3ini RF Air Grip 
GAMEPADS $ s 
FR 
.——— 1 
Hersteller (Webseite) Microsoft (www.microsoft.de) Thrustmaster (www.thrustmaster.com) | Logitech (nww.logitech.de) Speed-Link (www.speed-link.com) Saitek (mww.saitek.com) Hama (mww.hama.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis |ca. € 30,-/sehr gut ca. € 20,-/sehr gut ca. € 20,-/Jsehr gut ca. € 40,-/befriedigend ca. € 20,-/gut ca.€ 15,-/qut 
AUSSTATTUNG 1,80 | 2,58 | | 3,15] 2,73 2,95 3,20 
Gewicht 220 Gramm 230 Gramm 230 Gramm 280 Gramm 190 Gramm 220 Gramm 
Kabellänge 300 cm 210. cm 190 cm - (Wireless) 200 cm 180 cm 
Anschluss USB, Xbox 360 USB, PS/2 USB USB, PS/2, Xbox USB USB 
Gummierung Analogsticks Analogsticks Analogsticks Analogsticks, Haltegriffe Analogsticks, Haltegriffe 
Anzahl nutzbare Tasten 10 = 12 1 3 12 
Anzahl Achsen (analog/digital) 52 Li ) 42 42 42 
Vibrationsfunktion Ja Ja Ja Nein Ja 
Analoge Trigger Ja (2) Ja (2) Nein Nein Nein 
EIGENSCHAFTEN 2,20] | 2,00 | 2,40 
Größe Sehr gu Sehr gut U Sehr gut Sehr gut 
Ergonomie (Form) Sehr gu Gut U ut ut 
Verarbeitung Sehr qu Sehr gut Gut ut efriedigend 
Griffigkeit/Rutschfestigkeit Gut Gut Gut Sehr gut Sehr gut 
Erreichbarkeit der Tasten Sehr gu Gut U ut ut 
LEISTUNG | 1,50 | 1,65 | 1,60 | | 1,95 | 8,35 | 2,30 
Tastendruckpunkte Sehr gu Sehr gut Gut Gut ut ut 
Reaktionszeit Sensoren Sehr gu! Gut Sehr gut U ut ut 
Vibrationseffekt Gut Gut Ja gut U 5 ut 
Reaktion von Steuerkreuz und Sticks Sehr gu Gut Sehr gut Gut Befriedigend efriedigend 
Software Treiber Treiber Treiber, Keybinding Treiber reiber, Keybinding reiber 
Spielekompatibilität (Gesamtnote) Befriedigend Sehr gut Sehr gut U Sehr gut Sehr gut 
GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
1,54 1,83 1,91 2,16 2,40 2,50 
F A Z | T 2 Ergonomie 52 Analoge Trigger un Software 2 Wireless 2 Treiber u Rutschfestigkeit 
sn Ausstattung zn Preis un Preis Preis sn Preis na Preis 
a Vibrationsfunktion 51 Ergonomie u Ergonomie u Ergonomie 21 Ergonomie 5 Ergonomie 
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IB Lenkräder und Pads 


Gamepads und PC-Lenkräder lassen sich nur eingeschränkt 
konfigurieren. Dennoch können Sie durch einige Kniffe die 
meisten Probleme schnell beseitigen. 


| LENKRÄDER UND GAMEPADS DEN PC 


Testmethoden 
Ku | su | Be] In einer Vielzahl von Spiele- 


EI Ergonomie 

Die Ergonomie der Lenkräder und 
Gamepads haben wir in vielen 
Testspielen ermittelt. Hier bekom- 
men Eingabegeräte Pluspunkte, 
die auch nach längerem Gebrauch 
die Hände nicht übermäßig 
beanspruchen. Schon geringste 
Fehlhaltungen der Hand, bei- 
spielsweise weil Knöpfe schlecht 
positioniert sind, resultieren 

nach kurzer Zeit in deutlichen 
Ermüdungserscheinungen. Neben 
den klassischen Sportspielen 

wie FIFA 2005 oder NfS: Most 
Wanted haben wir auch Shooter 
wie Battlefield 2 getestet. Bei 
Lenkrädern ist neben einem 
sicheren Griff auch die Stabilität 
der Pedale wichtig. 


sessions haben verschie- 
dene Testredakteure ihre 
Eindrücke gesammelt. Eines 
der verwendeten Spiele 

ist das anspruchsvolle GT 


BE Reaktionsverhalten 

Bei digitalen Auslösern ist ein 
definierter Druckpunkt und ein 
nicht zu leichter oder zu schwerer 
Gegendruck wichtig. Bei analogen 
Steuereinheiten wie Schubreg- 
lern, Sticks oder Lenkungen liegt 
der Schwerpunkt auf einer genau- 
en Umsetzung der Eingaben und 
einer möglichst geringen Latenz. 


EB Kompatibilität 

Für den Kompatibilitätstest (siehe 
Tabelle) haben wir aktuelle Spie- 
le-Hits wie beispielsweise NfS: 
Most Wanted getestet. Fast alle 
Controller liefen mit den Spielen 
(aktuelle Treiber und Patches 
vorausgesetzt) ohne größere 
Probleme. 


Gamecontroller 


NOT UETTENA Controller im Spielecheck 


Produkt/Spiel 

Hama Double Action Air Grip 
Logitech Rumblepad 2 

Microsoft Xbox 360 Controller 
Saitek P990 Dual Analog 

Speed-Link Independence 3ini RF 
Thrustmaster Dual Trigger 2-in-IR. F. 


NfS: Most Wanted 


6T Legends 


Battlefield 2 'FIFA 2006 


Speed-Link 2 in 1 Silver Lightning Wheel 
Thrustmaster Ferrari GT 2-in-I Force Feedback 
Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force 
Thrustmaster Rally Pro Force Feedback 


W Funktioniert © Eigeschränkte Funktion 


56 PC Games Hardware | 02/2006 


® Funktioniert Eingeschränkte Funktion (z. B. Vibration geht nicht) IM Geht nicht 
Lenkräder 

Produkt/Spiel NfS: Most Wanted |6T Legends |DIM Race Driver 2 
Genius Speed Wheel 3 Vibration 

Logitech Formula Force EX 


Geht nicht 


Der Xbox 360 Controller von Microsoft unterstützt mit der aktuellen Software noch 
keinen Vibrationseffekt. Ob Microsoft hier nachlegt, ist noch unklar. Einen Totalausfall 
gab es lediglich mit dem Lightning Wheel in NfS: Most Wanted. 


a die Hersteller in den 

meisten Fällen nur 

Treiber mitliefern, ist 
eine erweiterte Konfiguration 
in Spielen Gold wert. Wir haben 
für Sie unsere Praxiserkenntnis- 
se zusammengefasst. 


>> Treiber installieren oder 
nicht? 

Ohne Treiber funktionieren in 
der Regel vorhandene Feedback- 
Funktionen nicht. Nach dem An- 
stecken eines Controllers sollten 
Sie daher zuerst unter Start -> 
Einstellungen ->Systemsteuerung 
-> Gamecontroller prüfen, ob das 
Gamepad bzw. das PC-Lenkrad 
überhaupt erkannt wurde. 


>> Analoge Steuereinheiten 
richtig nutzen 

Bevor Sie die Steuerung konfi- 
gurieren, sollten Sie überlegen, 
ob eine digitale oder eine ana- 
loge Steuerung sinnvoll ist. Für 
schnelle Reaktionen sind digitale 
Knöpfe oder Steuerkreuze ideal. 
So lässt sich in NfS: Most Wan- 
ted zwar ein Rennwagen mit der 
analogen Steuerung eleganter 
steuern, deutlich bessere Zeiten 
ereichen Sie aber mit dem Steuer- 
kreuz und den digitalen Knöpfen. 
Analoge Sticks sind allerdings 
ideal, wenn Sie beispielsweise 
Ihren Spieler in einem Shooter 
steuern. Mit der Genauigkeit der 
analogen Eingabe können Sie 
schneller und besser zielen, als 
es mit digitalen Knöpfen möglich 
ist. Ebenfalls das Revier analoger 
Steuereinheiten sind Rennspiel- 
Simulationen wie GT Legends, 
in denen Gas und Bremse fein 
dosiert werden müssen. 


>> Keine Effekte - die 
Fehlersuche 

Stellen Sie zuerst sicher, dass 
die aktuellen Treiber instal- 
liert sind. Anschließend prüfen 
Sie die Einstellungen im Spiel. 
GT Legends, FIFA 2005 und NfS: 
Most Wanted haben in den Optio- 
nen einen Schalter, über den die 


Feedback-Funktionen aktiviert 
werden können. Darüber hinaus 
sollte das Spiel mit dem aktuel- 
len Patch installiert sein. 


>> Force Feedback richtig 
einstellen 

In der Regel wird eine Konfigura- 
tion des Force-Feedback-Effekts 
über das Spiel selbst vorgenom- 
men. Lediglich die maximale 
FF-Stärke lässt sich manchmal 
über den Treiber einstellen. Vor- 
bildlich für die Einstellung von 
FF-Kräften und „Totzonen“, in 
denen ein Lenkrad oder Pedal 
nicht reagiert, ist GT Legends. 
Die besten Ergebnisse im Spiel 
hatten wir mit einer geringen 
Force-Feedback-Stärke von 85 
Prozent und einer Reduzierung 
der Zentrierungskraft. So sind 
zwar alle dargestellten Umwelt- 
einflüsse noch spürbar, die Be- 
einträchtigung des Fahrgesche- 
hens ist aber durch die geringen 
Kräfte minimal. 


>> Battlefield 2, FIFA und Co. für 
Gamepads konfigurieren 
Die beste Steuerung für FIFA 2005 
ist digital. Über das Steuerkreuz 
werden die Eingaben direkt und 
schnell umgesetzt. Auf Feedback- 
Funktionen können Sie verzich- 
ten. Auch NfS: Most Wanted spielt 
sich am besten digital, allerdings 
kommt mit Vibrationsfunktio- 
nen mehr Spielspaß auf. Gas und 
Bremse sollten Sie auf die Schul- 
tertasten legen. Battlefield 2 lässt 
sich in der Rolle als Soldat ideal 
mit Maus und Tastatur steuern. 
Panzerfahrer sollten die Fahr- 
zeugbewegung auf das Steuer- 
kreuz und die Geschützturm- 
Drehung auf den Analog-Stick 
legen. In unseren Tests gab es 
allerdings Probleme bei der Ver- 
wendung aller Achsen des MS- 
Gamepad. In GT Legends ist 
analog Trumpf. Für den linken 
Analog-Stick empfiehlt sich die 
Lenkung, für den rechten Gas 
und Bremse. _ 
LARS CRAEMER 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


HARDWARE ° SOFTWARE ENTERTAIN 


sten Spieletiteln. 
NVIDIA® GeForce” 7800 GTX Grafikchip 
256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
490 MHz Chiptakt (overclocked) 
1.300 MHz Speichertakt 

PCle x16 _ 
2x DVI, Video-In/Out 
SLI kompatibel 
Retail inkl. 
VGA-Adapter 


PCle Grafikkarte 


PCIe Grafikkarte 


Leistungsstarke 3D-Grafikkarte - die optimale —g m - _ 
Lösung für anspruchsvolle Gaming-Fans. 


NVIDIA® GeForce” 6800 GS Grafikchip 


256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) Der schnelle, leistungsfähige NVIDIA® GeForce" 7800GT Grafikprozessor 
485 MHz Chiptakt (overclocked) ermöglicht mit 20 Pipelines und hohen Taktraten eine atemberaubend 
1.100 MHz Speichertakt A E R 

PCle x16 schnelle Performance bei aktuellen DirectX 9.0 Spielen. 

2x DVI, TV-Out I n A 

Silkompatibei NVIDIA® GeForce" 7800 GT Grafikchip 

Retail inkl. 256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 

VGA-Adapter 450 MHz Chiptakt (overclocked) 


1.050 MHz Speichertakt 
PCle x16 
2x DVI, Video-In/Out 


SLI kompatibel 3 29 Fa 


Lite-Retail inkl. VGA-Adapter und Kabel 


PCle Grafikkarte PCle Grafikkarte Kernen AGP Grafikkarte Kersten 


Ideale Grafikkarte für Gaming-PCs; mit DirectX 9 Komplett geräuschlose Grafiklösung für Preiswerte DirectX 9 -Grafikkarte für den 
Support und SLI-Schnittstelle. Low-Noise-PCs. Einsatz in Office-PCs 

NVIDIA® GeForce” 6600 GT Grafikchip NVIDIA® GeForce” 6600 Grafikchip NVIDIA® GeForce" 6200 Grafikchip 

128 MB GDDR3-RAM (128 Bit) 128 MB DDR-RAM (64 Bit) 128 MB DDR-RAM (64 Bit) 

500 MHz Chiptakt 300 MHz Chiptakt AGP 

1.000 MHz Speichertakt 400 MHz Speichertakt r DVI, TV-Out 

PCle x16 PCle x16 Retail inkl. 

2x DVI, TV-Out DVI, TV-Out VGA-Adapter 

SLI kompatibel Retail inkl. 

Retail inkl. VGA-Adapter 

VGA-Adapter 

149,- 99,- 64,- 


* € 0,12/ Minute 


(Ei da = = 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805 - 905040 IWWW.ALTERNATE.DE 


SPECIAL: Publikumspreis 


2005 


Hart Tess 


TIPPS TUNING 


atülllal 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FUR PC-SPIELER 


2005 stand ganz klar im Zeichen der Multiprozessor-Lösun- 
gen. In unserer Leserwahl können Sie abstimmen, welche 
Hersteller 2005 die beste Arbeit abgeliefert haben. 


gal ob Prozessor oder 

Grafikkarte: 2005 hat 

eine Recheneinheit 
nicht mehr ausgereicht. AMD 
und Intel haben beide so ge- 
nannte Dual-Core-CPUs vorge- 
stellt, Nvidia und Ati haben voll 
auf SLI beziehungsweise Cross- 
fire gesetzt und entsprechende 
Grafikkarten und Mainboard- 
Chipsätze für Dual-Grafikkar- 
tenlösungen auf den Markt 
gebracht. Doch wer hat rückbli- 
ckend von den vier großen Her- 
stellern den besten Job gemacht? 
Diese Entscheidung können Sie 
treffen. Machen Sie mit bei un- 


58 PC Games Hardware | 02/2006 


serer Wahl zur Hardware des 
Jahres 2005 und entscheiden Sie, 
welcher Hersteller für seine Pro- 
dukte ausgezeichnet wird. 


17 Kategorien 
In insgesamt 17 Kategorien kön- 
nen Sie abstimmen. In den 14 
Kategorien auf der rechten Seite 
können Sie die Hersteller des 
Jahres wählen. Dabei geht es 
nicht um einzelne Produkte oder 
Technologien — entscheiden Sie 
einfach, welcher Hersteller Ihrer 
Meinung nach im Jahr 2005 die 
beste Hardware, die besten Prei- 
se oder auch den besten Service 


geliefert hat. Neu in diesem Jahr 
ist die Kategorie „Hersteller des 
Jahres: Netzteile”. Im Kielwas- 
ser von Dual-Core-Prozessoren 
und SLI-Grafiklösungen sind 
die Netzteile 2005 zu einer sehr 
wichtigen Systemkomponente 
geworden. Stimmen Sie ab, wel- 
cher Hersteller im vergangenen 
Jahr die besten Netzteile produ- 
ziert hat. 


So machen Sie mit 
Um mitzumachen, füllen Sie un- 
seren Fragebogen bitte komplett 
aus. Sie können den Bogen ent- 
weder ausschneiden oder auch 
einfach nur kopieren. Wählen 
Sie pro Kategorie einen der 
nominierten Kandidaten aus. 
Wichtig: Kreuzen Sie in jeder 
Kategorie nur einen Nominier- 
ten an — andernfalls wird der 
Stimmzettel leider ungültig. 
Vergessen Sie am Ende nicht, 


Ihre Adresse in das entsprechen- 
de Feld einzutragen, damit Sie 
auch an unserer Verlosung teil- 
nehmen können. Die Teilnahme 
ist nur per Post und Stimmzettel 
möglich, damit Manipulationen 
der Wahl per SMS oder E-Mail 
ausgeschlossen werden können. 


Gewinnen Sie mit PCGH 
Natürlich soll sich die Teilnahme 
auch für Sie lohnen. Unter al- 
len Einsendungen (unabhängig 
von getroffenen Wahlen) wird 
ein hochwertiger Komplett-PC 
mit Monitor und Soundsystem 
verlost. Weitere Preise sind ein 
19-Zoll-TFT-Monitor und leis- 
tungsstarke Sicherheitspakete. 
Einsendeschluss für die Stimm- 
zettel ist der 1. Februar 2006. 
Die Ergebnisse der Wahl wer- 
den wir in der Ausgabe 04/2006 
veröffentlichen. u 

Kay BEINROTH 
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PUBLIKUMSPREIS 


SPECIAL IE 


Hersteller des Jahres 


Bitte kreuzen Sie pro Kategorie nur einen Hersteller an. 


PROZESSOREN 


I Via (C3) 
GRAFIK-CHIPSATZ 


I XGI (Volari 8300) 


I Ati (RD480, RS480) 


Uli (1695) 


GRAFIKKARTEN 
U Abit 

I Asus 

U Club 3D 

U Evga 

U Gecube 

U Leadtek 
UIPNY 

U Sparkle 


HAUPTPLATINEN 
UI Abit 

U Asrock 

U Chaintech 

I Epox 

Intel 

U Sapphire 


MONITORE 
OaAoc 

U Asus 

ICTX 

I Fujitsu Siemens 
ULG 

U Samsung 

U Videoseven 


U Aopen 
U Freecom 
U Lite-On 
OMSI 

Q Philips 
U Ricoh 

I Teac 


FESTPLATTEN 
U Excel Stor 
U Samsung 


www.pcgameshardware.de 


U S3 (Chrome 2x-Reihe, GammaChrome) 
HAUPTPLATINEN-CHIPSATZ 


U Intel (945- und 955-Reihen) 

U Nvidia (Nforce3- und Nforce4-Serien) 
U Sis (649, 755FX, 760GX) 

U Via (K8T800 Pro, K8T890, K8T9Y00) 


U Albatron 

I Biostar 

U Connect 3D 

U Galaxy 

U Gigabyte 

U Matrox 

U Prolink (Pixelview) 
U Tul/Powercolor 


U Albatron 
U Asus 
ODRFI 

U Foxconn 
U Leadtek 
U Tyan 


U Acer 

U Belinea 
O Dell 

I Hyundai 
U NEC 

U Shuttle 
U Viewsonic 


OPTISCHE LAUFWERKE 


U Asus 
OHP 

U Memorex 
UNEC 

I Pioneer 
U Samsung 
U Toshiba 


Hitachi 
U Seagate 


U] AMD (Athlon 64, Athlon 64 FX, Sempron, Athlon 64 X2) 
U Intel (Pentium 4 EE, Prescott, Pentium 4 D) 


O Ati (Radeon X1300/X1600/X1800, Mobility Radeon X1600) 
U Nvidia (Geforce7, Geforce 7800 Go GTX) 


U Aopen 

U Chaintech 
O Enmic/HIS 
U Gainward 
U Innovision 
OMSI 

U Sapphire 
OXFX 


U Aopen 

O Biostar 

U Elitegroup 
U Gigabyte 
OMSI 

U Via 


O Adi 

U Beng 

U Eizo 

U liyama 
O Philips 
U Sony 

U Yakumo 


ÜBeng 
ULG 

U Mitsumi 
UNu Tech 
U Plextor 
U Sony 

U Traxdata 


U Maxtor 
U Western Digital 


SOUNDKARTEN/LAUTSPRECHER 


SPIELECONTROLLER 


Senden Sie den Bogen bitte an: 


U Creative OU Hercules 

U Teufel U Terratec 

I Speedlink/Jöllenbeck 
TASTATUREN/MÄUSE 

U Cherry U Creative 

U Ideazon U Labtec 

U Microsoft U Raptor-Gaming 
I Typhoon U Genius 

U A4A Tech 


U Speedlink U Logitech 

U Saitek U Thrustmaster 
U Genius U Hama 
NETZTEILE 

U Antec U Be Quiet! 
OCoba U Cooltek 

U Enermax U Levicom 

O Ultron U Revoltec 

U Sharkoon U Tagan 
NOTEBOOKS 

U Acer O Apple 

U Beng U Cebop 

Dell U Fujitsu Siemens 
UHP U IBM 

U Medion OMSI 

U Sony O Targa 

U Wortmann U Yakumo 
HARDWAREVERSENDER 

U Alternate U Atelco 

U Caseking U Cosh 

U E-Bug U Fort Knox 

U Hardware Rogge U HIQ Computer 
U Lahoo U Listan 

U Net Markt 24 U Nenotec 

I 0tron O Snogard 


U Logitech 
U Typhoon 


U Hama 
U Logitech 
U Razer 
I Trust 


U Microsoft 
U Thrust 


U Chieftec 

U Coolermaster 
U NorthQ 

U Silverstone 


U Asus 

U Cyber System 
U Gericom 

U Maxdata 

U Samsung 

U Toshiba 

U xXeron 


U Avitos 

U Cyberport 

U Frozen Silicon 
U K&M 

U Mindfactory 
U PC-Cooling 


COMPUTEC MEDIA AG | Redaktion PC Games Hardware 
Leserwahl 2005 | Dr.-Mack-Straße 77 | 90762 Fürth 


Ihre Daten: ........... 


Vorname: 


Name: 


StLAßE/HAaUSHTE REES 


PLZ/Stadt: 
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SPECIAL PUBLIKUMSPREIS 
Chip des Jahres 2005 


Bitte kreuzen Sie nur ein Produkt an! Insgesamt neun Chipsätze stehen Ihnen zur Auswahl. 


Ol AMD Athlon 64 X2 4800+ O Nvidia Geforce 7800 GTX 
Beste CPU von AMD Bester Grafikkartenchip 
Q Intel Pentium EE 955 ouhudl 
Beste CPU von Intel O Ati X1800 XT 
Q Nvidia Nforce4 SLI Bester Grafikkartenchip von Ati 
Bester Mainboard-Chipsatz O AMD Turion 64 
von Nvidia Beste Notebook-Lösung 
O Ati Crossfire RD480 en 
Bester Mainboard-Chipsatz O Intel Pentium M 
von Ati Beste Notebook-Lösung 
Q Creative X-Fi muz 
Bester Audio-Chip 
Technologie des Jahres 2005 
Bitte kreuzen Sie nur ein Produkt an! Insgesamt zehn Technologien stehen Ihnen zur Auswahl. 
O AMD Dual-Core O Intel Centrino N 
Beste CPU-Technologie von AMD Beste Mobiltechnologie r Ddg AMDÄi 


O Intel Dual-Core von Intel 


Beste CPU-Technologie vonAMmd Nvidia Shader-Modell 3 
Beste Grafikkartentechnologie 


Q Nvidia SLI ort Niielia { Turion 
Beste Chipsatztechnologie MOBRE TECHNOLOGY 
von Nvidia O Ati Shader-Modell 3 

n . Beste Grafikkartentechnologie 

O Ati Crossfire vomAt 


Beste Chipsatztechnologie 
von Ati ODLAN Highspeed 
Beste Netzwerktechnologie 


U AMD Turion- 
Mobiltechnologie U Creative X-RAM 
Beste Mobiltechnologie Beste Soundtechnologie 
von AMD 


Spiel des Jahres 2005 


Bitte kreuzen Sie nur ein Produkt an! Insgesamt zehn Spiele stehen Ihnen zur Auswahl. 


I Civilization 4 I Quake 4 (dt.) 
Bestes rundenbasiertes Sehr guter 3D-Shooter 
AUDANSDIE! O Call of Duty 2 

O GTA San Andreas Sehr guter 3D-Shooter 
BRSbEN BENBEIK ONfS: Most Wanted 

I Age of Empires 3 Bestes Rennspiel 


Bestes Echtzeit-Strategiespiel 


O Knights of the Old Republic 2 
O Battlefield 2 Bestes Rollenspiel 
Bester Online-Taktik-Shooter 


U World of Warcraft 
Bestes Online-Rollenspiel 


OFEA.R. 
Sehr guter 3D-Shooter 
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PUBLIKUMSPREIS SPECIAL Fu 


Gewinnspiel 


Diese Preise wurden von Alternate, Videoseven und Panda Software zur Verfügung gestellt. 


> PC-System von Alternate 


Ein glücklicher Gewinner darf sich über einen Traumrechner freuen: Ein 


PC Systea Diamond Komplettsystem der Marke Systea. Der Rechner besteht aus Athlon 64 
3700+,1 GByte SDRAM-DDR, Radeon X850 Pro PCI-Express-Grafikkarte 
von Alternate mit 256 MByte, 200-GByte-Festplatte und 16x-DVD-Dual-Layer-Brenner, 


8inl-Kartenleser, Gigabit LAN, Sound und Windows XP Professional. 
Zusätzlich erhält der Gewinner: 


EMS Internet Keyboard 

EMS Wheel Mouse Optical 

I Sharkoon Audics 5.1 Surround Boxenset 

I 17-Zoll-TFT-Monitor von liyama, Pro Lite E431S-S 


Der Monitor besitzt eine Reaktionszeit von 8 ms und eignet 
sich damit sehr gut für alle Spiele- und Video-Anwendungen. 


Gesamtwert ca. € 1.500, - 


MAC © SWTWWARE m ENTERTAIN RE 


> 10x Panda Internet „1x E19 PS von 
Security 2006 Videoseven 


Das 19-Zoll-LCD E 19 PS von Video- 
seven hat eine Auflösung von 
1.280x1.024 Bildpunkten und eine 
Reaktionszeit von 12 ms. Eine hohes 


Panda Internet Security 2006 ist die 
vollständige Sicherheitslösung. Unter 
einer übersichtlichen Oberfläche 


vereint die Software den Schutz vor 
Kontrastverhältnis von 800:1 und die 


Viren, Würmern, Trojanern, Dialern, 


Phishing-Attacken und Spam-Mails starke Leuchtkraft von 350 cd/m? sor- 


> gen für eine perfektes Bild in Spielen. 


Gesamtwert ca. € 800,- Gesamtwert ca. € 300,- 


Teilnahmeschluss ist der 01.02.2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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IB Neue Kraftwerke 


Zehn Netzteile 
im Test 


In Zeiten von Dual-Core- 
Prozessoren und SLI- 
Systemen ist ein gutes 
Netzteil sehr wichtig. 

Wir haben zehn aktuelle 
Geräte getestet und 
teilweise versteckte, aber 
auch eklatante Mängel 
gefunden. 


ür den Netzteiltest in 
F dieser Ausgabe haben 
wir die Wertungskriteri- 
en stark überarbeitet. Aufgrund 
der wachsenden Leistungsanfor- 
derungen an Hardware haben 
die Netzteilhersteller im vergan- 
genen Jahr die Standards ange- 
hoben. Entsprechend haben wir 
jetzt die Tests und die Wertun- 
gen angepasst. 


In Zukunft müssen die Netzteile 
einen SLI-Test mit zwei Geforce 
7800 GTX 512 MByte und einem 
Athlon 64 X2 4800+ überstehen. 
Dieses absolute High-End-Sys- 
tem erzeugt eine Belastung von 
circa 400 Watt. Neben diesem 
Praxis-Check werden die Netz- 
teile einem zusätzlichen Test auf 
einem speziellen Netzteiltester 
unterzogen. Dort wird über- 
prüft, ob die Netzteile die auf 
dem Typenschild zugesicherte 
Leistung auch wirklich liefern. 
Bei allen Belastungstests werden 
parallel Temperatur-Entwick- 
lung, Lautheit und Signalqua- 


EB PCI-E-Anschluss 


WAS In diesem Fall ein 6-poliger Anschluss, 
über den PCI-E-Grafikkarten mit Leistung 


IST? 


versorgt werden können. 


62 PC Games Hardware | 02/2006 


lität der Probanden überprüft. 
Aufgrund der Umstellung des 
Wertungssystems haben wir mit 
dieser Ausgabe einige Netztei- 
le neu bewertet. So hat sich die 
Note des Be-quiet!-Netzteils im 
Vergleich zum Test in Ausgabe 
12/2005 verändert. Im Einkaufs- 
führer auf Seite 162 sind aus pro- 
duktionstechnischen Gründen 
noch die alten Wertungen. 


Northq NQ-4100-Module: Sehr 
gute Ausstattung, schwache 
Leistung I Auf den ersten Blick 
macht das Netzteil einen sehr 
guten Eindruck: Das Kabelsys- 
tem ist modular — Sie können 
nur die Versorgungsleitungen 
anklemmen, die Sie auch benö- 
tigen. Alle Stecker besitzen eine 
massive Gummi-Ummantelung 
und sind dadurch stabil und 
griffig — sehr gut. Beim Einbau 
zeigen sich aber dann schon ers- 
te große Probleme: Das Netzteil 
ist stolze 175 mm lang. Zudem 
messen die gummierten Stecker 
noch mal 4,5 Zentimeter. Die 


. Die Gerätekabel des Netzteils lassen sich 
je nach Bedarf an- oder abbauen, dadurch 
: wird Kabelsalat im PC vermieden. 


Kabel sind alle mit dicken Me- 
tallmänteln umgeben und sehr 
steif. Dadurch müssen Sie in der 
Tiefe nochmals einige Zentime- 
ter draufrechnen. Die Gesamt- 
einbautiefe des Netzteils liegt 
damit deutlich über dem Stan- 
dard - in kleineren Gehäusen 
oder Gehäusen mit Zwischen- 
böden ist das Netzteil nicht un- 
terzubringen. 


Probleme gab es auch bei un- 
seren Belastungstests: Bei unse- 
rem Test mit circa 400 Watt Last 
lief der Lüfter sehr hoch, Sekun- 
den später brannte das Netzteil 
durch und war nicht wieder zu 
reanimieren. Die Gründe für 
dieses Problem konnten wir bis 
zur Fertigstellung des Artikels 
nicht ermitteln: So könnte ein 
Defekt an der Lüftersteuerung 
oder ein nicht funktionieren- 
der Überlastungsschutz für das 
Durchbrennen verantwortlich 
sein. Ob das Problem bei der 
gesamten Serie auftritt oder 
ob es sich einfach nur um ein 


; E Überlastungsschutz 

Eine Schutzschaltung, die bei einer Über- 
: lastung des Netzteils das Gerät sicher 

; abschaltet. 


„Montagsgerät“ handelte, war 
ebenfalls in Zusammenarbeit 
mit dem Hersteller bis zur Fer- 
tigstellung des Heftes nicht zu 
klären. Wir vergeben deswegen 
in dieser Marktübersicht keine 
finale Note und testen das Gerät 
in der nächsten Ausgabe nach. 


Cooltek MST500BHE12: Ver- 
steckte Probleme I Auf vielfa- 
chen Leserwunsch haben wir 
diese Ausgabe das in der OC- 
Szene beliebte Cooltek-Netzteil 
MST500BHEI2 getestet. Bei der 
Ausstattung liefert das Gerät 
nur Hausmannskost: Alle An- 
schlüsse sind in ausreichender 
Anzahl vorhanden. Einschrän- 
kung: Es gibt nur einen PCI-E- 
Anschluss. Wer ein SLI-System 
betreiben will, benötigt für die 
zweite Karte einen entsprechen- 
den Adapter. Die Einbautiefe 
ist mit 14 cm angenehm kurz, 
das Netzteil verfügt über einen 
Überlastungsschutz und eine 
aktive PFC. Bei unseren SLI- 
Tests schien das Netzteil auf den 


msLı 


‚ Technik, um mehrere Nvidia-Grafikkarten 
zusammenzuschalten und so die Leistung 
: im Vergleich zur Einzelkarte zu erhöhen. 
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NETZTEILE 


TEST 


ersten Blick keine Probleme zu 
machen, der Rechner stürzte bei 
den anspruchsvollen F.E.A.R.- 
Benchmarks nicht ab. 


Beim genaueren Hinschauen 
zeigte sich, dass die erreichten 
Benchmark-Ergebnisse unter 
denen der anderen Netzteile la- 
gen. Erst nach intensiver Suche 
wurde das Problem erkannt: Das 
Netzteil konnte im Benchmark 
unter 3D-Belastung nicht genug 
Leistung liefern und die Grafik- 
karten takteten sich runter - die- 
ser Test wurde somit als „nicht 
bestanden” gewertet. Mehr In- 
fos zu dieser Problematik finden 
Sie rechts. Weitere Kritikpunk- 
te: Im Vergleich zu den anderen 
Geräten zieht das Netzteil rela- 
tiv viel Leistung bei gleicher Be- 
lastung aus der Steckdose - die 
Effizienz ist also nur befriedi- 
gend. Der 120-mm-Lüfter kühlt 
das Netzteil auf mäßige 45,9 
Grad Celsius. Ordentlich: Auch 
bei sehr hohen Belastungen hält 
das Netzteil die Spannungspe- 
gel - das erklärt, warum der PC 
bei der SLI-Überbelastung nicht 
abgestürzt ist. 


Silverstone SST-ST60F: Leis- 
tungsstark, aber laut I Silver- 
stone setzt mit seinem Netzteil 
uneingeschränkt auf maximale 
Leistung: Das 600-Watt-Netzteil 
ist sehr gut dimensioniert und 
hatte bei allen Belastungstests 
keinerlei Probleme. Im Gegen- 
zug hat Silverstone aber schein- 
bar das Thema Lautheit igno- 
riert. Bei geringster Belastung 
dreht der 120-mm-Lüfter schon 
mit deutlich hörbaren 2,3 Sone 
- steigen Belastung und Tem- 
peratur, dreht die automatische 
Lüftersteuerung auf wirklich 
unangenehme 6,0 Sone hoch. 
Dabei wird das Netzteil aber 
ordentlich gekühlt, 41,9 Grad 
Celsius bei voller Belastung ist 
ein guter Wert. Wer sich an der 
Lautheit nicht stört, bekommt 
ansonsten ein gutes Netzteil: 
Die Kabel sind modular, die 
Einbautiefe ist mit 180 mm sehr 
lang. Trotz der hohen Leistung 
erreicht das Netzteil eine gute 
Effizienz — es verbraucht bei 
gleicher Belastung nur gering- 
fügig mehr Leistung als die 
500-Watt-Mitstreiter. Abzüge 
gab es für die Signalqualität: Bei 
hohen Belastungen knickt die 5- 
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Volt-Schiene etwas ein - bis 4,58 
Volt ging es bei unseren Tests im 
Rahmen der zulässigen Belas- 
tung runter. 


Chieftec CFT500W: Leistungs- 
schwach I Stärkster Kritikpunkt 
bei dem Netzteil ist die gelieferte 
Leistung: Im Gegensatz zu ande- 
ren 500-Watt-Netzteilen im Test 
kann das Gerät unser SLI-Test- 
system nicht stabil mit Leistung 
versorgen. Bei circa 375 Watt Leis- 
tungsaufnahme steigt das Gerät 
aus und schaltet sich ab. Es lässt 
sich allerdings danach ohne Pro- 
bleme wieder einschalten - ein 
Überlast-Schutz sorgt also dafür, 
dass das Gerät nicht beschädigt 
wird. Für ein Mittelklassesystem 
ohne SLI ist das Netzteil aber 
trotzdem zu empfehlen. Die 
Temperatur- und Leistungswerte 
sind guter Durchschnitt. 


Coba AP-480X: Guter Billighei- 
mer I Mit 80 Euro gehört das 
Netzteil eher zu den Schnäpp- 
chen in dieser Leistungsklasse. 
Der günstige Preis spiegelt sich 
vor allem in der Ausstattung 
wider: Ein modulares Stecker- 
system gibt es nicht, ein 135- 
mm-Lüfter ist für die Kühlung 
des Netzteils zuständig. Sonder- 
ausstattung wie ummantelte Ka- 
bel sucht man vergebens. Laut 
Typenschild ist das Netzteil im 
Vergleich zur Konkurrenz leicht 
untermotorisiert. Dieses Schild 
hat das Netzteil allerdings nicht 
davon abgehalten, bei unseren 
Leistungstests sehr gute Ergeb- 
nisse zu liefern. Den SLI-Test 
meisterte das Netzteil ohne Pro- 
bleme und auch auf unserem 
Netzteiltester zeigte das Gerät 
Topwerte. Alle Versorgungslei- 
tungen lieferten auch bei ho- 
hen Belastungen einen stabilen 
Spannungspegel. Neben dem 
Spar-Tipp von Sharkoon ein 
empfehlenswertes Netzteil für 
Pfennigfuchser. 


Be quiet! BOT P6-520W: Leise 
und leistungsstark I Das Netz- 
teil haben wir bereits in der 
Ausgabe 12/2005 im Rahmen 
eines Einzeltests vorgestellt. Für 
diese Marktübersicht haben wir 
jetzt ein weiteres Gerät aus der 
laufenden Produktionsserie ge- 
testet. Die Messwerte sind iden- 
tisch mit denen aus der Ausgabe 
12/2005, durch die Umstel- >» 


Kaufberatung 


Welches Netzteil ist das richtige für Sie? 


EI Anschlüsse 
Empfehlenswert sind aktu- 

ell Netzteile mit modularen 
Versorgungsleitungen. Bei 
diesen Geräten können Sie nur 
die Leitungen anklemmen, die 
Sie auch wirklich benötigen. 
Das spart Platz im Gehäuse 
und verbessert die Luftzirkula- 
tion. SATA-Anschlüsse bieten 
mittlerweile alle Hersteller, 
sodass entsprechende Adapter 
überflüssig werden. 


EB PCI-E 

Alle Hersteller bieten mittler- 
weile einen PCI-E-Anschluss 
an, einige Netzteile verfügen 
über zwei, um ein SLI-System 
versorgen zu können. Grund- 
sätzlich sind solche Anschlüsse 
aber nicht Pflicht zum Betreiben 
eines PCI-E-Systems. Ent- 
sprechende Adapter sind bei 
einem ausreichend dimensio- 
nierten Netzteil ebenfalls eine 
brauchbare Lösung und haben 


gegenüber direkten PCI-E-An- 
schlüssen keine Nachteile. 


Mi Leistung 

Die Frage nach der nötigen 
Minimalleistung stellen uns un- 
sere Leser immer wieder. Eine 
eindeutige Antwort auf diese 
Frage gibt es allerdings nicht. 
Problematisch: Unser Test 
zeigt, dass die Herstelleranga- 
ben bei den Netzteilen nicht 
immer etwas mit den tatsächli 
chen Leistungswerten zu tun 
haben müssen. 


Die offiziellen Anforderungen 
der Grafikkarten-Hersteller 
sehen aktuell wie folgt aus: 


EB Geforce 6600 (GT) SLI: 
350-420 Watt, 20A auf 12V 
EB Geforce 6800 (GT) SLI: 
420-480 Watt, 25A auf 12V 
B Geforce? SLI/Geforce 6800 
U SLI: 500 Watt, 30A auf 12V 
B Ati Crossfire: 500 Watt 


Naralal3 Versteckte Probleme 


Bei unseren Leistungstests sind wir 
über ein sehr interessantes Problem 
gestolpert. Unter Umständen gaukelt 
Ihnen das System vor, genügend 
Leistung aus dem Netzteil zu beziehen, 
obwohl dies nicht der Fall ist. Bei unse- 
rem Test mit dem Cooltek-Netzteil und 
einem High-End-SLI-System stellten wir 
Folgendes fest: Beim Systemstart und 
unter Windows findet man keinen Hin- 
weis auf ein zu schwaches Netzteil. Die 
Grafikkarten (in diesem Fall Geforce 
7800 GTX 512 MByte) werden ordnungs- 
gemäß erkannt und die SLI-Optionen 


sind im Treiber freigegeben. Startet 
man einen Benchmark wie F.EA.R, 
läuft dieser ohne einen Absturz durch. 
Das Problem: Die Benchmark-Ergeb- 
nisse sind unter Umständen deutlich 
schlechter als mit anderen Netzteilen. 
Die Lösung: Die Leistung des Netzteils 
reicht in diesem Fall nicht aus, um den 
Chiptaktanstieg von 275 MHz auf 550 
MHz mitzumachen. Die Karten laufen 
aufgrund des zu schwachen Netzteils 
mit reduziertem Takt. Da das Systen 
nicht abstürzt, kann dieses Problem im 
ungünstigsten Fall unerkannt bleiben. 
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TEST 


NETZTEILE 


TYPBERATUNG: NETZTEILE 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Kay Beinroth 
Leitd. Redakteur 
Bereich 
Netzteile 


sm Sucht ein leises und starkes 
Netzteil 
reisbewusst 


Fazit: Für 100 Euro schlage 
ich beim Seasonic-Netzteil 
zu. Das Gerät ist kaum 
hörbar und liefert sehr 
gute Leistungswerte. Die 
kurzen Anschlusskabel sind 
in meinem Mini-Tower kein 
Problem, die Anzahl der 


Daniel 
Möllendorf 
Redakteur 
Bereich 
Mainboards 


m Setzt auf Stabilität 
m Will ein modulares Netzteil, 
um Kabelsalat zu vermeiden 


Fazit: Der Testsieger von 
Enermax ist meine erste 
Wahl: Das Gerät liefert auf 
hohem Niveau stabile Pegel 
und ist dank hoher Leistung 
zukunftssicher. Das modu- 
lare Kabelsystem sorgt für 
Ordnung im Inneren meines 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich 
Notebooks 


m Plant ein umfassendes 
Rechnerupdate 
m Sparfuchs 


Fazit: In naher Zukunft 
werde ich meinen Rechner 
komplett umbauen. 

Geplant sind ein X2 und eine 
High-End-Grafikkarte (ggf. 
später auch als SLI). Das 
Sharkoon-Netzteil ist für 
diese Aufgaben gut gerüstet 


Anschlüsse reicht mir auch. | Computers. 


und zudem recht günstig. 


lung und Neugewichtung des 
Wertungssystems ergibt sich 
daraus aber eine andere Note. 


Das Netzteil ist leistungsstark 
und kann problemlos einen 
High-End-Rechner mit Energie 
versorgen. Mit 0,6 Sone ist das 
Netzteil bei geringer Belastung 
kaum wahrnehmbar, bei höhe- 


ren Lasten dreht das Netzteil 
auf 2,6 Sone - ein durchschnitt- 
licher Wert. Kleinere Abzüge 
gab es für die Signalqualität, die 
5-Volt-Schiene knickt bei hohen 
Belastungen etwas ein. Die Dif- 
ferenzen liegen aber im Rahmen 
der zulässigen Toleranzen und 
führen zu keinen Problemen in 
der Praxis oder bei Spielen. 


Seasonic SS-500HT Active PFC 
F3: Kaum Mängel I Bei diesem 
Netzteil gibt es nur wenige Kri- 
tikpunkte: Die Anschlusskabel 
sind etwas zu kurz geraten und 
die Temperatur wird bei hohen 
Belastungen mit bis zu 46,6 Grad 
vergleichsweise hoch. Alle ande- 
ren Tests konnte das Netzteil mit 
guten Ergebnissen abschließen: 
Das Gerät ist mit 1,3 Sone auch 
unter Volllast sehr leise. Mit 408 
Watt Leistungsaufnahme gehört 
es zudem zu den effizientesten 
Netzteilen im Test. 


Antec Neo HE 550: Auf Augen- 
höhe mit dem Testsieger I Das 
Antec-Gerät lieferte im Test die 
besten Leistungswerte: Unser 
SLI-System kann es ohne Pro- 
bleme mit Energie versorgen, 
die Leistungspegel der Leitun- 
gen bleiben dabei stabil. Effi- 
zienz und Lautstärke des Netz- 
teils sind gut. Bestnoten gab es 
für die Kühlung: Ein einzelner 
80-mm-Lüfter reicht aus, um 
das Netzteil auch bei hohen Be- 


lastungen auf 33,9 Grad zu küh- 
len - ein Topwert. Den Testsieg 
verpasst das Netzteil nur knapp 
aufgrund der etwas schlechte- 
ren Ausstattung. Das Neo bietet 
weniger Anschlüsse und relativ 
kurze Anschlusskabel. Ebenfalls 
nachteilig: Nicht alle beigeleg- 
ten Anschlussleitungen können 
gleichzeitig angeschlossen wer- 
den. 


Fazit: Erst bei hohen Belas- 
tungen zeigen sich deutliche 
Unterschiede I Auch wenn alle 
Hersteller ähnliche Leistungs- 
werte versprechen: Unser SLI- 
Topsystem konnten nicht alle 
Geräte mit Energie versorgen. 
Wer also einen solchen Rechner 
plant oder Zukunftssicherheit 
möchte, sollte auf jeden Fall zu 
einem der Top-Geräte dieser 
Marktübersicht greifen. Silent- 
freaks sind am besten mit den 
Geräten von Seasonic und Be 
quiet! beraten. u 
Kay BEINROTH 

>> Mehr Infos auf S. 66 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Enermax 


Liberty ELT5SOOAWT 


VLEZEN 
Hardware 


Sharkoon 
SHA480-9A 


Enermax bleibt sich seiner Linie 
treu: Stabilität und Leistung 
stehen auch bei der neuen Liberty- 
Serie an erster Stelle. 


E rstmals setzt Enermax auf ein 
modulares Kabelsystem: Je 
nach Bedarf lassen sich die Versor- 
qgungsleitungen an- und abklemmen. 
Für SLI-Fans verfügt das Netzteil 
über zwei PCI-E-Anschlüsse. Die 
Kühlung des Netzteils übernimmt 
ein 120-mm-Lüfter, der auch unter 
Volllast das Gerät nicht wärmer als 
41,4 Grad Celsius werden lässt - ein 
ordentlicher Wert. 


Enermax verspricht auf seinem 
Typenschild (siehe Testtabelle) 
beachtliche Leistungswerte. In der 
Praxis zeigte das Gerät bei den 
entsprechenden Gegentests keiner- 
lei Schwächen. Unser High-End-PC 
wurde stabil mit Energie versorgt, 
die Spannungspegel blieben auch 
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Unnötige Kabel können bei Bedarf mit 
einem Handgriff entfernt werden. 


bei hohen Belastungen konstant. 
Ebenfalls gut: Das Netzteil arbeitet 
relativ effizient - die Werte liegen 
im oberen Mittelfeld. Leichte Abzüge 
gab es für die Lautheit unter Volllast 
- der Lüfter dreht bis 3,7 Sone hoch. 
Silentfans sind da mit den Geräten 
von Seasonic und Be quiet! besser 
bedient. 90 Euro sind für das Gerät 
in Anbetracht der guten Ausstat- 
tung, Verarbeitung und Leistung 
angemessen. (kb) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,90 der Testtabelle 


Preis: ca. € 90- Preis-leistg.: Gut | auf Seite 65 


Das billigste Netzteil im Test 
(circa 75 Euro) lässt auf dem 
Prüfstand deutlich teurere Geräte 
weit hinter sich. 


ie Ausstattung des Netzteils 

ist sehr gut: Das Gerät be- 
sitzt ausreichend Anschlüsse und 
lange Anschlusskabel - allerdings 
sind die Kabel nicht modular. Zwei 
Lüfter sorgen für Durchzug im Netz- 
teilgehäuse, als einziger Hersteller 
bietet Sharkoon eine manuelle Lüf- 
tersteuerung an, mit der man die 
Umdrehungszahlen auch von Hand 
verändern kann - werden die Tem- 
peraturen aufgrund der manuellen 
Einstellungen zu hoch, springt eine 
automatische Regelung an und fährt 
die Lüfter hoch. 


Bei den Leistungstests zeigte das 
Netzteil keine Schwächen: Unsere 
unterschiedlichen Belastungstests 
meisterte das Netzteil ohne Pegel- 


Die Lüfter des Netzteils können von Hand 
nachgeregelt werden. 


einbrüche auf den Versorgungs- 
leistungen - sehr gut. Einziger und 
größter Kritikpunkt ist die Effizienz. 
Bei identischer Belastung benötigt 
das Netzteil mehr Eingangsleistung 
als die Netzteile von Enermax und 
Antec. Das Gerät benötigt im direk- 
ten Vergleich mit dem Testsieger 
knapp 20 Watt mehr bei gleicher 
Belastung durch unser Testsystem. 
Wer damit leben kann, bekommt für 
75 Euro ein Top-Netzteil. (kb) 


. Weitere Infos ii 
GESAMTNOTE: 2,04 [1.3113 


Preis: ca. € 75,- Preis-Leistg.: Sehr gut [auf Seite 65 
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NETZTEILE 


TESTEE 


Liberty ELTS00AWT Neo HE 550 SS-500HT Active PFC F3_ | SHA480-9A BQT P6-520W 
NETZTEILE 
Hersteller Enermax (www.enermax.de) Antec (www.antec.com) Seasonic (www.seasonic.com) Sharkoon (www.sharkoon.de) Be quiet! (www.be-quiet.de) 
Preis ca. € 90,- e ca. € 120,- ca. € 100,- a€ 15, ca. € 120,- 
Maximalleistung 500 Watt ie ) | 550 Watt 500 Watt 480 Watt as | | 500 Watt 
Preis-Leistungs-Verhältnis Sehr gut Gut Gut Sehr gut eu ET! 
AUSSTATTUNG 1,70 | 2,00 | 1,60 1,70 
Kabellänge (ATX/Geräte) 0/ bis zu 90. cm 52/ bis zu 80 cm 43] bis zu 70 cm 58/ bis zu 100 cm 65/ bis zu 105 cm 
Stromanschlüsse (5,25"/3,5"/SATA) | 8/2/8 (modular) 6/2/4 (modular, nicht alle gleichzeitig) | 6/2/4 zreja zraja 
12V-Anschluss/6-pol-PCI-E-Connector Ja/2 al2 Jal2 Jal? Jal2 
Mainboardanschluss 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 
Lüfteranzah (120. mm 1(80 mm) 1(120 mm) 2 (80 mm, 90mm) 2.(80 mm) 
Temperaturgeregelter Lüfter a (automatisch) a (automatisch) Ja (automatisch) Ja (automatisch und manuell) Ja (automatisch) 
Bedienelemente Powerknopf Powerknopf Powerknopf 'owerknopf, manuelle Lüfterregelung owerknopf 
Sonstiges mmantelte Kabel Ummantelte Kabel - E Verdrillte Kabel 
EIGENSCHAFTEN 1,80 2,00 2,00 2,00 2,00 
Verarbeitun Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 6u Gut ut bis sehr gut 
Abmessungen (BxHxT) 150x85x140 mm 150x85x150 mm 150x85x140 mm 50x85x140 mm 50x85x150 mm 
Schutzschaltung/PFC a/aktiv a/aktiv a/aktiv a/aktiv Jalaktiv 
Belastbarkeit +3,3V/+5V 284/304 2Anf20A 30A/30A 32n/32A 2BA/35A 
Belastbarkeit +12V 12VI: 22A, T2V2: 22A DVI: 18A, 12V2: 18A, 12V3: 18A 2VI: 7A, 12V2: 16A 2VI: 18A, 12V2: 18A 2VI: 2OA, 12V2: 204 
üftungsgitter Waben/Schlitze Waben Schlitze Schlitze Schlitze 
LEISTUNG | 2,00| 1,90 | 2,00 | 2,20 2,20 
Praxis-Stabilität (High-End-PC SLI) | Bestanden Bestanden Bestanden estanden Bestanden 
autheit (Windows/3D) 0,6/3,7 Sone ‚5/3,7 Sone ‚713 Sone 113,8 Sone ,6/2,6 Sone 
eistungsaufnahme Volllast 423,6 Watt 425,9 Watt 408,1 Watt 441,7 Watt 421,5 Watt 
eistungsaufnahme Stand-by 14,7 Watt 4,7 Watt 2,9 Watt 5,3 Watt 74 Watt 
Signalqualität Volllast (+12/+5/+3,3 V) Sehr gut Sehr gut ut Sehr gut Gut 
Temperatur bei Volllast verbaut 44°C 3,8 °C 46,6 °C La 45,3 °C 
© Modular = Modular 5 Sehr leise = Gute Ausstattung 5 Gute Ausstattung 
FAZIT se 1.00 ER 1,00 EEE =. RE 2.0: EEE eo: 
Nicht gewertet 
AP-480X CFT500W SST-ST60F MST500BHE12 NQ-4100-Module 


Hersteller oba (mww.inter-tech.de) Chieftec (www.chieftec.de) Silverstone (www.silverstonetek.de) Cooltek (www.cooltek.de) Northq (www.northq.com) 
Preis aa.€ 85, ca. € 90,- ca. € 140,- ca. € 100,- ca. € 160,- 
Maximalleistung 480 Watt 500 Watt 600 Watt 500 Watt 


500 Watt 


Preis-Leistungs-Verhältnis 


ut 


Gut 


Befriedigen 


Befriedigend 


AUSSTATTUNG | 2,00 | 
Kabellänge (ATX/Geräte) 75/ bis zu 90 cm 55/ bis zu 100 cm 56/ bis zu 90 cm 45/ bis zu 78 cm 50/ bis zu 105 cm 
Stromanschlüsse (5,25°/3,5"/SATA) | 8/2/4 na 8/2/4 (Modular) red 2/2]? (Modular) 
12V-Anschluss/6-pol-PCI-E-Connector  Ja/l Jafl Jal2 afl Jal2 
Mainboardanschluss 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 
Lüfteranzah (135 mm) 1(120 mm) 1(120 mm) (120. mm) (120 mm) 
Temperaturgeregelter Lüfter Ja (automatisch) Ja (automatisch) Ja (automatisch) Ja (automatisch) Ja (automatisch) 
Bedienelemente Powerknopf Powerknopf Powerknopf Powerknopf owerknopf 
Sonstiges g A mmantelte Kabel mmantelte Kabel mmantelte Kabel, Stromanschluss 
EIGENSCHAFTEN | 2,30 | | 2,00] 2,10] 1,90 2,70 
Verarbeitun Gut Gut Gut bis sehr gut Gut ut bis sehr gut 
Abmessungen (BxHxT) 150x85x160 mm 150x85x140 mm 50x85x180 mm 50x85x140 mm 150x85x175 mm 
Schutzschaltung/PFC Jalaktiv Jalaktiv a/aktiv a/aktiv Nein/aktiv 
Belastbarkeit +3,3V/+5V 2ANNTA 281/304 331/254 30AJA5A 284/304 
Belastbarkeit +12V 12VI: 154, 12V2: 16A Tavi: TIA, T2V2: ZIA, 12V3: 12A [2VI: 134, 12V2: 18A, 12V3: 16A, 12V4: 8A |12VI: 8A, 12V2: 184 @VI: 2OA, 12V2: 20A 

üftungsgitter Waben Waben Waben Waben Waben 
LEISTUNG | 2,30 | | 3,00 | 3,10] 3,10 | - 
Praxis-Stabilität (High-End-PC SLI) | Bestanden Nicht bestanden* estanden Nicht bestanden* Nicht bestanden 

autheit (Windows/3D) 14,1 Sone 0,813,2 Sone 2.3/6.0 Sone ‚5/3,5 Sone 9/45 Sone 

eistungsaufnahme Volllast 430,4 Watt 374,6 Watt (Vollbelastung nicht möglich) | 441,9 Watt 379 Watt (Vollbelastung nicht möglich) | 446,2 Watt 

eistungsaufnahme Stand-by 30,1 Watt 25,9 Watt 30,9 Watt 314 Watt 5,2 Watt 
Signalqualität Volllast(+12/+5/+3,3 V)| Sehr gut Gut efriedigend Sehr gut Gut 
Temperatur bei Volllast verbaut 26°C M7°C 49° 49°C 422° 

= Gute Leistungswerte sn Bleibt relativ kühl 2 Viel Leistung 5 Kurze Anschlusskabel Jg => Modular GESAMT 
yz“ÄÖııl co oa ma GE 
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* Test mit Mittelklasse-System erfolgreich 


TEST: Netzteile in der Praxis 


a — 


TE 


yozt 7 


t: Beim Northg-Netzteil kann ein zusätzlicher Verbraucher 
(beispielsweise der Monitor) mit angeschlossen werden. 


Solche steifen Metallmäntel machen es schwer, die Kabel zu verlegen und 
sorgen im schlimmsten Fall für mechanische Spannungen auf dem Mainboard. 


[nn un ln en 


Einige Hersteller verwenden sehr tiefe Netzteilgehäuse, die unter 
Umständen zu Kompatibilitätsproblemen führen können. 
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Mit dieser Ausgabe haben wir die Testkriterien bei Netz- 
teilen umgestellt. Auf dieser Seite wollen wir Ihnen die 
wichtigsten Tests im Detail erklären. 


etzteile sind wichtige, 

aber schwer zu über- 

wachende Komponen- 
ten in einem PC. Wir erklären 
unsere Testmethoden und geben 
wichtige Praxistipps. 


Leistungs-Check 

Für unsere Leistungstests bedie- 
nen wir uns unterschiedlicher 
Systeme. Als Erstes überprüfen 
wir die Netzteile in einem High- 
End-PC. Dafür nutzen wir eine 
Konfiguration, die eine höchst- 
mögliche Leistung benötigt. 
Aktuell verwenden wir einen 
Athlon 64 X2 4800+ und ein 
SLI-System mit zwei Geforce 
7800 GTX 512 MByte. Damit 
der Rechner optimal ausgelastet 
wird, belasten wir einen Core 
der CPU mit dem CPU-Stress- 
test Prime95. Auf dem anderen 
Core starten wir F.E.A.R. Der 
Performance-Test dieses Spiels 
hat sich im Vergleich zu anderen 
Benchmarksequenzen als sehr 
leistungshungrig herausgestellt. 
Da wir während dieses Tests 
nicht die Ausgangsleistung des 
Netzteils messen können, neh- 
men wir die Eingangsleistung 
auf. Da die Belastung für alle 
Netzteile identisch ist, ist diese 
aufgenommene Leistung ein di- 
rektes Indiz für die Effizienz des 
Netzteils. Je kleiner die aufge- 
nommene Leistung, umso höher 
ist die Effizienz. 


Dieser Test wird 30 Minuten 
lang mehrfach wiederholt, um 
eine Erwärmung des Netzteils 
zu erreichen. Durch die Erwär- 
mung sinkt in der Regel der 
Wirkungsgrad des Netzteils. Bei 
schwach dimensionierten Netz- 
teilen kann das den Unterschied 
zwischen stabilem Betrieb und 
Absturz ausmachen. Während 
der Tests wird an der Rückwand 
des Netzteils im Inneren des 
PCs die Temperatur aufgezeich- 
net. Da die Belastungen bei allen 
Netzteilen identisch sind, lässt 
sich so die Effizienz der Kühl- 


lösung überprüfen. In unserer 
Testtabelle finden Sie die Tem- 
peraturwerte für jedes Netzteil. 


Weitere Tests 

Für einen weiteren Belastungs- 
test wird das Netzteil auf einem 
eigens dafür konstruierten Tester 
überprüft. Mit dem Gerät kön- 
nen elektrische Lasten erzeugt 
werden, die eine PC-Belastung 
simulieren. So können wir die 
Herstellerangaben auf den Ty- 
penschildern überprüfen. Da 
mit dem Gerät die elektrischen 
Lasten zeitweise lautlos erzeugt 
werden können, ist auf diesem 
Prüfstand auch eine Überprü- 
fung der Lautheit möglich. Die 
Netzteile werden dabei einmal 
bei geringer Belastung und 
einmal nach 15-minütiger Voll- 
belastung vermessen. 


Praxisprobleme 

Ein aktuelles Praxisproblem sind 
die Maße der Netzteile. Einige 
Hersteller verwenden Netzteil- 
gehäuse mit bis zu 185 Milli- 
meter Tiefe. Hier kann es zu 
Kompatibilitätsproblemen mit 
kleineren Gehäusen oder Ge- 
häusen mit stabilisierenden Zwi- 
schenwänden kommen. Vor dem 
Kauf sollten Sie auf jeden Fall 
den verfügbaren Platz ausmes- 
sen. Planen Sie zudem fünf bis 
zehn Zentimeter extra für die 
Verlegung der Kabel ein. 


Womit wir bei einem weiteren 
aktuellen Praxisproblem sind: 
Einige Hersteller setzen auf star- 
ke Metallmäntel für die Versor- 
gungsleitungen. Diese Mäntel 
sind teilweise sehr unflexibel, 
die Kabel lassen sich dadurch 
in engen Gehäusen sehr schwer 
verlegen und sorgen unter Um- 
ständen für starke mechanische 
Spannungen beispielsweise auf 
dem ATX-Stecker am Main- 
board. Deswegen sollten solche 
Netzteile nur in großen Gehäu- 
sen zum Einsatz kommen. | 

Kav BEINROTH 
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RAPTOR-GAMING M1 

- Auflösung: bis zu 1600 dpi (dots per inch) 
- 3 Tasten inklusive Mausrad 

- Soft-Touch-Oberfläche 

- 2,5 m langes, sehr flexibles USB-Kabel 


(400 dpi bis zu 2400 dpi) 
- 3 Gewichtsstufen einstellbar 
(110 gr., 120 gr., 130 gr.) 


- Ergonomisches Rechtshänder- 


- 8 Tasten inklusive Mausrad 


RAPTOR-GAMING K1A 

- Spitzengeschwindigkeit und Reaktionsvorteile durch 
Gold-Crosspoint-Kontakte 

- Austauschbare und nachleuchtende Tasten mit bis zu 12 Stunden 
Leuchtwirkung 

- Maximale Signalverarbeitung durch Full-N-Key-Rollover — kein Datenverlust 

- Individuelle Sperrung von bis zu 8 Tasten möglich 

- Maus- und Headset-USB-Anschluss in der Tastatur integriert 


RAPTOR-GAMING P1 = u N 


- Polymerplatte | ö 


- Strukturierte Leichtlaufoberfläche 
- Äußerst geringer 
Reibungswiderstand 
- Extrem gute Gleiteigenschaften 
- Robuste und kratzbeständige 

Beschichtung 
- Rutschfeste Unterseite 
- Mühelose, pixelgenaue 

Cursorsteuerung - Hohe Temperaturbeständigkeit 
- Großzügige Auflagefläche - Absolut wasserfest, leicht zu 
(240 x 300 mm) reinigen 


RAPTOR-GAMING P2 

Das beiliegende Gleitspray 

RAPTOR-GLIDE und ein zusätzliches 

Set RAPTOR-SLIDERS Mausgleiter 

dienen zur weiteren Beschleunigung 

der Gaming-Maus 

- Polymerplatte 

- Strukturierte Leichtlaufoberfläche 

- Äußerst geringer Reibungswiderstand 

- Extrem gute Gleiteigenschaften 

- Robuste und kratzbeständige 
Beschichtung 

- Rutschfeste Unterseite 


N 


—— 


- Großzügige Auflagefläche 
(240 x 300 mm) 

- Absolut wasserfest, leicht zu 
reinigen 


www.raptor-gaming.com 


RAPTOR-GAMING M2 


- Auflösung in Stufen einstellbar 


RAPTOR-GAMING H1 

- 7.1 Surround-Sound 

- Komplett zerlegbar für einen einfachen und sicheren Transport 
- Sehr geringes Gewicht und hoher Tragekomfort 

- Extra langes Kabel (4 m) 

- Schwenkbare Lautsprecherschalen, die das Ohr komplett 


- Mikrofon filtert Nebengeräusche aus („Noise-Cancelling”) 


RAPTOR-GAMING P3 


- Lange Lebensdauer 
- Kompatibel zu allen gängigen 


) A 
f RR 


RAPTOR-BUNGEE V2 
Mauskabel-Halter/Führung zur Optimierung 
der Spielgeschwindigkeit 


Design 


umschließen 


Strukturierte Leichtlaufoberfläche 
Extrem gute Gleiteigenschaft 
Robuste und kratzbeständige 
Beschichtung 

Rutschfeste Unterseite 
Großzügige Auflagefläche 
(310 x 220 mm) 

Absolut wasserfest, leicht zu 
reinigen 


— 


Ns 


- Sehr geringe Höhe von 
nur 1,5 mm 


Maustypen 


N 


RAPTOR-GAMING P4 

- Speziell beschichtetes und hoch- 
wertiges schwarzes Stoffmaterial 

- Reibungswiderstand speziell ab- 
gestimmt auf Low-Sense-Spieler 

- Extrem gute Gleiteigenschaft 

- Rutschfeste Unterseite 

- Mühelose, pixelgenaue 
Cursorsteuerung 

- Großzügige Auflagefläche 
(400 mm x 300 mm) 

- Kompatibel zu allen gängigen 
Maustypen 


19) 


Pu 
ze 


- Lange Lebensdauer 
- Geringe Höhe von nur 2 mm 


PRAPTOR-GSAMING 


IB Mainstream-Grafik 


10 PCI-Express- 
Grafikkarten im Test 


Sowohl Ati als auch 
Nvidia bringen nach 
dem X1800 XT und dem 
Geforce 7800 GTX endlich 
neue Mainstream-Gra- 
fikkarten für rund 200 
Euro auf den Markt. PCG 
Hardware hat die Chips 
unter die Lupe genom- 
men und testet zehn 
neue 3D-Beschleuniger 
im Preisbereich von 

130 bis 240 Euro. 


m die Lücke zwischen 
dem Geforce 6600 GT 
und dem Geforce 7800 
GT zu schließen, hat Nvidia 
mit dem Geforce 6800 GS einen 
neuen Mainstream-Chip auf den 
Markt gebracht. 3D-Beschleuni- 
ger mit dem Geforce 6800, 6800 
GT und 6800 Ultra sind nämlich 
so gut wie ausverkauft. Auf- 
grund eines Preisunterschieds 
von bis zu 40 Euro positioniert 
Ati die Radeon X1600 XT nicht 
gegen Nvidias Geforce 6800 GS, 
sondern gegen den Geforce 6600 
GT mit 256 MByte Speicher. Bei 
weiter fallenden Preisen wird 
sich die X1600 XT über kurz oder 
lang auch mit der 6800 GS mes- 
sen lassen müssen. Noch bevor 
erste X1600-XT-Karten im Han- 
del verfügbar waren, hat Ati auf 
die starke Konkurrenz reagiert 
und die unverbindliche Preis- 
empfehlung von 249 auf 179 US- 
Dollar gesenkt. Ob entsprechen- 
de Karten jetzt ein Schnäppchen 
sind, zeigt unser Test. Sowohl 


EB Shader-Modell 


WAS 
IST? 


einer GPU 
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Klassifizierungssystem für die Shader- 
Fähigkeiten im Vertex- und Pixel-Bereich 


Atis X1600 XT als auch Nvidias 
6800 GS sind momentan nur für 
PCI-Express verfügbar. Anfang 
2006 wird es aber vermutlich 
auch AGP-Varianten geben. Die 
Kandidaten im Einzelnen: 


Leadtek Winfast PX6800 GS 
TDH: Gut ausgestattete 6800 
GSmitvielOverclocking-Poten- 
zial # Die Grafikkarte von Lead- 
tek basiert auf dem Referenzde- 
sign von Nvidia. Hierbei kommt 
ein Aluminium-Kühler mit ei- 
nem 55-mm-Lüfter zum Einsatz. 
Zwischen GPU und dem Alumi- 
nium-Kühlblock befindet sich 
eine dünne Kupferschicht. Eine 
Lüftersteuerung fehlt jedoch 
und so rotiert der Lüfter per- 
manent mit einer Spannung von 
9,7 Volt und erzeugt dabei eine 
Lautheit von 3,4 Sone bzw. 44 
dB(A). Übertakter werden sich 
über das große OC-Potenzial 
von 470 MHz/615 MHz DDR 
freuen (Standard: 425/500). 
Lobenswert ist die Ausstattung: 


: W Pixelprozessor 


: Rendering-Pipelines zusammen. 


‚ Teil der GPU, der Berechnungen auf Pixel- 
basis durchführt. Setzt sich meist aus vier 


Sie umfasst neben allen gängi- 
gen Videokabeln und Adaptern 
Power DVD 6, Muvee 3, Winfox 
2 und zwei Spiele. Fazit: Wer 
sich am lauten Lüfter nicht stört, 
kann bei der Leadtek-Karte ge- 
trost zugreifen. Wenn Sie ein 
SLI-Mainboard besitzen, können 
Sie zu einem späteren Zeitpunkt 
mit einer weiteren Grafikkarte 
günstig aufrüsten. 


Gainward Ultra/2300PCX: Trotz 
manueller Lüftersteuerung im- 
mer noch sehr laut I Bis Redak- 
tionsschluss war von der Geforce 
6800 GS nur die Standardausfüh- 
rung mit dem Referenztakt von 
425 MHz Chip- und 500 MHz 
Speichertakt verfügbar. Ob noch 
eine Golden-Sample-Version mit 
höheren garantierten Taktraten 
folgen wird, ist unklar. Aber 
auch diese Ausführung bietet 
genügend Reserven zum manu- 
ellen Übertakten (500/615). 
Zwar lässt sich mit dem mitgelie- 
ferten Expertool die Lüfterdreh- 


Transparency Anti-Aliasing 

: Technik, um gezielt Objekte wie Zäune 
oder Gitter zu glätten, die per Alphatest 
entstehen 


zahl steuern, auf der niedrigsten 
Stufe ist der Lüfter aber immer 
noch deutlich hörbar (3,3 Sone). 
Die GPU-Temperatur pendelt 
sich bei der niedrigsten Lüfter- 
stufe in 3D-Anwendungen bei 
67 Grad Celsius ein. Eine 6800 
GS verbraucht knapp 205 Watt, 
während wir mit einer X1600 XT 
rund 185 Watt gemessen haben. 
Fazit: Die Gainward-Karte ist mit 
den Modellen von Leadtek oder 
MSI identisch, bietet aber eine 
relativ bescheidene Ausstattung. 


MSI NX6800 GS: Karte lässt 
sich ordentlich übertakten, der 
laute Lüfter stört aber I Unter- 
schiede zu den 6800-GS-Model- 
len von Leadtek oder Gainward 
sind bei der MSI NX6800 GS mit 
der Lupe zu suchen. Wie bei al- 
len Nvidia-Karten im Testfeld 
verfügt auch das Modell von 
MSI über 256 MByte DDR3- 
Speicher (2,0. ns Zykluszeit) mit 
einer Speicheranbindung von 
256 Bit. Im Gegensatz zu Xfx hat 


: = 3Dc 

: Verfahren zur Kompression von zwei- 
: kanaligen Texturen, entwickelt von Ati. 
: Speziell für Normal-Maps genutzt. 


GRAFIKKARTEN 


TEST 


MSI nicht an den Taktfrequen- 
zen herumgeschraubt und lie- 
fert das Board mit 425 MHz/500 
MHz DDR aus (Overclocking: 
530/590). Sehr laut ist der Lüfter 
auch bei der 6800 GS von MSI: 
Er erzeugt im 2D/3D-Betrieb 
3,8 Sone. Neben MSI-Tools lie- 
fert der Hersteller Colin McRae 
Rally 2005, ein S-Video-Kabel 
sowie Adapter mit. Fazit: Bei 
der Suche nach einer passenden 
6800 GS spielt der Hersteller 
aktuell kaum eine Rolle, wenn 
die Ausstattung nicht so wichtig 
ist. Entscheidend sind in diesem 
Fall Preis und Verfügbarkeit. 


Tul Powercolor X1600 XT: Gut 
ausgestattete XT ohne Übertak- 
tungsmöglichkeiten I Tulhatbei 
der Powercolor X1600 XT kom- 
plett auf ein eigenes Design ver- 
zichtet und so ziert sogar noch 
ein Ati-Aufkleber den Kühler. 
Im Vergleich zu Nvidias Geforce 
6800 GS muss sich die Tul-Kar- 
te mit einer Speicheranbindung 
von 128 Bit gegenüber 256 Bit 
zufrieden geben. Ati taktet bei 
der X1600 XT Chip und Spei- 
cher sehr hoch (587 MHz/693 
MHz DDR). Dafür ließ sich zu- 
mindest unser Testmuster nicht 
weiter übertakten. Der Kühlkör- 
per bedeckt nur den Grafikchip 
und nicht die RAM-Bausteine. 
Unter Windows ist der Lüf- 
ter mit 0,9 Sone kaum hörbar, 
während er in 3D-Spielen richtig 
aufdreht und 3,7 Sone erzeugt. 
Fazit: Bei der Tul-Karte handelt 
es sich um eine gut ausgestat- 
tete X1600 XT, die Schwächen 
bei Kühlung und Taktpotenzial 
aufweist. 


Gecube GC-RX1600XTG3-D3: 
Vergleichsweise leiser Lüfter, 
Hardware-Monitor fehlt I Dank 
eigenem Kühlkörper ist die 
X1600 XT von Gecube im 3D- 
Betrieb mit gemessenen 1,9 Sone 
nicht so laut wie das Referenz- 
modell von Ati. Allerdings feh- 
len eine temperaturabhängige 
Lüftersteuerung sowie ein Hard- 
ware-Monitor, der eine Tempe- 
raturanzeige erlauben würde. 
Auf der Platine haben wir mit 
einem externen Messfühler gute 
39,5 Grad Celsius gemessen. 
Unser Testmuster lässt sich auf 
akzeptable 630 MHz/730 MHz 
DDR (Standard: 590/690) über- 
takten. Als Software-Beigaben 
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legt Gecube lediglich Power 
DVD 6 dazu. An den gängigen 
Video-Kabeln und Adaptern 
wurde aber nicht gespart. Fazit: 
Aufgrund der mageren Ausstat- 
tung lohnt sich das Zugreifen bei 
der Gecube X1600 XT vor allem 
dann, wenn der Tagespreis nied- 
riger ist als bei der Konkurrenz. 


Sapphire Radeon X1600 XT: 
Hochwertiges Software-Bund- 
le, aber Schwächen beim Lüfter 
1 Obwohl Sapphire den lauten 
Ati-Lüfter ausgetauscht hat, ist 
das Sapphire-Modell nicht we- 
sentlich leiser. Im 2D-Betrieb 
messen wir 2,1 Sone, während 
die Lautheit in 3D-Anwendun- 
gen bei 2,8 Sone liegt. Die GPU- 
Temperatur ist zwar etwas hö- 
her als bei der Konkurrenz, gibt 
aber mit gemessenen 70 Grad 
Celsius keinen Anlass zur Sor- 
ge. Praktisch ist das Software- 
Bundle bei Sapphire. Dank des 
Sapphire-Select-Programms 
können Sie sich ein Spiel aussu- 
chen (Tony Hawk’s Underground 
2, Prince of Persia: Warrior Within, 
Richard Burns Rally oder Brothers 
in Arms: Road to Hill 30). Fazit: 
Die gute Ausstattung tröstet 
kaum über die relativ schwache 
3D-Performance und den lauten 
Lüfter hinweg. 


MSI RX1600PRO: Relativ güns- 
tig, aber auch schwache 3D- 
Performance I Mit einem Preis 
von ungefähr 130 Euro gehört 
die RX1600PRO von MSI eher 
zu den Einsteiger-Grafikkarten. 
Zwar verfügt der X1600 Pro wie 
der X1600 XT über zwölf Pixel- 
Shader-ALUs und fünf Vertex- 
Shader-Einheiten sowie eine 
Speicheranbindung von 128 Bit, 
die Taktfrequenzen fallen aber 
mit 500 MHz bzw. 400 MHz DDR 
deutlich niedriger aus. Da der 
Chip dadurch auch weniger Ab- 
wärme erzeugt, gelingt es MSI, 
die Karte mit einem vergleichs- 
weise leisen Lüfter (1,2 Sone) 
zu kühlen. Eine Übertaktung ist 
nur beim Chip anzuraten, denn 
der DDR2-Speicher mit 2,5 ns 
Zykluszeit macht bereits nach 
mehr als 10 MHz schlapp. Fa- 
zit: Zwar ist die X1600 Pro rund 
50 Euro günstiger als die X1600 
XT, für aktuelle Spiele reicht 
die 3D-Performance allerdings 
kaum noch aus, wie unsere 
Benchmarks bestätigen. $> 


ING] Verfügbarkeit von Grafikchips 


EB AGP-Grafikkarten 
Was AGP-Grafikkarten betrifft, sind weitaus mehr Radeon- als Geforce-Grafikkarten ver- 
fügbar. So sind 3D-Beschleuniger mit dem X800 GTO, X800 XL, X850 Pro und X800/X850 
XT (PE) meist noch problemlos erhältlich. Geforce-Karten mit dem 6800, 6800 GT und 

6800 Ultra sind beinahe alle ausverkauft. Lediglich 6600-GT-Karten sind noch in hohen 


Stückzahle 


verfügbar. 2006 kommen Geforce 6800 GS und 7800 6S für AGP. 


EI Geforce6-Serie und Radeon X800/X850-Serie (PCI-Express) 

Bei den PCI-Express-Grafikkarten sieht die Situation bei Ati ähnlich aus wie bei den 
AGP-Karten. Beinahe alle Modelle der X800- und X850-Serie sind verfügbar. Nur den 
x800 Pro findet man nicht mehr im Laden. Während für AGP kaum noch Geforce6-Mo- 
delle verfügbar sind, ist für PCI-Express das komplette Sortiment erhältlich (6600 GT, 
6800, 6800 6S, 6800 GT und 6800 Ultra). 


EB Geforce7-Serie (PCI-Express) 
3D-Beschleuniger mit dem Geforce 7800 GT sind meist problemlos verfügbar und schon 
für 300 Euro zu haben. Den Geforce 7800 GTX gibt es dagegen nur mit einer Speicher- 
ausstattung von 256 MByte. Die 512-MByte-Variante war direkt nach dem Launch Mitte 
November ausverkauft und bis Redaktionsschluss nicht mehr verfügbar. Laut Brian 
Burke gibt es von Nvidia keine Pläne, den Geforce 7800 GS für PCI-Express herzustellen. 


EB Radeon-X1000-Serie (PCI-Express) 
Bis Redaktionsschluss waren alle Modelle der X1000-Serie (X1300, X1300 Pro, X1600 Pro, 
X1600 XT, X1800 XL und X1800 XT) in Online-Shops als verfügbar gekennzeichnet. Ledig- 
lich die 256-MByte-Version der X1800 XT lässt noch etwas auf sich warten. 


Leistung: Grafikkarten 


I Für aktuelle PC-Titel 


BEine Geforce 6800 6S liegt um bis zu 30 Prozent vor einer Radeon X1600 XT. 
I Nur ohne AA/AF ist eine X800 GTO etwas schneller als eine X1600 XT. 


eicht eine X1600 Pro kaum noch aus. 
CALL OF DUTY 2 V1.0 (MULTI-PLAYER-DEMO) 


1.024x768, 
kein AA/AF 


1.024x768, 
4x AA, 8:1 AF 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


BESSER»|Fps |p m » > Rn Line M FLÜSSIG srruape bee 
TE m) 
Xfx 6800 6S/256 - Bu) 47 (57%) 
(485/550) . h 
AZ) 2: 0. 
17 (31%) 
Nvidia 6800 6S/256 = um 13 (+43%) an 
(425/500) nm i 
Nvidia 6800 61/256 - BE) 43 (43%) En 
en 262%) i 
> | 
MSI X800 610/256 Ten 138 27%) = 
(400/493) en , 
320%) 
Ati X1600 XT/256 j 
(586/689) Tem 24 (*26%) 1, 
Ati X800 61/256 Te) 34 (+13%) MA 
(472/493) TE 
m 33 (0%) 
Nvidia 6800/128 . 
(325/300) Em 2 (#26%) 20, 
Nvidia 6600 GT/256 zn 3 (10%) i 
(500/500) Haze | h , 
Nvidia 6600 GT/128 zn 310%) es 
(500/500) .n h | , 
ne nu m 
i 123%) | 
ee rg un a: 
u —— 


Settings: Athlon 64 FX-53, 2x512 MByte RAM, Forceware 8195, Forceware auf High Quality, Catalyst 5.11, A.l. auf Standard 
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TEST 


GRAFIKKARTEN 


TYPBERATUNG: GRAFIKKARTEN 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Marco Albert Lars Craemer Daniel Waadt 
Redakteur Redakteur Redakteur 
Bereich Bereich Bereich 
Monitore Komplett-PCs Grafikkarten 


 Nutzt den PC nicht nur zum 
Spielen 
u Gibt maximal 200 Euro aus 


Fazit: Für meinen Wohnzim- 
merrechner, auf dem auch 
öfters mal ein Spiel läuft, 
brauche ich eine leise und 
günstige Grafikkarte. Daher 
würde ich mich für die 

MSI X1600 XT entscheiden. 
Zudem bietet die Karte 
Unterstützung für H.264. 


u Nutzt eine Wasserkühlung 
im Übertaktet seine wasser- 
gekühlte Grafikkarte 


Fazit: Da ich meine 
Grafikkarte mit einem Was- 
serkühler ausstatte, ist die 
Lautstärkeentwicklung egal. 
Mit diesem Plus an Kühlung 
ist allerdings eine hohe 
Übertaktung möglich. Daher 
ist meine Wunschkarte die 
Winfast PX6800 6S TDH. 


m Ist schon auf PCI-Express 
umgestiegen 
m Hat einen Silent-PC 


Fazit: Für die Mehrleistung 
der höher getakteten 6800 
6S von XFX bin ich bereit, 
20 Euro mehr auszugeben. 
Mit der Software-Lüfter- 
steuerung vom Riva-Tuner 
würde ich schließlich ver- 
suchen, den nervtötenden 
Lüfter leise zu bekommen. 


Daher ist die Karte nur für Ge- 
legenheitsspieler eine Empfeh- 
lung wert. 


MSI RX800 GTO-TD256E: 3D- 
Karte ohne Shader-Modell 3 
mit bescheidener Ausstattung 
I Der verwendete X800-GTO- 
Chip basiert bei unserem Mo- 
dell auf dem R430. MSI spart 


TD256E und liefert neben MSI- 
Tools nur Video- und VGA- 
Adapter mit. Dank Lüftersteue- 
rung ist die RX800 GTO-TD256E 
im Windows-Betrieb ein Leise- 
treter (1,1 Sone), während der 
Lüfter unter 3D bis zu 2,8 Sone 
erzeugt. Im Vergleich mit ande- 
ren Grafikkarten im Testfeld ist 
die gemessene GPU-Temperatur 


Umgebungstemperatur von 60 
Grad Celsius relativ hoch. Die 
Leistungsaufnahme unseres 
Test-PCs ist mit gemessenen 210 
Watt um bis zu 25 Watt höher 
als mit einer X1600 XT. Fazit: 
Als Übergangslösung bis zur 
Verfügbarkeit von X1600-XT- 
Chips war der X800 GTO keine 
schlechte Wahl. Doch in aktuel- 
len Spielen lässt ihn der X1600 
XT mittlerweile hinter sich. 
Mangels Shader-Modell-3-Un- 
terstützung ist die Radeon X800 
GTO auch nicht zukunftssicher. 


MSI RX1600XT, Xfx Geforce 
6800 GS I Alle Details zu den 
beiden interessantesten 3D-Kar- 
ten finden Sie in den Einzeltests 
auf der nächsten Seite. 


Fazit: Viel 3D-Leistung schon 
für rund 200 Euro I Nvidias 
Geforce 6800 GS macht eine 
gute Figur und entspricht in 
der Leistung einer Geforce 6800 
GT. Leider nutzen alle vier Gra- 
fikkarten im Testfeld den rela- 
tiv lauten Referenzkühler von 


eine Lautheit von über drei 
Sone in Kauf nehmen oder mit 
einem Kühler wie dem Zalman 
VF700-Cu nachrüsten (Kosten- 
punkt ca. 20 Euro). In unserem 
Benchmarksuite (Call of Duty 2 
und Quake 4 dt.) ist eine 6800 GS 
im Standard- (1.024x768 ohne 
AA/AF) und Qualitätsmodus 
(1.024x768, 4x AA, 8:1 AF) um 
jeweils 30 Prozent schneller als 
eine X1600 XT. Hier müssen Sie 
als Käufer selbst entscheiden, 
ob Ihnen der Mehrpreis von bis 
zu 40 Euro die höhere Leistung 
der 6800 GS wert ist. Die Ra- 
deon X800 GTO nutzt dagegen 
noch alte Technik und ist kaum 
noch empfehlenswert. In aktuel- 
len Spielen wie Call of Duty 2 ist 
die X1600 XT aufgrund der bes- 
seren Shader-Leistung um bis 
zu 25 Prozent schneller als eine 
X800 GTO. Die Radeon X1600 
Pro ist zwar relativ günstig, für 
Spieler aber kaum empfehlens- 
wert. Selbst im Standardmodus 
liegt eine X1600 Pro in unserem 
Benchmarksuite um 36 Prozent 
hinter einer X1600 XT. E 


bei der Ausstattung der GTO- mit 81 Grad Celsius und einer Nvidia. Käufer müssen also DanıeL WAADT 
Geforce 6800 GS Winfast PX6800 GS TDH | RX1600XT Ultra/2300PCX NX6800 6S 
GRAFIK- 
KARTEN 
Hersteller/Webseite Xfx (mww.xfxforce.com) Leadtek (www.leadtek.de) MSI (www.msi-computer.de) Gainward (www.gainward.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 240,-/befriedigend (a. € 220,-/befriedigend a. € 180,-/gut Ca. € 220,-/befriedigend Ca. € 220,-/befriedigend 
Grafikchip; Codename Geforce 6800 68; NV4I Geforce 6800 6$; NV4I adeon X1600 XT; RV530 Geforce 6800 6$; NV4I Geforce 6800 65; NVAI 
Pixel/Vertex-Shader 12/5 12/5 25 12/5 12/5 
Chiptakt (2D/3D) 350/485 MHz 350/425 MHz 590/590 MHz 350/425 MHz 350/425 MHz 
Speichertakt (2D/3D) 550/550 MHz DDR 500/500 MHz DDR 90/690 MHz DDR 500/500 MHz DDR 500/500 MHz DDR 
AUSSTATTUNG 2,55 
Speichermenge/Anbindung 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 
Speicherart DR3 (2,0 ns) DR3 (2,0. ns) DR3 (1,2 ns) DDR3 (2,0 ns) DDR3 (2,0 ns) 
Monitor-Anschlüsse VI, V6A VI, V6A 2x DVI DVI, VGA DVI, VGA 
Video-Anschlüsse V-Qut (S-Video) V-Qut (S-Video) V-Qut (S-Video) TV-Qut (S-Video) / -In (Kabel) TV-Out (S-Video) 
Kühlung 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools Tenomichi 3D Edit ower DVD 6, Muvee 3, Winfox 2 a. Power Cinema 3, Make DVD Power DVD 5, Muvee 4, Expertool U. a. MSI Good Mem, MSI Lock Box 
Spiele-Vollversionen a Splinter Cell 3, Prince of Persia 2 ® Colin McRae Rally 2005 
Handbuch; Garantie ‚edruckt (deutsch); 2 Jahre edruckt (deutsch); 3 Jahre edruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Video-Kabel S-Video-Kabel omposite-/S-Video-Kabel 2 S-Video-Kabel 
Adapter VI-V6A ‚omposite-Adapter, DVI-VGA Adapter (TV-Out), DVI-VGA Adapter (TV-Out/In), DVI-VGA Adapter (TV-Out), DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 2,47 2,47 
Anisotroper Texturfilter Winkelabhängig Winkelabhängig Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig Winkelabhängig 
Multi-Sampling; Super Sampling 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 6x RG; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 
Transparenz/Adaptive FSAA Nein Nein Ja Nein Nein 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; nein (9,4 Volt) Vorhanden; nein (9,7 Volt) Vorhanden; ja (5,2-7,4 Volt) Vorhanden; ja (9,5-12 Volt) Vorhanden; nein (9,7 Volt) 
LEISTUNG 3,30 3,30 
Temperatur 70 °C (GPU); 45 °C (Umgebung) 69 °C (GPU); 45 °C (Umgebung) 66 °C (GPU); 61 °C (Umgebung) 67 °C (GPU); 43 °C (Umgebung) 67 °C (GPU); 43 °C (Umgebung) 
Lautstärke (2D/3D) 3,5 Sone; 44 dB(A) 3,4 Sone; 44 dB(A) 0,711,0 Sone; 25/30 dB(A) 3.3-4,2 Sone (manuell); 43/47 dB(A) 3,8 Sone; 45 dB(A) 
Leistungsaufnahme 219 Watt (ganzer PC) 210 Watt (ganzer PC) 190 Watt (ganzer PC) 205 Watt (ganzer PC) 205 Watt (ganzer PC) 
Übertaktung 530 MHz/675 MHz DDR 470 MHz/615 MHz DDR 610 MHz/750 MHz DDR 500 MHz/615 MHz DDR 530 MHz/590 MHz DDR 

.024x768, kein AA/AF 66,5 Fps (sehr gut) 63 Fps (sehr gut) 48,2 (gut) 63 Fps (sehr gut) 63 Fps (sehr gut) 

024x768, 4x AA, BI AF 37,2 Fps (befriedigend) 35,1 Fps (befriedigend) 27.1 (befriedigend) 35,1 Fps (befriedigend) 35,1 Fps (befriedigend) 
1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 26,5 Fps (befriedigend) 24,4 Fps (ausreichend) 19,7 (ausreichend) 24,4 Fps (ausreichend) 24,4 Fps (ausreichend) 

sn Höhere Taktraten 5 Gutes Software-Paket 5 Sehr leiser Lüfter @ Lüftersteuerung © Gute Ausstattung 
FAZIT ee Tee Be Te en To.0ı Ben Too el T2 00 
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GRAFIKKARTEN 


TEST 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


MSI 
RX1600XT 


Hi 


ardivare ) 


Xfx 


Geforce 6800 6GS 


Unter den X1600-XT-Karten setzt 
sich MSI an die Spitze. Lesen Sie 
hier die Gründe dafür. 


M it der Radeon X1600 XT hat 

Ati nun auch eine Main- 
stream-Grafikkarte im Sortiment, die 
das Shader-Modell 3 unterstützt. Die 
MSI RX1600XT verfügt wie die 6800 
65 über zwölf Pixel-Shader-ALUs 
und fünf Vertex-Shader-Einheiten. 
Die Taktfrequenz liegt bei 590 MHz 
Chip- und 690 MHz DDR Speichertakt. 
Punkten kann MSI vor allem aufgrund 
des sehr leisen Lüfters, der selbst im 
3D-Betrieb maximal 1,0 Sone erzeugt. 
Trotzdem ist die GPU-Temperatur 
mit gemessenen 66 Grad Celsius 
nicht höher als bei der Konkurrenz. 
Zur Ausstattung gehören Adapter 
für den TV- und Monitorausgang so- 


MSI setzt bei der X1600 XT auf einen nur 
1,0 Sone leisen Kühler. 


wie ein Software-Bundle (u. a. Power 
Cinema 3, Make DVD und MSI-Tools). 
Fazit: Die X1600 XT lässt die Rade- 
on X800 GTO in Call of Duty 2 und 
Quake 4 (dt.) hinter sich. Nur gegen 
die etwas teurere Geforce 6800 GS 
tut sich die Radeon X1600 XT von MSI 
schwer. (dw) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 70 


GESAMTNOTE: 2,91 
Preis: € 180,- Preis-Leistg.: Gut 


Dank höherer Taktraten schafft es 
das Xfx-Board an die Spitze der 
6800-6S-Grafikkarten. 


X fx liefert die Geforce 6800 

6S in übertaktetem Zustand 
aus. Somit läuft die 3D-Karte mit 
485 MHz/550 MHz DDR anstatt mit 
425 MHz/500 MHz DDR. Manuell über- 
takten lässt sich unser Muster sogar 
auf 530 MHz/675 MHz DDR. Negativ 
ist allerdings der laute Lüfter auf- 
gefallen, der sowohl im 2D- als auch 
im 3D-Betrieb 3,5 Sone erzeugt. Eine 
gemessene GPU-Temperatur von 70 
Grad Celsius gibt noch keinen Anlass 
zur Sorge. Zur Ausstattung gehören 
lediglich die Software Tenomichi 3D 
Edit sowie ein S-Video-Kabel und ein 
DVI-VGA-Adapter. Eine am Rand der 
Platine angebrachte Leiste soll den 


Die Geforce 6800 GS von Xfx ist etwas höher 
getaktet als die Konkurrenz. 


Einbau vereinfachen. Fazit: Dank 
der höheren Taktfrequenzen ist die 
Xfx-Karte in Call of Duty 2 um zehn 
bis zwölf Prozent schneller als eine 
Geforce 6800 GS im Referenzdesign. 
Dafür ist die Karte auch etwa 20 Euro 
teurer als eine 6800 GS von Gain- 
ward oder Leadtek. (dw) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 2,85 Io, Testtabelte 
Preis: € 240,- Preis-Leistg.: Befrie. | auf Seite 70 


Powercolor X1600 XT GC-RX1600XTG3-D3 Radeon X1600 XT RX1600PRO RX800 GTO-TD256E 
GRAFIK- 
KARTEN 

Hersteller/Webseite Tul (www.powercolor.com.tw) Gecube (www.gecube.com) Sapphire (www.sapphiretech.de) MSI (www.msi-computer.de) MSI (mww.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 180,-/befriedigend (a. € 130,-/befriedigend Ca. € 180,-/befriedigend 
Grafikchip; Codename Radeon X1600 XT; RV530 Radeon X1600 XT; RV530 Radeon X1600 XT; RV530 Radeon X1600 Pro; RV530 Radeon X800 6T0; R430 
Pixel/Vertex-Shader 12/5 12/5 12/5 12/5 126 
Chiptakt (2D/3D) 587/587 MHz 590/590 MHz 584/584 MHz 500/500 MHz 400/400 MHz 
Speichertakt (20/30) 693/693 MHz DDR 690/690 MHz DDR 690/690 MHz DDR 400/400 MHz DDR 493/493 MHz DDR 
AUSSTATTUNG 2,60 | 2,70 2,70 
Speichermenge/Anbindung 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (256 Bit) 
Speicherart DR3 (1,4 ns) DDR3 (1,4 ns) DDR3 (1,4 ns) DDR (25 nS DDR3 (2,0 ns) 
Monitor-Anschlüsse 2X DVI 2x DV DVI, V6A DVI, VGA DVI, VGA 
Video-Anschlüsse V-Qut (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) / -In (Kabel) 
Kühlung 45-mm-Lüfter 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler (vorne) 50-mm-Lüfter 
Software/Tools a. Power DVD, Power Producer Power DVD 6 Power DVD 6 U. a. MSI Good Mem, MSI Lock Box U. a. MSI Good Mem, MSI Lock Box 
Spiele-Vollversionen Pacific Fighters : 1x Spiel nach Wahl Colin McRae Rally 2005 ® 
Handbuch; Garantie edruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 
Video-Kabel ‚omposite-/S-Video-Kabel Composite-/S-Video-Kabel Composite-/S-Video-Kabe . > 
Adapter ‚omposite-Adapter, 2x DVI-VGA Adapter (TV-Out), DVI-VGA 2x Adapter (TV-Out), DVI-VGA Adapter (TV-Out), DVI-VGA Adapter (TV-Qut/In), DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 2,17 2,97 
Anisotroper Texturfilter Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig 
Multi-Sampling; Super Sampling 2x RG, 4x RG, 6x R6; nein 2x RG, 4x RG, 6x R6; nein 2x RG, 4x RG, 6x R6; nein 2x RG, 4x RG, 6x RG; nein 2x RG, 4x RG, 6x R6; nein 
Transparenz/Adaptive FSAA Ja a Ja Ja Ja (inoffiziell) 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung  Vorhanden; ja (4,2-8,0 Volt) Nicht vorhanden; nein (12 Volt) Vorhanden; ja (8,6-11,7 Volt) Nicht vorhanden; nein (12 Volt) Vorhanden; ja (6,6-11,3 Volt) 
LEISTUNG 3,65 
Temperatur 65 °C (GPU); 61 °C (Umgebung) 9,5 °C (Platine) 70 °C (GPU); 52 °C (Umgebung) 36 °C (Platine) 81°C (GPU); 60 °C (Umgebung) 
Lautstärke (2D/3D) 0,9/3,7 Sone; 29/45 dB(A) 9 Sone; 37 dB(A) 21/2,8 Sone; 39/42 dB(A) 1,2 Sone; 31 dB(A) 1.118,8 Sone: 30/43 dB(A) 
Leistungsaufnahme 185 Watt (ganzer PC) 85 Watt (ganzer PC) 192 Watt (ganzer PC) 178 Watt (ganzer PC) 210 Watt (ganzer PC) 
Übertaktung 587 MHz/693 MHz DDR 630 MHz/730 MHz DDR 600 MHz/710 MHz DDR 590 MHz/410 MHz DDR 460 MHz/590 MHz DDR 
1.024x768, kein AN/AF 48,2 (gut) 48,2 (gut) 48,2 (gut) 35,4 Fps (befriedigend) 49,5 (gut) 
1.024x768, 4x AA, 8:1 AF 271 (befriedigend) 271 (befriedigend) 27,1 (befriedigend) 19,6 Fps (ausreichend) 24,4 (ausreichend) 
1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 19,7 (ausreichend) 9,7 (ausreichend) 19,7 (ausreichend) 14 Fps (mangelhaft) 17,4 (ausreichend) 

52 Gute Ausstattung ca Relativ leiser Lüfter 52 Gutes Software-Paket 2 Leiser Lüfter £ Gute Übertaktbarkeit 

a Nicht übertaktbar u Kein Hardware-Monitor a Relativ lauter Lüfter co Kein Hardware-Monitor a Ausstattung 

F A Z [ T 5 Lauter Lüfter in 3D 3,02 u 30-Performance 3,12 = 30-Performance 3,14 | 0 30-Performance 3,30 m keinShader-Modell3 | 3, 3e 
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Vertex-Shader deaktiviert, um mit der 7800 GT eine 7800 GS zu simulieren. 


AREA hi 


Er; 


AGP 


Geforce 7800 6S 


Custom graphics processor configuration 


| Def: 73ft7F1t (20%1,?vp): Cur: FaHf7F1F (20%1,Fvpl: Tat: 7atr3tOr (1681.60 


Beni 1 110 000 111 1 
Hw masked # 


Bit field # bit mask Description 
x? bit 00 (mask 000000001] Pixel unit O 
<?bit 01 (mask 0x00000002] Pixel unit 1 
</bit 02 (mask 0x00000004) Pixel unit 2 
<?bit 03 (mask 0x00000008) Pixel unit 3 

bit 04 [mask 0x00000010)_ Pixel unit 4 

bit 05 ([mask 0x00000020] Pixel unit 5 

bit 06 (mask 0x00000040) N/A 

bit 07 (mask 0x00000080) N/A 
</bit 08 (mask 0x00000100] Yertex unit O 
bit 09 (mask 0x00000200) Yertex unit 1 
<?bit 10 (mask 0x00000400) Yertex unit 2 
bit 11 (mask 0x00000800] Vertex unit 3 
</?bit 12 (mask 0x00001000] Wertes unit 4 
<Z2bit 13 (mask 0x00002000] Yertex unit 5 

bit 14 (mask 0x00004000) _Yertex unit 6 

bit 15 (mask 0x00003000) Wertex unit 7 


Reset to default Reset to current 


State 
enabled 
enabled 
enabled 
enabled 
enabled 
disabled 


enabled 
enabled 
enabled 
enabled 
enabled 
enabled 
enabled 
disabled 


N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
Na 
N/A 


N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
NA 
N/A 
N/A 
NA 


v 


Mod: Mithilfe des Riva-Tuners haben wir einen Pixelprozessor sowie einen 


NaNaaale Grafikchips 


Hoffnung für Besitzer von AGP-PCs: Nach jüngsten Informa- 
tionen aus dem Internet wird es neben dem 6800 GS auch 
einen schnellen Geforce7-Chip in AGP-Ausführung geben. 


rotz der sich verdichten- 

den Gerüchte über ei- 

nen baldigen Verkaufs- 
start der dann wohl schnellsten 
Grafikkarte für den AG-Port 
wollte Nvidia keine Informatio- 
nen herausgeben oder uns gar 
mit einem Iestmuster versorgen. 
Neben einem ersten Test auf der 
US-Webseite Anandtech gaben 
auch weitere, glaubwürdige 
Quellen PCGH Hinweise über 
Taktraten und Chipkonfigura- 
tion der Geforce 7800 GS. Trotz 
alledem möchten wir ausdrück- 
lich darauf hinweisen, dass dies 
ein Vorab-Test ist, der gewissen 
Unsicherheiten unterliegt. 


>> AGP oder PCI-Express? 

Wie bereits in etlichen Bench- 
marks nachgewiesen, bringt die 
Anbindung über den PCI-Ex- 
press-Anschluss bei ansonsten 
gleich konfigurierten Grafikkar- 
ten keine Leistungsvorteile au- 
ßerhalb der Messtoleranz. Dies 
gilt zumindest für aktuelle Spie- 
le. PCGH hat deshalb und in 
Ermangelung einer AGP-basier- 
ten Iestkarte die Performance- 
Messungen komplett auf einem 
mit PCI-Express ausgestatteten 
Rechner simuliert. Auch die 
Radeon 9800 Pro, die es für PCI- 
Express nicht gibt, haben wir 
emuliert - und zwar mithilfe ei- 
ner passend getakteten X800 SE, 


die zwar über höher optimierte 
Texturfilter und auch sonstige 
Verbesserungen gegenüber dem 
R350-Chip verfügt, aber für ei- 
nen ungefähren Eindruck genü- 
gen sollte. 


>> G70 ist nicht gleich 670 
Schon zu Zeiten des NV40 gab es 
in der Geforce-6800-Reihe den- 
selben Chip in verschiedenen 
Pipeline-Konfigurationen. Auch 
die leistungsmäßig gegenüber 
der GTX-Version abgespeckte 
GT-Variante wurde von Nvidia 
mit weniger aktiven Pipelines 
ausgeliefert. 


Der gleiche Trick kommt auch bei 
der Geforce 7800 GS zum Einsatz 
— zwei der im G70-Chip vorhan- 
denen sechs Pixel-Prozessoren 
werden deaktiviert. Vermutlich 
sind ebenfalls zwei der acht Ver- 
tex-Shader-Einheiten nicht in Be- 
trieb. Über das Tool Riva-Tuner 
hat PCGH eine reguläre Geforce 
7800 GT in Sachen Pipelines (16 
Pixel- und sechs Vertex-Pipe- 
lines) und Taktraten (375 MHz 
GPU- und 500 MHz Speicher- 
takt) auf das Niveau der 7800 GS 
zurechtgestutzt. Für diesen Mod 
haben wir im Riva-Tuner im Be- 
reich „Target adapter” auf „Cus- 
tomize” geklickt und das Sym- 
bol „Low-level system settings“ 
angewählt. Nun ist es wichtig, 


Chipname 6600 GT (AGP) 6800 6S (AGP) 7800 6 (AGP) 9800 Pro (AGP) 850 XT-PE (AGP) X1600 XT (AGP) 
Interner Codename/ Fertigungsprozess NV43/110 nm NV40/130 nm 670/t10 nm R350/150 nm R481/130 nm RV530/90 nm 
Kartenpreis (Euro) ca. € 150, ca.€ 20- Nicht bekannt ca.€ 120- ca.€ 30,- ca. € 180,- 
Anzahl Transistoren (Mio.) 146 22 302 10 16 7 
Pixel-Pipelines / Shader-ALUs (MADD) 88 [AR 16j24 88 16fi6 a2 
Textureinheiten/Raster Operators 8/a 12f2 1616 8 16/16 4/4 (8 7-/Stencil) 
Vertex-Shader-Einheiten 3 5 6 4 6 5 
Chiptakt (MHz); Pixelfüllrate (Megapixel/s) 500; 2.000 495; 5100 375; 6.000 380/3.040 540/8.640 590/2.360 
PS-/VS-Version 3.03.0 3.03.0 3.03.0 2.020 2.820 3.03.0 
Speicherinterface; Speichertakt 128 Bit; 450 MHz 256 Bit; 500 MHz 256 Bit; 500 MHz 256 Bit; 350 MHz 256 Bit; 590 MHz 128 Bit: 690 MHz 
Speicherbandbreite (GByte/s) 144 %2 21 2.40 371 2.08 
Speicherbestückung (MByte) 128 256 56 128, 256 36 128, 256 

Im Vergleich zu den alten AGP-Chips bietet die 7800 GS besonders in Sachen Rechenleistung einen deutlichen Schritt nach vorne. Die Angaben zur 7800 6S sind Annahmen. 
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7800 6S (AGP) 


TEST 


in der Registerkarte „NVStrap 
driver“ auf „Install“ zu klicken. 
Über das Drop-down-Menü lässt 
sich unter „Graphics processor 
configuration“ der Punkt „cus- 
tom“ auswählen. Anschließend 
betätigen Sie die Schaltfläche 
„Customize“. Hier haben wir 
nun eine „Pixel Unit“ und eine 
„Vertex Unit“ deaktiviert, um 
die 7800 GS zu simulieren. Die 
restlichen Merkmale, speziell 
im Bereich 3D, wie Shader- 
Modell 3 und Transparenz-Kan- 
tenglättung bleiben der 7800 GS 
komplett erhalten, sodass die 
Beschneidung sich allein auf die 
Leistung bezieht. 


>> Konfiguration: 7800 GS 

Mit 16 Pixel-Pipelines und sechs 
Vertex-Einheiten verfügt die 
Geforce 7800 GS auf den ersten 
Blick über eine recht ähnliche 
Pipeline-Konstellation wie die 
Geforce 6800 GT/Ultra. Die 
G70-GPU erfuhr jedoch einige 
Verbesserungen gegenüber ih- 
rer Vorgängerin. Unter anderem 
verfügt sie über eine deutlich 
erhöhte Rechenleistung pro Takt. 
Sie kann jetzt doppelt so viele 
MADD-Operationen, die in Spie- 
len häufig von Vorteil sind, pro 
Takt ausführen. So geht die 7800 
GS trotz einer Taktrate, die mit 
375 MHz eher bei der 6800 GT 
angesiedelt ist, deutlich flinker 
als die älteren Karten zu Werke. 


Durch die verminderten Takt- 
raten und die geringere Zahl 
aktiver Recheneinheiten in der 
Geforce 7800 GS sank auch 
die Leistungsaufnahme des 
Gesamtsystems in unserem Test 
um rund sieben Watt gegenüber 
einer regulären 7800 GT. 


>> Dual-Core-Optimierung 

Die Forceware-Treiber der 80er- 
Serie warten mit Optimierun- 
gen für Dual-Core-Prozessoren 
auf. Eines der Spiele, die davon 
profitieren, ist Age of Empires 3. 
In unseren Benchmarks konnte 
die 7800 GS in Verbindung mit 
einem Dual-Core-Prozessor um 
beinahe 30 Prozent zulegen und 
erreichte in der 1.024er-Auflö- 
sung statt 40 nun 51 Fps. Eine 
mit 425 MHz betriebene Geforce 
6800 Ultra schaffte hingegen 
nur einen mageren Zuwachs von 
knappen fünf Prozent in der- 
selben Einstellung. 
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>> Performance-Analyse 

Obwohl die Geforce 7800 GS 
mit 375 MHz/500 MHz DDR 
deutlich niedriger getaktet als 
eine 6800 Ultra (425/550) und 
auch nur über die gleiche Anzahl 
an Pixel-Shader- und Vertex- 
Shader-Einheiten verfügt (16/6), 
kann die 6800 Ultra aufgrund 
der Architektur-Verbesserungen 
nicht mithalten. In 1.024x768 
ohne AA/AF ist die 7800 GS in 
Call of Duty 2 um sechs Prozent 
schneller als eine 6800 Ultra. 
Mit 4x AA/8:1 AF erhöht sich der 
Abstand auf 17 Prozent (egal ob 
in 1.024x768 oder 1.280x1.024). 
Quake 4 (dt.) profitiert noch mehr 
von der optimierten G70-Archi- 
tektur und lässt eine 6800 Ultra 
mit AA/AF um bis zu 22 Prozent 
hinter sich. 


Auch im Vergleich mit der 
schnellsten für AGP verfügbaren 
Ati-Grafikkarte (Radeon X850 
XT-PE) hinterlässt die 7800 GS 
ein sehr gutes Bild. Mit 4x Anti- 
Aliasing und 8:1 anisotroper 
Filterung liegt die Nvidia-Kar- 
te in Call of Duty 2 um 30 bis 33 
Prozent und in Quake 4 (dt.) um 
26 bis 33 Prozent vor einer X850 
XT-PE. 


Leistung: Quake 4 (dt.) 


Ohne FSAA/AF lohnt sich der Griff zur 7800 6S nur ab der X800 XL. 


I Mit Ax AAJB:T AF istei 


ne 7800 65 um 22 Prozent schneller als eine 6800 Ultra. 


B Für die 7800-6S-Tests deaktivierten wir bei einer 7800 GT eine Quad-Pipeline. 


1.024x768, 
kein AA/AF 


1.024x768, 
4x AA, 8:1 AF 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


BESSER» | Fps 


QUAKE 4 V1.0.4.0 (DT.) 
> BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 9 20 30 | 40 50 60 70 80 


El] 


100 PREIS 


Geforce 7800 65/256 
(375/500) - simuliert 


56 (+180%) 


39 (119%) 


N (96%) 


Geforce 6800 Ultra/256 
(425/550) 


46 (+130%) 


33 (136%) 


89 (93%) 


Geforce 6800 61/256 
(350/500) 


40 (+100%) 


28 (+100%) 


89 (93%) 


Radeon X850 XT-PE/256 
(540/590) 


ü 42 (110%) 
316121%) 


86 (+87%) 


Geforce 6800 6S/256 
(425/500) 


39 (+95%) 
2 (93%) 


83 (+80%) 


Radeon X800 XL/256 
(400/493) 


ERKZ) 
211%) 


72 (#57%) 


Geforce 6600 GT/128 
(500/500) 


I 
EEE 6 
Em 69 (+50%) 
17 621%) 


Radeon X800 GT0/256 
(400/493) 


EEE | (+33%:) 
29 (+45%) 


21 (50%) 
1 


Radeon X1600 XT/256 
(586/689) 


5 (30%) 
30 (+50%) 
2 (57%) 


Radeon X800/256 
(392/350) 


EEE 54 (+11%) 
4 (20%) 
17 621%) 


Radeon 9800 Pro/128 
(380/340) 


46 (0%) 
[ER 11 (0%) 
ER 14 (0%) 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x512 MByte RAM, Forceware 81.95, Forceware auf High Quality, Catalyst 5.11, A.l. auf Standard 


Leistung: Call of Duty 2 


1.024x768, 
kein AA/AF 


Zum Vergleich: Die vermutlich MER 
niemals für AGP verfügbare Mit Qualitätseinstellungen liegt die 7800 65 um 17 Prozent vor der 6800 Ultra. Ax AA, 8:1 AF 
7800 GTX/256 ist in unserer | LarD2 rate ehemals under GTA a 
Benchmarksuite (CoD 2 und Q4 i Rau 
dt.) sieben (1.024x768, kein AA/ CALL OF DUTY 2 V1.0 (MULTI-PLAYER-DEMO) 
BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
AF) bis 22 Prozent (1.280x1.024, BESSER Fps | 10 a M) 50 60 BunS 
4x AA/8:1 AF) schneller als eine Radeon X850 XT-PE/256 r Ba . 
(540/590) 31a) 0; 
Geforce 7800 GS. A200) | 
5 (39%) 
. Geforce 7800 6S/256 - 39 (200%) kn 
>> Fazit: Geforce 7800 GS KERN) sim A0%) i \ 
5 : PETER 
Preisangaben seitens Nvidia lie- Gere ERoo ira fene —— —— pp ge (BY) ii 
gen uns leider noch nicht vor. Bei (425/550) 1242130) u 
einem Preis von ca. 220 Euro für las 44 (#639) 
adeon 
die Geforce 6800 GS und 300 Euro (400/493) er 3: 
für eine 7800 GT sollte sich die 
: : Geforce 6800 65/256 A 13 (59%) 
7800 GS bei rund 270 Euro ein- (425/500) ae 31 (138%) 2: 
pendeln. Damit wäre die 7800 GS u 
+59%) 
die schnellste für AGP verfügba- Hz EIG) Ki. 
10, 
re Grafikkarte. Zusätzlich bietet a) 
(+41% 
sie Shader-Modell-3-Unterstüt- Bao 1600 ja 2 (549) 381) 0: 
zung. Gerade weil die Geforce Mio) 
6800, 6800 GT und 6800 Ultra für Radeon Aısoo X236 ZRH) 3%) n- 
AGP nicht mehr erhältlich sind, j ı 17 143%) 
1 
deckt die 7800 GS einen großen Geforce 6600 61/128 822%) ” 
Markt ab. Wenn man mit hohen 20/200) 16 (+129%) 
Qualitätseinstellungen spielt, Aalen kanaze Be) 
+1%) „ 
lohnt sich das Aufrüsten selbst (8921350) N Mi 
für Besitzer einer Geforce 6600 
Radeon 9800 Pro/128 zn) 
GT/6800 oder Radeon X800. (380/340) —ra (on) N 
DanıeL Waaot/THıLo BAYER/ 
Settings: Athlon 64 4000+, 2x512 MByte RAM, Forceware 81.95, Forceware auf High Quality, Catalyst 5.11, A.l. auf Standard 
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IB High-End-Grafikkarten 


3D-Flaggschiffe 
im Vergleich 


High-End-Grafikkarten 
üben auf sehr viele PC-In- 
teressierte eine gewisse 
Faszination aus. PCGH 
vergleicht fünf High-End 
Karten mit zum Teil ein- 
zigartigen Features. 


ie Luxusklasse ist rea- 

listisch gesehen nur 

für die wenigsten von 
echtem Interesse. Jedoch wird - 
ähnlich wie bei Tests von Ferrari 
und Lamborghini in Auto-Zeit- 
schriften -— auch im PC-Bereich 
gern über die aktuellen Grenzen 
des technisch Machbaren ge- 
staunt. Wir haben fünf exklusive 
Modelle im Preisbereich ab 400 
Euro zum Stelldichein gebeten. 


>> Sapphire X1800 XT Perfor- 
mance-Edition 

Knapp vor Redaktionsschluss 
entschied sich der endgültige 
Name dieser Karte, deren Takt- 
raten schon bekannt waren: Mit 
satten 695 MHz soll die GPU 
schwingen, um den 512-MByte- 
Versionen der Geforce 7800 GTX 
den Rang abzulaufen. Hierfür 
verwendet Sapphire ein speziel- 
les BIOS, welches neben dem 
GPU- auch den Speichertakt 
anhebt. Das RAM wird mit run- 
den 40 MHz über dem Serien- 
stand von 750 MHz betrieben. 
Um dieser Taktraten Herr zu 
werden, musste man, wie auch 


BE VPU-Recover 


WAS Treiberfunktion von Ati, die es ermöglicht, 
bei Problemen einen Absturz des PC zu 


IST? 
vermeiden 
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bei der Asus-EAX1800XT-Top, 
die Spannung der GPU auf 1,48 
Volt anheben. (Zum Vergleich: 
Eine normale X1800 XL läuft 
mit 1,1 Volt.) Dies erzeugt eine 
enorme Abwärme, für die der 
ohnehin schon nicht eben leise 
Kühler im Test im Vergleich zur 
Standard-Version noch eine Stu- 
fe nach oben schalten musste: 
Bis zu 8,1 Volt lagen am Lüfter 
an und produzierten 4,5 Sone 
(50,2 dB(A)). Doch selbst dies 
reichte offenbar nicht zum stabi- 
len Betrieb unseres Testmusters. 
Im Belastungstest senkte VPU- 
Recover reproduzierbar die Takt- 
rate ab, sobald 93 Grad Celsius 
erreicht wurden. 


Die Instabilität haben wir al- 
lerdings nicht in der Wertung 
berücksichtigt, da unser Exemp- 
lar ursprünglich eine „normale“ 
X1800 XT war, bei der die Über- 
taktung durch das neue BIOS 
auf eigenes Risiko erfolgt. Die 
als Performance-Edition ausge- 
lieferten Karten wird Sapphire 
selbstverständlich danach selek- 
tieren, ob die Taktrate fehlerfrei 


: BE Sone 

: Maßeinheit für die relative 

: Lautheit, wie sie das menschliche 
: Gehör empfindet 


zu halten ist. Das im Catalyst- 
Treiber integrierte Ati-Over- 
drive hätte, stabilen Betrieb vo- 
rausgesetzt, die Erhöhung der 
Taktraten nur noch bis 720/800 
MHz für GPU und Speicher zu- 
gelassen. 


>> Asus EAX1800XT Top 

Das Flaggschifff in Asus’ Rade- 
on-Reihe beherbergt einen R520- 
Chip mit den enormen Taktraten 
von 695/790 MHz. Dazu ver- 
wendet Asus augenscheinlich 
ähnliche BIOS-Einstellungen 
wie Sapphire - hier liegen eben- 
falls 1,48 Volt Kernspannung an, 
die offenbar für den sehr hohen 
GPU-Takt nötig sind. Im Gegen- 
satz zu Sapphire vertraut Asus 
nicht auf den Referenzkühler, 
sondern verwendet einen sehr 
leistungsfähigen Spezialkühler. 
Dieser nimmt wie das Referenz- 
modell einen zusätzlichen PCI- 
Steckplatz in Anspruch und ver- 
fügt ebenfalls über einen Radial- 
lüfter. Anders arbeiten dagegen 
die Lüftersteuerung und das 
Abluftprinzip. Der Asus-Kühler 
verfügt über eine geschlossene 


:  Heat-Pipe 

: Bezeichnung für eine Technik, bei der der 

: Wärmetransport in einer geschlossenen 
Röhre mit einer Kühlflüssigkeit geschieht 


Slotblende und verteilt somit 
lediglich die vorhandene Gehäu- 
seluft um, ohne den Luftstrom 
von/nach außen zu nutzen. Eine 
automatische Lüftersteuerung 
ist nicht vorhanden und so läuft 
das Gebläse durchgehend mit 
12 Volt Spannung. Dies resul- 
tiert allerdings in angenehmen 
1,4 Sone (32,2 db(A)) und kühlt 
die GPU selbst unter Volllast auf 
gute 72 Grad Celsius. 


Per Riva-Tuner lässt sich dieser 
Lüfter sogar stufenlos bis zu 
4,3 Volt herunterregeln, womit 
er eine nicht mehr wahrnehm- 
bare Geräuschkulisse produ- 
ziert. Dann ist die Kühlleistung 
allerdings nur noch für den 
2D-Betrieb ausreichend. Asus 
legt seinem „Top“-Modell eine 
umfangreiche Austattung bei. 
Neben sieben Spielen (darun- 
ter Project Snowblind, King Kong, 
Xpand Rally und Joint Operations) 
kommt das Bündel mit einem 
wertig verarbeiteten Xite-Game- 
pad und einem externen Netz- 
teil, um das PC-eigene Pendant 
nicht über Gebühr zu belasten. 


E Riva-Tuner 


. Tuning-Tool (WEBCODE 24KN) für Nvidia- 
: und Ati-basierende Karten mit einer Viel- 
zahl an Einstellungsmöglichkeiten 
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HIGH-END-GRAFIK 


TEST 


Dessen Verwendung ist optio- 
nal - die Karte funktioniert bei 
ausreichender Leistung des PC- 
Netzteils auch ohne das externe 
Netzteil. 


»> Asus NX7800 GT Top Silent 
Der zweite Proband von Asus 
stellt zwar in seiner absoluten 
Leistungsklasse kein Ultra- 
High-End-Modell dar, ist aber 
die schnellste passiv gekühlte 
Grafikkarte auf dem Markt. Wie 
der Name andeutet, kommt hier 
der Geforce-7800-GT-Chip zum 
Einsatz, den Asus mit 420 statt 
der üblichen 400 MHz betreibt. 
Zur Seite stehen diesem 256 
MByte 1,6-ns-Speicher, die mit 
rund 620 MHz Taktrate schnel- 
ler betrieben werden als bei 
einer Geforce 7800 GTX. Um 
das Ganze auf Temperatur zu 
halten, kommt hier, ähnlich wie 
schon bei der passiven 6600 GT, 
ein variabler Heatpipe-Kühler 
zum Einsatz. Dessen Ausleger 
lässt sich um 90 Grad drehen, 
um den Luftstrom des CPU-Lüf- 
ters auszunutzen. Dies scheint 
auch bitter nötig zu sein, denn 
unabhängig von der Stellung 
des Klappflügels hatte unser 
Testexemplar mit Temperatur- 
problemen zu kämpfen. 


Im Belastungstest regelte sich 
der Chip bei einer Temperatur 
von 103 Grad Celsius wieder 
auf den 2D-Takt von 275 MHz 
herunter, um sich vor dem Hit- 
zetod zu schützen. Einen passi- 
ven Betrieb kann man also nicht 
in Erwägung ziehen — der not- 
wendige Lüfter verlagert sich 
lediglich von der Grafikkarte 
auf das Gehäuse. Die Ausstat- 
tung der Asus-Karte ist wie 
gewohnt umfangreich und um- 
fasst Tools wie den Smartdoctor, 
Gameface oder Video-Security. 
Ebenfalls beiliegend sind die- 
selben Vollversionen wie bei der 
EAX1800XT Top. 


>» Xfx GF 7800 GTX 512 XXX 

Das aktuelle Topmodell der Ge- 
force-Reihe war Xfx nicht genug 
- und so liefert man wahlweise 
eine um 30 MHz auf 580 MHz 
Kerntakt übertaktete Triple-X- 
Variante aus. Auch der Speicher 
kommt in den Genuss von 15 
MHz höherem Takt gegenüber 
der Referenzempfehlung und 
läuft somit auf 865 MHz. An- 
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sonsten vertraut man auf das 
bewährte Referenzdesign mit 
dem sehr effizienten und mit 
unter 1,0 Sone leisen 85-mm- 
Lüfter. Probleme beim Betrieb 
gab es erfreulicherweise keine 
zu vermelden und so kann man 
sich ganz dem Genuss der mit- 
gelieferten Software wie X2, 
MotoGP oder dem Videobearbei- 
tungsprogramm 3D-Edit Silver 
V3 widmen. Praktisch fanden 
wir, dass sich auf der Treiber-CD 
auch das Nvidia-BIOS-Flashpro- 
gramm Nvflash und der Regis- 
try-Eintrag „CoolBits“ (Force- 
ware-Unlock) befinden - aller- 
dings leider undokumenitiert. 


» Gainward Ultra\3550 PCX 

Die Gainward-Karte wird eben- 
falls mit auf 580/865 erhöhten 
Taktraten ausgeliefert. Im Ge- 
gensatz zum Xfx-Modell ließen 
sich diese in unserem Test aber 
nicht stabil verwenden. Bildfeh- 
ler waren die Folge. Mit der 
normalen Taktrate einer 512- 
MByte-GTX von 550/850 MHz 
lief die Karte allerdings stabil. 
Auch das von Gainward mitge- 
lieferte Expert-Tool hatte kleine- 
re Probleme. Zwar konnten wir 
die Taktraten umstellen, aber 
die manuelle Lüftersteuerung 
funktionierte nicht mit der ge- 
nutzten Kühllösung. Ansonsten 
war die Ausstattung inklusive 
Videokabeln und DVD-Abspiel- 
programm komplett, lediglich 
eine Spiele-Vollversion fehlte. 


» Grenzen des Machbaren 
Mit dem aktuellen Ultra-High- 
End-Bereich scheint man sich 
an den Limits des technisch mo- 
mentan Möglichen zu bewegen. 
Anders lässt sich die ungewöhn- 
liche Häufung von Problemen 
in unserem Test kaum erklären. 
Zwar liefern die Karten des ab- 
soluten Spitzenbereiches eine 
extrem hohe Leistung. Außer bei 
Sapphire steht diese aber leider 
in keinem guten Verhältnis zum 
Aufpreis gegenüber den etwas 
gemäßigteren Versionen. An- 
gucken und staunen: ja. Nutz- 
wert: eher gering. Greifen Sie 
hier lieber zu Modellen wie der 
normalen X1800 XT oder einer 
256-MByte-Version der Geforce 
7800 GTX, wenn Sie diese für 
einen deutlich geringen Preis 
bekommen können. > 
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Ulla las] High-End-Grafikkarten 


EAX1800XT Top EAX1800XT Top 


Das Netzteil findet Anschluss an einem Port in 
der doppelt ausgelegten Slotblende. 


Asus liefert das Top-Modell zur Sicherheit mit 
einem externen Netzteil aus. 


EAX1800XT Top 


EAX1800XT Top 


Das externe Netzteil wird über ein Durchschleif- 
kabel mit dem PEG-Stromanschluss verbunden. 


Als besonderes Gimmick liefert Asus ein wertig 
anmutendes, analoges Xite-Gamepad mit. 


X1800 XT Performance-Edition 


Geforce 7800 GTX 512 XXX-Edition 


Die Xfx-Karte kommt trotz erhöhter Taktrate 
weiterhin mit dem leisen Standardkühler aus. 


Sapphire vertraut auch in Sachen Kühlung auf 
das Referenzdesign von Ati. 


EN7800GT Top Silent 


TREE 


EN7800GT Top Silent 


Ausgeklappt soll das Kondensationsende der 
Heatpipe den Sog des CPU-Kühlers nutzen. 


Die 7800GT Top Silent besitzt eine schwenkbare 
Heatpipe-Konstruktion zur passiven Kühlung. 


1.600x1.200, 
AxAA, 8:1 AF 


Leistung: High-End-Karten 
Die schnellste X1800 XT ist auf dem Niveau der 7800 GTX. 

I Die 512-MByte-GTX kann von ihrem Takt profitieren. 

B Eine X1800XL hat gegen die 6F7800 GT keine Chance. 

NEED FOR SPEED: MOST WANTED, FRAPS V2.72 


BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» Fps |) n A 3b fr) 
AuJGainward Geforce 7800 GTX 512 


50 PREIS 
670,* 


: A 2T%) 
En (2 (+21%) 670,* 
3; (+0%) 560,-* 


— 3 (Basis) 460,- 


Geforce 7800 GTA 512 


Asus/Sapphire Radeon X1800 XT 


Geforce 7800 6TX 


Radeon KIBOD KT CE | 316%) 540,- 
Asus EN7800 61 Top Silent EEE 30 (9%) 300,- 
Radeon KIBOD XL A 24 (21%) 350; 


Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLII6x (v8.52), 2x512 MByte RAM, Catalyst 5.12, Forceware 81.95, WinXP SP2, DirectX 9.0c. 


* nich 
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TEST HIGH-END-GRAFIK 


EAX1800XT Top 7800 GTX 512 XXX-Edition |PowerPack! Ultra/3550PCX X1800 XT Performance-Ed. | EN7800GT Top Silent 


HIGH-END- 
GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller/Webseite Asus (mww.asuscom.de) En fx (mw.xbrforee.com) Gainward (www.gainward.de) | Sapphire (www.sapphiretech.de) Asus (www.asuscom.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | UVP: 599,-/ausreichend Ca ca. 670,- (n. lieferbar)/ausreichend ca. 670,- (n. lieferbar)/ausreichend ca. 560,-/ausreichend ca. 400,- (n. lieferbar)/ausreichend 
Grafikchip; Codename X1800 XT, R520 | ursie Geforce 7800 GTX 512, 670 Geforce 7800 GTX 512, 670 X1800 XT, R520 Geforce 7800 GT, 670 
3 | Pixel/Vertex Shader 16/8 / 8 2ajß 16/8 20/7 
& | Chip-/Speichertakt (2D/3D) 594/693 (695/793) MHz 275/600 (580/865) MHz 275/600 (580/865) MHz 594/693 (695/793) MHz 275/620 (420/620) MHz 
S AUSSTATTUNG 1,25 1,90 1,85 1,75 1,75 
S | Speichermenge/Anbindung 512 MByte GDDR3 (1,2 ns, 256 Bit) 512 MByte GDDR3 (1,1 ns, 256 Bit) 512 MByte GDDR3 (1, ns, 256 Bit) 512 MByte GDDR3 (1,2 ns, 256 Bit) 256 MByte GDDR3 (1,6. ns, 256 Bit) 
I | Monitor-Anschlüsse 2x Dual-Link DVI zu DVI Zu DVI 2x Dual-Link DVI 2x DVI 
S Video-Anschlüsse ViVo (S-Vid.; Comp.; YPbPr) ViVo ($-Vid.; Comp.; YPbPr) ViVo ($-Vid.; Comp.; YPbPr) ViVo ($-Vid.; Comp.; YPbPr) Vivo ($-Vid.; Comp.; YPbPr) 
S Kühlung 58-mm-Lüfter, RAM-Kühler 85mm-Lüfter, RAM-Kühler 85mm-Lüfter, RAM-Kühler 63-mm-Lüfter, RAM-Kühler Passivkühlung (Heatpipe) 
< Software/Tools u.A. Asus GameFace-Messenger u.A. 3D-Edit Silver V3; FW-Unlock u.A. Muvee Auto Prod. 4; Expert Tool u.A. Trixx, PowerDVD 5 u.A. Asus Smartdoctor 
= | Spiele-Vollversionen u.A. Project $nowblind; Xpand Rally X2 - Die Bedrohung, Moto GP2 keine Sapphire Select* u.A. P. Jackson’s King Kong; 
S | Handbuch; Garantie Gedruckt (Deutsch); 3 Jahre Gedruckt (Deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 3 Jahre \ Gedruckt (Deutsch); 2 Jahre Gedruckt (Deutsch); 3 Jahre 
S Video-Kabe _ Comp.-/S-Vid.Kabel, HDTV-Adapter All-in-one Kabelpeitsche All-in-one Kabelpeitsche Comp.-/S-Vid.Kabel, HDTV-Adapter All-in-one Breakout-Box 
.s EIGENSCHAFTEN 2,02 2,20 2,20 1,97 2,25 
S | Anisotroper Texturfilter Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig Winkelabhängig Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig 
Re Multi-Sampling; Super Sampling 2x RG, 4x RG, 6x RG; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 6x RG; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 
SS | Transparenz/Adaptive FSAA Ja Ja Ja Ja Ja 
S ardware-Monitor/ Lüftersteuerung | Vorhanden, Nein (12v) Vorhanden, Mehrstufig Vorhanden, Mehrstufig Vorhanden, 4,2-8,1 Volt Vorhanden, Nicht benötigt 
P: ı LEISTUNG 1,68 1,46 1,66 2,08 2,05 
S | Temperatur T2°C (GPU) 78°C (GPU 76°C (GPU) 92°C (CPU) 103°C (GPU) 
& Lautstärke (20/30) | 14/1,4 Sone 32,2/32,2 dB(A) 0,4/0,7 Sone 19,1/23,9 dB(A) 0,4/0,7 Sone 19,1/23.9 dB(A) 1,5/4,5 Sone 34,7/50,2 dB(A) 0 Sone 
S | Leistungsaufnahme 289 Watt (ganzer PC) 277 Watt (ganzer PC) 289 Watt (ganzer PC) 304 Watt (ganzer PC) 238 Watt (ganzer PC) 
3 | Übertaktung 695/793 MHz 610/905 MHz 575/860 695/793 MHz 420/62 
5 | 1.024x768, kein AN/AF \ 88,9 Fps (Sehr gut) 89,4 Fps (Sehr gut) 89,4 Fps (Sehr gut) 88.9 Fps (Sehr gut) 78,6 Fps (Sehr gut) 
= | 1.024x768, 4x AA, 8:1 AF 76,5 Fps (Sehr gut) 76,1 Fps (Sehr gut) 76,1 Fps (Sehr gut) 76,5 Fps (Sehr gut) 57,3 Fps (ut) 
.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 57,8 Fps (6ut) 56,9 Fps (Gut) 56,9 Fps (Gut) 57,8 Fps (Gut) 40,8 Fps (6ut) 
FAZIT 3: Mn en ee EN nie en 
“> Umfangr. Ausstattung q ‚66 5 Erhöhte Taktraten 1 ‚70 Stabilitätsprobleme ‚80 Starke Wärmeabgabe 1 ‚39 Stabilitätsprobleme 2,03 


PRO SAMFR 
Cc Ö M M =) N D U N | mn New FPS Feature Programmable Adjustable 


Für den ultimativen Vorteil bei First Person 
Shootern, Strategie- und Rollenspielen! 


- Schneller und verbesserter 
Zugriff auf Spielsteuerelemente 


- 20 einfach erreichbare 
Tasten für bis zu 144 
programmierbare Befehle 


- Verschiedenfarbige 
Leuchteffekte 


- Ergonomisches Design 


Default FPS RTS 
Modus Modus Modus 


Saitek 


www.saitek.de 
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memotec & 


High-End Computer Systems 1,80 


Testsieger 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


SpeeoLıne AMD ATHLON64 - DER Testsieger! 


Neueste STATE-OF-THE-ART KoMPONENTEN (z.B. Asus ABN 
SLI PREMIUM) GEPAART MIT EINER VIELZAHL AN WÄHLBAREN GEHÄUSEN 
UND SILENT-ZUBEHÖR SORGEN FÜR DAS ULTIMATIVE GAMINGERLEBNIS! 


HIGHLIGHTS DER AUSGANGSKONFIGURATION! 


Casetek Mioı Tower 1018 - schwarz 

AMD Arnıon64 3700+ 2200MHz 1024xB S939 San Dieco 
Asus A8N-SLI Premium (nForce4 SLI), 8x S-ATA / 2x GBLAN 
1024MB Cossaır VarueSetect DDR400 CL2.5 (2x 512MB) 
NVioia GeForce 7800 GTX 256MB PCIe, DVI / TV-Out 
250GB Maxtor / Samsung / Hirachı, 7200U/Mın 8MB S-ATA2 
DVD-RW NEC ND-4550A, 6x DVD+RW / 16x DVD+R - schwarz — 
LC-Power 550W PFC 120mm LÜFTER, TEMPERATURGEREGELT raus 
Arcrıc CooLins CPU SıLencer Urrra 64 TC TEE 


ji I 120mm 


PCI>> 
EXPRESS" 


KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU! ne 
von AtıHon64 3200+ üser X2 4800+ sıs FX-57 oper 2GB - 4GB RAM, tr 


DIVERSE GEHÄUSE, THERMALRIGHT SI-120 Hearrire KÜHLER, 7800 GTX 512MB PCIe, > BEN 1 4 9 9 , 9 9 EU R 


ATI X1800 XT 512MB PCle, RAIDO FestrLatten BuNnDLES UND VIELES ANDERE! (System auf- bzw. abrüstbar) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


ENERMAX ae 
Lizerty 


No More Limits 


LiauipLıne (AMD ooper INTEL) - DER Testsieger! ([ HARDWARE: | 


KomrLett HiGH-END WASSERGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3FACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU. 


ern dw 2 
Testsieger 
“HIER PASST EINFACH ALLES...” 


TECHNOLOGY 


EI 
«FÜR MAXIMALE SPIELELEISTUNG AUCH 

Er 1 x 4 
ALS SLI-VARIANTE VERFÜGBAR! 


B hen Si 24hi Online-Sh | | 
ee een ROSEN ars en WWW Pr N e N ote C = d e 


2005. nenotec GbR. Alle hierin genannten Firmennamen, Waren und Markenzeichen sınd Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. Technische Anderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten 


ABO-ANGEBOT 


Gaming with Style! 


Holen Sie sich das Miniabo 
von PC Games Hardware - z 
3 Ausgaben plus das 
stylische LightPad 
Precision für 

nur € 9,90! 


A 


REVOL 


UrIom FECHNOLOGY 


D PRECISION von Die strukturierte Oberfläche ist die ideale 
ombiniert aufeinzig- Unterlage für optische und kugelbasierte 
innovatives Design Mäuse. Die Start- und Reibewiderstände 
fallen sehr gering aus und das Gleit- und 
Reaktionsverhalten ist sehr gut. Dank der 
pleichermaßen für Profi-Gamer, Office- rutschfesten Standfüße bleibt das Pad auch 

Bnet. in heißen Spiele-Situationen stabil. 


D 


Some we un au. Mt an! Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 Mün: 
49 (0)89 20 028 111. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fa 


Kr ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben der, Bequemer und schneller 
C Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra für nur € 9,90! ı online abonnieren: 


2 
1 
1 


Adresse des neuen Abonnenten 


Als Gratis-Extra erhalte ich: 


abo.pcgameshardware.de 


on Revoltec LightPad Precision (Green-Edition) 
Name, Vorname (Art.-Nr.: 002795) 


(Angebot nur, solange Vorrat reicht) Dort finden Sie auch 

‚ Hausnummer . . eine Übersicht sämtli- 
entire 5 Ger Abo-Angebote von 
Pla Mahn N PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 
Konto-Nr. 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das 
TESTS TIPPS TUNING 


7 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 57,60/12 Ausg. (= € 4,80/Ausg.); , PHmESI 
Ausland € 69,60/12 Ausg.; Österreich € 64,80/12 Ausg. Versandkosten übernimmt = 
der Verlag. Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber a . 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Kontoinhaber: 1 [ I ae 


Erwarten nicht, so gebe ich dem Abo-Service nach Erhalt des zweiten Heftes kurz DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 
schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung auf- —6—6 6 6 
grund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. [[] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 5.12.05 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


Kennen Sie Barabara St. Hiliaire? 


Wahrscheinlich nicht, dabei ist die als 


; „Old Grandma Hardcore” bekann- 

te 69-jährige Konsolenspielerin in 
Amerika bereits eine Berühmtheit. 
Seit den Siebzigern daddelt die alte 
Dame schon und ist seit neuestem in 


der US-Fernsehsendung G-Hole (MTV) 


zu bewundern, in der die Zocker-Omi 


auf unnachahmliche Weise Konsolen- 
spiele rezensiert. Obwohl sie die Ar- 
thritis plagt und ihre Reaktionen bei 
Ego-Shootern nicht mehr so schnell 
sind, geht „Grandma Hardcore" fest 
davon aus, dass sie noch bis zu ihrem 
Lebensende diesem ungewöhnlichen 
Hobby frönen wird. 


Im Gegensatz zu den USA, wo 19 
Prozent der Bevölkerung über 50 
regelmäßig am PC oder der Konsole 
spielen und es sogar Foren für „reife 
Spiele-Fans“ gibt, sind Hardcore-Ga- 

| mer über Sechzig in Deutschland eine 
Seltenheit. Oft haben sie zusätzlich 
mit Vorurteilen zu kämpfen oder ver- 
schweigen in Forums-Diskussionen mit 
Jüngeren ihr Alter, wie der 65-Jährige 
Doom 3- und Splinter Cell-Fan Helge 
Tantzscher. Ich persönlich finde, dass 
so etwas nicht sein muss. Warum fällt 
es hierzulande schwer zu akzeptieren, 
dass es auch ältere Menschen gibt, die 
noch Spaß an PC- und Videospielen 

: haben? Wir werden doch alle nicht 


jünger ;) 

I Verkaufs-charts* 

PLATZ 1 NfS: Most Wanted................. Electronic Arts 
H PLATZ 2 Age of Empires 3 (DVD)................. Microsoft 
SIPNATZ SEC Activision | 
| PLATZ 4 Die Sims 2... Electronic Arts 
H PLATZ 5 Harry Potter und der Feuerkelch.......... EA 
PLATZ 6 FIFA 2006... Electronic Arts 
| PLATZ 7 Battlefield 2: Special Forces an EA; 
PLATZ 8 Die Sims 2: Nightlife ........... Electronic Arts 
PLATZ 9 


World of Warcraft.............. Vivendi Universal | 
! PLATZ 10 Sid Meier's Civilization 4... 


www.pcgameshardware.de 


jele 


Aktuell in den Spieleregalen: 


Agatha Christie 


Der exzellenten Buchvorlage wird die Umsetzung als Adventure für den PC leider nicht 
gerecht. Logikfehler und eine schlechte Steuerung stören. Die Grafik ist nicht berauschend 
und die Auflösung ist auf 800x600 Bildpunkte fixiert. Die Figuren sind hölzern animiert. 


Wertung: 2,95 


Webseite: www.dreamcatchergames.com 


Battlefield 2: Special Forces 


Die Battlefield 2-Erweiterung spielt sich um einiges taktischer als das Hauptprogramm. Neue 
Features wie Nachteinsätze und Ausrüstungsgegenstände wie Kletterseile und Wurfhaken 
sind sinnvoll und steigern den Spielspaß. Der Umfang fällt mit acht neuen Karten dürftig aus. 


Wertung: 1,65 


Webseite: www.battlefield2.com 


Chaos League 


Witzige Mischung aus Strategie- und Sportspiel, die mit der Zeit etwas langweilig wird. Die 
Spielidee, eine American-Football-Persiflage mit Elfen und Orks, ist lustig und unterhaltend. 
Für eine höhere Wertung hätten Steuerung und Kameraführung besser ausfallen müssen. 


Wertung: 2,70 


Webseite: www.cyanide-studio.com 


Dynasty Warrior 4 Hyper 

Auf der Konsole haben die Massenschlachten zwar Tradition, trotzdem ist die PC-Portierung 
zu untaktisch und auf Dauer zu eintönig. Einsteiger werden sich schwer tun, weil die Steue- 
rung weder mit Joypad noch Tastatur optimal ist. Die Grafik ist auch nur mittelmäßig. 


Wertung: 2,85 


Webseite: www.koei.com/dw4hyper 


Matrix: Path of Neo 


Ein weiteres PC-Spiel zur Matrix-Trilogie, das dank seiner faden Hintergrundgeschichte, der ma- 
geren Grafik und des schlichten Leveldesigns mit fast immer gleich ablaufenden Missionen nicht 
voll punkten kann. Nur das ausgeklügelte Kampfsystem sorgt für Unterhaltung und Matrix-Flair. 


Wertung: 2,95 


Webseite: www.de.atari.com 


Prince of Persia: The Two Thrones 


Auch der dritte Teil der Prince of Persia-Reihe bietet viel Action. Neue Spielelemente wie Wa- 
genrennen oder die Speedkill-Option sind willkommene Abwechslungen. Die Grafik inklusive 
Leucht- und Verwischeffekt ist hübsch, lediglich die Figuren sind etwas zu detailarm. 


Wertung: 1,60 


Webseite: www.princeofpersiagame.com 


The Stalin Subway 


Standard-Shooter-Kost, die vor allem grafisch mit der Elite nicht mithalten kann. Dazu kom- 
men noch eine hakelige Steuerung, eine dünne Soundkulisse, eine schlechte Synchronisation 
sowie abwechslungsarme Levels. Der Mehrspieler-Teil ist dagegen ordentlich geraten. 


Wertung: 2,65 


Webseite: www.stalinsubway.de 


Vivisector: Beast within 


Simpler Shooter, dessen Optik schlicht ist und der den Nervenkitzel vermissen lässt. Obwohl 
die Hintergrundgeschichte Potenzial hat, stimmt das Spielprinzip nicht. Die Innenszenarien 
besitzen viel zu wenig Action und Ihre Widersacher agieren nicht gerade intelligent. 


Wertung: 2,70 


Webseite: www.vivisector-game.com 


02/2006 | PC Games Hardware 79 


pi: Blockbuster-News 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


> Man Wake* nennen 2007 LIEWWELG 


> Auto Assault ............... Anfang 2006 
> Command & Conquer: 

Alarmstufe Rot 3 ................. 01 2006 
> Dark Messiah of M & M.....Sept. 2006 
> DenPalekeeee ee 01 2006 
> Desperados 2................... März 2006 


> DIM Race Driver ........... Februar 2006 
> Half-Life 2: Aftermath .......März 2006 
> Hellgate: London .................. 2006 
> Der Herr der Ringe: 

Schlacht um Mittelerde 2*.... 01 2006 
> Gothic 3 2. Halbjahr 2006 (geschätzt) 
> Hitman 4: Blood Money*........04 2006 


> Neverwinter Nights 2 ............... 2006 
> Operation Flashpoint 2......... 02 2006 
> Paraworld.... 01 2006 
> Rainbow Six: Lockdown ..Anfang 2006 
Rise alle 01 2006 
BES pellfOrcerZ 01 2006 
SIT re Oktober 2006 


> Star Wars: Empire at War* .... 01 2006 
> The Elder Scrolls: Oblivion . Feb. 2006 
> Unreal Tournament 2007........... 2006 
> WoW: The Burning Crusade....04 2006 


* Veröffentlichungsdatum geändert 


HdR: Schlacht um Mittelerde 2 


Hitman: Blood Money 


. 


COMMANDOS: STRIKE FORCE: 
Neuer Teil nun dreidimensional 


D ie Skepsis der Fans war 
groß, als die Pyro Studios 
ankündigten, aus dem vierten 
Commandos-Teil einen Taktik- 
Shooter mit 3D-Optik zu ma- 
chen. Welche technischen Än- 
derungen und Neuerungen da- 
für notwendig wurden, erklärt 
uns ein Mitglied des Teams. 


PCGH: Welche Teile der alten En- 
gine habt ihr modifiziert, welche 
komplett neu programmiert? 


Ignacio Perez Dolset: Wir ha- 
ben für Commandos: Strike Force 
den Programmcode der Engine 
komplett neu geschrieben. Bei 
einigen Teilen wie der Gegner-KI 
orientierten wir uns dabei selbst- 
verständlich an den Erkenntnis- 
sen, die wir mit den früheren Tei- 
len der Reihe gewonnen hatten. 


PCGH: Welche API unterstützt 
der Renderer? 


Ignacio Perez Dolset: Die opti- 
male Optik garantiert eine DX9- 
Grafikkarte mit Shader-Modell 
2. Der Titel ist auch mit einer 
DX8-Karte spielbar, allerdings 
werden dann Details zugunsten 
der Spielbarkeit reduziert. 


PCGH: Unterstützt die Engine 
Hyper-Threading oder Dual- 
Core-Prozessoren? 


Ua Ignacio Perez Dolset 


>> Die optimale Optik 
garantiert eine DX9- 

Grafikkarte mit SM 2.0. 

DirectX-8-Karten wer- 
den unterstützt. << 


Ignacio Perez Dolset 
Pyro Studios, Technischer Leiter 


3D: Für die geänderte Sichtweise musste 
Pyro die Engine neu programmieren. 


Ignacio Perez Dolset: Ja, die- 
se Techniken werden von der 
Engine effizient unterstützt. 
Beispielsweise werden in den 
Bereichen Sound oder Einga- 
be unterschiedliche Aufgaben 
in verschiedene ausführende 
Threads geladen. 


PCGH: Besitzt der Renderer eine 
Unterstützung für echtes HDR? 


Ignacio Pörez Dolset: Nein, bei 
unserem dynamischen Beleuch- 
tungssystem gibt es kein echtes 
HDR. Es kommt lediglich ein 
Post-Processing-Leuchteffekt 
zum Einsatz. 


Web: www.csf.pyrostudios.com 


++ KURZTIPPS 


++ KURZTIPPS ++ KURZTIPPS ++ KURZTIPPS ++ 


Battlefield 2 | Videos abschalten 


Wenn Sie bei dem Mehrspieler-Shooter 
das Dice- und EA-Video ausschalten 
wollen, müssen Sie die Dateien Dice. 
bink, EA.bink, Intro.bink und Legal.bink 
löschen. Diese finden Sie im Battlefield 
2-Ordner unter „mods\bf2\Movies“. 
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Call of Duty 2 | Glow-Effekt ausschalten 


Um den Leuchteffekt zugunsten der 
Fps-Leistung zu deaktivieren, öffnen Sie 
die Konsole mit „*" und geben „r_glow 
0" ein. Mit einer Geforce 7800 GTX steigt 
die Fps-Rate bei 1.280x1.024 und 4x 
FSAA/B:1 AF von 32,2 auf 38,4 Fps. 


F.E.A.R. | Auflösung von 1.280x.1.024 


Können Sie die Auflösung nicht auf 
1.280x1.024 setzen, ändern Sie in der set- 
tings.cfg (c.\Dokumente und Einstellun- 
gen\All Users\Gemeinsame Dokumente\ 
Monolith Productions\FEAR) die Einträge 
„screenWidth“ und „ScreenHeight“. 


The Movies | Startprobleme behoben 


Wenn die Film-Sim nach dem Abspielen 
des Intros bzw. Erscheinen des Ati-Logos 
abbricht, kopieren Sie den kompletten 
Ordner „data/fonts“ von der DVD manu- 
ell in Ihr Movies-Installationsverzeichnis. 
Danach sollte das Spiel starten. 


www.pcgameshardware.de 


ENTWICKLER-INTERVIEWS 


„IHX — 


FACES OF WAR: Echtzeit-Strategiespiel mit 3D- 
Engine, realistischer Physik und komplexer Kl 


a 7a) Dimitry Morozov 


D ie Kernelemente des neu- 
en Spiels der Soldiers- 
Entwickler Best Way sind eine 
sehr komplexe Gegner-KlI, eine 
komplett zerstörbare Spielwelt 
und eine aktuelle 3D-Optik. Wir 
fragten die Entwickler nach der 
technischen Umsetzung. 


PCGH: Habt ihr für den Titel 
eine neue Engine entwickelt? 


Dimitry Morozov: Nicht di- 
rekt. In Faces of War kommt die 
ECLIPSE-Engine zum Einsatz, 
eine stark modifizierte Version 
der Engine, die wir für Soldiers: 
Heroes of World War 2 eingesetzt 
haben. Wir konnten die Perfor- 
mance dieser Engine deutlich 
steigern und fügten zusätzlich 
neue Features hinzu. 


PCGH: Ist die ECLIPSE-Engine 
für Hyper-Threading oder Dual- 
Core-Prozessoren optimiert? 


Dimitry Morozov: Nein. Um ei- 
nen Performance-Gewinn durch 
Hyper-Threading oder Dual- 
Core-CPUs zu erzielen, muss die 
Architektur der Engine umge- 
baut werden. Deshalb entschie- 
den wir uns, andere Features zu 


>> Um einen Performance- 
Gewinn durch HT oder Zwei- 

kern-Prozessoren zu erzie- 
len, muss die Architektur der 
Engine umgebaut werden. << 


optimieren und weitere Game- 
play-Elemente zu integrieren. 


PCGH: Welche Physik-Engine 
kommt zum Einsatz und was 
sind deren Stärken? 


Dimitry Morozov: Wir nutzen 
die Oxford Dynamics Physics 
Library, um die Objektverlage- 
rung unter dem Einfluss ver- 
schiedener Kräft zu berechnen. 
Alles andere wie die Kollisions- 
Definition, die Berechnung von 
Berührungen und die Reaktion 
bei Interaktionen berechnet das 
Physik-Subsystem der Engine. 


Web: www.facesofwargame.com/de 


Dimitry Morozov 


Best Way, Produzent und Skript-Schreiber 


Faces of War: Dank komplizierter Kl-Algo- 
rithmen gehen Ihre Gegner sehr klug vor. 


ÜBERSOLDIER: Kreed-Macher Burut verspricht 
Shooter mit guter Grafik und Ragdoll-Physik 


ann sich der Shooter tech- 

nisch gegen die starke 
Konkurrenz behaupten? Wir 
sprachen mit einem Entwickler. 


PCGH: Wie viele Renderpfade 
gibt es? 


Alexander Kosmatych: Der Ren- 
derer besitzt Pfade für Karten 
mit Pixel-Shader 1.1, 1.4 und 2.0. 
Dabei werden Bump-Maps mit 
hoher Qualität und das Parallax- 
Mapping per PS 2.0 dargestellt. 
Die PS 1.4 rendern die hochwer- 
tigen Post-Process-Effekte. 


PCGH: Profitiert die Engine von 
Dual-Core-Prozessoren? 


www.pcgameshardware.de 


Alexander Kosmatych: Die En- 
gine selbst profitiert nicht von 
Systemen mit Zweikern-Prozes- 
soren. Da das Sound-Subsystem 
und der Grafikkarten-Treiber mit 
einem eigenen Thread arbeiten, 
läuft das Spiel auf solchen Syste- 
men 10 bis 15 Prozent schneller. 


PCGH: Ist die Physik-Engine ein 
Lizenzprodukt? 


Alexander Kosmatych: Die Basis 
bildet die ODE-Physik-Engine, 
die wir mit einer Ragdoll-Physik 
und einem System für zerstör- 
bare Objekte erweitert haben. 


Web: www.cdv.de 


KU al Alexander Kosmatych 


>> Die Bump-Maps 
mit hoher Qualität und 
das Parallax-Mapping 
werden per PS 2.0 
dargestellt. << 


‚Alexander Kosmatych 
Burut CT, Leitender 3-D-Programmierer 


Realistisch: Dank Parallax-Mapping wir- 
ken die Fugen des Mauerwerks plastisch. 


was für ein 


TEUFEL CONCEPT G THX 7.1 


Komplettpreis jetzt nur noch 


e 299,- 


# vuu vnuuyv Vuumuuyvavın 


THX Multimedia- Lizenz für PC. 
Multimedia und Heimkino 

) Aktiv-Subwoofer mit 8 integrierten 
Endstufen, 250 mm-Tieftöner und 
Bassreflexsystem 

) 800 Watt Gesamt-Musikleistung für 

beste THX-Dynamik 


) c’t 7/06: „Gut!” 
) Power Play 9/05: Neue Surround- 
Referenz! 


) DVD aktuell 5+6/05: Preishit! 
) Gamezoom.net 4/05: Testsieger! 
) GameStar 1/05: Neue Referenz! 


Jeupel 


Die Kompetenz für 


wo WWW.TEUFEL.DE 


a Online-Spiele tunen 


Ruckelfreier 
Online-Spielspaß 


Egal ob World of War- 
craft, Battlefield 2 oder 
Battlefront 2: Wenn Sie 
sich bei diesen Spielen 
online mit Gegnern rund 
um den Globus messen 
wollen, ist eine gute 
Internetverbindung 
Pflicht. Ob es dabei 
immer ein DSL-Anschluss 
sein muss und wie Sie 
Ihre Verbindung mit 
dem Internet optimieren 
können, erfahren Sie in 
diesem Artikel. 


| ARBEITSMATERIAL 


: EI Raspppoe 
: WEBCODE 24JK 
www.raspppoe.com/RASPPPOE_098B.Zip 


EB Cfos Speed 
Heft-CD/DVD, WEBCODE 24JL 
‚ wwn.cfos.de/cfosspeed-v2l2.exe 
: E Portforward 
: WEBCODE 24JN 
; www.raspppoe.com/RASPPPOE_098B.Zip 
: EI DU Meter 
:  Heft-CD/DVD, WEBCODE 24JP 
www.dumeter.com 


| EB Speedmeter-Speedtest 
:  www.speedmeter.ni/speedmeter.de/ 
TestSuite/TestController.asp 


E Liste mit Hersteller-Support- 
Seiten und wichtigen Foren 

: Liste auf Heft-CD/DVD. 

: E Artikel: Ping optimieren 

: Als PDF auf der Heft-CD/DVD 


WAS IST? 


Ping 
Misst die Reaktionszeit von Internetser- 
vern. Je niedriger der Ping, desto weni- 
ger ruckelt es während des Spiels. 

: B Fastpath 
Bezeichnet das Ausschalten von Inter- 

:  leaving, der Fehlerkorrektur bei ADSL- 

: Anschlüssen 
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n den Top Ten der 
l Spiele-Verkaufscharts 
finden sich neben dem 
Online-Rollenspiel-Dauerbren- 
ner World of Warcraft aktuell 
mehrere Titel, die neben dem 
Einzel- auch einen Netzwerk- 
bzw. Online-Modus besitzen. 
So können Hobby-Strategen bei 
Age of Empires 3 oder Shooter- 
Fans bei Battlefront 2, Call of 
Duty 2 und Battlefield 2 weltweit 
via Internet gegeneinander an- 
treten. Grundvoraussetzung für 
ein verzögerungsfreies Spielver- 
gnügen ist hier eine optimale 
Internetverbindung. Ein Blick in 
die Foren zeigt, dass hier einiges 
nicht rund läuft. Spieler kla- 
gen über schlechte Serverver- 
bindungen mit zu hohen Pings 
und Lags, die ein rechtzeitiges 
Reagieren auf gegnerische Akti- 
onen vor allem bei 3D-Shootern 
erschweren. 


Zusätzliche Verwirrung stiftet 
die Frage, welcher Internetzu- 
gang für einen optimalen On- 
line-Spielbetrieb benötigt wird. 
Muss es immer ein DSL-An- 
schluss sein? Reicht nicht auch 
eine ISDN-Verbindung? Kann 
man mit einem 56k-Modem 


überhaupt online spielen? Dem- 
entsprechend variieren auch die 
Herstellerempfehlungen bezüg- 
lich der benötigten Hardware 
für das Spielen via Internet. Für 
World of Warcraft und Age of 
Empires 3 empfehlen Blizzard 
bzw. Ensemble beispielsweise 
ein 56kK-Modem oder höher. Für 
Call of Duty 2 oder Battlefront 2 
muss es laut Angaben der Ma- 
cher zwingend eine DSL-/Breit- 
bandverbindung sein. Battlefield 
2-Online-Spieler sollten dagegen 
mindestens über eine ISDN-Ver- 
bindung mit Kanalbündelung 
verfügen. Diese Angaben haben 
wir für Sie überprüft und zeigen 
Ihnen zusätzlich Möglichkeiten, 
den Online-Spielbetrieb zu op- 
timieren. 


>> Grundvoraussetzungen 

Bevor Sie sich in das Online- 
Spielvergnügen stürzen, beach- 
ten Sie ein paar grundsätzliche 
Dinge. Defragmentieren Sie zu- 
erst die Systempartition Ihrer 
Festplatte. Sorgen Sie weiter- 
hin dafür, dass nicht mehr als 
70 Prozent des zur Verfügung 
stehenden Speicherplatzes be- 
legt sind, da sonst die Daten zu 
sehr fragmentiert werden. Um 


Platz zu schaffen, können Sie 
beispielsweise den kompletten 
Ordner „Eigene Dateien” auf 
eine andere Partition verschie- 
ben, da hier auch Spiele wie 
Age of Empires 3 oder Battlefield 
2 größere Datenmengen spei- 
chern. Führen Sie dazu einen 
Rechtsklick auf die Desktop- 
Verknüpfung aus und wählen 
Sie „Eigenschaften“. Klicken Sie 
anschließend auf „Verschieben“ 
und suchen Sie einen Speicher- 
ort auf einer anderen Partition. 
Stellen Sie abschließend sicher, 
dass der virtuelle Arbeitspeicher 
ausreichend groß dimensioniert 
ist. (Faustformel: Hauptspei- 
chermenge mal 1,5). 


>> Internet-Traffic minimieren 

Damit Online-Spiele auf die 
volle Bandbreite Ihrer Inter- 
netverbindung zugreifen kön- 
nen, sollten vor allem Benutzer 
von 56k- und ISDN-Modems 
oder PCI-Modemkarten dafür 
sorgen, dass außer dem Spiel 
keine anderen Anwendungen 
auf das Internet zugreifen. Egal 
ob Chat- und Mail-Programme, 
Teamspeak, Voice over IP oder 
andere Fremdprogramme, das 
alles schluckt wertvolle Band- 
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Teamspeak: Obwohl die Team-Kommunikation wichtig ist, sollten Besitzer eines 
56k- oder ISDN-Modems zugunsten der Bandbreite darauf verzichten. 


breite und ist nicht selten die 
Ursache für nervige Ruckler. 
Achten Sie zusätzlich darauf, 
dass Sie die Auto-Update-Funk- 
tion des Spiels, Programme mit 
Filesharing-System sowie akti- 
ve Programm-Updates deakti- 
vieren, denn auch das verengt 
die Bandbreite. Der Adobe Rea- 
der sucht beispielsweise stan- 
dardmäßig 1x im Monat nach 
Updates. Sie verhindern dies, 
indem Sie unter „Grundein- 
stellungen“ und „Updates“ die 
Option „Keine automatische Su- 
che nach wichtigen Updates“ 
wählen. 


>> Hardwareanforderungen des 
Spiels beachten 

Die Ursache für Ruckler beim 
Spielen muss nicht zwangsläufig 
eine überlastete Internetleitung 
sein. Titel wie Battlefield 2, Call of 
Duty 2 oder Age of Empires 3 be- 
nötigen für die höchstmögliche 
Detailstufe in hohen Auflösun- 
gen entweder eine sehr schnelle 
CPU (Age of Empires 3) oder 
einen High-End-3D-Beschleuni- 
ger (Call of Duty 2, Battlefield 2). 
Daher sollten Sie vor dem Start 
Ihrer Online-Session erst im 
Einzelspieler-Modus mit dem 
Tool Fraps überprüfen, ob Ihre 
Hardware eine durchschnittli- 
che Framerate von 35 bis 45 Fps 
mit den von Ihnen gewählten 
Grafikeinstellungen garantiert. 
Falls nicht, hilft nur die Reduk- 
tion einzelner Details. 


Ein wichtiger Faktor für eine 
optimale Online-Performance 
ist der Arbeitsspeicher. Online- 
Rollenspiele haben traditionell 
eine hohe Sichtweite und vie- 
le unterschiedlich texturierte 
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Spielfiguren. Dadurch steigt die 
Belastung des Haupt- und des 
lokalen Grafikspeichers. Sind 
beide Ressourcen erschöpft, 
wird auf die Festplatte ausgela- 
gert. Werden Texturdaten erneut 
benötigt, müssen sie erst wieder 
von der Festplatte ins RAM ge- 
schrieben werden. Das führt zu 
nervigen Aussetzern. Ein gutes 
Beispiel ist WoW. In Städten wie 
Ogrimmar oder Ironforge tum- 
meln sich gerade vor den Aukti- 
onshäusern oder der Bank sehr 
viele Spieler. Bei der höchsten 
Sichtweite reichen 512 MByte 
RAM nicht aus, um deren Tex- 
turdaten für die Darstellung zu 
speichern. Besonders hohe An- 
forderungen an den Hauptspei- 
cher stellt auch Battlefield 2. Hier 
reichen selbst 1.024 MByte RAM 
nicht immer aus, um Nachlade- 
ruckler zu vermeiden. 


>> Wie erkenne ich einen Lag? 

Von einem „Lag” ist während 
des Online-Spielbetriebs immer 
dann die Rede, wenn der Server 
auf die Eingabe des Spielers mit 
einer Verzögerung reagiert. Auf 
der einen Seite führt ein Lag zu 
einem kurzzeitigen Einfrieren 
des aktuellen Bildes. Auf der 
anderen Seite werden die per 
Maus und Tastatur gesteuerten 
Bewegungen sowie das Abfeu- 
ern von Waffen oder Ausfüh- 
ren von Aktionen nicht direkt 
umgesetzt, was zu Nachteilen 
führt. Mit dem Begriff Lag be- 
zeichnet man einen hohen Ping- 
Wert. Dieser sollte bei Shootern 
zwischen 50 ms und 90 ms lie- 
gen. Strategie- und Rollenspiele 
lassen sich dagegen auch mit 
einem deutlich höheren Ping- 
Wert noch passabel spielen. > 
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Mail-Programme: Läuft Outlook Express während eines Online-Matches im Hinter- 
grund, deaktivieren Sie den automatischen Mail-Abruf zugunsten der Bandbreite. 


INFO | Internet-Bandbreiten (theoretisch/gemessen) 


Verbindung Empfangen Senden Empfangen Senden 
(theoretisch) | (theoretisch | (gemessen)* | (gemessen)* 

DSL 6000°* 6.000 kBit 512 KBit 5.1712 kBit 497,6 kBit 

DSL 2000°** 2.000 keit 192 Kit 17944 Bit 152 kBit 

DSL 1000°** 1.000 kBit 128 kBit 569,6 KBit 112 keit 
ISDN-Kanalbündelung** | 128 kBit 128 kBit 104 kit 116,8 kBit 
ISDN (Standard)** 64 kBit 64 kBit 61,6 kBit 512 kBit 
Modem (Maximum) 56 kBit 48 kBit (192) 40,8 kBit 25,6 KBit 
Modem (Standard) 42 KBit 33 KBit - 


°°efkom Maxi DSLISON 


Fi { 
Call of Duty 2: Bevor Sie den Weltkriegs-Shooter online spielen, sollten Sie offline 


prüfen, ob Ihre Hardware ein flüssiges Spielen mit allen Details garantieren kann. 


1.024x768, alle 


Der Leistungsuntersc! 


Leistung: Arbeitsspeicher 


I Mit 512/768 MByte RAM ist Battlefield 2 mit allen Details nicht flüssig spielbar. 
I Mit 2.048 MByte Arbeitsspeicher steigt die Fps-Rate um weitere 6 Prozent. 
ied zwischen 1.536 und 2.048 beträgt nur einen Fps. 


BATTLEFIELD 2 
BESSER®| Fps |o u m " BED. N >» er n 90 PREIS 
2.048 MByte RAM : 1 (6%) ca. 220,- 
1.536 MByte RAM Bye — —— Rx) ca. 170,- 
1024 Nöyte RAN | EEE 70 (0%) 10; 
768 MByte RAM =) 38-849) c.9, 
ST2 MByte RAM | N 25 (180%) ca. 60; 


Settings: Athlon 64 FX55, Ra 


jeon X1800 XT (512 MByte), Nforce4 (6.82), Catalyst 5.1, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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PRAXIS-TIPPS: Bandbreite und 


Cfos Speed 


Server-Antwortzeiten (Ping) 


XP-Treiber 


Ohne Last sind alle Treiber ungefähr gleich schnell. 
I Bei voller Auslastung verringert sich der Ping mit Cfos Speed um den Faktor 6,3. 


I Auch bei Up- und Downloads kann sich der Cfos-Treiber deutlich absetzen. Raspppoe 


PING WWW.T-ONLINE.DE 
BESSER EM 0 20 40 60 80 100 120 10 160 180 200 220 240 260 


Volle Auslastung % 235 
Ve EL 7:5 
[4 
Mit Download 50 
DD 
El 
Mit Upload 5 
EEE; 
20 
Kein Upload/Download 2 
CU 


Settings: Nefkom Maxi-DSL, 6.000 kBit Download, 512 kBit/s Upload + Fastpath 


Bulle Online-Spiele im Bandbreiten-Check 


Mit dem DU Meter und einer 10-MBit-Standleitung ermittelten wir die durchschnittliche 
: sowie die maximal Up- und Download-Rate von fünf aktuellen Online-Spielen. 


Age of Empires 3 
Durchschnittlicher Download/Upload: 2,1/,6 Kilobyte/s 


= Upload 
Maximaler Download/Upload: 6,1/5,1 Kilobyte/s 


I Download 


| N T 
Ey ur EITSL ILL 


Minuten 
Call of Duty 2 


Durchschnittlicher Download/Upload: 5,4/2,0 Kilobyte/s 


= Upload 
Maximaler Download/Upload: 16,4/3,1 Kilobyte/s 


I Download 


0 1 2 


Battlefront 2 
Durchschnittlicher Download/Upload: 9,0/1,8 Kilobyte/s 


3 4 5 6 7 8 9 oA 2 3 45 
Minuten 


Upload MM Download 


Maximaler Download/Upload: 17,1/5,1 Kilobyte/s 


ei 1 ee ya 
| 


16 
0 


‘ 


9 vo A 2 3 4% 


o 


1 2 3 4 5 6 7 


Minuten 


8 


World of Warcraft 
Durchschnittlicher Download/Upload: 19/0,4 Kilobyte/s 


Upload MM Download 


Maximaler Download/Upload: 15,6/9,1 Kilobyte/s 


ımlalld 
MN uluh 


Fl m! 
Re 


KEG Benötigte Bandbreite Battlefield 2 


Durchschnittlicher Download/Upload: 7,8/2,3 Kilobyte/s 


5 


ZRRSN I ' 
N 7" VERBOT 
ulaulkallı u ITAM MR NN 


Kilobyte/s 


Hr FR 
a Balkan aha ee Aalı 


Ping messen und verbessern! 


Online-Zocker brauchen neben 
einer hohen Bandbreite auch 
kurze Reaktionszeiten. An- 
sonsten verderben Lags und 
Ruckler den Spielspaß. 


D abei hängt die Höhe der 
Bandbreite von Ihrer In- 
ternetverbindung ab. Mit einem 
DSL-Anschluss werden bei- 
spielsweise fast achtmal so viele 
Daten empfangen wie mit dem 
ISDN-Pendant. Das heißt nicht 
zwangsläufig, dass eine Ver- 
bindung via ISDN oder Modem 
für Online-Spiele ungeeignet 
ist. Mit einigen Tricks können 
Sie auch hier einen akzeptablen 
Spielbetrieb sichern. Im Gegen- 
satz dazu garantiert eine DSL- 
Verbindung nur dann optimalen 
Spielfluss, wenn der Server ver- 
zögerungsfrei reagiert. 


>> Ping und Bandbreite prüfen 

Um den Ping manuell zu über- 
prüfen, klicken Sie auf „Start“, 
wählen „Ausführen“ und öff- 
nen mit „cemd“ die DOS-Eingabe- 
aufforderung. Geben Sie „ping 
<Webseite>“ ein, dann wird 
der Ping gemessen und ausge- 
geben. Außerdem können Sie 
mithilfe von Tools ermitteln, 
wie groß die Datenmenge ist, 
die Ihr Rechner während eines 
Online-Spiels empfängt und 
sendet. Der Traffic Monitor 
(www.trafficmonitor.de) zeich- 
net z. B. die übertragene Daten- 
menge der Internetverbindung 


Maximaler Download/Upload: 17,0/3,6 Kilobyte/s 


Ma 


auf und stellt die empfangenen 
und gesendeten Bytes pro Se- 
kunde in zwei Graphen dar. Mit 
dem DU Meter können Sie die 
durchschnittliche Bandbreite 
sowie Höchstwerte über einen 
bestimmten Zeitraum mit einer 
Stoppuhr-Funktion ermitteln. 
Für eine generelle Messung der 
Sende- und Empfangsleistung 
eignet sich der Speedmeter- 
Speedtest (WEBCODE: 24]JR). 


>> Populäre Online-Spiele im 
Bandbreiten-Check 

Um Ihnen einen Überblick zu 
geben, welche Bandbreite On- 
line-Spiele benötigen, haben wir 
diese für fünf aktuelle Titel mit 
dem DU Meter und einer 10- 
MBit-Standleitung gemessen. 
Zusätzlich haben wir auch die 
Spielbarkeit mit verschiedenen 
Internetzugängen ermittelt (sie- 
he Tabelle). Beim Vergleich der 
durchschnittlichen Down- und 
Upload-Raten fiel auf, dass On- 
line-Shooter (Battlefield 2, Battle- 
front 2, CoD 2) nach einer hö- 
heren Bandbreite verlangen als 
Online-Rollen- oder Strategie- 
Spiele wie AoE 3 oder WoW. Au- 
ßerdem reduziert sich die Höhe 
der geforderten Bandbreite für 
eine optimierte Datenübertra- 
gung, wenn eine langsamere In- 
ternetverbindung zum Einsatz 
kommt. Deshalb sollten Sie im 
Mehrspieler-Options-Menü des 
Spiels nur die von Ihnen für den 
Online-Zugang verwendete »> 


Upload MM Download 


N 


Minuten 


Minuten 


Beim Betreten der Als man uns am Boden 
‘ Spielwelt steigt die Band- 
breite kurzeitig auf fast 


17 kByte/s an. 


steigt die Netzlast auf 
den Maximalwert. 


und aus der Luft angreift, 


Im Gefecht mit gegne- 
rischen Kampfvehikeln 
bleibt die Up/Download- 
Rate relativ konstant. 


Minuten 


Wir beenden das Spiel am 
Steuer eines Kampffahr- 
zeuges. Die Netzlast liegt 
bei 7 bis 8 kByte/s. 
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"sınD sie HART Genus, IN EINEM 
EPISCHEN KAMPF um as 
ÜBERLEBEN DER MENSCHHEIT. 
- DIE DOEEBDAND ZU BEHALTEN? ’ 


In einem verzweifelten Kampf um das Überleben 
Gegner können Sie nur siegen, wenn Sie selber eine 


(dt.) 


de gegen einen gnadenlosen 
ihnen N‘ n. 


9) Kämpfen Sie im Freien mit Panzern und Walkern 4 


is 
9) Besiegen Sie die Aliens mit einem ganzen Arsenal an High-Tech-Waffen 


9) Messen Sie sich in schnellen und actiongeladenen Mehrspieler-Gefechten im Arena-Stil 


„DIE INVASION BEGINNT! 
JETZT ERHALTLICH! 


Ein Spiel von Entwickelt von Veröffentlicht von 
ACIMiSION. 
TM oc a ftware, Inc. Alle Rechte Be 2a Fe Bevor iS 4 is 2 a ing, 2 unter He röffentlicht und v a Ei En at ne atv nn Raven Software Corporation. QUAKE 
[ d beii mus. ee “ re mul nalsa ern ein jene zeicl Sa Software, Inc. A getragene Warenzeichen von Activision 


Publi En Be c. Alle wei en Hs aa namen s| Ma ee 
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RITA spieibarkeit bei unterschiedlicher Auslastung 


Kein Upload/Download 
DSI-Treiber XP-Treiber 
World of Warcraft 

pires 3 

Call of Duty 2 
Battlefield 2 
Battlefront 2 


Cfos Speed* Raspppoe 


Cfos Speed* 


Raspppoe 
World of Warcraft 

Age of Empires 3 

Call of Duty 2 
Battlefield 2 
Battlefront 2 

Mit Download 
DSI-Treiber 

World of Warcraft 
Age of Empires 3 
Call of Duty 2 
Battlefield 2 
Battlefront 2 
Volle Auslastung durch Up-/Download 
DSI-Treiber XP-Treiber Cfos Speed* 
World of Warcraft 

Age of Empires 3 

Call of Duty 2 

Battlefield 2 

Battlefront 2 


Sehr guter Ping-Wert (50ms) 9 Guter Ping-Wert (50-90ms) " Durchschnittlicher Ping-Wert ( 90ms) 


AP-Treiber Cfos Speed* 


Raspppoe 


H Settings: Nefkom Maxi-DSL, 6.000 kBit Download, 512 kBit/s Upload + Fastpath 
:  * Mit aktiviertem Traffic-Shaping 


| INFO | Internetzugänge für Online-Spiele 


ISDN Kanal- | ISDN 
(Standard) 


Modem 
(Maximum) 


Onlinespiel DSL 


2000/1000 | bündelung 


Call of Duty 2 
Battlefront 2 
Battlefield 2 

Age of Empires 3 
World of Warcraft 


Reichweite der WLAN-Verbindung verbessern 


Super Cantenna: Da die Antenne in Dosenform die Funkwellen bündelt, erhöht 
sie die Reichweite des Netzwerkes nur, wenn sie punktgenau ausgerichtet wird. 
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Hardware anwählen. Stellen Sie 
im Gegensatz dazu bei CoD 2 
fest, dass Ihre DSL-Verbindung 
ungewöhnlich langsam ist oder 
oft Lags auftreten, sollten Sie im 
Server-Options-Menü auf eine 
ISDN-Verbindung umstellen. 


>> Datenkompression und Kanal- 
bündelung 

Sind Sie per Modem oder ISDN- 
Karte mit der Online-Spielwelt 
verbunden, können Sie mit eini- 
gen Tricks die Datenübertragung 
verbessern. Achten Sie bei der 
Einwahl per ISDN-Modem da- 
rauf, dass die Kanalbündelung 
aktiviert ist. Das kostet zwar 
doppelt, kann aber den Daten- 
verkehr von und zu den Servern 
der Online-Spiele beschleuni- 
gen. Kontrollieren Sie auch, ob 
die Datenkomprimierung aktiv 
ist. Öffnen Sie dazu Ihre DFÜ- 
Verbindung und wählen Sie „Ei- 
genschaften“. Klicken Sie dann 
auf „Netzwerk“ und „Eigen- 
schaften“, dort müssen Sie ggf. 
unter „Modemkomprimierung 
aktivieren” einen Haken setzen. 
Bei den meisten modernen Mo- 
dem-Modellen ist die Technik 
bereits ab Werk aktiviert und 
wird von den Providern unter- 
stützt. Bei ISDN-Zugängen ist 
diese weniger verbreitet. Große 
Provider wie 1&1 oder T-Online 
bieten diesen Service an, andere 
wie AOL oder Nefkom nicht. 


>> Ping verbessern mit Fastpath 
DSL-Nutzer haben die Möglich- 
keit, ihre Ping-Zeit mit „Fast- 
path” drastisch zu verkürzen. 
Fathpath deaktiviert das Inter- 
leaving. Dieses Verfahren mischt 
beim Herunterladen die Inhalte 
der Datenpakete oder sortiert 
die Pakete um, damit Übertra- 
gungsfehler leichter korrigiert 
werden können. Das verringert 
die Reaktionszeit und der Ping 
sinkt von 100 bis 150 ms auf 50 
oder sogar 30 ms. Die Fastpath- 
Option ist bei Anbietern wie 
Arcor und AOL kostenlos, T- 
Online-Kunden müssen eine ein- 
malige Einrichtungsgebühr von 
24,99 Euro sowie 99 Eurocent 
pro Monat berappen. Detaillier- 
te Infos zu Fastpath finden Sie 
im PDF „Ping optimieren“. 


»> Alternative DSL-Treiber 
Wer seine DSL-Leitung während 
des Internet-Spiels mit zusätzli- 


chem Datenverkehr belastet, 
kann alternative „pppoe”-Trei- 
ber (point-to-point-protocol- 
over-ethernet) wie Raspppoe 
oder Cfos Speed nutzen. In un- 
seren Test mit diesen Treibern 
stellten wir Folgendes fest: Die 
Ping-Zeit verringert sich mit 
Cfos-Speed bei voller Auslas- 
tung der Leitung zum T-Online- 
Sever (Upload + Download) im 
Vergleich zum XP-Treiber von 
235 ms auf 32 ms. Das garantiert 
auch spontane Online-Spiele- 
Sessions wahrend eines laufen- 
den Up- oder Downloads. Der 
Raspppoe-Treiber bringt aller- 
dings keine Verbesserung der 
Ping-Zeiten. Cfos Speed kann 
auch an einem Router betrieben 
werden. Sobald allerdings zwei 
Rechner auf den Router zugrei- 
fen, erzielen Sie keine verringer- 
ten Ping-Zeiten. In der nächsten 
Cfos-Speed-Version wird dieses 
Problem behoben, sodass auch 
mehrere Rechner an einem 
Router das Traffic Shaping des 
Treibers nutzen können. 


>> WLAN-Tuning 

Bei einer WLAN-Internet-Ver- 
bindung verringert sich die 
Bandbreite, wenn das Funk- 
netzwerk an seine Reichwei- 
tengrenzen stößt. Hier hilft eine 
Spezial-Antenne, wie die Wire- 
less Garden Super Cantenna. 
Diese bündelt die Funkwellen, 
wird per koaxialen Antennenan- 
schluss an den Access Point oder 
WLAN-Adapter angeschlossen 
und muss punktgenau auf das 
Ziel ausgerichtet werden. Nach 
unseren Messungen (01/06, Sei- 
te 40) erhöht die Super Canten- 
na die Reichweite deutlich. Vor 
allem sinkt die Bandbreite spä- 
ter als mit einer Stabantenne. 


>> Der Game Tuner 

Der Game Tuner (als Vollversion 
auf CD/DVD) ist ein nützli- 
ches Programm, das Ihre Sys- 
temdateien für eine optimale 
Spieleperformance konfiguriert. 
Es optimiert neben den Fest- 
platten- und Cache-Zugriffen 
sowie der Grafikleistung auch 
die Netzwerk- und Internetver- 
bindung. Im Praxistest mit WoW 
und einer vom Game Tuner 
optimierten ISDN-Verbindung 
stellten wir subjektiv tatsächlich 
eine Reduktion der Lags bei ei- 
nem Ironforge-Rundgang fest. 
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ONLINE-SPIELE TUNEN 


SPIELE 


Wertvolle 


Online-Hilfen bei Problemen 


Trotz optimaler Online-Verbin- 
dung haben Sie beim Spielen 
immer noch Probleme? Wir 
sagen, welche Hilfen es gibt. 


ine schnelle Internetver- 

bindung mit niedrigem 
Ping und hoher Bandbreite ga- 
rantiert noch nicht zwangsläufig 
ein ungetrübtes Online-Spielver- 
gnügen. Ganz im Gegenteil: Oft 
gibt es Probleme mit Versions- 
Updates, verfügbaren Server- 
verbindungen, der Anti-Cheat- 
Software sowie der Performance 
mit bestimmter Hardware. Le- 
sen Sie im Folgenden, wie Sie 
viele dieser Spaßbremsen mit 
wenig Aufwand lösen können. 


Die Webseite des Herstellers 
Die erste Adresse bei Problemen 
ist die FAQ- oder Technical-Sup- 


Wettkämpfe so realistisch wie nie zuvor: 
Eriebe einen eindrucksvollen Massenstart 


Kämpfe Dich an die Spitze und schüttel Deine 


Gegner im Verfolgungsrennen ab: 


port-Seite des jeweiligen Spie- 
leherstellers (siehe Info-Kasten 
auf der nächste Seite). Hier fin- 
den Sie nicht nur Antworten auf 
häufig gestellte Fragen, sondern 
auch konkrete Problemlösun- 
gen. Setzt bei Ihnen bespielswei- 
se in BF 2-Online-Gefechten mit 
VoIP und einem Realtek-AC97- 
Onboard-Soundchip die Akus- 
tik zeitweise aus, müssen Sie 
die  Soundhardwarebeschleu- 
nigung verringern. Gehen Sie 
dazu auf „Start“ und geben Sie 
unter „Ausführen“ „Dxdiag” 
ein. Wählen Sie nun den Reiter 
„sound” und stellen Sie den 
Schieberegler nach ganz links 
auf „Keine Beschleunigung”. 


Erhalten Sie nach Spielstart die 
Fehlermeldung „Unload Debug- 
ger and Try Again“, so müssen 


Beweiseim Sprint die 
größte Ausdauer 
en 


rn 


a 
s, 


P' P 4 


4 
fr“ 


goforgaff 


PN 
ü 4 2 
ii 


Cheaten verboten: Die Punkbuster-Software scannt Speicher und Spieldaten 
nach Cheats und verhindert so unlauteren Wettbewerb auf Spiele-Servern. 


Sie den Debugger deaktivieren, 
der mit der Ulead-Software 
für AMD-Prozessoren oder der 
Software für eine SB-Audigy-2- 
Karte installiert wird. Um den 
Ulead-Debugger auszuschal- 
ten, klicken Sie auf „Start“ und 
durchsuchen mit „Suchen“ alle 
Dateien und Ordner nach der 


MI 


2005 


N 


% 


Datei „amdfix.sys“. Nachdem 
Sie diese in „amdfix.sys.old” 
unbenannt und den Rechner 
neu gestartet haben, taucht die 
Fehlermeldung nicht mehr auf. 
Falls sich jetzt jedoch die Ulead- 
Software beschwert, müssen Sie 
die Änderung wieder rückgän- 
gig machen und vor jedem » 


GG SPIELE 


ONLINE-SPIELE TUNEN 


DIE] wehtige Support-Seiten und Foren 


Hersteller-Support-Seiten 


Age of Empires 3: 
www.agecommunity.com 


Battlefield 2: 


http://forum.eagames.co.uk/viewtopic. 


php?t=603 (FAQ, WEBCODE: 24KY) 
http://support.ea.com (Technical 
Support) 


Call of Duty 2: 


https:/Jactivision.custhelp.com (Activi- 


sion Customer Support) 
www.iwnation.com/Forums/index. 
php?showforum=87 (Offizielles-Infinty 
Ward-Forum, WEBCODE: 24K2) 


Star Wars Battlefront: 
http://forums.lucasarts.com/forum. 
jspa?forumID=69 (WEBCODE: 24K3) 


World of Warcraft: 
www.worldofwarcraft.com/lowbw.html 


Wichtige Foren 


Age of Empires 3: 
www.age-community.net/forum 
www.aoe3-planet.de 
www.aoen.de 


Battlefield 2: 
www.forumplanet.com/planetbattlefield 
http://forums.totalbf2.com 
www.shackbattles.com/wiki/index.php/ 
Battlefield_2 (WEBCODE: 24K4) 


Call of Duty 2: 
www.forumplanet.com/planetcallofduty 


Star Wars Battlefront 2: 
http://swg.gamona.de/forum/forum 
display.php?f=38 (WEBCODE: 24K5) 
www.projektstarwars.de/forum/forum 
display.php?f=134 (WEBCODE: 24K6) 


World of Warcraft: 
http://forums-de.wow-europe.com 
www.wow-forum.de 


1 | Interner Server-Browser von Call of Duty 2 


Mitspielen 
u. 


Standard: Der Server-Browser verfügt über grundlegende Funktionen wie 
die Wahl des Spieltyps, die Internetverbindung und Angabe der Ping-Zeit. 


Amen je m Hmeige je nume wer vw 


zuei| Gum ne. Pam | 
Viele Extras: Neben den Server-Grundfunktionen liefert Gamespy-Arcade 
dem Online-Spieler unter anderem auch Links zu den Spieler-Foren. 
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2 Alternativ: Gamespy-Arcade-Call-of-Duty-2-Server 


m+esı0r um 


Battlefield 2-Start wieder durch- 
führen. Bei Problemen mit dem 
Debugger der Audigy-2-Softwa- 
re nehmen Sie eine Änderung 
in den Einstellungen vor. Su- 
chen Sie unter dem Pfad Start\ 
Programme\Creative\Audigy 2 
die Option „Begrüßungsmenü“. 
Setzen Sie unter „Diese Meldung 
nicht mehr anzeigen” einen Ha- 
ken und starten den PC neu. 


>> Recherche in den Foren 

Falls der Hersteller keine Pro- 
blemlösung auf Lager hat, hilft 
ein Blick in die Foren des jewei- 
ligen Spiels. So klagten viele 
Battlefield 2-Spieler darüber, dass 
ihre Systempartition für die In- 
stallation des Patch v1.12 nicht 
über die geforderten drei GByte 
freien Speicherplatz verfügt. 
Das können Sie wie folgt umge- 
hen: Kopieren Sie den Patch auf 
ein Laufwerk mit ausreichend 
Speicherplatz. Klicken Sie auf 
„Start“, dann auf „Ausführen“ 
und geben Sie „regedit” ein. 
Suchen Sie unter „HKEY_LO- 
CAL_MACHINE\SOFTWARE\ 
Microsoft\Windows” den Ord- 
ner „Current Version” und füh- 
ren Sie einen Doppelklick auf 
„ProgramfFilesDir” aus. Fügen 
Sie in dem Pfad den Buchsta- 
ben für das Laufwerk ein, auf 
das Sie vorher den Patch kopiert 
haben. Ist die Installation ab- 
geschlossen, müssen Sie die zu- 
vor durchgeführte Änderung im 
Current-Version-Ordner wieder 
rückgängig machen, da ansons- 
ten  Windows-Anwendungen 
automatisch unter dem neuen 
Pfad gespeichert werden. 


>> Port-Forwarding bei Routern 

Hängt Ihr PC an einem Router, 
der mit einer DHCP-Funktion 
ausgestattet ist, so wird diesem 
automatisch eine IP-Adresse 
zugewiesen. Der Router selbst 
bekommt vom Ihrem DSL-Pro- 
vider allerdings eine andere 
IP-Nummer. Mithilfe des so ge- 
nannten Port-Forwardings wer- 
den die Pakete aus dem Internet 
an den jeweiligen Rechner im 
lokalen Netzwerk weitergelei- 
tet. Online-Spiele kommunizie- 
ren über verschiedene Ports mit 
dem Server. Jeder Port hat eine 
Nummer, über die Sie das Port- 
Forwarding im Router einstellen 
können. So nutzt beispielsweise 
Battlefield 2 unter anderem den 


Port 4711. Im Router bestimmen 
Sie nun, dass alle Pakete, die 
am Port 4711 ankommen, an die 
lokale IP Ihres Rechners weiter- 
geleitet werden. Sind die Ports 
nicht konfiguriert, können Sie 
sich oft gar nicht mit dem Server 
verbinden oder Features wie die 
Kommunikation per Headset 
funktionieren nicht. 


Es gibt allerdings Router, bei 
denen Port-Forwarding für be- 
stimmte Online-Spiele nicht 
möglich ist. So erlaubt es die 
erste Version des D-Link DI- 
604 nicht, eine ausreichende 
Port-Zahl für Battlefield 2 einzu- 
stellen. In diesem Falls sollten 
Sie, falls vorhanden, das DMZ 
des Gerätes nutzen. Alterna- 
tiv können Sie den Router auf 
den Brücken-Modus umstellen. 
Dazu müssen Sie allerdings Ih- 
ren Provider kontaktieren, damit 
dieser die seinerseits notwendi- 
gen Änderungen vornimmt. 


>> Mogeln nicht erwünscht 
Damit es beim Online-Match 
fair zugeht, gibt es die Punk- 
buster-Software. Diese arbeitet 
nach dem Client-Server-Prinzip 
und überwacht wie ein Virens- 
canner den PC des Spielers. 
Dabei scannt sie den Speicher 
und Spieledateien auf der Fest- 
platte nach Cheats und fragt 
bei den Clients nach, ob der 
Rechner cheatfrei ist. Findet 
Punkbuster einen Cheat, wird 
der Spieler vom Spiel ausge- 
schlossen. Falls es Probleme mit 
dem Auto-Update-System der 
Software gibt, finden Sie auf 
der Punkbuster-Homepage (www. 
evenbalance.com) den Down- 
load für ein manuelles Update. 
Eine Anti-Cheat-Software steht 
bei Online-Spielern generell 
hoch im Kurs. 


>> Alternative Spieleserver 
Wer auf der Suche nach al- 
ternativen Servern, nützlichen 
Links und Foren rund um Titel 
wie Battlefield 2, CoD 2 und Batt- 
lefront 2 ist, sollte die Gamespy- 
Arcade-2.0-Trial-Version 2.0 
nutzen. Die können Sie direkt 
mit dem Hauptspiel installieren. 
Neben einer Liste mit spielbaren 
Servern können Sie hier auch 
Demos herunterladen oder mit 
anderen Spielern chatten. 2 
FRANK STÖWER 
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[PRAXIS | Port-Forwarding von Routern EEE ET DT TEA EDEN U ET DEN U 1A TEE 


Port-Forward-Startseite aufrufen 


— 


PORT zZ: 237217: 


ERSCHAFFEN 


Die Port-Forward-Homepage (www.portforward.com) bietet 
ausführliche Anleitungen für das Forwarding und Triggering von Routern. 


2 Router-Modell auswählen 


Dieoom 
Lingo 
Dlink 
Sagem 
Link-Max 
ShenZhen ICC Tech 
Linksys 
Shock 
Siemens 


Nachdem Sie die Option „Forwarding‘ gewählt haben, kön- 
nen Sie aus der Router-Liste die Anleitung für Ihr Modell abrufen. 


3 | Anwendung oder Online-Spiel auswählen 


w 


N FRIEDEN ZU BRINGEN: 


In der alphabetisch angeordneten Liste finden Sie Port-Forward- 
Anleitungen für populäre Online-Spiele wie Battlefield 2 oder WoW. 


| 
1 EELLIEIBEDEN DSB aUbIENENIENT ENGE N ARZ 2006 


WIWW.UBERSOLDIER.NET 


er zur Weed EFT DER I Adern Fe 


Mithilfe der Anleitung können Sie die 
statische IP-Adresse und die zu öffnenden Ports für das Spiel festlegen. 


cdv 


www.cdv.de 


a Prince of Persia 3 


dl Die Grafikeinstellungen im Vergleich 


1.024x768, Alle Details, 2x FSAA/A:1 AF 


El wassereffekte an: 
Bei der Wasserdarstellung sind Effekte 
wie Gischt und Schaumkronen zu sehen. 


EI Spezial-Effekte „Hoch“: 
Der nachträglich berechnete Überstrahl- 
Leuchteffekt sorgt für eine realistische 


Ausleuchtung der Spielwelt. Zusätzlich 
wird das Licht von den Objekten sowie 
von den Figuren reflektiert. 


El Schatten-Effekte „Hoch“: 
Der Prinz besitzt einen Schatten, der auch 
unter Wasser sichtbar ist. 


1.024x768, Niedrigste Detailstufe, kein FSAA/AF 
ı En 


El wassereffekte aus: 
Da Effekte wie die Gischt fehlen, fällt die 
Wasserdarstellung deutlich simpler aus. 


BE Spezial-Effekte „Niedrig“: 
Die Beleuchtung der Spielwelt ist weniger 
aufwendig. Lichtreflexionen auf den 


Figuren und Objekten fehlen genauso wie 
der realistisch wirkende Over-Bright- 
Leuchteffekt. 


El Schatten-Effekte „Keine“: 
Der Protagonist und seine Widersacher 
werfen keine Schatten. 


Tuning-Tipps 


Abgesehen von der neuen Kl 
und den verbesserten Anima- 
tionen ist beim dritten Auf- 
tritt des Prinzen technisch 
alles beim Alten geblieben. 


S o kommt auch in The Two 
Thrones die Cross-Plat- 
form-Engine der beiden ersten 
Teile zum Einsatz. Da deren 
Renderer lediglich Pixel-Shader 
der Versionen 1.1 nutzt, ist der 
Titel auch mit älterer Hardware 
wie einer Gefore3/4 Ti oder Ra- 
deon 8500 spielbar. Im Test lief 
das Action-Adventure sogar 
mit einer Karte ohne Pixel-Sha- 
der (Geforce4 MX 460), wobei 
alle Details automatisch auf ein 
Minimum reduziert wurden. 


>> Hardware-Anforderungen 
Einen ruckelfreien Spielbetrieb 
mit allen Details in 1.024x768 
garantieren bereits eine 2-GHz- 
CPU sowie eine Radeon 9800 
Pro/Geforce 6600 GT. Den Qua- 
litätsmodus (2x FSAA, 4:1 AF) in 
einer Auflösung von 1.280x960 
können Sie sich ab einer Radeon 
X800 Pro oder Geforce 6800 (GT) 
gönnen. 512 MByte RAM rei- 
chen ebenfalls aus. Die doppelte 
Menge erhöht weder die Per- 
formance noch verkürzt sie die 
Ladezeiten. 


>> Bug-Report 
Erste Probleme gibt es bei der 
Wahl der Auflösung. Hier steht 


die Option 1.280x1.024 nicht zur 
Verfügung. Wenn Sie The Two 
Thrones mit einer Radeon 8500, 
9000 oder 9200 spielen, können 
Beleuchtungsfehler bei der höchs- 
ten Grafikeinstellung auftreten. 
Stellen Sie mit einer Radeon 9500, 
9600 XT, 9800 XT oder X800 Pro 
die Spezialeffekte auf „Mittel“ / 
„Niedrig“, verfärbt sich der 
Schatten der Spielfigur hellgrün. 
Die Installation der Forceware- 
Treiber 81.85 kann Bluescreens 
oder den Neustart des Rechners 
verursachen. Daher empfiehlt 
der Hersteller, die aktuelle Ver- 
sion 81.95 zu installieren. Der 
Betrieb einer Geforce 6800 Ultra 
am AGP-Port des Asrock 939 Du- 
al SATA2 mit ULI-1695-Chipsatz 
führte dazu, dass der Profil-La- 
debildschirm nicht erscheint und 
das Hintergrund-Video (Ingame- 
Grafik) im Zeitlupentempo ab- 
läuft. Eine weitere Fehlerquelle 
sind Onboard-Soundchips. Beim 
Realtek-AC-97-Chipsatz behebt 
z. B. erst die Installation der 
neuesten Treiber eine abgehackte 
Soundwiedergabe. 


>> Tuning-Tipps 

Wenn die Leistung Ihrer Hard- 
ware den Spielspaß bremst, 
stellen Sie entweder die Spe- 
zialeffekte auf „Niedrig“ oder 
reduzieren die Auflösung auf 
800x600. Falls das nicht reicht, 
sollten Sie zusätzlich die Schat- 
ten ausschalten. (fs) 


_PRINCE ST TS Die optimalen Einstellungen für die maximale Performance 


Maximaler Leistungs- Empfohlene Einstellung für: | Empfohlene Einstellung für: 
gewinn/Leistungsverlust - XP 2000+ bis XP 2500+ - XP 2500+ bis XP 3200+ 
- 256 bis 512 MByte RAM -512 bis 1.024 MByte RAM 
- Radeon 9600 XT, Geforce - Radeon 9800 Pro/XT, Geforce 
6600 6600 GT/6800 LE 
Auflösung +26 Prozent (1.024X768 auf 800x600) | 1.024x768 1.280x960 1.280x960 1.280x960 
Filter Keine Auswirkungen Trilinear Trilinear Trilinear Trilinear 
Spezial-Effekte +23 Prozent (Hoch/Niedrig) Mittel Hoch Hoch Hoch 
Schatten-Effekte +14 Prozent (Hoch/Keine) Mittel Hoch Hoch Hoch 
Anti-Aliasing - 14 Prozent (2x/Keins) keines keines 2x + 41 AF im Treiber 41 +81AF im Treiber 
Wassereffekte +4 Prozent (An/Aus) [| An An An 
Nebel +5 Prozent (An/Aus) N An An An 
Nur mit reduzierten Details spielbar "Mit allen Details im Standard-Modus spielbar MM Mit hohen Auflösungen im Qualitätsmodus spielbar 
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SPIELE: Troubleshooting 


Age of Empires 3: Ein Update ist aktuell nur per ESO-Server möglich. Mods oder 
Replays funktionieren nach der Aktualisierung leider nicht mehr. 


wort 


Battlefield 2: Der 281 MByte große Patch 1.12 behebt längst nicht alle bekannten 
Probleme und ist in einigen Fällen sogar die Ursache für unerklärliche Abstürze. 


Need for Speed: Most Wanted: Nach dem neuesten Update gehören viele 
Störungen bei der Heizerei via Internet oder LAN der Vergangenheit an. 


tibilitätsprobleme bei dieser Hardware mittels des Patches v1.09 gelöst. 


www.pcgameshardware.de 


Bei Grafikfehlern, Abstürzen 
und Problemen mit dem Game- 
play oder dem Spielserver 
hilft oft schon die Installation 
des aktuellen Patches. 


n einigen Fällen sind 

| Updates aber auch die 

Ursache für neue Pro- 

bleme. Spiele lassen sich nicht 

mehr starten, Spielstände gehen 

verloren oder der Online-Spiel- 

betrieb schlägt fehl. Hier hilft 

ein Blick in unsere neue Rubrik 
„Troubleshooting“. 


Age of Empires 3: Patch 1.02 
nur per Dowload von ESO-Server 
Wenn Sie das Echtzeit-Strategie- 
spiel auf den neuesten Stand 
bringen wollen, geht das ak- 
tuell nur, wenn Sie sich online 
mit dem ESO-Server verbinden. 
Der führt dann ein Auto-Update 
durch, indem er den Patch 1.02 
lädt und anschließend installiert. 
Der Download-Vorgang kann 
sehr lange dauern, es ist also Ge- 
duld gefragt. Zusätzlich benötigt 
der Patch ungefähr 1,5 GByte 
Platz auf der Systempartition, 
sonst wird der Update-Vorgang 
abgebrochen. Es ist empfehlens- 
wert, vor dem Patch-Vorgang 
ein Backup des Age-of-Empires- 
3-Ordners zu machen, der unter 
„Eigene Dateien\My Games“ 
gespeichert wird. Beim Abbruch 
des Downloads können Sie die 
aktuellere Version dieses Ord- 
ners dann durch die Sicherung 
ersetzen und das Update erneut 
starten. Ansonsten müssen Sie 
das Spiel neu installieren und 
den Ordner komplett löschen. 
Schlägt nach der Aktualisierung 
die Verbindung zum ESO-Server 
fehl, kann die Ursache dafür Ih- 
re Firewall oder Ihr Router sein. 
Denen müssen Sie zunächst er- 
lauben, die neue Age3.exe-Datei 
auszuführen. Mit einer Norton- 
Firewall klappt das leider nicht, 
die muss ausgeschaltet werden. 
Des Weiteren funktionieren 
Mods oder Replays nach dem 
Udpate nicht mehr. 


Battlefield 2: Patch behebt 
nur wenig technische Probleme 
Das 281 MByte große Battlefield 
2-Update der Version 1.12 ga- 
rantiert in erster Linie die Sta- 


bilität zwischen Spielern der 
Special Forces-Erweiterung und 
Spielern des Basisspiels. Zu- 
sätzlich werden einige Proble- 
me mit Abstürzen behoben und 
Grafikkarten der Geforce-5900- 
Reihe im Grafik-Menü unter 
„Gesamtqualität” automatisch 
der niedrigsten Detailstufe zu- 
geordnet. Viele bekannte Bugs 
beseitigt der Patch immer noch 
nicht. Obwohl Sie den Patch 
1.12 installiert haben, müssen 
Sie diesen nach der Installation 
des Add-ons erneut einspielen, 
da sonst die Verbindung mit 
den Servern der Version 1.12 
fehlschlägt. Stürzt Ihr Battlefield 
2/Special Forces nach dem Up- 
date ab, entfernen Sie zuerst alle 
Daten im Cache-Ordner, den Sie 
unter „Eigene Dateien \Battle- 
field 2\mods\bf2“ finden. Hilft 
das nicht, löschen Sie den kom- 
pletten Ordner „Battlefield 2”. 
Allerdings müssen Sie dann die 
Tastatur erneut belegen sowie 
die Grafik- und Audio-Optio- 
nen neu einstellen. 


NfS: Most Wanted: Online- und 
LAN-Probleme abgeschafft 
Neben Darstellungsproblemen 
bei der Innenausstattung der Ka- 
rossen und Spielabstürzen kor- 
rigiert der Patch 1.3 (auf DVD) 
Fehler beim Spielen per Internet 
oder LAN. Befindet sich der PC, 
mit dem Sie NfS: Most Wanted 
spielen, hinter einem Router, 
müssen Sie die folgenden TCP- 
und UDP-Ports freischalten: 


180 (TCP) 

113505 (TCP) 

1 30900-30999 (TCP-Bereich; 
Alle Ports in diesem Bereich 
müssen geöffnet sein) 

1 3658 (UDP) 


Civilization 4: Ati-Rendering- 
Bug behoben 
Mit dem Patch v1.09 (auf DVD) 
behebt Firaxis die Kompatibi- 
litätsprobleme mit Ati-Karten, 
über die viele Spieler mit einer 
Radeon 9xxx seit dem Release 
des rundenbasierten Strategie- 
spiels klagten. Zusätzlich ver- 
besserte der Hersteller die Per- 
formance, die Ladezeiten sowie 
das Balancing des Spiels. u 
FRANK STÖWER 
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Betreut den 
Bereich Praxis 


Nutzen Sie ein Messaging-Pro- 
gamm wie ICQ oder den AOL 
Instant Messenger (AIM)? Dann 
gehören Sie zu einer neuen Ziel- 
gruppe für Wurmattacken. Hinter 
Nachrichten wie „lol thats cool” 
muss sich kein Freund verbergen. 
Es kann sich tatsächlich um einen 
| Bot handeln, der versucht, Ihnen 
einen Wurm unterzujubeln. Die 


nächste Nachricht des freundlichen 


Zeitgenossen fordert Sie nämlich 
auf, eine Webadresse zu besuchen. 


Statt dass Sie ein Bild zu Gesicht 
bekommen, wird ein Wurm auf dem 
| Rechner installiert. Selbst Nachfra- 
gen, ob es sich um einen Schädling 
handelt, weiß der Bot geschickt 

zu beantworten: „lol no its not a 

| virus“. Laut den Sicherheitsexper- 
ten der Firma Imlogic versucht der 
Wurm, Virenscanner und Firewalls 
zu deaktivieren. Anschließend öff- 
net der Fiesling ein Hintertürchen. 
Am Ende versucht er den gleichen 
Trick mit Freunden aus Ihrer Bud- 

| dy-Liste. 


Mein Rat: Egal ob E-Mail oder 
Instant-Messaging: Achten Sie 
genau darauf, wer Ihnen etwas 

| zeigen will und vor allem, was man 
Ihnen zeigen möchte. Zudem ist 
ein aktueller Virenscanner auf dem 


System nie verkehrt, beispielsweise 


das kostenlose Antivir. 
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Praxis 


PARALLELS WORKSTATION: Nutzen Sie 
einen virtuellen PC für Software-Tests 


Mit einem virtuellen PC versauen Sie nie 
wieder Ihr gut gepflegtes Windows. Die 
Anwendung simuliert per Software einen 
kompletten Rechner, darin können Sie dann 
beispielsweise Windows oder Linux instal- 
lieren. Anschließend probieren Sie Program- 
me aus, ohne dass diese irgendwas Wichti- 
ges beschädigen können. Bekannte Tools für 
diesen Zweck sind Microsofts Virtual PC 
und VMware Workstation. Die Firma Paral- 
lels bietet nun aber die Software Workstation 
2.0 zum Kampfpreis von 50 US-Dollar an. 
Der Clou: Die Software lässt sich zunächst 
45 Tage kostenlos testen. Parallels Worksta- 
tion simuliert einen AMD- oder Intel-Rech- 
ner und kann Betriebssysteme wie MS-DOS, 
Windows ab Version 3.11 und Linux beher- 
bergen. Sie installieren Parallels Workstation 
einfach auf Ihrem aktuellen Betriebssystem, 
starten es und konfigurieren einen virtuellen 
PC. Sobald Sie auf „Play“ drücken, wird im 


Parallels Workstation: Knoppix 4.0 läuft in einem 
Fenster unter Windows XP. 


Fenster eine virtuelle BIOS-Meldung ange- 
zeigt. Nun installieren Sie entweder Win- 
dows oder booten beispielsweise Knoppix 
von CD. (ma) 


Webseite: www.parallels.com 


TIPP DES MONATS: Probleme mit Grafik- 
kartentreibern beheben 


Sie haben einen neuen Treiber für die 
Grafikkarte installiert und Windows star- 
tet nicht mehr? Drücken Sie während des 
Bootvorgangs „F8“ und wählen Sie im Boot- 
menü „Letzte als funktionierende bekannte 
Konfiguration“ aus. Windows XP versucht 
nun, den Treiber zurückzusetzen. Sollte 
dies nicht funktionieren, haben Sie eine 
weitere Möglichkeit: Legen Sie die XP-CD 
ein und booten Sie von dieser (Bootreihen- 
folge im BIOS beachten). Drücken Sie „R”, 
um die Wiederherstellungskonsole zu star- 
ten. Wählen Sie anschließend die zu repa- 
rierende Installation aus und geben Sie das 
eventuelle Admin-Passwort ein. Tippen Sie 
nun den Befehl „listsvc” ein und bestätigen 
Sie mit Enter. Kontrollieren Sie, ob der Ser- 
vice „agp440” in der Liste auf „Boot“ steht. 
Geben Sie jetzt das Kommando „disable 
agp440” ein. Anschließend sollte die Mel- 
dung „service_disabled” erscheinen. Mit 
dem Befehl „exit“ starten Sie den Rechner 


ijlerr 7 ri ii "kmataller bhrachun 
Wiederherstellungskonsole: Drücken Sie „R’ und 
geben Sie dann die genannten Befehle ein. 


neu. Booten Sie ganz normal. Windows ar- 
beitet nun wieder mit dem Standard-VGA- 
Treiber. Nun sollten Sie einen WHQL-zer- 
tifizierten Grafikkartentreiber installieren, 
um weitere Risiken zu minimieren. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 
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PRAXIS 8 


WINDOWS XP SP1: Beschrie- 
bene CDs und DVDs sind leer 


Wenn Sie noch Windows XP 
ohne Service Pack 2 nutzen, 
kann ein Problem mit beschrie- 
benen CD- und DVD-Rohlingen 
auftreten. Diese werden im Ar- 
beitsplatz nach wie vor als leer 
angezeigt. Das Problem liegt 
laut Microsoft (KB 867717) an 
„Image Mastering API”-Brenn- 
software von Drittanbietern. 


Die so genannten Subheader- 
Bits werden falsch interpre- 
tiert. Ein Hotfix steht nicht zur 
Verfügung, allerdings wird das 
Problem mit Service Pack 2 für 
Windows XP behoben. Installie- 
ren Sie also das aktuelle Service 
Pack. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


Hana do | get indem NP BZ? 
PER 


Service Pack 2: Entweder Sie lassen das SP2 per Auto-Update einspielen oder Sie 
laden das gesamte Paket von der Microsoft-Webseite separat herunter. 


WINDOWS XP: Neue Sicher- 
heitspatches erschienen 


Ende des letzten Jahres hat Mi- 
crosoft zwei Hotfixes veröffent- 
licht, die Sicherheitslücken stop- 
fen sollen. Diese Lücken wurden 
von Microsoft als gefährlich ein- 
gestuft. Zudem gibt es eine neue 
Version des Malicious Software 
Removal Tool. Damit lassen sich 


einige weit verbreitete Schäd- 
linge entfernen. Sollten Sie die 
automatische Update-Funktion 
nicht nutzen, können Sie die 
Patches unter WEBCODE 24JG 
herunterladen. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


SCHÄDLINGE: Software- 
Sammlung zur Entfernung 


Sie nutzen keinen Virenscanner 
oder Ihre Sicherheitssoftware 
kann einen Schädling nicht 
entfernen? Dann hilft Ihnen 
die Sammlung von Entfer- 
nungs-Tools auf der Webseite 
Wintotal.de sicher weiter. Mit 
den Anwendungen lassen sich 
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auch ungewollte Toolbars und 
Adware entfernen. Wählen Sie 
unter WEBCODE 24KH einfach 
das entsprechende Programm 
aus und säubern Sie Ihren Rech- 
ner anschließend. (ma) 


Webseite: www.wintotal.de 


FREEWARE: Hochwertige 
Bildbearbeitung 


Paint.Net 2.5: Das Freeware-Tool bietet viele professionelle Funktionen zur 
Bearbeitung von Bildern. Neu ist der Update-Manager im Programm. 


Schon in den Ausgaben 06 
und 07/2005 haben wir Ihnen 
Paint.Net vorgestellt, damals 
noch die Version 2.1. Im De- 
zember 2005 ist nun Version 
2.5 des Bildbearbeitungspro- 
gramms erschienen. Paint. 
Net 2.5 ist vor allem schneller 
geworden und verbraucht we- 
niger Arbeitsspeicher. Zudem 


sind neue Werkzeuge hinzu- 
gekommen. Die entscheiden- 
de Verbesserung ist allerdings, 
dass Paint.Net jetzt in deut- 
scher Sprache zur Verfügung 
steht. Wichtig: Sie benötigen 
Mircosoft .Net Framework ab 
Version 1.1. (ma) 


Webseite: www.eecs.wsu.edu 


FREEWARE: Kopieren Sie 
defekte Datenträger 


WäRoadkil's Unstoppable Copier for Windows 2.01 (c) 2005 2 jE{x]| 


Kopieren | Einstellungen | Hilfe | Info | 


Quelle [Ex v ] Durchsuchen] 
Ziel [b Archiv 


IV Unterordner einschlieBen 


IV Teildateien fortsetzen 


— Statistik 


Kopierte Dateien Gute Dateien 
Beschadigte Aktuelle Datei 
Ausgelassene Kopierte Bytes 


Auf http://www. roadkil.net finden Sie Updates und weitere tolle Programmel 


Auslassen | Kopieren | Abbrechen] 


Unstoppable Copier 2.0: Egal ob alte Disketten, zerkratzte CDs oder defekte 
Festplatten: Der „Unstoppable Copier‘ kopiert einfach alles. 


Kopieren Sie Daten von zer- 
kratzten CDs, defekten Dis- 
ketten oder Festplatten, wird 
der Vorgang abgebrochen, 
auch wenn nur ein kleiner Teil 
kaputt ist. Der Unstoppable 
Copier 2.0 hingegen kopiert 
weiter und ersetzt fehlende In- 


formationen durch Platzhalter. 
So können Sie zumindest ei- 
nen Teil der Daten retten. Das 
Tool kann ganze Laufwerke, 
Ordner oder nur einzelne Da- 
teien kopieren. (ma) 


Webseite: www.roadkil.ne 
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PRAXIS: Windows-Tipps 


ARBEITSMATERIAL 


: E Regedit 


‚Start“ - „Ausführen“ - „regedit" 
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Windows-Registrierung: Wenn Sie den Mauszeiger über eine Datei bewegen, 


erscheint ein Infofenster. Dieses können Sie nach eigenen Wünschen gestalten. 


gene Valelen 


Tipp 9 Desktop-Bereinigung deaktivieren 


IV] Netzwerkumgepung 


Arbeitsplatz 1 Internet Explorer 
yo & o 
Arbeitsplatz Eigene Dateien N etzwerkumgebur, 
| < ul 


Desktopbereinigung 


Pen ® 
Anderes Symbol... | | Wiederherstellen 


Durch die Desktopbereinigung werden nicht verwendete 
Be 


Symb: 


Ob: 


Desktop jetzt bereinigen 


Desktop-Einstellungen: Alle 60 Tage nervt Windows mit einer Meldung, dass 


Icons auf dem Desktop ungenutzt sind. Schalten Sie diese Funktion ab. 
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Bei Praxistests im Labor 
fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder 
Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren 
wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen unter 

anderem, wie Sie einen 
Bluescreen auf Tastendruck er- 
zeugen oder die Windows-Tas- 
ten des Keyboards lahm legen. 
Zudem erfahren Sie, wie man 
die klassische Dateisuche unter 
Windows XP wiederbelebt. Falls 
Sie selbst mit Windows-Proble- 
men kämpfen oder vielleicht die 
eine oder andere Lösung parat 
haben, dann schicken Sie uns 
Ihre Erfahrungen an redaktion@ 
pcgameshardware. de. Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine 
Belohnung. 


TIPP 1: Bluescreen unter Win- 
dows XP auf Tastendruck 

Egal ob für ein Bild oder zur 
Demonstration: Wenn man eine 
Fehlermeldung auf blauem Hin- 
tergrund braucht, lässt sich kein 
Bluescreen auslösen. Die Micro- 
soft-Entwickler haben hierfür 
ein Hintertürchen eingebaut. 
Damit lässt sich ein Bluescreen 
per Tastendruck erzeugen. Öff- 
nen Sie über „Start“ — „Ausfüh- 
ren” — „regedit“ die Windows- 
Registrierung und folgen Sie 
dem Schlüssel 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM \CurrentControlSet\ 
Services\i8042prt\Parameters 


Erzeugen Sie im rechten Fenster 
einen DWORD-Wert mit der Be- 
zeichnung „CrashOnttrlScroll” 
und geben Sie ihm den Wert 
„1. Starten Sie anschließend 
den Rechner neu. Wenn Sie nun 
die rechte „Strg”-Taste gedrückt 
halten und zweimal „Rollen“ 
drücken, wird ein Bluescreen 
angezeigt. 


TIPP 2: Outlook Express: Keine 
Bilder in E-Mails 

Nach der Installation des Ser- 
vice Pack 2 für Windows XP 
ändert Outlook Express sein 
Verhalten und zeigt keine Bilder 
oder HTML-Inhalte mehr an. 


Stattdessen wird die Meldung 
„Einige Bilder wurden geblockt, 
um zu verhindern, dass der Sen- 
der den Computer identifizieren 
kann. Klicken Sie hier, um die 
Bilder zu downloaden.” ange- 
zeigt. Möchten Sie das ändern, 
gehen Sie wie folgt vor: Klicken 
Sie auf „Extras” -— „Optionen“ 
—- „Sicherheit“ — „ Bilderdown- 
load“ und entfernen Sie den 
Haken bei „Bilder und andere 
externe Inhalte in HTML-E-Mail 
blocken“. 


TIPP 3: Windows-Taste sperren 
Sie benötigen den Komfort der 
Windows-Taste nicht und möch- 
ten sie deaktivieren? Dann müs- 
sen Sie Folgendes tun: Geben Sie 
unter „Start“ -— „Ausführen“ das 
Kommando „regedit” ein. Fol- 
gen Sie dann dem Schlüssel 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM \CurrentControlSet\ 
Control\Keyboard Layout 


Erstellen Sie im rechten Fenster 
einen neuen Binärwert mit dem 
Namen „ScanCode Map” und 
geben Sie als Wert „OO 00 00 00 
00 00 00 00 03 00 00 00 00 00 5B 
EO 00 00 5C EO 00 00 00 00” ein. 
Nach einem Neustart von Win- 
dows XP funktioniert die Win- 
dows-Taste nicht mehr. 


TIPP 4: Systemuhr nicht in der 
Taskleiste anzeigen 

Sie möchten unter Windows XP 
nicht ständig die Uhr im Blick 
haben? Dann klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf eine freie 
Stelle der Taskleiste und wählen 
im erscheinenden Kontextmenü 
„Eigenschaften“ aus. Im „Info- 
bereich“ finden Sie die Option 
„Uhr anzeigen“, entfernen Sie 
hier einfach den Haken und be- 
stätigen Sie mit „Übernehmen“ 
- „OK“. 


TIPP 5: Microsoft .NET Frame- 
work lässt sich nicht installieren 
Viele Tools und auch das Ati Ca- 
talyst Control Center benötigen 
Microsoft .NET Framework auf 
dem System. In seltenen Fällen 
lässt sich das Paket allerdings 
nicht installieren. Dann wird Ih- 
nen die Fehlermeldung „Interner 
Fehler 2908. {7D4B5591-4C80- 


www.pcgameshardware.de 


WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS 


42BB-BOES5-F2COCEEO2C1A}” 
angezeigt. Microsoft empfiehlt 
in der Knowledge Base (Arti- 
kelnummer: 308096): Löschen 
Sie im Ordner Windows\Sys- 
tem die Datei „Mscoree.dll” und 
starten Sie den Rechner neu. An- 
schließend lässt sich Microsoft 
‚NET Framework problemlos 
installieren. 


TIPP 6: Erweiterte Maus-Info- 
Pop-ups für Windows XP 

Wenn Sie mit der Maus über 
eine Datei fahren, werden Ihnen 
per Pop-up einige Informatio- 
nen über das jeweilige File ange- 
zeigt. Über einen Registry-Hack 
bestimmen Sie selbst, welche In- 
formationen es sein sollen. Über 
„Start“ — „Ausführen“ — „reg- 
edit“ öffnen Sie den Registry- 
Editor und begeben sich zum 
Schlüssel 


HKEY_CLASSES_ROOT\* 


Hier suchen Sie die Zeichenfolge 
„InfoTip”. Der Wert von „Info- 
Tip“ besteht aus einer Aneinan- 
derreihung aller gewünschten 
Informationen. Diese können 
Sie beliebig ändern und außer- 
dem neue Einträge hinzufügen. 


Mögliche Werte sind „Type“ 
(Dateityp), „DocAuthor” (Au- 
tor), „DocTitle“ (Titel), „DocSub- 
ject” (Thema), „DocComments” 
(Kommentar), „Write“ (geändert 
am), „Size“ (Größe), „Name“ 
(Dateiname), „Created“ (Erstel- 
lungsdatum), „Accessed” (Letz- 
ter Zugriff), „Modified“ (Letzte 
Änderung) und „Attributes” 
(Dateiattribute: hidden, read- 
only, system, archiv). Wichtig 
ist, dass Sie diese Werte immer 
durch ein Semikolon trennen. 


Die Info-Pop-ups werden nur 
dann angezeigt, wenn im Win- 
dows-Explorer unter „Extras“ 
- „Ordneroptionen” — „Ansicht“ 
die Option „Popupinformatio- 
nen für Elemente in Ordnern 
und auf dem Desktop anzeigen“ 
aktiviert ist. (Tipp von George 
Flander aus Flensburg) 


TIPP 7: Unterstriche immer 
einblenden 

Theoretisch können Sie auch 
ohne Maus durch die Menüs 
und Registerkarten von Win- 
dows XP navigieren. Jeder 
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Schaltfläche ist ein Buchstabe 
auf der Tastatur zugewiesen. 
Drücken Sie „Alt“ plus den un- 
terstrichenen Buchstaben, wird 
der entsprechende Button aus- 
gelöst. In der Standardkonfi- 
guration können Sie aber nicht 
sofort erkennen, welche Taste 
Sie zusätzlich zu „Alt“ drücken 
müssen. Ändern Sie dies wie 
folgt: Klicken Sie auf „Start“ 
— „Einstellungen“ — „System- 
steuerung” — „Anzeige“ und 
dann auf die Registerkarte 
„Darstellung“. Öffnen Sie über 
die Schaltfläche „Effekte“ den 
nächsten Dialog und entfernen 
Sie den Haken vor „Unterstri- 
chene Buchstaben für Tastatur- 
navigation ...”. (Tipp von Ha- 
rald Sauerbier aus Berlin) 


TIPP 8: Suchassistenten 
abschalten 

Möchten Sie wieder die klassi- 
sche Suchfunktion, dann geben 
Sie unter „Start“ -— „Ausführen“ 
das Kommando „regedit” ein. 
Folgen Sie dem Schlüssel 


HKEY_CURRENT_USER\Soft- 
ware\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Explorer\ 
CabinetState 


und erstellen Sie über „Bearbei- 
ten” — „Neu“ -— „Zeichenfolge“ 
den Eintrag „Use Search Asst”. 
Klicken Sie diese anschließend 
doppelt an und geben Sie „No“ 
ein. Sobald Sie die Suchfunktion 
aufrufen, erscheint sie im klas- 
sischen Design. (Tipp von Lutz 
Baumgarten aus Rostock) 


TIPP 9: Desktop-Bereinigung 
deaktivieren 
In regelmäßigen Abständen 
nervt Windows XP damit, dass 
Symbole auf dem Desktop un- 
genutzt sind. Diese Meldung 
können Sie zum Glück einfach 
abschalten: Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf eine freie 
Stelle des Desktops und wählen 
Sie im erscheinenden Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus. Betä- 
tigen Sie dann im Reiter „Desk- 
top“ die Schaltfläche „Desktop 
anpassen” und deaktivieren Sie 
den Haken bei „Desktopberei- 
nigungs-Assistent alle 60 Tage 
ausführen“. Beenden Sie die 
Dialoge mit einem Klick auf die 
Schaltfläche „OK“. | 
MARcO ALBERT 


[PRAXIS | Mehr freier Festplattenspeicher 


Nach der Installation von Windows XP sind schon mal 1,5 GByte der 
Festplatte belegt. Nach einiger Zeit füllt sich die Festplatte immer mehr. 
Aber nicht nur Spiele und Anwendungen sind für ein überfülltes Laufwerk 
verantwortlich. So machen Sie einige GByte wieder frei: 


1 |Ruhezustand nicht nutzen 
[Eigenschaften von Energieoptionen _ 73 


Energieschemas | Erweitert Ruhezustand |usv | 


5 Wenn der Computer in den Ruhezustand wechselt, wird der 
Ka) Inhalt des Arbeitsspeichers gespeichert und der Computer wird 

heruntergefahren. \wenn er wieder gestartet wird, kehrt er zum 
vorherigen Zustand zurück. 


r Speicherplatz für den Auhezustand 
Freier Speicherplatz: 6.123MB 
Für Ruhezustand benötigt: 1.023 MB 


Dialog: Entfernen Sie den Haken unter „Start‘ - „Systemsteuerung“ 
- „Energieoptionen“ - „Ruhezustand“ - „Ruhezustand aktivieren". 


2. Systemwiederherstellung ausschalten 


Die Systemwiederherstellung verfolgt und behebt schädigende am 
Computer durchgeführte Änderungen. 


'wählen Sie ein Laufwerk, um dessen Systemwiederherstellungsstatus 
oder dessen verfügbaren Speicherplatz für die Systemwiederherstellung 
zu ändern, und klicken Sie dann auf "Einstellungen". 


System: Setzen Sie einen Haken in der „Systemsteuerung“ unter „Sys- 
tem‘ - „Systemwiederherstellung” - „... auf allen Laufwerken ...”. 


Laufwerkeinstellungen 


"3 |Dateireste entfernen 


«€, Bereinigen des Datenträgers {C:) 


Datenträger bereinigen | \Weitere Optionen ] 


= Durch das Bereinigen des Datenträgers können bis zu 
Su 19.419.633 KB Speicherplatz auf [C:] freigegeben werden. 


Zu löschende Dateien: 


BE ®& Übertragene Programmdateien 
=) Temporary Internet Files 
U & Offlinewebseiten 1KB 


117.542 K 
D 3 Office-Setupdateien OKB 


An. au 


Datenträgerbereinigung: Starten Sie unter „Start‘' - „Programme 
- „Zubehör“ - „Systemprogramme“ die Datenträgerbereinigung. 


4 \Temporäre Dateien löschen 
ee Tr N 5 


Dei Aewtien draht Eeeuben Kulm 1 4 


am) 8, mm 1 oe III 
am NETTE — din 


wi U fe) =) =) 1 


I man oe when WEITERER ylakähaenl.., (Eh. EEE 


I 


du Ce daten [®] 2} D& ®] 
15272 te — ante 

entre Orte “ 

Il. tittme ein ne breite breika me 


Windows Explorer: Löschen Sie den Inhalt des Ordners „C:\Dokumente 
und Einstellungen\Benutzernamen\Lokale Einstellungen\Temp“. 
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Bruns: HEFT-CD/DVD 


[Kurzübersicht DVD 


Bu Top-Demos: 
Civilization 4 (dt.) 
Die Chroniken von Narnia (dt.) 


E13 weitere Spiele-Demos: 
Alpine Skiing 2006 (dt.), Cold War 
(dt.), Dr. Germ (dt.), Fast Lanes 
Carnage (dt.), Football Manager 
2006 (dt.), Gary Grigsbys World at 
War (engl.), Legion Arena (engl.), 
RTL Skispringen 2006 (dt.), Ski Ra- 
cing 2006 (dt.), Super Taxi Driver 
2006 (dt.), Tribal Trouble (dt.), Ulti- 
mate Pinball Challenge (dt.), World 
Racing 2 (dt.) 


E23 Spiele-Patches: 

18 Wheels of Steel Convoy v.1.02, In 
80 Tagen um die Welt v.1.1, Age of Em- 
pires v.1.02, Battle of Britain Il: Wings 
of Victory v.2.03, Civilization 4 v.1.09, 
Delta Force Xtreme v.1.6.9.3, Dungeon 
Lords v.1.4, Empire Earth Il v.1.2, GT 
Legends v.1.1, GT Legends v.1.5, Mad- 
den 06, Need for Speed: Most Wanted 
1.3, Panzers - Phase Two v.1.06, 
Quake 4 (dt.) v.1.0.4, Spellforce Plati- 
num Edition Startfix, Starship Troo- 
pers v.4.09.10, The Matrix - Path of 
Neo, The Sims 2 DVD-Patch, UFO Af- 
tershock v.1.1, Unreal Tournament 
2004 v.3369, Vampire the Masque- 
rade - Bloodlines v.1.9, Warhammer 
40K: Dawn of War - Winter Assault 
v.1.41, X3 Reunion v.1.2 auf 1.2.01 


Bu PCGH-Tools: 

PCGH-Tweaker v.1.0 b3008, 
Cool’n’quiet Switcher v.1.0 b1606, 
PCGH-Aufrüstrechner CPU v.1.0, 
PCGH-Aufrüstrechner Grafik v.1.0, 
PCGH-Feature-Tool v.1.0, PCGH-OPN 
v.1.1, PCGH-Stromrechner v.1.0, PCGH 
HT-Rechner v.1.0 
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Kill Tuning für Spiele 


Game Tuner 


Spiele laufen auf Ihrem Rechner nicht 
mehr flüssig? Dank des Game Tuners 
sparen Sie sich vielleicht die Anschaf- 
fung neuer Hardware. Den Game Tuner 
bekommen Sie diesen Monat zusam- 
men mit der CD- und DVD-Ausgabe der 


PCG Hardware als Vollversion geliefert. 


Mit nur wenigen Klicks lässt sich Win- 
dows zum perfekten Betriebssystem 
für Spiele umkonfigurieren. Dazu 
schaltet der Game Tuner von „S.A.D."- 
Software überflüssige Funktionen und 
Dienste im Windows ab, die eigentlich 
nur Ressourcen für optische Spiele- 
reien verbrauchen. 


Nach der Installation können Sie den 
Game Tuner zunächst 14 Tage testen, 
erst durch die Eingabe der folgenden 
Seriennummer wird die aktuelle Voll- 
version freigeschaltet. Klicken Sie nach 
dem Start des Programms Game Tuner 


PowerUp XP Platinum 


nk “u. 
we 
nn 


PowerUp XP Platinum von Asham- 
poo bringt alle wichtigen Einstel- 
ungen unter eine Oberfläche. 
Nach der Installation müssen Sie 
den vollen Funktionsumfang des 
Programms unter „Internet und 
Registrierung“ (oben rechts) - 
„Programm registrieren“ aktivie- 
ren. Dazu ist eine Verbindung zum 
nternet notwendig. Den Frei- 
schaltcode bekommen Sie per 
E-Mail zugesandt. 


Betriebssystem: Windows Me, 2000, XP 
B Sprache: Deutsch # Registrierung: 
WEBCODE 24KL I Version: 1.1 


Die Highlights auf den Datenträgern 


Auf der aktuellen Heft-CD/DVD von PC Games Hardware 


finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 


gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


auf die Schaltfläche „Key eingeben“ 
und tippen Sie den folgenden Code ein: 


13LAUS-QAD226-GBL3S7-B2LAGL-5SYBCQ7 


Anschließend klicken Sie in der linken 
Navigationsleiste auf „Optimierung“ 
und dann im Hauptfenster auf „Spiele- 
PC“. Nach wenigen Minuten ist Ihr 
Rechner optimal konfiguriert. Sollte et- 
was nicht mehr richtig funktionieren, 
wählen Sie einfach „Standard-PC-Nut- 
zung“ oder „Wiederherstellen“ aus. 
Betriebssystem: Windows 2000, XP 


A Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig I Version: 1.0.0.33 


VGA-Special 


EU er ee) 


Aktuelle Spiele laufen zu langsam 
oder stürzen gar ab? Dann ist es 
Zeit für einen aktuellen Grafik- 
kartentreiber. Egal ob Forceware 
81.95 oder Catalyst 5.12, die Treiber 
von Nvidia und Ati beheben Fehler 
und enthalten Optimierungen für 
viele Spiele. Auf der CD und DVD 
finden Sie im VGA-Special neben 
Treibern auch Tuning-Tools. Damit 
übertakten Sie die Grafikkarte 
oder optimieren Einstellungen. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 


I Sprache: Deutsch/Englisch H Registrie- 


rung: Unnötig B Version: Verschiedene 


SONDERHEFT: ALLES ÜBER GRAFIKKARTEN 


Härdınäre 


SONDERHEFT 


20 Seiten Tests 
ehem MEAZEIbB=E 


Aktuelle Treiber für Ai- 
und Nvidia-Karten! 


Auf CD und DVD finden Sie das Son- 
derheft Grafikkarten in hoher Qualität 
als PDF-Datei. Highlights im Heft 

sind unter anderem 88 Grafikchips 

im Benchmarkvergleich, damit lässt 
sich beispielsweise eine Geforce2 mit 
einer Geforce 6800 vergleichen. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig B Version: - 


LEIITTTTTTTTTTTN 


Mit der neuen Suchfunktion finden 
Sie schnell Vollversionen, Treiber 
und Tuning-Tools aus älteren Aus- 
gaben. Klicken Sie im Menü am 
rechten Rand auf „Suche“. Über 
„Kategorie“ schränken Sie die Su- 
che auf bestimmte Gattungen ein. 
Im Feld „Suchbegriff“ geben Sie 
den Terminus ein und klicken auf 
„Suchen“. In der Spalte „Ausgabe“ 
lesen Sie nun ab, auf welcher Heft- 
DVD sich die Software befindet. 
Betriebssystem: Windows 2000, XP 


B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig B Version: 1.0 
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Sie surfen analog oder 


mit ISDN? Über AOL, T-Online, 4 Ö 
Arcor etc.? Oder Sie nutzen einen 7 p 


Internet-by-Call-Anbieter? 


Dann können Sie mit der kostenlosen WEB.DE 


SmartSurfer-Software ganz einfach sparen: 2. 


Jetzt downloaden unter: www.smartsurfer.de 


ANALOG ODER 
MIT ISDN BIS ZU 


70% 


GÜNSTIGER SURFEN! 


IMMER GÜNSTIG: Bei jeder Einwahl ins Internet 
zeigt Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus Hunderten 
von Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die ge- 
rade besonders günstig sind. Einfach gewünschten 
Tarif anklicken und lossurfen! 


„.. für alle auf der Suche nach den 
günstigsten Intemet-T arifen 
der Galaxie! 


Version 3.1 


IMMER AKTUELL: Alle Tarife immer auf dem 
neuesten Stand dank automatischer Online- 
Aktualisierung. 


_ D430t SurN Save Volt 1 
0.48Ct MeOme X-treme 


_ 0490 CallavistaDayime EI | 


Takt(st 60 Einwahl 0.00Ct gültig bis: 31.12.2005 


FREIHEIT: Keine Vertragsbindung! Keine Grund- 
gebühr! Kein Providerwechsler nötig! Abrechnung 


_iemen | _Opienen | in UNTER bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung! 
OWNLOADEN 
KOSTENLOS D 


SICHERHEIT: Integrierter Dialer-Schutz! 


WWW.SMARTSURFER.DE 


Member of 


united 


neernet| | SUCHE | EMAIL & CO. | SHOPPING | NACHRICHTEN | Porta | WEB.DE 


Bruns: Game Tuner 


Inhalte auf der 

HEFT-CD/DVD 

- Vollversion Game Tuner von 
S.A.D.-Software 


Tipp 1 |Optionsmenü Game Tuner 
nn 


Oytielerung dusiäieen 


»L Spacle PL 


ya Opieivene karfiguient das Spıtamn für optimale Spiele Packuamanch 


dell (taz Syatmm opt mn 


Standard PC-Nutzung 
stell he Spriermmeritedkugen nd dien Starnhiechmten Asusch 


& ud die Optenierungen, 
Profile verwalten 


. $peichern 
chem! dh ad kunden S pehernunii.nıgen 


„ Wiederherstellen 
a stell einen geschniten Zusiland wunder hen 


Optimierungen: Hier können Sie Optimierungen durchführen, den PC auf Standard- 
einstellungen zurücksetzen und Ihre Einstellungen speichern. 


Ihr PC ist nicht mehr der ak- 
tuellste? Betriebssystem und 
Spiele laufen nur träge? Ein 
einzelner Klick kann Abhilfe 
schaffen! 


alls Sie kein Geld übrig 

haben, um Ihre ange- 

staubte Hardware auf- 
zurüsten, können Sie Ihren PC 
auch mittels Software tunen. 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit 
der aktuellen Top-Vollversion 
Game Tuner von der Heft-CD/ 
-DVD Ihrem System mit nur 
wenigen Klicks Beine machen. 


TIPP 1: Installation und Start 


A dpa Ersten 
V Two und esbbhartertreer 


V/_ Otsche Difekte und Darstedung 


sasaBBasE 


Y tnmark und Interest 


V template un Cache Du 


V Wesens Systenbenste 


vorher nachher 


Dat Syritaen ame um (a. DOW beschlanunugt wenden. Er Aurrheh such Amerler vom mn Ieeretitchen. 
war. dar ja nach umpazatzter Sahara Schwankrungen urnuhagen han. 


Spiele-PC-Optimierung: Nach einem Klick auf „Spiele-PC" zeigt Ihnen der Game 
Tuner, was optimiert wurde und eine ungefähre Prognose der Leistungssteigerung. 


Das Sram wurden für ine Fandard-Nkzung optimiert, 
müssen das Sıystom neu starten, da einige Einstriungen erst dann wirksam werden. 


Höchten Sie chen Compnster jetzt: mau starten? 


DI "| 


rat Sa ahilnachen Syitereanstnlunger 


>, Wronhen Bann atandlen 


ER in aan yeiichenen Zustand rechel her 


Standard-PC-Tuning: Mit einem Klick auf „Standard-PC-Nutzung“ können Sie die 
vorher gesicherte Windows-Registrierung wiederherstellen. 


Flüssig spielbar 
(Fps > 40) 


Spielbarkeit: Grafikkarten 


B Anstieg der minimalen Fps um 4,3 % von 36 auf 38 Fps 
B Erhöhung der durchschnittlichen Framerate um 5 % von 80 auf 84 Fps 
I Bereiche mit unspielbaren Fps-Raten gibt es dank Game Tuner nicht mehr. 


Bedingt spielbar 
(Fps: 25-40) 


1.280X1.024, F.E.A.R. 


Spielbarkeit in%|p 10 20 30 40 50 60 7 80 90 100% | Mn samim 
0% 

Mit Gametuner a 0% ee IE 
|0% 13% +5,04 
EEE 3%; 

ren ma 
6% sis Basis 


Settings: AMD Athlon XP 2.800+, 1.024 MByte RAM, Geforce 6800, Forceware 81.95, WIN XP Service Pack 2 
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Die Installation läuft ohne 
Besonderheiten ab. Beim ersten 
Start erscheint zunächst das 
Registrierungs-Fenster. Hier 
geben Sie den Schlüssel 


13LAUS - QAD226 - GBL3S7 
- B2L4GL - 5YBCQ7 


für die Vollversion ein. Nach 
Eingabe der Seriennummer se- 
hen Sie einen Hinweis, dass die 
aktuelle Systemeinstellung (Re- 
gistry) noch nicht gesichert ist. 
Diese Sicherung wird benötigt, 
um den aktuellen und damit 
ursprünglichen Zustand des 
PCs wiederherstellen zu kön- 
nen. Vor eventuellen Tuning- 
Maßnahmen sollten Sie diese 
Sicherung unbedingt durchfüh- 
ren. Die Oberfläche des Game 
Tuners wirkt sehr aufgeräumt 
und ist übersichtlich aufgebaut. 
Die Bedienung sollte auch für 
Tuning-Anfänger kein beson- 
deres Hindernis darstellen. 


TIPP 2: Tuning mit einem Klick 
Wählen Sie auf der linken Seite 
des Menüs den Button „Opti- 
mierung“. Im rechten Teil des 
Fensters erscheinen nun zwei 
Tuning-Optionen, mit denen Sie 
das System entweder für opti- 
male Spiele-Performance tunen 
oder Ihren PC auf Standard- 
Einstellungen zurücksetzen 
können. Mit „Speichern“ und 
„Wiederherstellen“ können Sie 
außerdem verschiedene Kon- 
figurationen sichern und bei 
Bedarf vorgenommene Ände- 
rungen ganz einfach wieder 
rückgängig machen. 


Durch einen Klick auf „Spie- 
le-PC“ fängt der Game Tuner 
sofort mit der Optimierung der 
angezeigten Registrierungs- 
Einträge und Systemeinstellun- 
gen an. Zum Übernehmen der 
Änderungen müssen Sie den 
PC zunächst neu starten. Nach 
dem Reboot werden bereits ers- 
te Erfolge spürbar. Das System 
braucht subjektiv nicht nur we- 
niger Zeit bis zum vollständigen 
Laden des Desktops und der 
Autostart-Programme, sondern 
verhält sich auch beim üblichen 
Arbeiten flinker, beispielsweise 
beim Laden von Anwendungen. 
Ein Blick in den Taskmanager 
bestätigt, dass Windows über 
mehr Ressourcen verfügt. 


Auf einem Test-PC mit 512 MByte 
RAM war die Auslagerungs- 
datei vor dem Tuning rund 160 
MByte groß. Nach dem Tuning 
„Spiele-PC” sank diese um rund 
15 Prozent auf 138 MByte. Man 
bedenke: Je weniger Windows 
auslagern muss, desto schneller 
reagiert das Betriebssystem, da 
der Zugriff auf den Systemspei- 
cher um ein Vielfaches schnel- 
ler ist als auf die Festplatte. 
In der Praxis bedeutet das für 
den aktuellen Top-Titel F.E.A.R. 
eine deutlich messbare Verbes- 
serung der Spielbarkeit. 


TIPP 3: Wiederherstellen der 
ursprünglichen Konfiguration 
Eingriffe in die Windows-Re- 
gistrierung sind nicht ungefähr- 
lich. Sollten Probleme auftreten, 
können Sie die ursprüngliche 
Konfiguration wiederherstellen, 
indem Sie im Menü „Optimie- 
rungen“ auf „Standard PC-Nut- 
zung“ klicken. 


FAZIT: Einfacher geht es nicht! 
Wer noch ungenutzte Reserven 
aus seinem Spiele-Rechner he- 
rauskitzeln möchte, ist mit dem 
Game Tuner bestens bedient. 
Durch simple Optimierung von 
Registry-Einträgen beschleunigt 
der Game Tuner nicht nur Spie- 
le, sondern auch das gesamte 
Betriebssystem spürbar. Testen 
Sie ruhig auch die verfügba- 
ren Optimierungen im Bereich 
Netzwerk und Internet. u 

CHRISTIAN TRÄGER 
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runs PowerUp AP Platinum 


Tipp 1 | Vollversion installieren und freischalten 


Auampeo 


PowerUp XP 


Tastvorsions frinmerung 
Aue harastzon pe Testvormen von Anhampen Prwerim n> 
Finn 


PowerUp XP 
Teutversions Eriemerung 


Bm besinton Te. Harı ihmye Tartvermumm n 10 Tagen) ehläut 
mminn hanger bannen 


Matte bmaadınam Tin, dan ibn Tentvaruınm in 10 Tagplanı) wbinnMt 
de dm Burn Innere dan ne bemsien 


hie harnen dere hammare dann mchn 


wem ie de I Pemerisp wg Pink 3 


wern tie dar Lpgrate zu Pemerup Ip Mlstmum 2 erwerben vraste ermeben 
menseen bhuben Te af ten human Upgrade hauen 


mehren, aha Te a den Dumen pgrate haufen 


Onmmen Toys 
Code 


PowerUp XP Platinum: Nach der Installation schalten Sie die Vollversion mithilfe 
der Seriennummer frei. Den Code bekommen Sie per Mail. 


Tipp 2 |Tuning-Assistent nutzen 


pr Kr 


F7 Dotei: und Syatem - Assiateont 
Er Leirtingseved J | 
Spoichmghatz Geuchnundghe 
P Sicherheits - Annistent = 
& | Sichmatmtshene ] 
| guem Inch 


BR Naarsete ae css ce Foren 
7 Kurze Dateinamen au NTFS Partibonen AN 

BF Lasthecesino aul NTFS Lauwerkan updaten AN 

RP Una DMAES/100 - Mochas fi Dimmeririgen benntsen Jh 
FF Cache lin Detopandionen ZI12 KB 


Dr Ei nn en um 


—— 
PowerUp XP Platinum: Je nachdem, wie Sie die Schieberegler einstellen, macht 
Ihnen die Software andere Vorschläge zur Optimierung des Rechners. 


Tipp 3 |Wiederherstellung 
EI nn 


w Wiederherstellung aller PoworUp XP Platinum Funktionen: 
[Arhampoo PowerUp XP Platinum Masterprofd 
Profil wählen. | Mastenpundl 


Ale Arhamaso Pomwerp)P Platinum Funktiseen 


— «TR 
PowerUp XP Platinum: Sollte Windows nicht mehr wie gewohnt funktionieren, 
können Sie alle Einstellungen schnell rückgängig machen. 


Tipp 4 |PowerUp Tools nutzen 


a 


» —— ”. 


Disk Wiper: Wenn Sie wichtige Dateien und Ordner unwiederbringlich löschen 
möchten, können Sie das mit dem PowerUp Tool File Wiper tun. 
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Mit PowerUp XP Platinum hat 
Ashampoo versucht, alle Win- 
dows-Einstellungen in einer 
Oberfläche unterzubringen 

- es ist tatsächlich gelungen! 


ie kennen das sicher: 

Sie möchten Windows 

etwas komfortabler 
machen, aber dazu müssen Sie 
in der Registrierung herum- 
fummeln oder sich durch zahl- 
reiche Untermenüs klicken. Mit 
Ashampoo PowerUp XP Pla- 
tinum hat das alles ein Ende. 
Die aktuelle Vollversion auf 
unserer Heft-CD/DVD ist in 
sieben Hauptkategorien aufge- 
teilt, in denen Sie alle wichtigen 
Einstellungen von Windows 
vornehmen können. Sie klicken 
einfach auf das Symbol in der 
Taskleiste und schon lässt sich 
beispielweise das Verhalten des 
CD-Autostarts ändern. 


TIPP 1: Vollversion installieren 
und freischalten 

Nachdem Sie PowerUp XP Pla- 
tinum von CD oder DVD in- 
stalliert haben, müssen Sie den 
vollen Funktionsumfang _ frei- 
schalten. Dazu erscheint nach 
dem ersten Start ein Hinweis; 
klicken Sie hier auf „Vollver- 
sionscode holen“. Dazu ist eine 
Internetverbindung notwendig. 
Geben Sie dann eine gültige E- 
Mail-Adresse an, damit die Seri- 
ennummer an Sie gesendet wer- 
den kann. Klicken Sie auf „Code 
eingeben” und tippen Sie die 
Nummer ein. Alternativ können 
Sie auch die rechte Maustaste 
plus „Kopieren“ beziehungs- 
weise „Einfügen“ nutzen. Der 
PC muss am Ende der Prozedur 
einmal neu gestartet werden. 


TIPP 2: Tuning-Assistent nutzen 

Neben Einstellungen für mehr 
Komfort bietet PowerUp XP Pla- 
tinum auch einen Tuning-Assis- 
tenten, der Windows für mehr 
Leistung optimiert. Klicken Sie 
dazu auf das Zahnradsymbol 
oben rechts und wählen Sie im 
Kontextmenü „Tuning-Assis- 
tent” aus. Nun können Sie mit 
einem Schieberegler das System 
für mehr Speicherplatz oder Ge- 
schwindigkeit einstellen. Mit ei- 
nem zweiten Schieberegler stel- 


“@ 
- Vollversion: Ashampoo 
PowerUp XP Platinumn 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 


len Sie den gewünschten Sicher- 
heitslevel ein. Sobald Sie auf 
„Vorschläge erstellen“ klicken, 
bekommen Sie Vorschläge, was 
optimiert werden kann. Jetzt 
können Sie noch manuell ein- 
greifen und durch Deaktivieren 
entsprechender Haken einzelne 
Optimierungen weglassen. Die 
Schaltfläche „Ausführen“ setzt 
die Tuning-Maßnahmen sofort 
um. Sollte anschließend etwas 
nicht mehr richtig funktionie- 
ren, setzen Sie die Einstellungen 
wie am Ende von Tipp 3 be- 
schrieben einfach zurück. 


TIPP 3: Mehrere Profildateien in 
PowerUp XP Platinum nutzen 

Sie möchten je nach Aufgabe 
oder Benutzer zwischen ver- 
schiedenen Einstellungen des 
Systems wechseln? Dann kann 
Ihnen die Profildatei-Funktion 
helfen. Nehmen Sie zunächst 
die gewünschten Einstellun- 
gen mit PowerUp XP Platinum 
vor und wählen Sie dann über 
das Zahnradsymbol „Profilda- 
tei erstellen“ aus. Ist die Da- 
tei gespeichert, ändern Sie die 
Einstellungen wieder und legen 
eine neue Profildatei an. Über 
„Wiederherstellung eines Pro- 
fils” laden Sie ein gespeicher- 
tes Profil wieder ein. Wichtig: 
PowerUp XP Platinum legt nach 
den Installation ein so genann- 
tes Masterprofil an — damit las- 
sen sich alle Einstellungen auf 
den Urzustand zurücksetzen. 


TIPP 4: PowerUp Tools 
Neben dem Hauptprogramm 
PowerUp XP Platinum werden 
auch die PowerUp Tools mit 
installiert. Mithilfe des Registry 
Cleaners befreien Sie die Re- 
gistrierdatenbank von unnöti- 
gen Einträgen, welche auf nicht 
vorhandene Dateien verweisen. 
Das zweite PowerUp Tool ist 
der File Wiper. Diese Software 
löscht Dateien und ganze Ord- 
ner unwiederbringlich von Ihrer 
Festplatte. | 
MARco ALBERT 
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Bruns: V6A-Tipps 


| ARBEITSMATERIAL 


: BE Microsoft .NET Framework 2 

:  Heft-CD/DVD (WEBCODE 24HC) 
http://www.microsoft.com/downloads/ 
details.aspx?FamilyID=0856eacb-4362- 
4b0d-8edd-aabl5c5e04f5&DisplayLa 


ng=en WEBCODE 24HD 


8 Nvidia Tray Tools 
http://nvtweak.laptopvideo2go.com 
WEBCODE 24HD 

ENV Tweak 
http://nvtweak.laptopvideo2go.com 


. B Ati Tool 0.25 Beta 9 
Heft-CD/DVD (WEBCODE 24,JM) 
http://downloads.guru3d.com/download. 
php?det=725 


® SLI-Profil für NfS: Most Wan- 
ted (Demo- und Vollversion) 
Heft-CD/DVD 


ld NfS: Most Wanted im SLI-Modus 


1 Eigenes SLI-Profil erstellen (auch auf Heft-CD/DVD) 


PROTIE LE NER Most Wanted demo’> 
VRLICATION Liboi="Bpeeddemo.ane" /> 
nein multichip_rendering_ mode" var#='2420004° amyperpradefinad‘ 


TROFILE 
Far LE Lane NEMO Wanted‘ 
<ABPLICATION \abei<’Spend.axe’ /> 
«FOOBENTYV Labei-"multichip rendering_made’” vValn='24320001° Itomtypo='predefined' 
PRFILE 


SLI: Damit NfS: Most Wanted im SLI-Betrieb ohne Bildfehler funktioniert, 
müssen Sie dieses Profil bei der „nvapps.xml“-Datei hinzufügen. 


'2 Profil anwählen 


[5] 


BVIDIA.. 


Anwendungsprofile 


Anwendung: Aktives Profil: 


Pacific Fighters 

Painkiller 
 Grundeinstellungen |Pariah 
lan nt 

Perimeter 

Perimeter 

Prince of Persia 

Prince of Persia: Sands of Time 
Project Snowblind 

—— [Psychonauts 

Psychotoxic 

Quake 4 

Quake3 

Returm to Castle Wolfenstein 
1 Roller Coaster Tycoon 3 
Rome - Total '\war 

Serious Sam || 

Serious Sam SE 


Settlers: Heritage of Kings 


Shadermark 2.1 


Globale Treiber-Einstellungen 
Anzeige: 


Einstellungen 

Ü] Anti-Aliasing-Einstellungen 

[I] Anisotrope Filterung 
\ U] Systemleistung 
Anti-Aliasing-Einstellungen: 


Aus 2a 
[] Anwendungsgesteuert 


m 


Demo: Bei der Demoversion ist es notwendig, das Profil über den Nvidia- 
Treiber anzuwählen, damit SLI funktioniert und keine Fehler auftreten. 
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Mit VGA-Tools können Sie ei- 
niges aus Ihrer 3D-Hardware 
herausholen. PCGH testet 
unter anderem neue Program- 
me wie die Nvidia Tray Tools 
und berichtet über die neuen 
Features des Ati Tools. 


as aktuelle Rennspiel 

NfS: Most Wanted läuft 

im SLI-Betrieb nicht 
rund? PCG Hardware verrät 
Ihnen, wie Sie eigene SLI-Pro- 
file erstellen. Außerdem erfah- 
ren Sie, was Sie mit den neuen 
Programmen Nvidia Tray Tools 
und NV Tweak alles anstellen 
können und welche neuen Funk- 
tionen das Ati Tool bietet. Diese 
und weitere nützliche Tipps fin- 
den Sie auf den nachfolgenden 
zwei Seiten. 


TIPP 1: Need for Speed: Most 
Wanted im SLI-Betrieb 

In der offiziellen Forceware 81.95 
ist leider kein SLI-Profil für Need 
for Speed: Most Wanted (Demo) 
integriert. Dies führt bei der Voll- 
version zu Grafikfehlern, wäh- 
rend die Demoversion überhaupt 
nicht von SLI profitiert. SLI-An- 
wendern bleibt also nichts ande- 
res übrig, als die entsprechenden 
Profile manuell hinzuzufügen. 
Zwar läuft die Demoversion auch 
schon im SLI-Modus, wenn Sie 
die Startdatei von „speedDemo. 
exe” in „speed.exe” umbenennen, 
die Bildfehler treten dann aber 
nach wie vor auf. Um die Profile 
für die Demo- bzw. Vollversion 
hinzuzufügen, klicken Sie un- 
ter „C:\Windows\System32” 
die Datei „nvapps.xml“ mit der 
rechten Maustaste an und wäh- 
len im Kontextmenü „Öffnen mit“ 
- „WordPad-MFC-Anwendung“ 
aus. Hier tippen Sie das Profil per 
Hand ein (siehe Screenshot). Um 
Tippfehler zu vermeiden, finden 
Sie auf unserer Heft-CD/DVD 
eine von uns erstellte XML-Da- 
tei, aus der Sie das Profil auch 
kopieren können. Lediglich bei 
der Demoversion von NfS: Most 
Wanted ist es auch notwendig, das 
SLI-Profil im Treiber anzuwählen. 
Öffnen Sie dazu die Nvidia-Regis- 
terkarte „Leistungs- & Qualität- 
seinstellungen“ und wählen Sie 
unter „Aktives Profil“ den Wert 
„NFS:Most Wanted demo” aus. 


TIPP 2: Nvidia Tray Tools 

NachdemRadeon-Besitzerschon 
seit langem auf die Ati Tray 
Tools zurückgreifen können, 
gibt es nun auch für Geforce-Be- 
sitzer die Nvidia Tray Tools zum 
Download. Das Tool stammt 
von einem anderen Entwickler, 
ist aber ähnlich aufgebaut wie 
die Ati Tray Tools. Wichtige 
Treibereinstellungen lassen sich 
mit den Nvidia Tray Tools über 
die Taskleiste ohne viele Klicks 
ändern. Weiterhin stehen mehr 
Anti-Aliasing-Modi zur Verfü- 
gung als über die Forceware- 
Menüs. Die Coolbits (auch be- 
kannt unter Detonator-Unlock) 
können Sie mit den Nvidia Tray 
Tools ebenfalls aktivieren und 
damit versteckte Menüs frei- 
schalten. Bei einigen Grafikkar- 
ten steht in diesem Menü auch 
eine Lüftersteuerung zur Ver- 
fügung. Das Programm finden 
Sie unter WEBCODE 24HD. 
Wichtig: Damit das Tool gestar- 
tet werden kann, muss das neue 
Microsoft .NET Framework 2.0 
installiert sein. Dieses finden Sie 
auf unserer Heft-CD/DVD oder 
unter WEBCODE 24HC. 


TIPP 3: NV Tweak 

Mit den Nvidia Tray Tools (siehe 
Tipp 2) wird auch gleichzeitig 
das Tool NV Tweak installiert. 
Um es zu starten, müssen Sie das 
„NVTray“-Icon ausführen und 
anschließend in der Taskleiste 
einen Doppelklick auf das neue 
Symbol ausführen. NV Tweak 
dient dazu, versteckte Einträge 
in der Forceware freizuschalten. 
Im Vergleich zum Detonator- 
Unlock können Sie mit dem NV 
Tweak genau bestimmen, welche 
neuen Menüs sichtbar werden 
sollen. Eine automatische Über- 
taktung einiger Grafikkarten 
kann hier beispielsweise akti- 
viert werden. Profis können sich 
über die Menüleiste „Settings“ 
mit einem Klick auf „Show Vi- 
deo Reg Key“ den Pfad zu den 
wichtigsten Treibereinstellun- 
gen anzeigen lassen. Rufen Sie 
dazu über „Start -— Ausführen 
- regedit” die Registry auf und 
klicken Sie sich zu dem entspre- 
chenden Pfad durch. Interessant 
sind auch die „Advanced Win- 
dows Tweaks”, die Sie ebenfalls 
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VGA-TIPPS 


PRAXIS 


über die Menüleiste „Settings“ 
aufrufen können. „Auto Restart 
Shell“ führt dazu, dass die „Ex- 
plorer.exe“ bei einem Fehler neu 
gestartet wird. „Large System 
Cache“ sollten Sie bei einem 
Server oder bei Programmen ak- 
tivieren, die einen großen Sys- 
temspeicher benötigen. 


TIPP 4: Ati Tool 0.25 Beta 9 mit 
neuen Features 

Vielleicht kennen Sie das Pro- 
blem, dass Sie Ihre Grafikkarte 
höher übertakten könnten, als 
es das Tool eigentlich zulässt. 
Das Ati Tool hebt nun alle 
Overclocking-Sperren auf und 
ermöglicht eine ungehinderte 
Übertaktung (vorausgesetzt, die 
Grafikkarte spielt mit). Dennoch 
sollten Sie Ihren 3D-Beschleu- 
niger nur in kleinen Schritten 
übertakten, um die Karte nicht 
zu beschädigen. Weiterhin ist 
das Ati Tool das erste uns be- 
kannte Programm, mit dem sich 
auch Radeon-Karten der X1000- 
Serie übertakten lassen. Die va- 
riable Lüftersteuerung kann nun 
auch bei den neuen Ati-Boards 
verwendet werden. Klicken Sie 
dazu auf den Button „Settings“ 
und wählen Sie im Drop-down- 
Menü „Fan Control” aus. Hier 
können Sie die Lüfterdrehzahl 
manuell einstellen oder mit vor- 
definierten Werten temperatur- 
abhängig regeln lassen. 


Hilfreich ist auch der Tempera- 
tur-Monitor (Settings — Tempe- 
rature Monitoring), der sogar 
Min/Max- und Durchschnitts- 
Werte der GPU- und Umge- 
bungstemperatur anzeigt. Auf 
diese Weise lässt sich relativ 
leicht herausfinden, wie warm 
der Grafikprozessor unter Voll- 
last wird. Anwender, die noch 
das klassische Control Panel 
nutzen, haben mit dem Ati 
Tool nun die Möglichkeit, das 
„Adaptive Anti-Aliasing” zu 
aktivieren. Auch mit einer Nvi- 
dia-Grafikkarte funktioniert das 
Ati Tool. Allerdings sind dann 
nicht alle Funktionen verfügbar. 
Geforce-Anwender können das 
Tool zum Übertakten oder zum 
Speichern der BIOS-Version ver- 
wenden. 


TIPP 5: Temperatur-Bug 
Bei der in Ausgabe 12/2005 ge- 
testeten Radeon X1800 XL von 
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Sapphire stellten wir schon im 
2D-Betrieb eine sehr hohe GPU- 
Temperatur von 90 Grad Celsius 
fest. Oftmals wurde auch die 
Lüfterspannung kurzzeitig er- 
höht, da vom Treiber eine hohe 
Temperatur gemeldet wurde. 
Ab dem Catalyst 5.11 tritt die- 
ses Problem nicht mehr auf. Im 
Nachtest haben wir im Win- 
dows-Betrieb eine Temperatur 
von 55 Grad Celsius gemessen, 
während es in Spielen maximal 
67 Grad Celsius waren. Dieser 
Treiber-Bug wirkt sich allerdings 
nur auf die Temperaturanzeige 
aus, denn mit einem externen 
Messfühler liegt die Platinen- 
temperatur mit beiden Treiber- 
versionen konstant bei 40 Grad 
Celsius. Dennoch raten wir bei 
X1800-Karten den aktuellen Ati- 
Treiber von unserer Heft-CD/ 
DVD oder von der offiziellen 
Ati-Webseite www.ati.de zu in- 
stallieren und die mitgelieferte 
Treiber-CD zu ignorieren. Von 
dieser Problematik sind nämlich 
nicht nur Sapphire-Produkte 
betroffen. Aufgrund der neuen 
Temperaturmessung hat sich die 
Endnote der Sapphire-Karte von 
1,69 auf 1,66 verbessert. 


TIPP 6: Mehr Leistung mit 
höherem AGP-Takt? 
Die AGP-Schnittstelle wird stan- 
dardmäßig mit 66 MHz getaktet. 
Einige Mainboards bieten die 
Möglichkeit, die AGP-Schnitt- 
stelle zu übertakten. Führt ein 
höherer Takt zu mehr Leistung 
in Spielen? PCG Hardware hat 
den Test gemacht. Bei unserem 
Testboard Asus P4C800E De- 
luxe mussten wir dazu das Menü 
„Advanced“ sowie das Unter- 
menü „JumperFree Configura- 
tion“ aufrufen. Anschließend 
ist es notwendig, „AI Overclock 
Tuner“ auf „Manual“ zu stellen, 
damit die Einstellungen wie 
FSB und AGP-Takt verfügbar 
werden. Auf unserem Testsys- 
tem (Pentium 4 3,4 GHz, Geforce 
6800 Ultra) führte ein höherer 
AGP-Takt von 80 MHz nur zu 
einer minimalen Leistungsstei- 
gerung. In F.E.A.R. erhöht sich 
die Leistung in 1.024x768 ohne 
AA/AF und in 1.280x1.024 mit 
4x AA/8:1 AF um gerade mal 
ein Fps. In Call of Duty 2 sind 
überhaupt keine Unterschiede 
messbar. | 
DanıeL WAADT 


Set Coolbits 3 
Set Coolbits 14 (SLi) ; Color Correction 
SLI Modes IDisablled Application Profiles 


Enable Fan Control Display Properties 


NYIDIA Control Panel 
Desktop Manager 


Refresh Overrides > 
YMR 


WE 
About NYyTray... 
Exit 


DIA Geforce 


5500 GT 


Geforce-Tool: Mit den Nvidia Tray Tools können Sie alle gängigen Treibereinstel- 
lungen wie FSAA oder AF mit wenigen Mausklicks ändern. 


Tipp 3 |NV Tweak 


[Video 0; |System\CunentControlSet\Controlf\Video\(02FD7B78-7BB4-4400-A1C4-064FFD7FA4DE}\0000 


‚Additional Direct3D, Clock Frequency [Overclocking] Settings v 
General Overclocking Stereo Mersas/Pager 
U] Active Olocking Show All Viewer Types UI] Additional Into 
7] Fan Control [7] Stereo Viewer [[]AGP Settings 
U] GPU Threshold Warning [Y] Appiicabon Profiles 
DI] Refıesh Rate Dverides 
nView/Display OpenGL U] Troubleshooting 
] Alow Force TV Detection [[] Detauk Swap Interval 
[[] Oversoan Shift [I SLSL 20 Shader Objects 
Twinview Overice Ü] OpenGL Accseration 


Coolbits: Mit dem NV Tweak ist es möglich, geheime Forceware-Menüs freizu- 
schalten. Außerdem lässt sich der Registry-Pfad der 3D-Karte anzeigen. 


+7 ATITool 0.25 Beta 9 


r Profile 


[Default (500.00 / 495.00) “| 
| Load | Save | New | Delete | Properties | 


Core Memory 


[1000.20 | [1000.00 | 
== 


Set Clock | 
Default | 


Find Max Core | e2ec 


Neue Features: Das neue Ati Tool wurde gehörig aufpoliert und zeigt nun auch 
einen Temperatur-Verlauf an. Eine OC-Begrenzung gibt es nicht mehr. 


ÜITTITETTITTTTETTTTTTTIETTTIT LITE 
LIITITETTITTITRTTTEITTTETTTT TITTEN 
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Tipp 5 | Catalyst mit Temperatur-Bug 


‘Statusdes'Grafikprozessors 


Kal Angefordert 
I, 500MHz 


Treiber-Bug: Ein Bug im Catalyst (Version 6.14.10.6571) führt dazu, dass selbst 
im 2D-Betrieb eine sehr hohe GPU-Temperatur angezeigt wird. 
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Bruns: Infrastruktur-Tipps 


Alle Arbeiten 


geschehen auf 


eigene Gefahr! 


ARBEITSMATERIAL 


B Logitech 65: Firmware 1.1 


E Wissen: Heatpipe 


Heft-CD/DVD, WEBCODE 24HE WEBCODE 24JH 

UM Test: G5/8NPA SLI EB Passmark Software 
PCGH 11/05, PCGH 01/06, Heft-CD/DVD WEBCODE 24HG 

u BIOS 83js5b24 für 8NPA SLI u PCGH-HT-Rechner 
Heft-CD/DVD Heft-CD/DVD 


Wied ii Mai 
Tu Summer 
I Wind Wrlane Mbamihnın 


Speicher >] 
Reale Takte 

Fronesson [2700 MHz 
Speicher 1300 MHz 


Software: Passmarks Performance-Test bencht alle Systemkomponenten. Der 
PCGH-HT-Rechner eignet sich für alle, die ihren Athlon 64 übertakten wollen. 


NACHGETESTET K:lJSE 


VERBESSERUNGEN: Hersteller: Epox Ausstattung 2,76 
Die BIOS-Version www: www.epox.de en 
83j55b24 behebt Preis: ca. € 95, Egemelciien 2,90) 
Probleme im Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,63 


Stabilitätstest. > SLI für Sockel 754 


“2 Sehr günstig 
WERTUNG 


cı Mittelmäßige Ausstattung 
2 Langs. Onboard-Sound 


2,01 
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INFRASTRUKTUR: Tipps für 
CPU, RAM und Mainboard 


Gerade bei der Infrastruktur 
eines PCs kommt es oft zu 
Kompatibilitäts- und Leis- 
tungsproblemen. Hier finden 
Sie die passenden Tipps. 


er Firmware-Upgrade ar- 

beitet Logitechs G5 Laser 
Mouse auf nahezu allen Ober- 
flächen, und ein neues BIOS 
verbessert die Stabilität beim 
8NPA SLI von Epox. 


TIPP 1: Logitech G5 Laser Mouse 
In PC Games Hardware 11/2005 
haben wir die G5 von Logitech 
getestet. Hervorragender Prä- 
zision stand dabei eine mittel- 
mäßige Mauspad-Kompatibili- 
tät gegenüber: Der Laser-Sen- 
sor arbeitete im Praxisversuch 
nicht fehlerfrei mit dem belieb- 
ten MTW-Pad. Auf der Icemat 
funktionierte die G5 gar nicht. 
Die übrigen getesteten Einga- 
begeräte mit Laser-Iechnik von 
Razer oder Microsoft hatten 
auf den genannten Mausunter- 
lagen jedoch keine Probleme. 
Mittlerweile hat Logitech auf 
unsere Kritik reagiert: Eine neue 
Firmware verbessert die Pad- 
Kompatibilität. Unser Praxis- 
test belegt: Die Aussetzer bei 
der MTW-Matte werden besei- 
tigt und auch auf der proble- 
matischen Icemat arbeitet die 
G5 störungsfrei. Das 270 kByte 
kleine Update bekommen Sie 
bei Logitech (WEBCODE 24HE) 
oder direkt von unserer Heft- 
CD/DVD. Zunächst prüft das 
Programm, welche Firmware 
installiert ist. Neue Mäuse sol- 
len gleich mit der aktualisierten 
Version verkauft werden. Bei 
der Installation müssen Sie 
die Laser-Maus zwischenzeit- 
lich vom PC trennen und wieder 
anschließen. Mit der 64-Bit-Va- 
riante von Windows XP funk- 
tioniert das Firmware-Update 
derzeit noch nicht. 


TIPP 2: Tools und Programme 
Wenn Sie Ihren Athlon 64 über- 
takten wollen, müssen Sie ei- 


nige Dinge beachten: Mit dem 
HT-Referenztakt steigern Sie 
unweigerlich auch die Taktra- 
ten für Speicher und HT-Link. 
Dementsprechend müssen Sie 
den HT-Multiplikator senken 
und einen anderen Speichertei- 
ler auswählen. Damit Sie stets 
alle Taktraten im Auge behalten, 
zeigt der nützliche PCGH-HT- 
Rechner (auf Heft-CD/DVD) 
die Auswirkung des HT-Re- 
ferenztakts auf CPU, Speicher 
und HT-Link an. 


Bei dem Performance-Test von 
Passmark handelt es sich um 
einen synthetischen Benchmark, 
der das gesamte System prüft. 
Neben Prozessor- und 3D-Leis- 
tung wird auch die Performance 
von Festplatte und Speicher 
oder die 2D-Leistung ermittelt. 
Mit Passmarks Burnin-Test kön- 
nen Sie hingegen gleichzeitig 
beispielsweise Prozessor, Spei- 
cher, Grafikkarte, Sound oder 
sogar die USB-Ports auslasten 
und somit das gesamte System 
auf Stabilität prüfen. Bei un- 
seren Mainboard-Stabilitätstest 
verwenden wir unter anderem 
den integrierten Festplattentest. 
Die kostenlose Demo-Version 
läuft allerdings maximal 15 Mi- 
nuten. 


TIPP 3: Nachtest Epox 8NPA SLI 
Beim 8NPA SLI kombiniert Epox 
als einziger Hersteller den äl- 
teren Sockel 754 mit Nvidias 
Nforce4-SLI-Chipsatz. Wer sei- 
ne leistungsstarke Sockel-754- 
CPU behalten will, braucht also 
nur das Mainboard zu tauschen, 
um zwei Grafikkarten nutzen 
zu können. Im Test bestand die 
Platine allerdings nicht unseren 
anspruchsvollen Stabilitätstest. 
Epox hat hierauf sofort reagiert 
und eine neue BIOS-Version an- 
gefertigt. Mit dem BIOS 83js5b24 
(auf Heft-CD/DVD) läuft das 
8NPA SLI absolut stabil und er- 
hält nachträglich den verdienten 
Geheim-Tipp-Award. | 
DanıeL MÖLLENDORF 
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inboard-Guide 


Asus-Mainboards 
komplett ausnutzen 


In Zusammenarbeit mit 
der Supportabteilung von 
Asus hat PCGH die besten 
Tipps und Tricks für einen 
stabilen Betrieb und 
maximale Performance 
zusammengestellt. 


|ARBEITSMATERIAL | 


: # Heatpipe-Grundlagen 

: WEBCODE 24JH 
www.cooling-station.net/index. 
php?page=grundlagen&id=5 

: E Netzteile für SLI 

: WEBCODE 24KS 
www.slizone.com/object/slizone2_build. 
htmi#certified_powersupplies 


; E Treiber-FTP von Asus 
ftp://ftp.asus.de/pub/asus/mb 


WAS IST? | 


: E Heat-Pipe 

: Bezeichnung für eine Technik, bei der 
der Wärmetransport in einer geschlos- 
senen Röhre mit einer Kühlflüssigkeit 
geschieht. 

B Speicher-Timings 

: Bezeichnung für Latenz-Takte, die 
zwischen einzelnen Zugriffen oder 
Aktionen eingelegt werden. Niedriger 
ist üblicherweise besser. 


: m BIOS 
Englisch für „Basic-Input-Output- 
System“. Dient zur Steuerung und 
Konfiguration von Geräten ohne das 

: Betriebssystem. 

: EICH 

: Bezeichnung für den „/O Controller 
Hub“, der früheren Southbridge bei 
Intels Mainboard-Chipsätzen. 
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sus stellt die unter 
N unseren Lesern belieb- 

testen Mainboards her. 
Leider sind aber auch diese 
nicht völlig frei von Problemen. 
PCGH hat Lösungen für häufi- 
ge und weniger bekannte Stol- 
perfallen zusammengetragen, 
die Ihnen im Falle eines Falles 
eventuell eine Inanspruchnah- 
me der Garantie bzw. Gewähr- 
leistung ersparen können. Bitte 
beachten Sie, dass insbesondere 
Flash-Vorgänge am Mainboard- 
BIOS nicht ohne Risiko sind, 
da z. B. Stromausfälle oder Ab- 
stürze während des Flash-Vor- 
ganges zu einem nicht mehr 
startenden PC führen können. 


TIPP 1: BIOS-Chip-Ersatz 

Für diesen Fall bietet Asus 
einen BIOS-Chip-Service an. 
Dies geschieht in Zusammenar- 
beit mit dem Online-Versender 
Alternate. Unter der Internet- 
adresse http:/ /asus.alternate. 
de/index2.html können Sie für 
eine große Auswahl an Asus- 
Mainboards Ersatz-BIOS-Bau- 
steine erwerben. Dieser Service 
ersetzt selbstverständlich nicht 
berechtigte Reklamations- 
ansprüche Ihrerseits — diese 
werden auf normalem Wege 
zunächst über Ihren Main- 
board-Verkäufer behandelt. 


TIPP 2: Heatpipe-Kühlung 
Aktuelle Mainboard-Chipsätze 
wie Nvidias Nforce4 SLI werden 
bei starker Belastung sehr heiß. 
Daher verwendet Asus bei den 
Mainboards A8N-SLI Premium, 
A8N32-SLI Deluxe und P5SND2- 
SLI Deluxe eine aufwendige 
Heatpipe-Kühlung. Bei Main- 
boards verbindet die Heatpipe 
meist einen Kühlkörper direkt 
auf dem Chipsatz mit einem 
Wärmetauscher weiter oben im 
Luftstrom des CPU-Kühlers. 
Die Leistungsfähigkeit einer 
Heatpipe hängt allerdings maß- 
geblich vom Neigungswinkel 
ab: Je nach Bauart sind manche 
Varianten für den senkrechten 
Betrieb gedacht, andere Heat- 
pipes sind waagerecht beson- 
ders effektiv. 


In unserem Praxistest mit ei- 
nem externen Temperaturfühler 
wurde die Northbridge beim 
AS8N32-SLI Deluxe von Asus 
nach einer halben Stunde Be- 
lastungstest 43,8 Grad Celsius 
warm. Als wir das Gehäuse hin- 
legten (waagerechter Betrieb), 
stieg die Temperatur unter iden- 
tischen Bedingungen um rund 
fünf Grad Celsius auf 48,7 Grad 
Celsius. In einem Gehäuse mit 
schlechter Belüftung kann die- 
ser Unterschied entscheidend 


In Zusammenarbeit mit /SU5' 


= Y 
la u 


für die Stabilität sein. Einzelne 
Anwender berichten hinge- 
gen in Online-Foren, dass ihr 
Chipsatz im liegenden Gehäuse 
kühler bleibt. Asus empfiehlt je- 
doch, bei einem Mainboard mit 
Heatpipe den PC grundsätzlich 
hinzustellen. 


TIPP 3: Problemquelle Netzteil 

Immer leistungsfähigere PC- 
Komponenten machen die Op- 
tion, das alte, leistungsschwa- 
che Netzteil auch für die neue 
Hardware weiter zu nutzen, 
problematisch. Für einen stö- 
rungsfreien Betrieb ist es wich- 
tig, dass das Netzteil nicht nur 
über eine nominell hohe Aus- 
gangsleistung verfügt. Diese 
wird unter Ideal- und Laborbe- 
dingungen ermittelt und kann 
besonders bei billigen Netztei- 
len real deutlich unterschritten 
werden. Wichtiger ist die An- 
gabe, welche Stromstärken auf 
den verschiedenen Spannungs- 
schienen (3,3 Volt; 5 Volt und 12 
Volt) das Netzteil zu liefern im- 
stande ist. Asus empfiehlt hier 
mindestens ein 350 Watt starkes 
Netzteil von einem der folgen- 
den Hersteller: Antec, Sirtec, 
Zalman, TSP, Fortron-Source, 
Blacknoise, Suntek oder Levi- 
com. Folgende Anforderungen 
sollten mindestens erfüllt sein: 
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PRAXIS 


13,3 Volt: 28 Ampere 
15,0 Volt: 32-38 Ampere 
112 Volt: 15-18 Ampere 


Setzen Sie ungewöhnlich viele 
Laufwerke ein oder ein System 
mit zwei leistungshungrigen 
Grafikkarten, finden Sie unter 
WEBCODE 24KS eine Liste mit 
SLI-geprüften Netzteilen und 
ab Seite 86 in dieser Ausgabe 
eine Netzteil-Marktübersicht. 


TIPP 4: RAM 

Eine der schwieriger zu loka- 
lisierenden Problemquellen ist 
das RAM. Oftmals äußern sich 
Inkompatibilitäten erst nach 
längerem Dauerbetrieb und tre- 
ten auch sporadisch auf. PCGH 
testet deshalb alle Mainboards 
mit hochwertigen Corsair-XMS- 
Modulen auf Herz und Nieren, 
die auch Asus neben Infineon, 
Mushkin, Micron, Kingston, 
Samsung und OCZ empfiehlt. 
Kommt es zu sporadischen Sys- 
temabstürzen oder Programm- 
fehlern, sollten Sie neben dem 
Betrieb auf Standard-Taktraten 
auch die RAM-Bestückung zu- 
nächst auf ein Modul beschrän- 
ken. Diese Konfiguration können 
Sie, am besten über einen Zeit- 
raum von mehreren Stunden, 
mit dem Tool Memtest86 von 
www.memtest.org (WEBCODE 
24KW) gründlich überprüfen. 


Setzen Sie vier RAM-Module ein, 
reduziert das BIOS den Takt der 
RAM-Riegel gewöhnlich auf 166 
MHz. Dies ist eine Sicherheits- 
vorkehrung, die einen stabilen 
Betrieb ermöglichen soll. Da Ath- 
lon-64-CPUs den Speichercon- 
troller beherbergen, ist je nach 
Revision oder CPU-Stepping die 
maximal unterstützte Taktrate 
für vier Module unterschiedlich. 
Sie können die Frequenz ma- 
nuell wieder heraufsetzen, um 
die volle Leistungsfähigkeit aus- 
zuschöpfen, wenn Sie über ei- 
ne Athlon-64-CPU verfügen, die 
mit der Bestückung aller RAM- 
Sockel klarkommt. 


Bitte beachten Sie auch, dass 
speziell Overclocker-Speicher 
mit schnellen Timings und Tak- 
traten jenseits der 200 MHz 
(auch als DDR400 oder PC3200 
bezeichnet) oftmals mehr als die 
2,6 Volt der JEDEC-Spezifikation 
zum stabilen Betrieb benötigt. 
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Stellen Sie unter „Advanced“ - 
> „JumperFree Configuration” 
die „DDR-VCore” auf 2,7 Volt 
oder die entsprechende Span- 
nung, die Ihre Speichermodule 
benötigen. 


TIPP 5: C'n’g-Overclocking 
Wollen Sie trotz Cool’n’quiet 
Ihre CPU übertakten, so hat 
Asus auf der A8N-Reihe die 
Funktion „Over-Voltage CPU 
Vcore” im Untermenü „Advan- 
ced” -> „JumperFree Configu- 
ration“ integriert. Diese setzt 
den Spannungswert der CPU 
generell, also auch im aktiven 
Cool’n’quiet-Modus, nominell 
um 0,2 Volt herauf. Real gemes- 
sen bleiben davon etwa 0,16 Volt 
erhöhte Spannung. Zusätzlich 
liegt die Kernspannung laut di- 
verser Tools selbst im Normal- 
zustand schon um 0,02 Volt über 
dem eingestellten Wert, sodass 
Sie bei eingestellten 1,4 Volt mit 
Overvoltage eine Realspannung 
von etwa 1,58 Volt erhalten. 


Somit kommen Sie auch mit 
aktiviertem Cool’n’quiet in den 
Genuss erhöhter Kernspannung. 
Doch Vorsicht! Wenn die CPU 
unter Last den C’n’q-Modus 
verlässt, kann sie mit über 1,7 
Volt versorgt werden, was gera- 
de bei übertakteten High-End- 
CPUs nur noch schwer zu küh- 
len, geschweige denn auf lange 
Sicht gesund für den Prozessor 
ist. Auf jeden Fall sollten Sie die 
Prozessortemperatur unter Last 
genau im Auge behalten. 


TIPP 6: Pentium-4-Platinen: 
Optische Laufwerke ans „ICH“ 
Wenn Sie schon während der 
Installation des Betriebssys- 
tems auf Asus P5xx-Platinen 
bei SATA- oder IDE-Platten 
so genannte Bluescreens oder 
Fehlermeldungen des Festplat- 
tencontrollers bekommen, soll- 
ten Sie Ihr optisches Laufwerk 
am blauen IDE-Kanal des „I/O 
Controller Hub“ (ICH) nutzen. 
Der rot gefärbte Anschluss 
des zusätzlich vorhandenen 
ITE-Controllers ist dafür nicht 
ausgelegt und für die Fehler- 
meldung bei der Installation 
verantwortlich. An diesen Con- 
troller sollten sie lediglich zu- 
sätzliche Festplattenlaufwerke 
anschließen. | 
CARSTEN SPILLE 


INFO] Asus-Mainboards 


6 Festplatten richtig anschließen 


Zuordnung: Bei den meisten Asus-Mainboards liegen die entsprechenden 
Anschlüsse in der Nähe des zugehörigen Controller-Chips. 


Grundvoraussetzung für das Funkt! 


ionieren einer SATA-Festplatte oder eines 


RAID-Verbundes ist der korrekte Anschluss der Festplatte(n) an das Mainboard. 


Am Beispiel des Asus P5AD2 für Pe 


ntium-4-CPUs sind hier die zu den jeweiligen Con- 


trollern gehörenden Anschlüsse eingefärbt. Im Zweifel hilft ein Blick ins Handbuch. 


KT] Kurz und bündig 


Kurz-Tipp 1: Windows-XP auf SATA- oder RAID-Adaptern 


installieren 
Wollen Sie eine frische Installation 


Ihres Windows-Betriebssystems direkt auf einer 


Festpatte mit SATA-Anschluss anlegen, ist Folgendes zu beachten: Zunächst müs- 
sen Sie sicherstellen, dass der RAID- bzw. SATA-Controller im BIOS aktiviert und in 
der Boot-Reihenfolge an erster Stelle steht. Bei RAID-Controllern muss zusätzlich 
der gewünschte RAID-Verbund im BIOS des Controllers eingerichtet sein. Dieses 


ist während des Boot-Vorganges ü 


viele IT-Chips oder Strg+s/F4 für Si 


zu erreichen. Außerdem sollte die 


ber die Tabulator-Taste (VIA), Strg+f/Strg+e für 
licon-Image-Controller und Strg+i für Intel-ICHs 
mitgelieferte Treiber-Diskette bereit liegen. 


Alternativ können Sie im Download-Bereich Ihres jeweiligen Asus-Mainboards den 


passenden Treiber für den Control 
Windows-XP-Installation nach Betä 
der Installationsroutine akzeptiert 
bereits die Treiber für viele aktuel 


Kurz-Tipp 2: Minimalkonfi 


Spätestens bei Problemen mit den 


er finden. Diesen geben Sie dann während der 
tigung von F6 an und Ihr Controller sollte von 
werden. Eine Windows-XP-CD mit SP2 enthält 
e RAID- oder SATA-Controller. 


guration 
Dauerbetrieb Ihres Rechners oder im Geräte- 


Manager von Windows angezeigten Ressourcen-Konflikten (gelbes Ausrufezeichen) 


sollten Sie nicht benötigte Geräte 
unter „Advanced“, „IO Device Confi 


im BIOS komplett deaktivieren. Setzen Sie dazu 
iguration“ bzw. „PCI Geräte" oder „Integrated 


Peripherals" die Einträge sämtlicher Funktionen, die Sie nicht benötigen, auf 


„disabled“ anstatt nur auf „auto“, 


m potenzielle Fehlerquellen zu minimieren. 


Kurz-Tipp 3: Wackelkandidaten 
Startet Ihr PC von jetzt auf gleich nicht mehr, sollten Sie prüfen, ob die Stecker 
und Ihre Steckkarten noch über korrekten Sitz verfügen. 
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as: 


weikern-Prozessoren 


Zweikern-Prozes- 
soren voll ausnutzen 


Seit knapp einem halben 
Jahr sind Prozessoren 
mit zwei Kernen verfüg- 
bar. Was hat sich seit 
Erscheinen getan, welche 
Spiele laufen tatsächlich 
schneller? PC Games 
Hardware hat die wich- 
tigsten Praxiserfahrun- 
gen aus sechs Monaten 
zusammengestellt. 


ARBEITSMATERIAL 


: B Imagecfg i 
: Tool, das die Bindung eines Programmes: 
an einen Kern erlaubt. Anleitung unter 

WEBCODE 24J6 (www.robpoI86.com/ 
Pages/imagecfg.php). 

: EB AMD-Prozessortreiber 

:  Sorgt dafür, dass Cool’n'quiet 
funktioniert, und fügt den Eintrag 
„[usepmtimer“ zur Startdatei boot. 
ini hinzu. WEBCODE 24J3 (www.amd. 
com/us-en/Processors/Technical- 
Resources/0,,30 182_871_13118,00.html) 


WAS IST? | 


: I Frontside-Bus (FSB) 

: Datenweg bei aktuellen Intel- und älte- 
ren AMD-CPUs zwischen Prozessor und 
Speichercontroller. Bei Athlon 64 und 
Turion 64 sitzt dieser Controller direkt 
in der CPU. 


: I Kantenglättung (FSAA) 

: Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Unter anderem werden Poly- 
gonkanten geglättet. 


: B Anisotrope Textur-Filterung 
Wirkt gegen den Verwischeffekt von 
Texturen, der bei nach hinten geneigten 
Flächen auftritt 


108 PC Games Hardware | 02/2006 


oll es ein Einkern- oder 

ein Zweikern-Prozessor 

sein, ein Modell von 
AMD oder Intel? Kaum eine 
Frage wird derzeit hitziger un- 
ter PC-Anwendern diskutiert 
als die nach dem optimalen Pro- 
zessor für die nächsten Jahre. 


>> Jetzt schon zwei Kerne? 

„Sollte man jetzt schon auf 
Dual-Core-CPUs setzen?”, fragt 
zum Beispiel „radeonx850xt“” im 
PC-Games-Forum, und: „Wann 
kommen die ersten Spiele, die 
von Dual-Core-CPUs_ profitie- 
ren?“ Tatsächlich profitieren 
bereits heute eine Menge Spie- 
le von Zweikern-Prozessoren, 
wenn auch nur mit einem klei- 
nen Trick: Der Grafikkarten- 
Treiber kann unter bestimmten 
Voraussetzungen seine Arbeit 
auf zwei Kerne verteilen und 
damit ein Spiel beschleunigen, 
auch wenn dieses eigentlich 
nicht speziell angepasst wurde. 
Nvidias Grafikkartentreiber ist 
seit Version 81.26 für Zweikern- 
Chips optimiert, Ati hatte zum 


Testzeitpunkt nur Betatreiber 
zur Verfügung gestellt -— weni- 
ge Tage später folgte mit dem 
Catalyst 5.12 aber auch bei den 
Kanadiern der erste dualcore- 
optimierte Treiber. 


>> Nvidia-Treiber 


ergab sich dabei eine Leistungs- 
verbesserung von knapp 15 Pro- 
zent mit einer Geforce 7800 GTX. 
Keine Vorteile konnten wir dage- 
gen bei FE.A.R., X3 und Need for 
Speed: Most Wanted ausmachen. 


>> Atis neue Treiber 


Der Gewinn kann sich sehen 
lassen: Einige aktuelle Spiele 
werden bis zu 20 Prozent be- 
schleunigt. Bei unseren Messun- 
gen stieg der Leistungsgewinn 
bei einigen Spielen außerdem 
mit der Bildqualität: Während 
Doom 3 bei 800x600 Bildpunk- 
ten ohne Kantenglättung (AA) 
und anisotropes Filtern (AF) mit 
dem neuen Treiber nur unwe- 
sentlich schneller lief, stieg die 
Leistung bei 1.280x1.024 und 4x 
AA / 8:1 AF um bis zu 20 Pro- 
zent - allerdings nur bei Einsatz 
einer leistungsstarken Grafikkar- 
te. Mit älteren Modellen fiel der 
Zuwachs geringer aus. Zu den 
Spielen, die mit Nvidias neuer 
Forceware zulegen, gehören Age 
of Empires 3, Doom 3, Quake 4 
und Battlefield 2. Im Durchschnitt 


Auchmitdem Ati-Treiberwerden 
Spiele auf Zweikern-Prozessoren 
beschleunigt, allerdings ergibt 
sich dabei ein komplett anderes 
Bild als bei Nvidia-Grafikkar- 
ten: Während AoE 3 und Quake 
4 mit dem Ati-Treiber nicht oder 
nur gering beschleunigt werden, 
legt Need for Speed: Most Wanted 
nun um mehr als 35 Prozent zu - 
mit dem Nvidia-Treiber war 
bei dem Rennspiel keine Verän- 
derung messbar. Möglicherwei- 
se liegt das an der frühen Test- 
version des Treibers. Immerhin: 
Käufer eines Zweikern-Prozes- 
sors können also schon heute 
mit einem kleinen Leistungsbo- 
nus rechnen - allerdings nicht 
bei allen Spielen und manchmal 
auch nur mit bestimmten Grafik- 
karten. 
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>> Kleine Schritte, große Wirkung 
Bessere Grafikkartentreiber 
sind schön - doch der eigentli- 
che (und weit größere) Schub 
sollte mit optimierten Spielen 
und Anwendungen kommen. Zu 
den ersten zumindest teilweise 
optimierten Spielen zählen Se- 
rious Sam 2 und Age of Empires 3. 
Zusammen mit den neuen Trei- 
bern läuft Age of Empires 3 dann 
schon fast 35 Prozent schneller 
(1.024x768, kein AA/AF, Sha- 
derqualität: hoch). 


Age of Empires 3 sei vor allem 
in zwei Bereichen optimiert, so 
AoE 3-Entwickler Rich Geldreich, 
„dem des Deformers und dem 
des Soundsystems”. Der Defor- 
mer ist ein Modul der Spiel- 
engine, das für die Bewegung 
der Spielfiguren sorgt. Er wurde 
laut Geldreich multithreaded 
programmiert und arbeitet so 
effizient, dass „das Schreiben 
der Ergebnisse bei High-End- 
Rechnern mittlerweile sogar 
länger dauert als die eigentliche 
Berechnung”. Zwar sei der Per- 
formance-Gewinn pro Spielfigur 
gering — da bei AoE 3 aber bis 
zu mehrere hundert Einheiten 
gleichzeitig berechnet werden 
müssen, vervielfache sich der 
Gewinn. Laut AoE 3-Program- 
mierer John Evanson ist die Zahl 
der Einheiten auch der Grund, 
warum kleinste Verbesserungen 
bei Grafikkarten-Treibern zu 
deutlichen Leistungssteigerun- 
gen führen können. 


>> Licht und Schatten 

Neben Age of Empires 3 profitiert 
vor allem Serious Sam 2 von einem 
Doppelkern-Prozessor - bis zu 17 
Prozent mehr Leistung sind drin. 
Hier können allerdings Probleme 
auftauchen, die sich nur mit dem 
Abschalten eines Kernes beheben 
lassen, vorbei ist es dann auch 
mit dem Geschwindigkeitsplus 
(siehe Seite 110). 


Quake 4 ist eines der Spiele, das 
erst nachträglich per Patch spür- 
bar beschleunigt wurde. Bis Re- 
daktionsschluss hatte der Patch 
allerdings nur Beta-Status. Den- 
noch ist das Ergebnis beachtlich: 
Mit einer Geforce 7800 GTX 
stieg die Leistung um 24 Prozent 
(1.024x768, kein AA/AF), in der 
Auflösung 1.280x1.024 waren es 
immerhin noch sechs Prozent. 
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Mit aktivierter Kantenglättung 
und anisotropem Filter war al- 
lerdings kein Leistungszuwachs 
mehr nachweisbar. 


Civilization 4 zeigte ein merk- 
würdiges Verhalten: Auf Rech- 
nern mit Zweikern-Prozessor 
berechnete der PC die Züge 
der Gegner teilweise erheblich 
schneller (9 statt 17 Sekunden). 
Das Verhalten war aber nicht 
reproduzierbar. Civilization 4 ist 
nach Angaben der Entwickler 
nicht speziell optimiert, könne 
aber von „allgemeinen Optimie- 
rungen” profitieren. 


Ermutigend fallen die Ergebnis- 
se bei den Spielen Juiced, Black 
& White 2 und The Movies aus. 
Alle drei Spiele sind nach An- 
gaben der Entwickler für Zwei- 
kern-Prozessoren optimiert. Am 
deutlichsten ist das bei Juiced 
zu sehen - hier bleibt zwar die 
Bildrate pro Sekunde annähernd 
unverändert, doch die Zwei- 
kern-Version bietet zusätzliche 
Partikeleffekte. Damit wirbeln 
nun Blätter und Trümmerteile 
durch die Luft, die einer ausge- 
klügelten Physik folgen. 


Black & White 2 wurde einer 
Intel-Präsentation zufolge an 
mehreren Stellen optimiert: Ein 
eigener Thread dekomprimiert 
laufend den Datenstrom, die 
Physik wird so weit wie mög- 
lich asynchron zum Renderer 
berechnet. Lionhead spricht von 
etwa 15 Prozent mehr Leistung 
auf einem Zweikern-Prozessor. 
In der Praxis konnten wir bei 
den Benchmarks aber fast keinen 
Unterschied ausmachen. Das 
Spiel ruckelte auch mit Doppel- 
kern-Prozessor an einigen Stel- 
len, die bessere Physik konnten 
wir kaum wahrnehmen. 


The Movies schließlich soll 
auf Zweikern-Chips qualitativ 
hochwertige Schatten bieten 
— was im Praxistest tatsächlich 
klappte. Außerdem wurde die 
Navigation in einen eigenen 
Thread ausgelagert. Das An- 
sprechverhalten der Benutzero- 
berfläche war aber bereits auf 
einem Einkern-Prozessor sehr 
schnell, sodass wir mit einem 
Doppelkern keine spürbare Ver- 
besserung mehr verzeichnen 
konnten. > 


I: EIW Spiele und Zweikern-Prozessoren 


Spiele ohne Leistungsgewinn* 


Spiel Status Max. Leistungsgewinn 
Battlefield 2 Verfügba 0% 

Call of Duty 2 Verfügba 0% 

FEAR Verfügba 0% 

Source Engine (CS, Half-Life 2, Dark Messiah) | Teils verfügbar | 0% 

Star Wars Battlefront 2 Verfügba 0% 

N Verfügba 0% 

Spiele ohne Leistungsgewinn, aber mit besonderen Dual-Core-Effekten* 
Spiel Status Optimierung 

Juiced Verfügba Partikeleffekte 

The Movies Verfü Mehr Details, bessere Ansprechzeit 
Spiele mit bis zu 20% Leistungsgewinn 

Spiel Status Max. Leistungsgewinn 

Black & White Verfü Bis zu 15%, bessere Physik 
Civilization 4 Verfü 15% 

Doom 3 Verfügba 20% 

Rise & Fall 7200 (a. 20% 

Serious Sam 2 Verfü 17% 

Unreal Tournament 2007 2006 „Ein deutlicher Gewinn“ 


Spiele mit mehr als 20% Leistungsgewinn* 


Spiel Status Max. Leistungsgewinn 
Age of Empires 3 Verfügbar 28% 

Gothic 3 2006 Bis zu 30% 

Need for Speed: Most wanted Verfügbar 35%'* 

Quake 4 Verfügbar 24% (mit Beta-Patch) 
Schlacht um Mittelerde 2 Frühjahr 2006 | Bis zu 25% 

Spellforce 2 2006 30% (max. 70%) 


* Bei nicht verfügbaren Spielen nach Angaben der Entwickler 
** Nur mit speziellem Ati-Treiber 


INFO | Treiberoptimierung 


Single-Core-Treiber 


Wie können Spiele durch einen 
dualcore-optimierten Grafikkar- 
tentreiber beschleunigt wer- 
den? Mit einem einfachen, aber 
effizienten Prinzip: Ein Spiel 
schickt über die verwendete 
Grafik-API fortwährend Aufträge 
an den Treiber. Anschließend 
muss das Spiel warten, bis diese 
erledigt sind. In dieser Zeit kann 
ein nicht-multicore-optimiertes 
Spiel nicht weiterrechnen. 

Ein multicore-optimierter 
Treiber erledigt die anfallenden 
Aufträge anders: Wenn das 
Ergebnis nicht unmittelbar 
gebraucht wird, übergibt er 

es komplett einem zweiten 

Core zur Ausführung. Wird das 
Ergebnis unmittelbar gebraucht, 
so kann er noch versuchen, die | 
Arbeit aufzuteilen und auf die | 
vorhandenen Prozessorkerne 
zu verteilen. In beiden Fällen 
verkürzt sich die Wartezeit für 
das Spiel. Die eingesparte Zeit 
kann dann anderweitig genutzt 
werden. (rk) 
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Juiced: Das Rennspiel Juiced bietet in der optimierten Version für Zweikern- 
Prozessoren zusätzliche Partikeleffekte (unten). 


Vergleich: AMDs Zweikern-Prozessoren 


EINKERN = 


Athlon 64 3200+ 


2.000 MHz - 512 kByte L2-Cache 


PREIS: Ca. 200 Euro 


Athlon 64 3500+ 


2.200 MHz - 512 kByte L2-Cache 


ZWEIKERN jean] 


Athlon 64 X2 3800+ 


2.000 MHz - 2x 512 kByte L2-Cache 


ZWEIKERN BE 


Athlon 64 X2 4200+ 
2.200 MHz - 2x 512 kByte L2-Cache 


EINKERN | 
Athlon 64 3700+ 


2.200 MHz - 1.024 kByte L2-Cache 


EINKERN E 


Athlon 64 3800+ 
2.400 MHz - 512 kByte L2-Cache 


PREIS: Ca. 490 Euro 


Athlon 64 X2 4400+ 
2.200 MHz - 2x 1.024 kByte L2-Cache 


PREIS: Ca. 630 Euro 


Athlon 64 X2 4600+ 
2.400 MHz - 2x 512 kByte L2-Cache 


EINKERN [a] 


Athlon 64 4000+ 
2.400 MHz - 1.024 kByte L2-Cache 


ZWEIKERN Oo 


Athlon 64 X2 4800+ 
2.400 MHz - 2x 1.024 kByte L2-Cache 


Typvergleich: Trotz der 
vergleichsweise hohen 
Modellnummern erreichen 

die Zweikern-Prozessoren 

im ungünstigsten Fall nur die 
Leistung eines wesentlich 
langsameren (und preiswerteren) 
Einkern-Prozessors. 


110 PC Games Hardware | 02/2006 


ZWEIKERN-PROZESSOREN: 
Anwendungen in der Praxis 


Optimierte Spiele und Anwen- 
dungen sind nach den Worten 
der Hersteller nicht der ein- 
zige Grund, warum Anwender 
zu Zweikern-Prozessoren 
greifen sollen. 


Diese würden es außerdem er- 
lauben, mehrere Anwendungen 
gleichzeitig und ohne Leis- 
tungsverlust laufen zu lassen. In 
der Praxis klappt das in einigen 
Fällen ausgezeichnet, in anderen 
dagegen nur eingeschränkt. 


>> Multitasking 

Generell hängt die Multi- 
tasking-Performance bei Dop- 
pelkern-Prozessoren davon ab, 
wie gut sich die Anwendungen 
ergänzen: Das Paradebeispiel 
mit dem Antivirenprogramm, 
das die Festplatte während des 
Spielens im Hintergrund scannt, 
funktioniert nicht immer wie 
gewünscht: Bei gleichzeitigen 
Festplattenzugriffen des Spiels 
können Aussetzer den Spielspaß 
trüben. Läuft allerdings nur ein 
Virenwächter im Hintergrund, 
so bleibt die Geschwindigkeit 
des Spiels meist auf konstant 
hohem Niveau. Der Vorteil 
eines Doppelkern-Prozessors 
verringert sich außerdem, wenn 
mehrere Programme verwendet 
werden, welche dieselben Res- 
sourcen brauchen; wenn also 
zum Beispiel das Urlaubsvideo 
konvertiert wird, während die 
TV-Software eine Sendung auf- 
zeichnet und die Antivirensoft- 
ware die Festplatte scannt. 


»> Gute Ergänzung 

Besonders gut ergänzen sich 
dagegen Internet- und Multi- 
media-Anwendungen sowie 
Spiele. Ein Beispiel: Der belieb- 
te Firefox-Browser verursacht 
bei Internetseiten mit mehreren 
Flash-Elementen schon mal bis 
zu 30 Prozent CPU-Auslastung, 
beim Internet Explorer ist die 
Auslastung etwas geringer, aber 
mit knapp 15 Prozent immer 
noch beachtlich hoch (Angabe 
laut Taskmanager). Wer nun ein 
Spiel startet und die Fenster im 
Hintergrund offen lässt, muss 


vor allem bei älteren Einkern- 
Prozessoren der Athlon-XP- 
Klasse mit bis zu zehn Prozent 
Leistungsverlust rechnen. Ein 
Doppelkern-Prozessor zeigt sich 
dagegen unbeeindruckt und 
erreicht exakt die gleiche Bild- 
rate. Daneben ist der Computer 
bei Taskwechseln wesentlich 
schneller. Ähnliche Effekte zei- 
gen sich auch bei Downloads 
und Multimedia-Programmen. 
Angenehm ist es außerdem, 
mit einem Zweikern-Prozessor 
einen eigenen Server aufzuma- 
chen und gleichzeitig darauf zu 
spielen. Bei Spielen wie UT 2004 
(dt.) oder Age of Empires 3 gibt 
es dabei keinen spürbaren Leis- 
tungsverlust mehr; Vorausset- 
zung bei Onlinespielen ist aller- 
dings, dass Internetleitung und 
Speicherausstattung nicht zu 
knapp bemessen sind. Mit DSL 
1000 und zwei Gigabyte RAM 
ist man auf der sicheren Seite. 


>> Was macht eigentlich ... 
Hyper-Threading? 

Aktuelle Pentium-4-Prozessoren 
mit einem Kern beherrschen Hy- 
per-Threading, das die Leistung 
mit mehreren gleichzeitig lau- 
fenden Anwendungen ebenfalls 
erhöhen soll. In der Vergangen- 
heit war das aber nicht immer 
der Fall: Einige Spiele liefen mit 
abgeschaltetem Hyper-Threa- 
ding schneller. Bei den aktuellen 
Titeln, die von Zweikern-Prozes- 
soren profitieren, ist nun erst- 
mals auch mit Hyper-Threading 
ein Leistungszuwachs messbar. 
Dieser ist allerdings deutlich ge- 
ringer als bei einem echten Dop- 
pelkern. Age of Empires 3 legt 
mit aktiviertem Hyper-Threa- 
ding rund sieben Prozent zu, 
ein zweiter Kern bringt bis zu 
28 Prozent. Bei nicht optimierten 
Spielen wie der Need for Speed- 
Serie stellt sich der gewohnte 
Effekt ein: Aktiviertes Hyper- 
Threading verursacht hier einen 
minimalen Leistungsverlust. 


>> Über-optimiert? 

Was passiert eigentlich, wenn 
optimierte Programme oder 
Spiele mit zusätzlichen, parallel 
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laufenden Anwendungen belas- 
tet werden? Verschwindet der 
Performance-Vorteil der Op- 
timierung dann? Diese Frage 
wollten wir im Rahmen unserer 
Tests genauer untersuchen. Age 
of Empires 3, eines der zurzeit am 
besten optimierten Spiele, wur- 
de dazu mit den üblichen Hin- 
tergrundanwendungen gemes- 
sen. Das Ergebnis: Die Leistung 
sinkt geringfügig, AoE 3 bleibt 
aber flüssig spielbar. Offenbar 
werden beide Kerne trotz der 
deutlichen Last nicht vollstän- 
dig ausgelastet. Ein ähnliches 
Problem könnte sich in naher 
Zukunft aber mit neuen Grafik- 
treibern ergeben. Wenn besser 


optimierte Spiele erscheinen 
und auf ebenfalls optimierte 
Treiber treffen, könnte das den 
unerwünschten Effekt haben, 
dass das Spiel langsamer läuft 
als erwartet. Atis Software-Chef 
Terry Makedon sieht dem aller- 
dings gelassen entgegen: „Das 
werden wir sehen, wenn die An- 
wendungen herauskommen.” 
Makedon schließt dabei nicht 
aus, dass eine automatische Er- 
kennung den jeweils optimalen 
Treiberpfad bestimmen könnte. 
Bei einem hochgradig optimier- 
ten Spiel könnte dann ein nicht 
optimierter Treiberpfad verwen- 
det werden. >» 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


| INFO | Prozessorlast 


Die Grafik zeigt die Anteile an der CPU-Zeit während des Spielens (hier: Codemaster 
Perimeter). Ein großer Teil entfällt auf den Grafiktreiber (nv4_disp.dll). 
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Pentium 4660 (3,6 GHz) u nn or 1 KR 500, — nn 0.520, 

239%) Pentium EE 820 (3,2 CR] EEE 37 (+32%) 
Athlon 643200 | nn 7(ei7) “10; zwei Kerne, HT aktiviert) EEE 34 (136%) “90, 
EEE 23 (+25%:) EN 33 (+15%) 
Athlon XP 3200+ 1 T(IT%) ca. 120,- ‚Athlon XP 3200+ T— 25 (0%) ca. 120, 
23 (6:5is) i 25 (335) A 

Athlon XP 2500 u 6 (Basis) “N AUNDUN ED: Tr — «8 

Settings: Geforce 7800 GT (bei Athlon-XP-Prozessoren: Geforce 6800 GT I), Forceware 81.85, Windows XP SP2, DirectX 9.0c Settings: Geforce 7800 GT (bei Athlon-XP-Prozessoren: Geforce 6800 GT !), Forceware 81.85, Windows XP SP2, DirectX 9.0c 


Leistung: Spiele 


X2 4800+, 


Forceware 81.85 


BFEA.R. kann nicht vo 


Zweikern-Prozessoren profitieren. 
I Prozentual legen Age of Empires 3 und Quake 4 am stärksten zu. 
43 ist sowohl mit Ein- als auch mit Zweikern-Prozessor kaum flüssig spielbar. 


NVIDIA GEFORCE 7800 GTX (DIV. TREIBER) 


BESSERDIFps 0 m 20 90 M 


X2 4800+, 
Forceware 78.01 


A64 4000+, 
Forceware 78.01 


50 60 ) 80 9% 100 


FEAR. 


EEE 9% (+ %) 
ZZ 
En 3; (sis) 


50%) 


Quake 4 


(9: (21%) 
zZZ—mmm 
16 (Basis) 


85-12 %) 


Call of Duty 2 


66 (11%) 
— 
 $ı (Bisis) 


64(+5%) 


Age of Empires 3 


EEE 5 (+35 %) 
Il 
En 1 (Basis) 


47 #18 %) 


Need for Speed: Most 


Wanted EEE] 


EEE 5) (+0 %%) 
5) (sis) 


510%) 


EN 22 (+0 %) 
x3 EEE 22 (+0 %) 
EEE 22 (Basis) 


Settings: 1.024x768, 2x512 MByte RAM, kein AN/AF: Forceware 78.01: nicht für Dual-Core optimierter Treiber; Forceware 81.85: optimierter Treiber 


INFO: Lastszenarien 


45 


40 


Eu Athlon 64 X2 4800+ (zwei Kerne) 

I Pentium EE 840 (3,2 GHz, zwei Kerne) 
I Athlon 64 4000+ 

10 |. m Pentium 4 660 (3,6 GHz, ein Kern) 

u Athlon 64 3200+ 

5 u Athlon XP 3200+ 

u Athlon XP 2500+ 


Keine Last Geringe Last Starke Last 


Settings: Age of Empires 3 VI.02, 1.024x768, kein AA/AF, Geforce 7800 GT (6800 GT bei Sockel A) Geringe Last: Zonealarm, Antivir 
Wächter, kein Scan), Microsoft Antispyware, Powerstrip Starke Last: Zonealarm, Antivir (nur Wächter, kein Scan), Mainboard Monitor, 
Microsoft Antispyware, Powerstrip, Skype, Internet-Download [Firefox, 1.000 MByte] + 5 offene Webseiten 


ur 


www.pcgameshardware.de 
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PRAXIS 


DUAL-CORE 


EEE] Programme an einen Kern binden 


1 Prozess finden 


BESSSIEI 0 „on BEI „am 


Ge Gym Aymde tmem tpmwenidem } 
Aremrehonen | team | Dumanentung | Mtment | Dermane | 


mi Opium Aebe Perien Tem " 
Mewmrkrupn | eumıen | Dusimntendung | Yetzment | Dernzne | 


re Bu 
Wade IrCnze C3 1.8 |» Dasakore km 
etemarrt Fame 
HOW. Fi Sam Of Man > Ti Sata 00 Me 


— u CU Anhang En Dugematurten Yemhen Kit — a 
Taskmanager Starten Sie das Spiel (hier: Serious Sam 2) und wechseln 
Sie anschließend zum Taskmanager. 


|2|Kern „abschalten“ 


Daim Cum Amman munwmahdeen * 


immo Hommmnsn | Derimmimminung | enment | dann | msi Muamıen | being Nuten Mens | 


u Eitsiuchmtung Urn Digi Taten Sue rn ing Un Basta water u 
Taskmanager: Wählen Sie „Zugehörigkeit festlegen“ - anschließend 
können Sie bei den meisten Spielen einen Kern „abschalten. 


| PRAXIS | ACPI-Timer aktivieren 


|1 | Boot.ini bearbeiten 


Dan jpninam tms um | 
er 
Wine) 


Beat UNE Et Lat I No TO 


En 
Aine Elan Ünbralancateart th tanca Taten wirenedt win ww mrefennteat“ Tartateact Pmkunanenin|imretter | 
lu 


Ordneroptionen 2|x 


Allgemein Ansicht | Dateitypen | Offlinedateien | 


Ordneransicht 
Sie können die Ansicht [z. B. Details oder Kacheln). 
die Sie für diesen Ordner verwenden, für alle Ordner 

EH übernehmen. 


ölle zurücksetzen | 


U] Miniaturansichten nicht zwischenspeichern - 

UI Ordnerfenster in einem eigenen Prozess starten 

Popupinformationen für Elemente in Ordnem und auf dem Desk 

UI Systemsteuerung unter Arbeitsplatz einblenden 

DO verschlüsselte oder ee NTFS-Dateien in anderer Fark 
erste Da 


er b 

[m] Vohdänchgen r Pad in Abeaas anzeigen | 

U Yollständigen Pfad in der Titelleiste anzeigen 

UI vorherige Ordnerfenster bei der Anmeldung wiederherstellen | 
> 


‘Wiederherstellen | 


OK | Abbrechen | Übernehmen 


Boot.ini: Die Datei „boot.ini” befindet sich normalerweise im Stammver- 


zeichnis des C-Laufwerks. Beachten Sie, dass die Datei versteckt ist. 
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ZWEIKERN-PROZESSOREN: 
Die häufigsten Praxisprobleme 


Wer einen Zweikern-Prozes- 
sor kauft, muss sich derzeit 
auch auf einige Probleme 
einstellen. Die wichtigsten im 
Überblick: 


>> Soundprobleme, Abstürze 

Bei einigen Spielen wie Serious 
Sam 2 oder Warcraft 3 kann der 
Sound mit einem Doppelkern- 
Prozessor zeitweise aussetzen 
— Musik, Klänge und Effekte 
wirken dann abgehackt. Manch- 
mal stürzt das Spiel auch ganz 
ab. Die einfachste Lösung ist es, 
den zweiten Kern „abzuschal- 
ten” und das Programm an den 
anderen Kern zu binden. Damit 
werden zwar die Timingproble- 
me behoben, allerdings ist damit 
auch der Leistungsbonus bei 
Serious Sam 2 dahin. 


Wenn Sie das Spiel an einen 
Kern binden wollen, rufen 
Sie den Taskmanager nach dem 
Start des Spiels mit STRG + ALT 
+ DEL auf. Rechtsklicken Sie auf 
das Programm und wählen Sie 
anschließend „Zu Prozess wech- 
seln“. Ein weiterer Rechtsklick 
auf den zugeordneten Prozess 
öffnet ein Kontextmenü, in dem 
Sie „Zuordnung“ wählen. Ent- 
fernen Sie nun den Haken vor 
einem der beiden Kerne - das 
Spiel benutzt jetzt nur noch ei- 
nen Kern, etwaige Soundproble- 
me sollten behoben sein. 


>> Dauerhafte Lösung 

Leider müssen Sie diese Schrit- 
te bei jedem Start des Spiels 
wiederholen, denn Windows 
speichert die Einstellung nicht. 
Mit dem kleinen Microsoft- 
Tool „Imagecfg“ klappt es aber 
auch dauerhaft. Eine Anlei- 
tung zum Programm finden Sie 
unter WEBCODE 24J6 (www. 
robpo186.com/Pages/imagecfg. 
php). Alternativ können Sie das 
Programm Launch.exe (WEB- 
CODE 24]7, www.heise.de/ 
ct/ftp/05/15/092) oder ROPE 
(WEBCODE 24J8, www.simtel. 
net/product.download.mirrors. 
php?id=61946) verwenden. Alle 
drei Tools funktionieren ähnlich 
und weisen dem Spiel dauerhaft 


einen Kern zu. Am komforta- 
belsten ist dabei unserer Mei- 
nung nach ROPE - hier wird le- 
diglich eine neue Verknüpfung 
angelegt, die originale Exe-Datei 
des Spiels bleibt unangetastet. 


>> Problemfall WoW 

Manche Spiele wie World of War- 
craft lassen sich nicht an einen 
Kern binden -— wohl um den 
Einsatz illegaler Hilfsmittel zu 
verhindern. In diesem Fall gibt 
es leider keine uns bekannte 
Möglichkeit, die Bindung den- 
noch zu erzwingen. 


>> Timingprobleme (1) 

Ein Phänomen, das PC Games 
Hardware schon bei den ers- 
ten Athlon-64-Prozessoren be- 
schrieb, taucht nun bei AMDs 
Zweikern-Prozessoren wieder 
auf: Einige Spiele können un- 
spielbar schnell ablaufen, das 
Timing scheint komplett durch- 
einander geraten zu sein. Betrof- 
fene Anwender sollten in die- 
sem Fall zunächst Cool’n’quiet 
abschalten — vor allem ältere 
Spiele auf Basis der Unreal- 
Engine reagieren allergisch 
auf AMDs Stromspartechnik. 


>> Timingprobleme (2) 

Viele Windows-Programme be- 
nutzen für bestimmte (Syn- 
chronisations-)Aufgaben den 
internen Zähler eines Prozes- 
sors, den so genannten Time- 
stamp-Counter (TSC). Bei 
Doppelkern-CPUs kann die- 
ses Vorgehen jedoch Probleme 
verursachen. Mit dem Eintrag 
„/usepmtimer”“ in der Datei 
Boot.ini (normalerweise direkt 
unter C:\ zu finden) wird das 
Betriebssystem gezwungen, 
statt des TSC den ACPI-Timer 
zu nutzen. Viele Programme ver- 
wenden dann ebenfalls diesen 
Timer. Wer den aktuellen AMD- 
Prozessortreiber installiert hat, 
braucht sich darum normaler- 
weise nicht mehr zu kümmern 
- dieser fügt unter anderem ge- 
nau jenen Eintrag hinzu. Bleiben 
die Probleme, sollten Sie den 
umgekehrten Weg gehen: Ent- 
fernen Sie den Eintrag testweise 
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DUAL-CORE 


PRAXIS 


und ermöglichen Sie damit den 
Programmen, auf den prozessor- 
eigenen Timer zuzugreifen. 


>> Der Microsoft-Patch 

Wenn diese Maßnahmen nichts 
bringen, hilft vielleicht ein spezi- 
eller Patch weiter: Microsoft ver- 
steckt diesen allerdings gut und 
stellt das Update nur Käufern 
der Vollversion von Windows 
XP zur Verfügung. Der Patch ist 
mittlerweile allerdings auch an 
fast allen Ecken des Internets zu 
haben. Eine maschinelle Über- 
setzung des entsprechenden 
KB-Artikels gibt es unter WEB- 
CODE 24J9 (support.microsoft. 
com/?id=896256). Der Patch hat 
sich vor allem bei Far Cry (dt.) 
und Need for Speed: Most Wanted 
bewährt. Beachten Sie, dass das 
Update nur für Windows XP mit 
Service Pack 2 geeignet ist. 


>> Überarbeitung notwendig 
Dass die genannten Probleme 
nicht zu unterschätzen sind, 
zeigt ein Beitrag eines AMD- 
Mitarbeiters in einem öÖffentli- 
chen Solaris-Forum: Dort kün- 
digt dieser an, dass „künftige“ 
AMD-Prozessoren einen über- 
arbeiteten Timestamp-Counter 
enthalten sollen. Bis dahin rät 
AMD den (Betriebssystem-)Pro- 
grammierern, auf den TSC als 
Zeit-Referenz zu verzichten. 
Auch wenn AMD nicht direkt 
verantwortlich ist (die Probleme 
sind schon lange bekannt) - für 
den Anwender bleiben vorerst 
einige Nachteile und teilweise 
ungelöste Probleme. 


>> Kühlerfragen 

Erfreulich unauffällig bleiben 
die Doppelkerne dagegen bei 
der Wärmeentwicklung: Ein 
Athlon 64 X2 4200+ erreichte 
im mehrwöchigen Dauertest mit 
einem _ Silentboost-K8-Kühler 
durchschnittlich 40 Grad Cel- 
sius, bei Volllast kletterte die 
Temperatur auf maximal 52 bis 
54 °C. Die Lüftersteuerung auf 
dem Asus-A8N-Mainboard hielt 
die Lautstärke dabei auf einem 
angenehm niedrigen Niveau. 
Eine moderate Übertaktung war 
ohne Probleme möglich. 


>> Marketing-Mathematik 

AMD versucht, den Vorteil ei- 
nes Zweikern-Prozessors in der 
Typbezeichnung abzubilden: 
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So suggeriert der Name des 
Athlon 64 X2 3800+, dass die 
Leistung eines Einkern-Athlon 
64 3800+ erreicht wird. In der 
Praxis trifft das aber bislang nur 
eingeschränkt zu. Technisch ge- 
sehen entspricht der Athlon 64 
X2 3800+ „nur“ einem Athlon 64 
3200+ — mit dem Unterschied, 
dass Ersterer einen Kern mehr 
hat. Rechnet man den Leistungs- 
gewinn inklusive neuer Grafik- 
kartentreiber mit ein, ergibt sich 
ein durchschnittlicher Gewinn 
von etwa sieben Prozent - damit 
erreicht der X2 3800+ dann bei 
Spielen ungefähr das Niveau ei- 
nes Athlon 64 3400+/3500+. Nur 
in Einzelfällen, etwa bei Age of 
Empires 3, ist das Leistungsplus 
noch größer. In den kommenden 
Monaten könnten die Zweikern- 
Prozessoren aber weiter aufho- 
len: Vielversprechende, speziell 
optimierte Titel sind zum Bei- 
spiel Gothic 3, Spellforce 2 oder 
Unreal Tournament 2007. 


>> Fazit: Schnell, aber teuer 
Die Preise für Doppelkern-Pro- 
zessoren sind bei AMD und 
Intel nach wie vor hoch: Ein 
Athlon 64 X2 4200+, der zwei 
Athlon-64-3500+-Prozessoren 
entspricht, kostet rund 400 Euro. 
Für weniger als die Hälfte gab 
es noch Anfang Dezember einen 
Opteron 144, der sich in der Re- 
gel auf das Niveau eines FX-53 
übertakten lässt. Das hat sich 
aber offenbar schnell herumge- 
sprochen: Wenige Tage später, 
etwa Mitte Dezember, hatte 
kaum noch ein Händler die be- 
gehrten Prozessoren auf Lager. 
Als dann auch noch das Ge- 
rücht die Runde machte, AMD 
werde die Produktion der Opte- 
ron-Prozessoren für den Sockel 
939 einstellen, explodierten die 
Preise bei Ebay - bis zu 300 Euro 
wurden für einen Opteron 146 
geboten, der laut Liste knapp 
120 Euro kostet. AMD-Sprecher 
Stephan Schwolow gab auf An- 
frage zumindest teilweise Ent- 
warnung: „Auch im Jahr 2006 
werden die Sockel-939-Opte- 
rons den Bestellungen von Ser- 
ver- und Workstation-Kunden 
entsprechend weiterhin produ- 
ziert”, sagte Schwolow. Viele 
Übertakter und Spieler werden 
deshalb dem Einkern-Prozessor 
den Vorzug geben - noch. | 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


IT] Entwicktungstrend der nächsten Jahre 


AMD und Intel werden 
nach Darstellung von 
Programmierguru Herb 
Sutter in naher Zukunft 
an ein Taktlimit stoßen 

- Intel will zum Beispiel 
die Vier-Gigahertz-Grenze 
nach eigenen Angaben 
mittelfristig nicht über- 
schreiten. Die Transis- 
torzahl steigt dagegen 
weiter. „The free Iunch ist 


over“, nennt Sutter das Phänomen. Künftige Leistungssteigerungen seien 
hauptsächlich durch Mehrkern-Prozessoren zu erzielen, Programmierer 
könnten nicht mehr mit „kostenlosen“ Leistungsgewinnen aufgrund von 
höheren Taktfrequenzen rechnen. Stattdessen würden Chipentwickler auf 
größere Caches und einen besseren Durchsatz pro Takt setzen. 


Kuala) Dual-Core-Optimierung 


»»> 30 Prozent 


Leistungssteigerung sind 


realistisch. << 


Dirk Ringe 


Chefprogrammierer bei Phenomic 


Interview 


PCG Hardware hat mit Spellforce- 
Programmierer Dirk Ringe über 
die Chancen der Optimierung bei 
Spielen gesprochen. 


PCGH: Welche Teile der Spellforce 
2-Engine eignen sich gut für eine 
SMP/SMT-Optimierung? Wie könnte 
eine Optimierung konkret in der 
Praxis ausssehen? 


Dirk Ringe: Es gibt zwei Haupt- 
ansätze für Multithreaded-Games. 
Beim ersten zerlegt man das Pro- 
gramm in mehrere unabhängige 
Bereiche (Wegsuche, Animation, 
Physik etc.), die jeweils in einem 
eigenen Thread ablaufen. Das 
Problem hier ist, dass man für 
eine gleichmäßige Auslastung der 
Threads sorgen muss. Beim an- 
deren Ansatz wird die Trennung 
nicht fest nach Aufgaben auf die 
CPUs verteilt, sondern das Pro- 
gramm läuft auf einer CPU, bis es 
zu einem Punkt kommt, wo viele 
gleiche Aufgaben ablaufen (z. B. 
die Animation aller Figuren). Jetzt 


werden die Figuren auf die CPUs 
verteilt, die eine Hälfte auf CPU 0, 
die andere auf CPU 1. Den zweiten 
Ansatz haben wir bei Spellforce 2 
gewählt, zu Hilfe kommt uns dabei 
dieC++-SpracherweiterungOpenMP, 
die im neuesten Visual Studio 2005 
von Microsoft enthalten ist und 
auch von Intel unterstützt wird. 


PCGH: Wird sich eine Dual-Core- 
Optimierung bei Spellforce 2 eher 
in höheren Frameraten oder eher 
in neuen Features (z. B. bessere 
Physik) äußern? 


Dirk Ringe: Das Problem ist, dass 
man Gameplay-Features schlecht 
optional machen kann. Dasselbe 
Spiel auf einem neuen Rechner mit 
Physik, auf dem alten ohne? Wie 
soll das aussehen? Grafik-Features 
lassen sich besser skalieren bzw. 
optional machen. Entsprechend 
führen Performance-Steigerungen 
zunächst immer zu neuen Gra- 
fik-Features bzw. einer besseren 
Framerate. 
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Das vollständige Interview mit Dirk Ringe finden Sie unter WEBCODE 24KJ. 


PRAXIS: RAID-Laufwerke 


Festplatten im 
RAID-Verbund 


Synchron arbeitende 
Festplatten sind nicht 
nur teuren Servern 
vorbehalten. Immer mehr 
Privatanwender leisten 
sich ein RAID-System. 

PC Games Hardware hat 
nachgemessen, wann sich 
der Einsatz der Doppel- 
laufwerke im Desktop- 
Bereich lohnt. 


ARBEITSMATERIAL 


: BE HD Tach 3 

:  www.simplisoftware.com/Public/index. 
php?request=HdTach (WEBCODE 24JE) 

H2bench v3.6 

:  ftp.heise.de/pub/ct/ctsi/h2benchw.zip 
(WEBCODE 24JF) 


WAS IST? | 


: BRAID 

:  Redundant Array of Independent Disks. 
Festplattenverbund aus mehreren Lauf- : 
werken zur Steigerung der Geschwindig- 
keit und Datensicherheit. ; 


: BE RAID-Controller 

: Häufig in das Mainboard integrierte 
Hardware, die einfache RAID-Systeme 
erlaubt. 


: I SATA I und II 

: Moderne und schnelle Schnittstelle für 
Festplatten und optische Laufwerke. 
Die theoretische Transferrate von SATA 
| beträgt 150 MByte/s. Durchsatz beim 
Nachfolger SATA Il: 300 MByte/s. 


: BE Festplattencache 
Schneller Zwischenspeicher einer Fest- 
platte, der häufig verwendete Daten des 
Laufwerks puffert. 


114 PC Games Hardware | 02/2006 


ysteme mit mehreren 

Prozessoren sind schon 

länger auf dem Markt 
und auch die Grafikbranche 
liefert seit kurzem mit SLI und 
Crossfire Duallösungen für den 
Heimanwender. Bei Festplatten 
ist dieser Ansatz aber schon ein 
alter Hut: Bereits 1987 gab es 
erste Entwürfe für RAID - eine 
Technik, die mehrere Fest- 
platten zu einem großen Ma- 
gnetspeicher verbindet. Der 
endgültige Durchbruch ge- 
lang aber erst mit preiswerten 
Onboard-RAID-Chips, die auf 
Mainboards verbaut wurden. 


Die Abkürzung RAID steht für 
„Redundant Array of Indepen- 
dent Disks“ und bedeutet frei 
übersetzt „Ausfallsicherer Ver- 
bund unabhängiger Laufwer- 
ke“. Der Begriff „ausfallsicher” 
trifft dabei nur bedingt zu. Es 
gibt nämlich mehrere RAID- 
Möglichkeiten. Einige Varianten 
erhöhen die Transferrate, an- 
dere sorgen für mehr Daten- 
sicherheit (siehe Extrakasten 
„Welcher Level?”). 


>> Testumgebung 
Wir wollten wissen, inwiefern 
RAID-Systeme zu einer bes- 


seren Performance im Desk- 
top-Bereich beitragen. Dazu 
testeten wir einige aktuelle 
Festplattenpärchen im RAID- 
0-Modus (siehe Tabelle auf 
der nächsten Seite). Laut einer 
aktuellen Umfrage auf www. 
pcgameshardware.de setzen 70 
Prozent der Leser zwei oder 
mehr Laufwerke ein und könn- 
ten damit ein RAID-0-System 
einrichten. Über drei und mehr 
Platten (nötig für RAID 5) verfü- 
gen dagegen lediglich 31 Prozent 
der Befragten. Level 5 haben wir 
deshalb außer Acht gelassen. 


Für unsere Messungen verwen- 
deten wir Battlefield 2. Der Shoo- 
ter fällt mit seinen extrem lan- 
gen Ladezeiten auf. Wir prüften 
unter anderem, ob ein RAID-0- 
System dem Ladevorgang der 
Karten Mashtuur City und Gulf 
of Oman für jeweils 64 Spieler 
auf die Sprünge hilft. Des Wei- 
teren lief das Programm HD 
Tach auf jedem Laufwerk durch. 
Das Tool ermittelt die maximale 
Leserate des Laufwerks und 
stellt diese in einem Diagramm 
dar. Um genauere Ergebnisse 
zu erhalten, verwendeten wir 
zusätzlich einen Benchmark der 
Kollegen von ct. Deren Konso- 


lenprogramm H2bench prüft die 
Festplatten unabhängig von ih- 
rer Windows-Partionierung. Zu 
guter Letzt stoppten wir die Zeit 
beim Kopiervorgang einer 10 
GByte großen, mit Zufallsdaten 
gefüllten Datei. Als Testsystem 
verwendeten wir einen Dual- 
Core-PC mit Athlon 4600+ und 
1.024 MByte RAM auf einem 
KNS-SLI-Mainboard von Abit. 
Die Platine verfügt über einen 
integrierten RAID-Controller 
von Nvidia. 


>> Gerüchte und Mythen 

Um Verwirrungen von vornhe- 
rein auszuschließen: in einem 
RAID-0-Verbund steigt die Ge- 
schwindigkeit nicht proportio- 
nal zur Anzahl der Laufwerke. 
Im Klartext: Zwei Festplatten 
arbeiten im RAID-0-Modus 
zwar flotter als Einzellaufwerke, 
jedoch nicht doppelt so schnell. 
Bei den Zugriffszeiten ändert 
sich sogar gar nichts - diese blei- 
ben im Bereich der Messgenau- 
igkeit. Lediglich die Datenüber- 
tragungsrate steigt, was sich bei 
gewöhnlichen Kopiervorgängen 
am deutlichsten zeigt. Ladezei- 
ten in Spielen verringern sich 
dagegen nur unwesentlich - hier 
limitiert meist die CPU oder die 
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RAID-LAUFWERKE 


PRAXIS 


INFO | RAID-O-Leistung zweier Laufwerke im Vergleich zu Einzelfestplatten 


Model HDT722525DLA380 | HDT722525DLA380 (RAID 0) | WD4000YR WD4000YR (RAID 0) | ST3160812A$ ST3160812A$ (RAID 0) |WD7406D WD7406D (RAID 0) 
Hersteller Hitachi Hitachi Western Digital Western Digital Seagate Seagate Western Digital Western Digital 
Webseite www.hitachi.de www.hitachi.de www.westerndigital.com | wwwwesterndigital.com | www.seagate.de |www.seagate.de www.westerndigital.com | www.westerndigital.com 
Preis a€ 10; a€ 20; ae 230; ca. € 460,- aeg, ca. € 180,- ca.€ 170; a.€ 4, 

tröße 244 GByte 488 GByte 780 GByte 312 GByte 48 GByte 

Cache 8 MByte 8 MByte 6 MByte 8 MByte 8 MByte 

Interface SATA I SATA SATA SATA Il SATA 

Umin 7.200 7.200 7200 7200 . 0.000 
Battlefield 2 (Mashtuur City)! 45,5 5 #505 455 4855 4895 455 as 4,05 
Battlefield 2 (Gulf of Oman) | 492 5 4895 5125 5095 514s 5135 44s 485 

HD Tach (lesen) 54,8 MByte/s 106,1 MByte/s 56,9 MByte/s 09.2 MBytels 60,3 MByte/s 85,3 MBytels 651 MByte/s 09,2 MByte/s 
H2bench (lesen) 50,1 MByte/s 88,7 MByte/s 53,8 MByte/s 98,1 MByte/s 48,2 MBytels 841 MByte/s 631 MByte/s 951 MByte/s 
Kopiervorgang (10 GByte) | 2 min 46 s Imin 45 5 2 min 48 5 min 36 5 2 min 38 s Imin 44 min 37s in 43 s 
Unterschiede in der Transfergeschwindigkeit zwischen einem Einzel- und einem RAID-O-Laufwerk sind deutlich sichtbar. Beim Laden von Battlefield-2-Levels bringen RAID-Systeme aller- 
dings nichts. Subjektiv wahrnehmbar ist der Geschwindigkeitsvorteil vor allem bei Kopiervorgängen. Hier sind RAID-Verbunde um bis zu 40 Prozent schneller. 


INFO | Welcher Level? 


Grafikkarte. Schließlich küm- 
mert sich der Prozessor um die 
Umrechnung der Leveldaten in 
Geometrieobjekte und damit hat 
die Festplatte nichts zu tun. 


Auch der Boot-Vorgang verkürz- 
te sich bei unseren Tests nicht, 
durch die Initialisierung des 
RAID-Controllers verzögerte 
sich die Prozedur sogar um eini- 
ge Sekunden. Ein weiteres Miss- 
verständnis: Die Kapazität eines 
RAID-O-Arrays beträgt nicht die 
Summe der Einzelgrößen der 
Festplatten. Vielmehr erreicht sie 
das Volumen des kleinsten Da- 
tenträgers multipliziert mit der 
Anzahl der Laufwerke. Erstellen 
Sie etwa ein RAID-0-System aus 
einer 40-GByte-, zwei 60-GByte- 
und einer 80-GByte-Platten, ste- 
hen Ihren Daten 160 Gigabyte 
zur Verfügung (40 GByte x 4 
Laufwerke), obwohl die Gesamt- 
kapazität 240 GByte beträgt. Da- 
her empfiehlt es sich, Festplatten 
gleicher Baureihe zu verwenden. 
So geht kein Megabyte verloren. 


>> Installationsprobleme 

Um das Betriebssystem auf 
einem RAID-Laufwerk aufzu- 
spielen, müssen Sie bei der Win- 
dows-Installation F6 drücken, 
um den Treiber für den RAID- 
Controller manuell einzuspie- 
len. Wollen Sie RAID jedoch als 
Zusatzlaufwerk, aber nicht als 
Systempartition nutzen, nehmen 
Sie die Einrichtung über den 
Windows-Gerätemanager vor. 
Den Treiber selbst finden Sie auf 
der mitgelieferten Diskette Ihres 
Mainboards oder des externen 
RAID-Controllers. Wichtig: Bei 
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Installationen von einer 


„un- 


attended” CD (selbst erstellte 
Windows-CD zum Zwecke der 
automatischen Installation) 
schlägt der Kopiervorgang des 
Treibers fehl. Hierfür müssen 
Sie die Originalscheibe einlegen. 
Weitere Stolperfalle: Einige älte- 
re Hauptplatinen kommen trotz 
des integrierten Controllers 
nicht mit RAID-Verbunden klar. 
Abhilfe schafft hier meist ein ak- 
tuelles BIOS. Bei Installationen 
auf RAID-Laufwerken sollten 
Sie außerdem im BIOS andere 
Boot-Geräte deaktivieren, falls es 
beim Hochfahren zu Problemen 
kommt. Schwierigkeiten bereiten 
auch manchmal SATA-II-Lauf- 
werke auf SATA-I-Controllern. 
Schalten Sie in diesem Fall die 
Platten per Jumper oder Softwa- 
re auf SATA-I-Betrieb um. 


>> Wenig Mehrleistung 

Auf dem von uns getesteten 
System konnten wir subjektiv nur 
geringe Geschwindigkeitsvortei- 
le bemerken. Das Laden einiger 
Programme (etwa Photoshop CS) 
dauerte ein paar Sekunden weni- 
ger, den erhofften Temposchub 
brachte RAID 0 jedoch nicht. 
Ebenso in Spielen: Während ei- 
nige Titel wie Unreal Tournament 
2004 (dt.) einige Sekunden Lade- 
zeit aus dem Synchronverbund 
herauskitzeln, bringt RAID in 
anderen Programmen wie Batt- 
lefield 2 im Alltag keine Vorteile 
(nur die Shader-Optimierung 
wird beschleunigt). 


>> Leistungsvergleich 
Die Messungen zeigen: die Ge- 
schwindigkeit eines RAID- >» 


RAID 0 

RAID 0 erhöht die Lese- und die Schreibrate 
des Laufwerks. Hierfür benötigen Sie 
mindestens zwei Festplatten. Das System 
legt eine Datei (zum Beispiel ein 50 MByte 
großes Video) auf mehreren Laufwerken 
ab. Vereinfacht: Die Hälfte des Films landet 
auf der ersten und der Rest auf der zweiten Festplatte. Alle Datenzugriffe erfolgen 
dabei parallel. Somit haben die Scheiben weniger zu tun und der Transfer erfolgt 
deutlich schneller. Nachteil: Fällt ein Laufwerk aus, verlieren Sie alle Daten. 


Laufwerksgröße: Kleinste Plattenkapazität mal Zahl beteiligter Laufwerke 


RAID 1 

Ein RAID-1-Verbund benötigt mindestens 
zwei Festplatten. Das System speichert alle 
Daten auf ein Laufwerk und spiegelt sie 
auf das zweite. Damit steht ständig eine 
Sicherungskopie zur Verfügung. Fällt eine 
Festplatte aus, greift der Computer auto- 
matisch auf die andere zu. Die Datensicherheit ist somit erheblich höher. Zum To- 
talverlust kommt es erst mit Ausfall beider Laufwerke, was sehr selten vorkommt. 


DATEN 12345678... 


DATEN 
AUFGETEILT 


Festplatte 2 


DATEN 


Festplatte 1 


DATEN 12345678... 


DATEN DATEN 
GESPIEGELT 


Festplatte 1 Festplatte 2 


Laufwerksgröße: Kapazität des kleinsten Laufwerks 


RAID 5 

RAID 5 bietet Geschwindigkeit und Sicher- 
heit gleichzeitig. Hierfür brauchen Sie 
mindestens drei Festplatten. Der Controller 
verteilt die Daten ähnlich einem RAID-0- 
Verbund auf mehrere Laufwerke. Zusätzlich 
speichert RAID 5 auch so genannte Paritäts- 
informationen - Checksummen der Daten für eine eventuelle Wiederherstellung. 
RAID 5 verkraftet somit einen Festplattenausfall. Erst ab zwei defekten Laufwerken 
steht der Anwender vor Datenverlust. 


Laufwerksgröße: Kapazität aller Laufwerke minus Speicherplatz einer Platte 


DATEN 12345678... 


DATEN DATEN DATEN 


Festplatte1 | Festplatte 2 


Paritätsinformation 


Festplatte 3 


Es existieren auch weniger verbreitete Kombinationen, auf die wir hier aus 
Platzgründen nicht eingehen. Zu erwähnen wäre jedoch RAID Level 6 - eine Weiter- 
entwicklung von RAID 5, die mit dem Ausfall zweier Laufwerke klarkommt. Mithilfe 
von RAID-Level 01 oder 10 erzielen Sie Vorteile von RAID 0 und 1: Geschwindigkeit 
und Datensicherheit. Sowohl Level 6 als auch Level 01/10 benötigen mindestens 
vier Laufwerke. 
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RAID-LAUFWERKE 


Vergleich: Die durchschnittliche Lesegeschwindigkeit eines einzelnen Laufwerks 
liegt in der Regel bei 56,2 MByte/s - deutlich weniger als im RAID-O-Modus. 


Vergleich: Das WD4000YR-Pärchen ist zumindest theoretisch deutlich schneller: Im 


RAID-O-Modus ermittelt HD Tach 109,5 MByte/s. 


Leistung: RAID O 


I Der Vorsprung der RAID-O-Laufwerke ist beinahe Null. 


RAID-O-Laufwerk 
(Zeit in Sekunden) 


Einzellaufwerk 
(Zeit in Sekunden) 


MDie Laufwerkskapazität spielt kaum eine Rolle. 
I Die Cachegröße sowie die Interface-Anbindung sind irrelevant. 


BATTLEFIELD 2 (GULF OF OMAN) - LADEZEIT 


BESSER «| Sek. |p if] 2 30 M 50 m PREIS 
Western Digital | Mn 118 #0, 
WD7406D 4A 10, 

Hitachi I Er 20,- 
HDT722525DLA380 #2 10,- 
Western Digital || ME 503 40, 

12 30, 

Seagate 5: 180,- 
ST3160812AS 514 9; 


Settings: AMD Athlon 4600+, 1024 MByte RAM, Abit KBN-SLI 


Leistung: RAID O 


I Die Übertragungsleistung steigt in der Praxis um bis zu 40 Prozent. 


RAID-O-Laufwerk 
(Zeit in Sekunden) 


Einzellaufwerk 
(Zeit in Sekunden) 


I WD400YR profitiert von 16 MByte Cache. 
I SATA-II-Laufwerke sind beim Kopieren nicht schneller als SATA-I-Pendanten. 


KOPIERVORGANG (10 GBYTE) 


BESSER Sek. 0 20 40 60 80 100 120 10 160 180 200 kpEB 
Western Digital EEE 13 30, 
WD7406D 157 10,- 
Seagate 1. 180, 
ST3160812AS 158 N, 
Hitachi EEE 105 20; 
HDT722525DLA380 166 10,- 
Western Digital EEE 96 460,- 

168 30; 


Settings: AMD Athlon 4600+, 1024 MByte RAM, Abit KBN-SLI 
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Pärchens steigt gegenüber einer 
Einzelplatte. Die tatsächliche 
Übertragungsleistung eines 
RAID-0-Verbunds hängt jedoch 
stark von der Performance des 
Einzellaufwerks ab. Die flotte 
WD4000YR-Festplatte (RAID- 
Edition) liefert sowohl allein 
als auch im RAID-Verbund gute 
Werte ab. Die Leistung der älte- 
ren, aber nach wie vor schnellen 
WD740GD-Platte ist im RAID- 
Modus ebenfalls sehr gut, doch 
ist der Tempovorsprung gegen- 
über dem Einzellaufwerk hier 
geringer. Etwas unterdurch- 
schnittlich fielen die Transfer- 
raten der Seagate Barracuda 
7200.9 aus. 


>> Langsames Schreiben 

Wer einen RAID-5-Verbund in- 
stallieren will, sei gewarnt. In 
diesem Modus speichert das Sys- 
tem neben den eigentlichen Da- 
ten auch Paritätsinformationen 
für die Datensicherung. Deshalb 
entfällt der Geschwindigkeits- 
vorteil bei Schreibvorgängen, 
weil das System während des 
Speicherns die Prüfsummen al- 
ler Daten berechnen muss. Beim 
Schreiben von größeren Daten- 
mengen ist RAID 5 sogar lang- 
samer als ein Einzellaufwerk. 


>> Wie sicher ist RAID? 

Eine Datenspiegelung durch 
RAID 1 bewahrt Ihre digitalen 
Vorräte relativ sicher vor Verlust. 
Es ist höchst unwahrscheinlich, 
alle beteiligten Laufwerke zu 
verlieren, bevor mindestens eine 
defekte Festplatte ausgetauscht 
wird. Kritischer wird es beim 
Einsatz von 10- oder 01-Syste- 
men, etwa bei Störungen durch 
äußere Einflüsse. In der Praxis 
beobachteten wir eine extreme 
Überhitzung unseres 01-Verbun- 
des, was eine vorübergehende 
Auflösung des RAID-Systems 
zur Folge hatte. Drei von vier 
Festplatten klinkten sich kurz- 
zeitig aus dem Verbund aus. 
Nach einem Kaltstart des be- 
troffenen PCs funktionierten die 
Laufwerke zwar weiterhin an- 
standslos, die Daten waren aber 
nicht abgeglichen. Was bei einer 
gewöhnlichen Spiegelung durch 
RAID 1 irrelevant wäre, endete 
bei unserem Testsystem fatal, 
denn die Verteilung der Dateien 
auf RAID 0 und anschließende 
Sicherung auf RAID 1 waren 


nicht synchronisiert. Folge: Da- 
tenverlust. In der Praxis kom- 
men solche Fälle aber selten vor. 


>> Datenrettung 
Sollten Sie trotzdem von einem 


Datenverlust betroffen sein, 
können Sie Verlorenes unter 
Umständen wiederherstellen. 


Bei einem RAID-0- oder RAID- 
5-Laufwerk kann das Programm 
RAID Reconstructor helfen. Es 
erstellt eine Kopie des Verbunds 
- vorausgesetzt, Sie schließen 
die Laufwerke genauso an wie 
vor dem Unfall. Garantie gibt es 
jedoch keine. So waren bei unse- 
ren Versuchen Dokumente un- 
lesbar und MP3-Dateien konn- 
ten von keinem Programm mehr 
abgespielt werden. Bei RAID 1 
sieht es besser aus: Hier reichen 
gewöhnliche Rettungstools wie 
Easyrecovery oder Fast File Re- 
covery aus. Beim Ausfall nur 
einer Festplatte gleicht der Con- 
troller die Daten automatisch 
ab, sobald ein Ersatzlaufwerk 
angeschlossen ist. Die Dauer 
dieses Vorgangs hängt von der 
Plattenkapazität ab. Während 
dieser Zeit können Sie jedoch 
mit Ihrem PC weiterarbeiten. 


>> Fazit: RAID in der Praxis 
Wahre Wunder bewirkt RAID 
0 nicht — weder bei Ladezeiten 
von Spielen noch beim Arbeiten. 
Kopiervorgänge und Plattende- 
fragmentierungen fallen spürbar 
kürzer aus, jedoch lohnt sich der 
RAID-Einsatz primär für Anwen- 
der, die regelmäßig mit großen 
Dateien arbeiten. Doch auch die 
sollten überlegen, ob die schnel- 
leren Transferraten das höhere 
Risiko eines Hardwareausfalls 
wieder wettmachen. Eine inte- 
ressante, aber teure Alternative 
wäre ein RAID-1-System. Hier 
unterscheidet sich die Übertra- 
gungsgeschwindigkeit nicht 
von einem Einzellaufwerk, der 
Sicherheitsfaktor ist dafür höher. 
Doch Vorsicht: Auch RAID 1 ist 
kein Ersatz für regelmäßige Da- 
tensicherung. Gegen unabsicht- 
liches Löschen von Dateien oder 
Zerstörung durch Viren bringt 
eine RAID-1-Kopie nichts. Ge- 
gen Festplattendefekte wie ei- 
nen Headcrash (Auftreffen des 
Lesekopfes auf die Magnetschei- 
be) ist die RAID-1-Spiegelung 
jedoch eine perfekte Lösung. 
ALEXANDER FRANK 
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Nähere Infos & weitere Storage-Lösungen fürs Büro und unterwegs finden Sie im Internet unter: http:/ /www.raidsonic.de 


RaidSonic 


STORAGE SOLUTIONS WITHOUT LIMITS 


„..without Limits! 


2 


KTARDON 


Stardom iTank i302 


Stardom SR-3610 Externes Alu-Gehäuse für SATA ICY DOCK MB-452 
Externes RAID Subsystem mit HDDs zu USB und eSATA-Host Externes Gehäuse mit heraus- 
Backup über eSATA und USB 2.0. mit austauschbarem Träger nehmbarem Wechselrahmen für 
Unterstützt eMail Benachrichtigung 3,5" IDE Festplatten 


bei Festplatten- und Systemfehler 


ICY BOX IB-360 BL/RL Serie 


Externes Aluminium Gehäuse für 
3,5" SATA/IDE Festplatten mit 
blauer bzw. roter Beleuchtung 
Neu: SATA-HDD zu USB-Host 


CAlhpute Clhoutr| 
Ber ICY BOX IB-281 Serie 


ComputerBild 19/2005 


Externes Gehäuse für 


_ICYBOXIB-351 U 38" iDe rennen 
Externes Aluminium Gehäuse mit integriertem 
für 3,5" IDE Festplatten USB2.0-Anschluss 


mit USB2.0 Anschluss 


FRFICHELT 


www.,kosatec.de www.reichelt.de www.cancom.de www.e-bug.de www.‚litec-computer.de 


Bruns: Texturfilterung 


Beste Bildqualität 
bei aktuellen Spielen 


Der anisotrope Textur- 
filter ist für viele immer 
noch ein Mysterium, 
insbesondere, wenn 
dessen Qualität bei 
verschiedenen Karten 
oder die Wirksamkeit bei 
unterschiedlichen Spielen 
verglichen wird. PCGH 
klärt auf! 


ARBEITSMATERIAL 


| E Forceware 81.95 
Heft-CD/DVD 
www.nvidia.de 


Catalyst 5.12 
Heft-CD/DVD 
www.ati.de 


: E Videomaterial 
Heft-DVD 


WAS IST? 


; I Bilineare Texturfilterung 

:  Grundlegene Art der Texturwert- 
Verrechnung, bei der ein gewichteter 
Mittelwert aus einem Viererblock an 
Farbinformation gewonnen wird. 


: 8 Trilinearer Texturfilter 

: Zusätzlich zum bilinearen Filter werden 
hier noch Informationen aus einer 
anderen Mip-Stufe herangezogen, um 
die Übergänge zwischen den Mip-Stufen 
zu verwischen. 


; B Anisotrope Texturfilterung 

:  Aufwendige Texturfilterung, die mit 
bilinearer oder trilinearer Filterung 
kombinierbar ist und auch gestauchte 
oder geneigte Texturen noch detailreich 

: darstellen kann. 

; IE Mip-Mapping 

: Eine Technik, bei der die ursprüngliche 
Textur in verkleinerten Versionen ange- 
legt und verwendet wird, um Texturflim- 
mern in der Ferne zu vermeiden. 
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Trilinearer Texturfilter 


‚Anisotroper Texturfilter 


ie Qualität der Textur- 

filterung ist in letzter 

Zeit gesunken. So ge- 
nannte Optimierungen haben es 
zusammen mit immer schnelle- 
ren Grafikkarten zwar einerseits 
ermöglicht, immer häufiger 
den Maximalgrad anisotroper 
Texturfilterung zu aktivieren, 
andererseits verhindern diese 
Optimierungen aber auch das 
bestmögliche Bild. PCGH zeigt 
Ihnen, welche Einstellungen 
nutzen und welche in verschie- 
denen Spielen eher schaden. 


TIPP 1: Texturfilterung 

Die für unsere Belange einfachs- 
te Form der Texturfilterung ist 
der bilineare Filter. Auf diesen 
sind die Textur-Einheiten in den 
Grafikchips ausgelegt. Aufwen- 
digere Textur-Operationen wie 
beispielsweise trilineare oder bi- 
und trilineare anisotrope Filte- 
rung kosten zusätzliche Taktzy- 
klen, in denen die Textureinheit 
zusätzliche Samples anfordert 
und verrechnet. Da dies Zeit 
und damit Fps kostet, versuchen 
die Hersteller von Grafikchips, 
durch Einsparen von Texturwer- 
ten die Frameraten zu erhöhen. 
Im Idealfalle, den natürlich jeder 


Hersteller für seine Versuche 
reklamiert, liegen diese Einspa- 
rungen unterhalb der Wahrneh- 
mungsschwelle und würden 
damit unter „guten Optimierun- 
gen“ einzuordnen sein. Leider 
ist das Wettrennen um das letzte 
Bild pro Sekunde so weit gekom- 
men, dass einige dieser Optimie- 
rungen sehr wohl wahrnehmbar 
sind und störend wirken. 


Folgende Optimierungen sind 
aktuell bekannt: 


I Winkelabhängiges AF 

I Trilineare Optimierung 

I Texture-Stage-Optimierung 

I Anisotrope Sample- 
Optimierung 


Auch wenn das Wort „Optimie- 
rung“ hier eigentlich falsch ge- 
wählt ist, da nur Arbeit wegge- 
lassen wird und nicht effizienter 
oder besser ausgeführt wird, 
verwenden wir den Begriff der 
Einfachheit halber trotzdem. 


TIPP 2: Winkelabhängiges AF 

Einsparungen bei der Texturfil- 
terung waren bei Ati Tradition. 
Klassisch ist die Unterscheidung 
des anisotropen Filters in „Qua- 


Bilinearer Texturfilter 


lität” (Quality) und „Leistung“ 
(Performance). Beide Möglich- 
keiten boten seit den Tagen der 
ersten Radeon eine so genannte 
Winkelabhängigkeit bei aniso- 
troper Texturfilterung. Dies be- 
deutet, dass je nach Neigung 
und Stauchung der Textur nicht 
der eingestellte Grad der Ani- 
sotropie, also zum Beispiel 8:1, 
zum Einsatz kommt, sondern 
nur ein in Hardware festgelegter 
Maximalgrad genutzt werden 
kann. Mit der Geforce6-Reihe 
zog Nvidia diesbezüglich nach. 


Die Option „Qualität“ im Ca- 
talyst-Treiber verwendet trili- 
near-anisotrope Texturfilterung, 
während sich die „Perfor- 
mance”-Einstellung auf biline- 
are Anisotropie beschränkt. Im 
aktuellen Catalyst Control Cen- 
ter gibt es diese Unterscheidung 
nicht mehr, in Programmen wie 
den „Ati Tray Tools” wird sie je- 
doch noch angeboten. 


Zu den nun folgenden Optimie- 
rungen sei noch gesagt, dass 
es aktuell im Catalyst Control 
Center von Ati einzig die Mög- 
lichkeit gibt, über den globalen 
Schalter „Catalyst A.I.” sowohl 
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TEXTURFILTERUNG 


PRAXIS 


alle verfügbaren Sparfilter als 
auch Bugfixes oder Shader-Er- 
setzungen für Spiele komplett 
zu deaktivieren. Einzeln lassen 
sich die Optimierungen nicht 
abschalten. Bei Nvidia ist es 
umgekehrt. Die Einsparungen 
der TIexturfilter lassen sich se- 
parat deaktivieren, sobald man 
im Treibermenü von „Grund-“ 
auf „Erweiterte Einstellungen“ 
gewechselt hat. Allerdings gibt 
es keine Möglichkeit, Shader-Er- 
setzungen oder andere Eingriffe 
zu deaktivieren. 


TIPP 3: Texture-Stage- 
Optimierung 

Neben der Winkelabhängigkeit 
existieren drei weitere Mög- 
lichkeiten, Texturfüllrate einzu- 
sparen. Die älteste, die es schon 
bei der Radeon 9700/9800 gab, 
besteht darin, nur die erste Tex- 
turschicht trilinear-anisotrop zu 
filtern und für die restlichen Tex- 
turlagen auf die oben beschrie- 
bene „Performance“-Option 
mit bilinear-anisotropem Filter 
auszuweichen. Dies kann dazu 
führen, dass man eine deutlich 
zu sehende Kante zum Beispiel 
bei den Detail- oder Bump-Maps 
vor sich herschiebt. Laut Ati 
wird diese Optimierung aller- 
dings bereits seit geraumer Zeit 
nicht mehr im Treiber genutzt. 


Im Nvidia-Treiber heißt dieser 
Filtertrick „Anisotrope Mip-Fil- 
ter-Optimierung“” und sieht auf 
den ersten Blick deaktiviert aus. 
Sobald Sie jedoch im Treiber ei- 
nen AF-Grad erzwingen, springt 
die Optimierung an, sodass Sie 
sie jedes Mal separat deaktivie- 
ren müssen. Diese Optimierung 
greift nur, wenn Sie den aniso- 
tropen Filter im Treiber aktiviert 
haben. 


TIPP 4: Trilinear reduziert 

Die zweite Art der Optimierung 
existiert seit den Zeiten der Ra- 
deon 9600 und der Geforce FX. 
Die Radeon 9600 basiert auf 
einem anderen Chip als die vor- 
herige Radeon-9700/9500-Rei- 
he, der unter anderem um die 
Fähigkeit erweitert wurde, bei 
trilinearer Filterung zu sparen. 
Der Bereich, in dessen Berech- 
nung Informationen aus zwei 
Mip-Stufen einer Textur einflie- 
ßen, erstreckt sich normalerwei- 
se beinahe über die komplette 
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Fläche. Die Textureinheiten im 
RV350-Chip, allen Geforce-Kar- 
ten ab der FX-Reihe und Rade- 
on-Karten ab der X-Serie verfü- 
gen über die Fähigkeit, diesen 
Bereich einzuschränken und so 
eine gemischte bi- und trilinea- 
re Filterung zu erzeugen. Jeder 
Bildpunkt, bei dem kein rein 
trilinearer Filter mehr zum Ein- 
satz kommt, spart Füllrate und 
ermöglicht so höhere Fps-Raten. 


Ein potenzieller Nachteil könnte 
allerdings sein, dass Sie als An- 
wender doch wieder ein Mip- 
Banding erkennen. Das hängt 
jedoch von der Aggressivität der 
Optimierung und Ihrer Emp- 
findlichkeit ab. Bezeichnend ist, 
dass diese Optimierung zuerst 
bei den Karten aus Nvidias Ge- 
force-FX-Reihe entdeckt wurde. 
Nvidia hatte diesen Filtertrick 
imitiert, ist dabei aber über das 
Ziel hinausgeschossen. Diese 
auch „brilinear“ (aus bi- und tri- 
linear) genannte Filterung wirkt 
unabhängig vom Einsatz des an- 
isotropen Filters. 


TIPP 5: Anisotrope Sample- 
Optimierung 

Etwas komplizierter ist die Op- 
timierung der Textursamples 
bei anisotroper Filterung. Hier 
wird innerhalb der einzelnen 
Mip-Stufen einer Textur be- 
reits an der Anzahl der Textur- 
samples gespart, sodass deren 
Bereitstellung und Verrechnung 
beschleunigt vonstatten geht. 
Diese Optimierung zeichnet 
hauptverantwortlich für das in 
der letzten Zeit ins Gespräch 
gekommene „Flimmern“. Das 
entsteht, da bei dieser Optimie- 
rung zu wenig Textursamples 
verwendet werden und dadurch 
eine Unterabtastung stattfindet, 
ähnlich wie bei sich verändern- 
den Treppchen-Artefakten an 
Geometriekanten in Bewegung. 


TIPP 6: Atis Area-AF 

Mit der X1000-Reihe hat sich 
Ati auf hochwertige Bildqua- 
lität zurückbesonnen und den 
Grundstein für eine gute Textur- 
filterung gelegt. Der Sinn und 
Zweck bildqualitätssteigernder 
Maßnahmen wird hier also wie- 
der ernst genommen. Ati legte 
mit dem neuen Area-AF-Modus 
der X1000-Reihe die Qualitäts- 
Messlatte ein gehöriges Stück 


Quality-ttt.a / 
Al adv. 


Leistung: Texturfilter 


BBei der Geforce-Reihe verliert die 6800 GT am stärksten. 
Die Radeon-Karten brechen deutlich weniger ein. 


Quality-fff.c / 
Al low 


HQ-fff.c / Al off 


BArea-AF kostet bei den XIK-Karten nur wenig zusätzliche Leistung. 
QUAKE 4 (DT.), 1.280x1.024x32, 8:1 AF 
= BED, SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps 0 m M 30 | 4 50 60 70 80 90 100 ERS 
EEE 33,3 (Basis) 
Geforce 7800 GT 83,8 (9,8%) 10,- 
759 (18,3%) 
I) 
Geforce 6800 GT 33,8 (19,8%) 30, 
46,6.(31,6%) 
1 E 
65,9 (Basis) S 
Geforce 6800 GS 54,7 (17%) 20, = 
AIR) 3 
ee) = 
Geforce 6600 GT 39 (-14,7%) 130,- s 
151220) 5 
En 52,4 Bas) E 
Radeon X1800 XL 63,7 (2,1%) - |& 
: 58,1 (69%) = 
= 
EEE 6,5 ( o 
Radeon X1800 XL BL A ES 
(Area-AF) 822%) 30, er 
579 12%) Si 
1 = 
118 (Basis) 5 
Radeon X800 XL 4,82%) 2. | = 
45,2(5,49) = 
DE 103 (as) ei 
Radeon X800 GTO AT (#2%) 110,- 5 
183064) E 
En 345 (55) z 
Radeon X1600 XT 35,6 (3,2%) - | 
339%) = 
nennen zum, =: 
(Area-AF) SAN r “ 
n2%) 3 
Settings: Athlon FX55, Nf4 SLI, 2x512 MByte RAM, Catalyst 5.11(b), Forceware 81.94, WinXP SP2, DX 9.0c = 


Leistung: Texturfilter 


Quality-ttt.a / 
Al adv. 


Auch in CoD2 (dt.) verlieren neuere Geforces weniger als die 6800 GT. 


Die Radeons reagieren stärker als die Geforce-Karten. 
BArea-AF kostet zusätzlich zu normalem AF bis zu 4,8 Proz 


CALL OF DUTY 2 (DT.), 1.280x1.024x32, 8:1 AF 


Quality-fff.c / 
Al low 


entpunkte. HQ-fff.c / Al off 


BESSER > | Fps 0 m 2 r an v FLÜSSIG en PREIS 
1 I 
10,2 (Basis) 
Geforce 7800 GT 3,6 (-4%) 310,- 
3%,8 (85%) 
113 (Basis) 
Geforce 6800 65 26,6 (4,1%) 20, 
3 (10,4%) 
5 
118 (Basis) Ss 
Geforce 6800 GT 26,2 (5,8%) a 
243 12,6%) 3 
En 21 (sis) z 
Geforce 6600 GT 20,1(-4,3%) a 
19,5%) 5 
ER 1,0 835) = 
Radeon X1800 XL 40,4 (1,5%) 5, I8 
E 37,4 (8,8%) = 
EEE 39.5 (- Er 
Radeon X1800 XL “ HR an 30- |E 
en AT Is 
101 (si) 3 
Radeon X800 XL 17 (2%) a |® 
A100) = 
= 
16,6 (Basis) S 
Radeon X800 GTO 16,3 (1,8%) m. |8 
1115,19) E 
EEE 23) E 
Radeon X1600 XT 20,2 (2,9%) m. |= 
TIEITE%) = 
Radeon X1600 XT EN Hy »- |- 
(Areaar) K1EZ.%) 8 


Settings: Athlon FX55, Nf4 SLI, 2x512 MByte RAM, Catalyst 5.11(b), Forceware 81.94, WinXP SP2, DX 9.0c 
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PRAXIS 


TEXTURFILTERUNG 


| VERGLEICH Bildqualität verschiedener Filteroptimierungen 


670 FW 81.95 Voreinstellung X1800 XL Catalyst 5.11 Al „advanced“ 670 FW 81.95 Qualität-aus-aus-aus-clamp || X1800 XL Catalyst 5.11 Voreinstellung 670 FW 81.95 HQ-aus-aus-aus-clamp X1800 XL Catalyst 5.1 Al „off“ 
Schlechteste getestete Einstellung Schlechteste getestete Einstellung Mittlere getestete Einstellung Mittlere getestete Einstellung Beste getestete Einstellung Beste getestete Einstellung 
- | # | # | E) 


Radeon X1000-Reihe: Standard-AF 


Radeon X1000-Reihe: „AF höchster Qualität“ (Area-AF) 


dlich: Der neue AF-Modus von Atis X1000-Reihe bietet eine deutlich reduzierte 
Winkelabhängigkeit und erlaubt, die Leistung sehr gut in Bildqualität umzusetzen. 


höher und brachte weitgehend 
winkelunabhängiges AF wieder 
zurück ins Rennen um die bes- 


häufig Oberflächen mit wenig 
auf solche mit voller Filterung 
stoßen und so ein wenig homo- 


te Bildqualität. Nvidia hat mit genes Bild abgeben. 
dem Forceware-Treiber 78.03 
das flimmrige AF besonders der TIPP 7: AF in Spielen 


Geforce7-Reihe zumindest im 
HQ-Modus wieder auf ein ak- 
zeptables Niveau gebracht, an 
der Winkelabhängigkeit jedoch 
leider nichts ändern können. 


Spiele-Entwickler verabschie- 
den sich zunehmend von 
langweiligen Spielwelten, die 
überwiegend in 90°-Winkeln 
gehalten sind. Vielmehr finden 
eher organisch wirkende Geo- 
metriemodelle Verwendung, bei 
denen die Neigungen und Stau- 
chungen der Oberflächen-Tex- 
turen bunt gemischt sind. Dort 
fällt prinzipbedingt die Win- 
kelabhängigkeit stärker auf, da 


DNS NER Fps-Verlust durch deaktivierte Optimierungen im UT-2004-Flyby 


Der anisotrope Texturfilter lässt 
sich entweder über den Treiber 
erzwingen und wirkt dann, mit 
Ausnahme der oben erläuterten 
Optimierungen, auf jede Textur 
im Spiel. Alternativ bieten vie- 
le, insbesondere aktuelle Spiele 
auch die Möglichkeit, die Tex- 
turfilterung zu beeinflussen. 


So können Sie zum Beispiel in 
Doom 3 (dt.) oder Quake 4 (dt.) 
über die Kommando-Konsole 
(Strg+Alt+*) mit dem Befehl 
„image_anisotropy” den Grad 
des anisotropen Texturfilters 
selbst festlegen. Das Setting 
„High Quality” in Doom 3 (dt.) 


Ati kein AF 2:1 AF A:1AF 8:1 AF 16:1 AF 
Radeon X1800 XL BASIS) [IHM — EHH  T-ITIMPZERn | -1759128,5% 
anne Radeon N800 XL ash) [104% 1,6% 167% 170% 
TS ’ Radeon K800 670 (BASIS) |-11.6% 4% 18,0% 18,8% 
Radeon X1600 AT BASIS) TB sn | 342% | -24,0%/-372% 
Radeon K800 XL 175% N 161072036 TR  |-18397272% 
er” BR TERL Radeon X800 XL a ER at 0% Lu 
mar a YET ° En Radeon 4800.60 |-119% 7A 18,5% 20,0% 20,05% 
re Radeon XI600 XT__|-99% -12,0%]-42,0% [20/2534 |-234%/309% | -242% 340% 
Radeon XI800 XL |-216% A TS T5M  |-55,39/-62,1% 
9 Didi CATALYST"AL Radeon 4800XL  1-17.3% 40,5% 18,5% 513% 522% 
Be Radeon 4800.60 |-18,0% 123% 512% 541% 551% 
Standard Radeon XI600 AT |-16,4% AUT [585 |-62 EM | -63.4%/-701% 
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TEXTURFILTERUNG 


PRAXIS 


beinhaltet beispielsweise bereits 
8:1 AF. In Quake 4 (dt.) ist der 
Wert von „image_anisotropy“ 
ab Werk auf 4 eingestellt, wird 
aber beibehalten, sobald man 
ihn manuell ändert. 


Half-Life 2 (dt.) bietet eine sehr 
klare Einstellmöglichkeit 
den anisotropen Filter. Diesen 
sollten Sie auch im Spiel selbst 
nutzen, besonders, wenn Sie ei- 
ne Radeon-Grafikkarte besitzen. 
Half-Life 2 (dt.) stellt ansonsten 
unter bestimmten Blickwinkeln 
Zaun-Texturen nur noch sehr 
mangelhaft dar. 


für 


Prozent mit den größten Einbrü- Allgemein Mod? ICoD2 IQuake4 INfS:Most IHL2(dt.) TBattie- Dungeon 
Im Gegensatz dazu besitzt Need chen rechnen. Eher normal sind (dt.) Wanted field 2 \Siege 2 
for Speed: Most Wanted nur ei-r aber Einbrüche zwischen 10 AF-Einstellung im Spiel BE] 3] 
nen dreistufigen Schalter für und 25 Prozent, wie auch Call of Empf. AF-Grad 4 81 81 81 81 81 161 
die komplette Texturfilterung. Duty 2 zeigt. Sie sollten nach Nvidia 
Neben bi- und trilinearer Filte- Möglichkeit zumindest die ein- Treibervoreinstellung 
rung steht nur noch eine Stufe zelnen Optimierungen ausschal- AF ohne Optimierungen 
des anisotropen Filters (das Ma- ten, am besten aber auch hohe High-Quality-AF 
ximum) zur Verfügung. Wollen Qualität aktivieren - bei Geforce Mi Er 

bervoreinste 


Sie selbst entscheiden, wie viel 
Leistung Sie der Texturfilterung 
opfern möchten, sollten Sie den 
Schalter in der Mittelstellung 
belassen und den AF-Grad über 
den Treiber festlegen. 


Call of Duty 2 (dt.) bietet eben- 
falls eine rudimentäre Einstell- 
möglichkeit Texturwahl. 
Die Einstellung „anisotrop” 
entspricht in diesem Falle kei- 
nem speziellen AF-Grad, ist 
aber allein schon aufgrund der 
Tatsache nicht zu empfehlen, 
da es dort je nach Grafikchip zu 
extremem Texturflimmern kom- 
men kann. Sie sollten also in 
jedem Falle den Treiber das AF 
bestimmen lassen, zumal so die 
Möglichkeit besteht, auch den 
AF-Grad zu beeinflussen. 


zur 


Na NEE Fps-Verlust durch deaktivierte Optimierungen im UT-2004-Flyby 


Dungeon Siege 2 profitiert für 
ein isometrisches Monster- 
Tot-Klick-Spiel sehr stark vom 
anisotropen Filter. Es gewinnt 
zudem auch von HQ-AF noch 
stark an Optik. Sie sollten hier 
also mit dem AF nicht sparsam 
sein, zumal es im Falle des CPU- 
limitierten Dungeon Siege 2 so 
gut wie keine Leistung kostet. 


TIPP 8: Analyse und Fazit 

In normalen Spiele-Szenarien 
sind die Verluste durch bestmög- 
liche Filterung nicht allzu groß. 
Bei Nvidia-Chips müssen Sie 
bei einer 6800 GT mit bis zu 31,6 


7800-Karten liegt der Leistungs- 
einbruch meist unter 20 Prozent. 
Falls Ihnen die übrig gebliebene 
Leistung nicht ausreicht, sollten 
Sie die Leistung auf jeden Fall 
über den AF-Grad regulieren, 
anstatt die Optimierungen wie- 
der zu aktivieren. 


Bei den Ati-Karten können Sie 
dagegen AI zumeist aktiv las- 
sen und sollten bei Karten der 
X1000-Reihe das neue Area-AF 
nutzen, welches auch bei AF- 
Einstellung im Spiel wirkt. Die 
Optimierungen fallen bei Ati 
weniger störend auf. Wenn hier 
in Einzelfällen Artefakte entste- 
hen, schalten Sie die kompletten 
Optimierungen einfach über Ca- 
talyst Al ab. | 

CARSTEN SPILLE 


11 Begleitmaterial auf DVD 


Auf der Heft-DVD stellt PCGH begleitendes Videomaterial zur Verfügung. Diese Videos 
zeigen verschiedene In-Game-Szenen mit unterschiedliche AF-Einstellungen. Jeweils 
einmal wurde die Voreinstellung der Treiber (Al „standard“ bzw. Qualität-an-an-an- 
allow, Q-ttt.a) genutzt und einmal die maximale Qualität (Al „off“ bzw. HQ-aus-aus- 
s-clamp, HQ-fff.c). Zusätzlich hat PCGH noch einen Durchlauf mit „Al advanced“ und 
„Qualität“ mit deaktivierten Optimierungen und „Negative LOD-BIAS" auf „clamp” (Q-fff. 
c) beigelegt, wie sie auch für die Benchmarks verwendet wurden. Die Videos liegen, 
wie auch in der letzten Ausgabe der PCGH, in hoher Auflösung (1.024x768) und geringer 
ompressionsrate im WMV9-Format vor, um einen möglichst genauen Vergleich der 
dqualität zu ermöglichen. Zum Abspielen benötigen Sie den Windows Media Player 9. 


EN 


INFO | Anisotrope Filterung in aktuellen Spielen 


“Ar (At) 


I Vorhanden/Sinnvoll  Vorhanden/wenig sinnvoll IM Nicht vorhanden/nicht sinnvoll 


Die Übersicht zeigt, welche AF-Techniken bei aktuellen Spielen sinnvoll sind. Manche 
Modi sind bei unterschiedlichen Spielen unterschiedlich zweckmäßig. 


I Zukünftige Benchmarks 


Das Fazit der beiden Treiber-Specials der letzten Ausgaben lautete, dass Atis „Al ein“ 
deutlich unauffälliger optimiert als Nvidias Treiber-Werkseinstellungen. Diese Tatsache 
hat PCGH bewogen, ab sofort Grafikkarten-Benchmarks standardmäßig bei Ati mit „Al 
low“ (Werkseinstellung) und bei Nvidia mit „High Quality" und aktiviertem „Negative 
LOD-BIAS“ auf clamp durchzuführen. Hinzu kommt der Umstand, dass sowohl Atis 
Crossfire als auch spielespezifische Verbesserungen durch den Speichercontroller der 
neuen X1800- und X1600-Reihe nur zusammen mit aktiviertem „Al“ greifen. Die Konse- 
quenzen, die das für die erreichbaren Fps-Regionen hat, klärt PCGH in diesem Artikel. 
Es liegt zukünftig also an Nvidia, den ab Werk eingestellten „Qualitäts“-Modus so weit 
zu verbessern, dass dieser eine vergleichbar gute Bildqualität liefert. 


Nvidia kein AF 2:1AF A AF 8:1AF 16:1AF 
Geforce BOOT 12563 Fps (BASIS) 1-68% 144% 157% 161% 
Geforce G8006T IIB31FpS(BASIS) 1-87% 232% 263% 28,0% 
Geforce 680068 I1B13Fns (BASS) 124% 249% 26,1% 26.19 
Geforce 660067 I1O5Fns (Basis) 150% BER 13% 19% 
Geforce 7BOOGT 152% 3% 310% 31 EI 

An Geforce 680067 170 312% 3,2% 118% 9,2% 
Geforce 680068 1-78 328% 8% 58% 461% 
Geforce 660067 _1-6.0% 248% 315% 343% 351% 
Geforce 7800 GT 152% 217% 389% 7% 129% 
Geforce 68006T 1-70 381% 541% 38.0% 90% 
Geforce 6800.68 1-18 40,2% 30% 72 562% 
Geforce 660061 1-6.0% 291% 2% 440% 441% 
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Intel-PCs perfekt 
aufrüsten! 


In Teil 2 unseres Aufrüst- 
Specials kommen diesmal 
Intel-Rechner an die 
Reihe. Wir sagen Ihnen, 
welche Aufrüstoptionen 
Sie haben und welche 
Maßnahmen aus Preis- 
Leistungs-Sicht sinnvoll 
sind. Außerdem klärt PC 
Games Hardware, wie 
schnell SLI bei Intel- 
Rechnern ist. 


ARBEITSMATERIAL | 


. = PDF: Aufrüst-Guide Teil 1 

: Heft-CD/DVD [Begleitmaterial] 

. Asus: CPU-Support 

:  http://support.asus.com/cpusupport 

; /cpusupport.aspx (WEBCODE 24JT) 

: = MSI: CPU-Support 

:  www.msi-computer.de/support/ 
cpu_tab.php (WEBCODE 24JS) 

| I Gigabyte: CPU-Support 
http://global.giga-byte.com/Mother 
board/Support/CPUSupportList/CPU 

:  SupportList_List.htm (WEBCODE 24JU) 

. W Abit: CPU-Support 
http://www.abit.com.tw/cpu_support/ 

:  Intel-pd-8xx.htm (WEBCODE 24JX) 

. I Intel: CPU-Webseite 

:  httpr//indigo.intel.com/compare_cpu/ : 
default.aspx?familyID=1 (WEBCODE 24J4) 

|  Asus-Info zu CT-479-Adapter | 
http://www.asus.com/products4.aspx 
?11=3&12=54&13=0&model=467&model 
menu=1 (WEBCODE 24JW) 


WAS IST? | 


: B Sockel 775 

: Aktueller Prozessorsockel für Intel- 
Prozessoren 

: Dual-Core 

: Neue Prozessoren mit zwei Kernen statt 

. nureinem 

:MSLI 

: Oberbegriff für skalierbare Grafiktech- 
nologie in Anlehnung an 3dfx. Nvidia 
bietet SLI, Ati Crossfire an. 


122 PC Games Hardware | 02/2006 


n der letzten PCGH ha- 

ben wir erläutert, wie 

AMD-CPUs am besten 
aufzurüsten sind. Außerdem 
sind wir auf die Bedeutung der 
Grafikkarte bei der Spieleleis- 
tung eingegangen. Diesen Monat 
schließen wir das Thema Aufrüs- 
tung mit Intel-PCs ab. Den ersten 
Teil des Aufrüst-Specials finden 
Sie als PDF auf der CD/DVD. 


TIPP 1: Kostenlos tunen 

WennSiedasHardware-Upgrade 
noch hinauszögern wollen, exis- 
tieren Möglichkeiten des kosten- 
losen Tunings. Im Grunde gibt 
es für Intel-PCs dabei die glei- 
chen Optimierungsoptionen wie 
für AMD-PCs. Zum einen kön- 
nen Sie Spieldetails reduzieren, 
speziell im Bereich Sichtwei- 
te, Objektdetails und Schatten. 
Zum anderen können Sie 10 
Prozent und mehr durch Over- 
clocking herausholen. Erhöhen 
Sie den Frontside-Bus gerade 
bei schnellen CPUs maximal in 
5-MHz-Schritten und reduzie- 
ren Sie entsprechend den Mul- 
tiplikator. Außerdem sollten Sie 
die Kernspannung leicht anhe- 
ben (maximal 0,2 V über Spezi- 
fikation, siehe http:/ /processor 
finder.intel.com). Gutes RAM 


ist ebenfalls Pflicht. Auch inte- 
ressant: Bei einem Mainboard 
mit 865PE-Chipsatz ist es mög- 
lich, dass Sie die eigentlich dem 
875P-Chip vorbehaltene PAT- 
Technologie, eine Speicherop- 
timierung, aktivieren können. 
Spielen Sie das aktuelle BIOS 
auf und suchen Sie nach „PAT” 
oder „Command Rate” im BIOS. 
Schalten Sie PAT ein oder wäh- 
len Sie Command Rate IT aus. 


TIPP 2: Welche Intel-PCs lassen 
sich noch aufrüsten? 

Wir beginnen unsere Aufrüst- 
reise beim Sockel 478 und SDR- 
Speicher. Ältere Prozessorver- 
bindungen (z. B. Sockel 423 oder 
Sockel 370) bleiben ganz außen 
vor, da sich eine Aufrüstung hier 
nicht mehr wirklich lohnt. Cele- 
ron-Prozessoren, die Einsteiger- 
varianten von Intel, berücksich- 
tigen wir aus Leistungsgründen 
ebenfalls nicht. 


Für den Sockel 478 gibt es 
P4-Prozessoren und entspre- 
chende Mainboards mit einem 
Frontside-Bus von 100 MHz 
ODR (FSB400), 133 MHz QDR 
(FSB533) und 200 MHz QDR 
(FSB800). Die 100-MHz-Varian- 
ten (FSB400) gibt es bis 2,6 GHz 


(Northwood-Kern), sie sind aber 
schon lange nicht mehr verfüg- 
bar und deshalb ebenfalls keine 
Aufrüstoption mehr. 


Wichtig: Bei allen CPU-Aufrüst- 
plänen sollten Sie immer die 
Webseite des Mainboard-Her- 
stellers aufsuchen. Neue Step- 
pings und Kerne sorgen dafür, 
dass nicht jedes Mainboard die 
theoretisch möglichen CPUs 
auch unterstützt. Hersteller- 
Webseiten geben hier Auskunft. 
Die wichtigsten Seiten haben 
wir im Kasten „Arbeitsmaterial” 
für Sie zusammengetragen. 


TIPP 3: Sockel 478 im Überblick 
Sockel-478-Mainboards mit ei- 
nem 133 MHz QDR schnellen 
FSB (FSB533) lassen sich theo- 
retisch bis zum P4 3,06 GHz auf- 
rüsten. Verfügbar ist zum Re- 
daktionsschluss nur der 2,8 GHz 
für rund 180 Euro, der leistungs- 
mäßig zwischen dem 2,4 GHz 
(FSB533) und dem 3,2 (FSB800) 
liegt (siehe Tabelle rechts). Typi- 
sche Intel-Mainboard-Chips mit 
FSB533 sind 845PE, E7205, 865P 
und einige 850-Boards. Dual- 
Channel-Mainboards sind dabei 
rund 5 Prozent schneller als älte- 
re Single-Channel-Platinen. 
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INFO Aufrüstfahrplan für Intel-Prozessoren 


Sockel 478 

Chipsatz (Auswahl) FSB-Optionen RAM RAM-Interface AGP/PCI-E Maximal mögliche CPU 

845 00 C100, PC133 $ingle-Channel SDR AGP 4X P4 2,6 GHz* 

B45PE 00,133 200, DDR266, DDR333 Single-Channel DDR AGP 4X P4 3,06 CHz* 

£7205 00,133 266 Dual-Chan AöP 8X P4 3,06 CHz* 

B65P 00,133 266, DDR333 Dual-Chan AöP 8X P4 3,06 CH7* 

865PE 00,133, 200 266, DDR333, DDRA00 Dual-Chan A6P 8X P4 3,4 GHz“, PA 34 EE* 

B75P 3,200 266, DDR333, DDRA00 Dual-Cha A6P 8X P4 34 GHz*, PAZAEE* 

Sockel 775 

Chipsatz (Auswahl) FSB-Optionen RAM RAM-Interface AGP/PCI-E Maximal mögliche CPU 

IP 33, 200 400, DDR-2 400, DDR-2 533 Chan Bis zu 2x PCIE XB P4 3,8 GHz (z.B. 670), PAS A EE* 

925X (925XE) 200 (NE: 266) -2 400, DDR-2 533 -Chan Bis zu 2X PCI-E x8 P4 38 GHz (z. B. 670), PA 3.4 EE* 

9A5p 33, 200, 266 -2 400, DDR-2 533, DDR-2 667 -Chan Bis zu 2x PCIE XB P4 3,8 GHz (z. B. 670), P4 3,73 EE, Pentium D 840 

Ein) 200, 266 2533, DDR-2 667 -Chan Bis zu 2x PCIE XB P4 3,8 6Hz (2. B. 670), PA 3,73 EE/EE 840, Pentium D 840 

5X 200, 266 2533, DDR-2 667 -Chan Bis zu 2x PCIE XB P4 3,8 GHz (2. B. 670), P4 3,73 EEJEE BAOJEE 955, Pentium D 840 
NFASLIIE 33, 200, 266 2533, DDR-2 667 -Chan Dual PCI-E x8 (SLI) P4 3,8 GHz (z. B. 670), P4 3,73 EE, Pentium D 840** 

NF4 SLIxi6 IE 33, 200, 266 2533, DDR-2 667 -Chan Dual PCI-E xI6 (SLI) P4 3,8 6Hz (z. B. 670), PA 3,73 EEJEE 840, Pentium D 840 
Neben den hier erwähnten gibt es weitere Chipsätze, z. B. von Via und Ati. Außerdem mischen manche Mainboards Features aus beiden Sockelwelten (z. B. 915P für Sockel 478 mit PCI-E) 


S478-Hauptplatinen mit FSB800 grade auch das Mainboard zu 
stellen das Maximum im Sockel- wechseln, um noch eine PCI- 
478-Bereich dar; entsprechende Express-Grafikkarte einbauen 
FSB800-CPUs reichen bis 3,4 zu können. 

GHz (P4, P4 Extreme Edition). 

Gut verfügbar ist der P4 mit 3,2 TIPP 4: Sockel 478: clever auf- 


EINTZJ Arbeitsspeicher im Vergleich 


1.024x768, kein AA/AF, max. Spieledetails 

2x256 DDRA00 2x512 DDRA00 |2x 512 DDR-2-533 | 4x 512 MByte DDR-2-533 
Quake 4 (dt.) 83,0 Fs (BASIS) [85,8 (+3%) 89,6 (BASIS) 88,3 (2%) 

Age of Empires 3 | 35,8 (BASIS) 385 (+8%) 38,3 (BASIS) 398 (3%) 


GHz (512 kByte oder 1 MByte rüsten : [1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF, max. Spieledetails 

L2-Cache, rund 225 Euro); für Werein Asus-Mainboard mitSo- ; 2x256DDRAOD |2x512DDR400 |2x 512 DDR-2-533 |Ax 512 MByte DDR-2:533 
das Geld bekommen Sie aber ckel 478 besitzt, hat zumindest : Quake 4 (dt) 318 (Basıs) 318 (0%) 42.6 (BASIS) 12.6 :0%) 

auch schon einen A64 64 3500+, auf CPU-Seite eine sehr gute ; Age ofEmpires3 | 8,8 (BASIS) 93 (+5%) 97 (BASIS) 97 (0%) 


der rund 10 Prozent schneller Aufrüst-Option. Der Adapter 

ist. Der Prescott 3,2 GHz mit 1 CT-479 (Test in PCGH 07/2005) 

MByte L2-Cache ist dabei im erlaubt es, einen brandaktuellen 

Durchschnitt lediglich einen Pentium M mit Dothan-Kern 

Hauch schneller als der North- (Sockel 479) auf bestimmten 2 2 n 

wood 3,2 GHz mit 512 kByte. Sockel-478-Asus-Hauptplatinen | INFO | Preis-Leistungs-Vergleich Prozessoren 
zu nutzen. P-M-CPUs mit 100 


Settings: DDRAOO-PC: P4 3,4 GHz, 875P, GF6800 Ultra; DDR-2-533-PC: P4 EE 3,73, SLI x16, GF7800 GT 


Der P43,4GHz (ebenfallsmit512 MHz (Pentium M 7x5, Celeron i Sockel 478 _ B : _ j 
kByte oder 1 MByte L2-Cache) M 360-380) oder 133 MHz FSB : |Pazessur Low Detail [High Detail _| Max. Quality |Preis (€) 
ist nur noch über Ebay erhält- (P-M 7x0) sind dabei möglich. : PA 18 GHz (FSB400) ME _ 03.30, (Ebay) 
lich (ca. 300 Euro). Der Extreme Die Kühlung ist unproblema- i a Mn an er - an: 
Edition mit 3,4 GHz ist prak- tisch: Der nur rund 40 Euro teu- 2 BE LSBH Komma) — : m 

i i . :  1P432 GHz (FSB800, Prescott) ca. 25, 
tisch nicht mehr zu kaufen und re Adapter hat einen passenden : : Mr 

& . s : ms : | Pentium M 755 (FSB400, 2 GHz) ca. 30; 
bietet generell ein eher schlech- Kühler im Paket, der beispiels- ; Pentium M ‚180° (FSB533, 226 GH) Br ea.60- 
tes Preis-Leistungs-Verhältnis. weise für einen Pentium M 755 : nyp-ltemative Ad 3500: (8939) Zn 220- 


Typische Intel-Mainboard-Chip- (2 GHz) reicht. Folgende Main- 
sätze mit FSB800 sind der 865 boards werden unterstützt: 
PE und der 875P. 


W Flüssig spielbar Bedingt spielbar MM Praktisch unspielbar 
Benchmarksuite: Quake 4 (dt.), Call of Duty 2, Age of Empires 3 


PAP800 SE BIOS 1008 Settings: 66800 61/256, Asus PAC800-E Del, 2x 512 DDR400, FW 81.89. Low Detail: 1.024x768, min. 
:  Spieledetails; High Detail: 1.024x768, max. Spieledetails; Max. Quality: 1.280x1.024, Ax FSAA/B:1 AF. 


S478-Boards mit Intel-Chip- P4P800-VM BIOS 1016 

sätzen sind fast ausschließlich P4P800-E Deluxe BIOS 1007 

AGP-only, lassen sich also nicht P4C800-E Deluxe BIOS 1021 zookl un Low Detail high Detail Max. duality Preise) 
mit aktuellen PCI-Express-Gra- P4GD1 BIOS 1005 PA 520 (28 GHz, FSBEDO) : M- 
fikkarten aufrüsten. Eine Aus- P4GPL-X BIOS 0205 rm 6 Arm FsB800) Hi 4n- 
nahme ist das Asus PAGPL-X mit © FPas70(88 GHz, FSB 800) ca. 580- 
915PL-Chipsatz, einem PCI-E- Bei unseren Benchmarks ver- | Pentium D 820 (2.8 GHz, FSB800) ca. 240- 
x16-Steckplatz und einem Preis wendeten wir den Pentium-M | Pentium D 840 (32 GHz, FSBB00) ca.530- 
von rund 90 Euro. Mainboards 775. Dieser lief einmal regulär : | p4 Extreme Edition 346 (FSBIOSG) ca.1000- 
mit VIA PT880 Pro kombinieren mit 2 GHz und 100 MHz FSB, ; AMD-Alternative: A64 X2 4800+ ca. 800- 
sogar AGP und PCI-Express. außerdem simulierten wir eine : mFlissig spielbar " Bedingt spielbar IM Praktisch unspielbar (Benchmarksuite wie oben) 
Insgesamt ist es aus Preis-Leis- 2,26-GHz-Variante mit FSB 133 | settings: 67800 GT, Asus PSN32-SLI Deluxe, 2x 512 DDR-2-533, FW 81.89. Low Detai:.024x768, min. 
tungs-Sicht zumindest fragwür- und einem RAM-Teiler von : spieledetails; High Detail: 1.024x768, max. Spieledetails; Max. Quality: 1.280x1.024, 4x FSAN/8:IAF. 


dig, bei einem Sockel-478-Up- 5:4. Dadurch taktete der >» SE RE RDE IRRE SAROREREHEHBEES OS TERRADGORORNNR: 
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PRAXIS 


AUFRÜST-GUIDE (2) 


Speicher mit 166 MHz. Lohn der 
Übertaktung: bis zu 16 Prozent 
mehr Leistung gegenüber dem 
P-M 755. Andere Sockel-478- 
CPUs lässt der Pentium-M nach 
unseren Tests deutlich hinter 
sich (bis zu 25 Prozent). Nach 
Forenberichten ist Vorsicht bei 
den Low-Voltage-Varianten des 
Pentium M geboten. Weitere 
Höhenflüge werden bei unseren 
Benchmarks durch unsere Be- 
schränkung auf AGP-Grafikkar- 
ten verhindert. In der kommen- 
den Ausgabe testen wir deshalb 
das P4GPL-X mit PCI-Express- 
Steckplatz. 


TIPP 5: Sockel 775 im Überblick 

Mit dem Sockel 775 (915P /925) 
kamen PCI-Express und DDR- 
2-RAM, wobei manche Boards 
trotzdem einen AGP-Steckplatz 
oder DDR-RAM haben. S775- 
Prozessoren der normalen P4- 
Reihe reichen bis 3,8 GHz (1 
oder 2 MByte L2-Cache; Extreme 
Edition: bis 3,4 GHz), verstecken 
sich aber meist hinter nicht ganz 


durchschaubaren Prozessorna- 
men. Eine Übersicht aktueller 
Intel-CPUs für 5775 finden Sie 
im Einkaufsführer CPUs. Die 
passende Intel-Webseite steht 
im Kasten „Arbeitsmaterial“. 


Wichtig: Erst der 945P-Chipsatz 
unterstützt die Zweikernpro- 
zessoren der Pentium-D-Reihe 
(Pentium D 820, 830, 840 mit 2,8 
bis 3,2 GHz). Der Extreme Edi- 
tion 840 mit 3,2 GHz braucht 
mindestens ein 955X-Mainboard, 
der P4 EE 3,46 und der 3,73 lau- 
fen dagegen auch mit 925XE. 


Bei unserer Benchmark-Aus- 
wahl sehen die Dual-Core-CPUs 
(Pentium D, Extreme Editon 
840) insgesamt relativ schlecht 
gegenüber den Einkern-Varian- 
ten aus. In 1.024x768 ist der Pen- 
tium 4 570 (3,8 GHz) 2 bis 15 Pro- 
zent schneller als der Pentium D 
840 (3,2 GHz) und kostet dabei 
nur 50 Euro mehr. Nur Age of 
Empires 3 kommt den Zweikern- 
Prozessoren entgegen: Hier liegt 


HTTP: / /WWW.COSH.AG 


OVERCLOCKING. MODDING. WATERCOOLING. 


- 20x2 oder 20x4 


Hochwertige und einbaufe Bäle): 
ED-Displays, LCDs und VFDs fuM 


- Anschlussmög [ 
- mit drei 5V-Out; 


uts (für 


der Pentium D 820 (2,8 GHz) so- 
gar gleichauf mit dem Pentium 
570 (3,8 GHz). Der Extreme Edi- 
tion 840 ist dank Hyper-Threa- 
ding noch einmal ca. 7 Prozent 
schneller als der Standard-840, 
kostet dafür aber doppelt so 
viel. 


Insgesamt gibt es noch zu wenig 
Spiele, die auf Zweikern-CPUs 
wirklich Leistungsvorteile brin- 
gen. Insofern sind aus Preis- 
Leistungs-Sicht aktuell ganz klar 
Einkern-Prozessoren bei Intel zu 
empfehlen. 


TIPP 6: Was bringt SLI? 

Mithilfe des Asus P5N32-SLI 
Deluxe mit SLIx16-Chipsatz für 
Intel testen wir, welche Leis- 
tungszuwächse durch eine zwei- 
te Grafikkarte möglich sind. 
In 1.024x768 ohne FSAA/AF 
sind die Ergebnisse naturgemäß 
bescheiden (-4 bis +17 Prozent); 
Age of Empires 3 profitiert dabei 
generell kaum vom zweiten 3D- 
Beschleuniger. Bei Call of Duty 


v 


rot oder gelb 


er 


en 
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HTTP://WWW.COSH.AG 


- auch als Display-only-Variante (MOS) erhältlich! 


49,- Euro 
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Seit 5 Jahren einer der führenden Tuning-Hardware-Versender in Deutschland! 
Lieferung per Nachnahme (9,90 ) oder Vorkasse/Bankeinzug/Kreditkarte (5,00 ) - versandkostenfrei ab 111 Euro 

Alle Preise verstehen sich in Euro inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer (16%) und zzgl. evtl. anfallender Frachtkosten 
Angebot freibleibend und verbindlich vorbehaltlich Druckfehlern und Irrtümern, Bitte beachten Sie die Tagespreise und Versandkosten für Bestellungen 

aus dem Ausland im Shop, Eine Abholung ist ebenfalls möglich! Kontaktdaten, Anfahrtsskizze und Öffnungszeiten finden Sie auf http://www.erfrier.net 
CosH Computersysteme, Inh. Claus J Meier, Altdorfer Straße 16, 90537 Feucht, Tel: 09128 923735, Fax: 09128 923782, eMail: Info@cosh.ag 


2 und Quake 4 (dt.) fallen die 
Zuwächse mit +33 und +84 Pro- 
zent (1.280x.1024, 4x AA, 8:1 AF) 
deutlich höher aus; sie liegen 
sogar etwas höher als bei einem 
PC mit Athlon 64 X2 4800+. Die 
Intel-eigene Dual-Grafik-Tech- 
nik stellen wir im Übrigen im 
aktuellen Heft im Rahmen des 
975X-Chipsatztests vor. 


TIPP 7: Speicher aufrüsten 
Unsere Speichertests bestäti- 
gen das gewohnte Bild: Der 
Schritt von 512 auf 1.024 MByte 
(DDR400) bringt nachweis- 
lich Leistungszuwächse bis zu 
8 Prozent. Bei den minimalen 
Fps-Werten liegt dieser Wert 
meist noch etwas höher, außer- 
dem geht das Laden von Levels 
spürbar schneller vonstatten. 
Das Aufrüsten von 1.024 auf 
2.048 MByte (DDR-2-533) hat bei 
den meisten Spielen allerdings 
wenig Auswirkungen (Ausnah- 
me: Ladezeiten bei Battlefield 2 
oder Civilization 4). | 
THıLo BAvER/RAFFAEL VÖTTER 
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| TUNINGMATERIAL 


E Arbeitsspeicher (ca. € 180,-) EB Gehäuse (ca. € 120,-) 

: 2x Corsair 512 MByte (Corsairmemory.com) Enermax C$-718 (enermax.de) 

| u CPU-Kühler (ca. € 80,-) E Grafikkarte (ca. € 165,-) 
:  Noisemagic SI-120 (pc-world.de) Sapphire X700 Pro (sapphiretech.com) 


Tipp 1 |Der Hardwaretausch 


Neues Gehäuse mit mehr Platz 


1.024 MByte statt 512 MByte 


Einbau einer schnelleren Grafikkarte ] 


Hardware-Tuning: Für mehr Spieleleistung sorgen die neue Grafikkarte und der 
Speicher. Dank neuem Gehäuse und Kühler ist der PC auch leiser. 


Details: Die Steuerung (links) regelt die beiden Gehäuselüfter. Der CPU-Kühler 
(rechts) blockiert eine der zwei LED-Anzeigen des Corsair-Speichers. 


www.pcgameshardware.de 


Auch in diesem Monat tunen 
wir einen Leser-PC. Zögern 
Sie nicht und schicken Sie 
uns Ihre Bewerbung; beim 
nächsten Mal ist vielleicht 
Ihr PC unser Tuning-Objekt. 


chon direkt nach dem 

Einschalten röhrte der 

AMD-PC von Patrick 
Bretländer mit lauten 2,6 Sone 
vor sich hin. Bei einer Über- 
prüfung der Komponenten 
identifizierten wir schnell die 
Gehäuse- und den CPU-Lüfter 
als die lautesten Geräuschquel- 
len. Ebenfalls verbesserungs- 
bedürftig war die Kühlung des 
Prozessors: Der verwendete Hy- 
brid-Kühler arbeitete trotz guter 
Gehäuselüftung am Leistungs- 
limit. Die weitere Bestandsauf- 
nahme des AMD-Sockel-939-PCs 
zeigte weitere hardwareseitige 
Engpässe. 512 MByte Arbeits- 
speicher und eine Radeon 9600 
Pro sind für den Office-Betrieb 
zwar mehr als genug, für aktu- 
elle Spiele in höheren Auflösun- 
gen reichte die Hardware aller- 
dings nicht mehr aus. 


TIPP 1: Der Hardwaretausch 

Die erste Amtshandlung un- 
seres Tuning-Teams betraf den 
Arbeitsspeicher.Dasverwendete 
Modul mit 512 MByte haben wir 
gegen zwei 512-MByte-Module 
(DDR400) von Corsair mit LED- 
Anzeige getauscht. So haben wir 
die Größe des vorhandenen Ar- 
beitsspeichers verdoppelt und 
gleichzeitig den Dual-Channel- 
Betrieb aktiviert, der nur mit 
zwei (möglichst baugleichen) 
Modulen funktioniert. Vor dem 
Tausch mussten wir allerdings 
das veraltete BIOS (F1) durch 
die aktuelle Version (F7) erset- 
zen, da es ansonsten zu Kom- 
patibilitätsproblemen zwischen 
Speicher und Mainboard ge- 
kommen wäre. 


Damit auch aktuelle Spiele mit 
dem Leser-PC akzeptabel lau- 
fen, war eine bessere Grafikkar- 
te nötig. Die verwendete Ati Ra- 
deon 9600 Pro haben wir daher 
gegen eine Sapphire Ati Radeon 
X700 Pro (AGP) getauscht. In 
normaler Auflösung ohne hin- 
zugeschaltete Effekte (AA, AF) 


schlägt der Performancegewinn 
- je nach Anwendung - mit 
30 bis 50 Prozent mehr Leistung 
zu Buche. Damit die neuen Kom- 
ponenten nicht zu warm werden 
und dennoch eine geringe Ge- 
räuschentwicklung möglich ist, 
haben wir im nächsten Schritt 
das Gehäuse gegen ein Ener- 
max CS-718 mit zwei regelba- 
ren 120-mm-Lüftern getauscht. 
Das Mainboard ist bei diesem 
Tower um 180° gedreht und alle 
wichtigen Komponenten liegen 
im Luftstrom der beiden Lüf- 
ter. Den alten Prozessor-Kühler 
haben wir als letzte Umbau- 
maßnahme gegen einen leisen 
und leistungsstarken Thermal- 
right SI-120 (Hybrid) samt 120- 
mm-Lüfter in der automatisch 
geregelten Noisemagic-Edition 
getauscht. 


TIPP 2: Problemlösung 

Neben der veralteten BIOS-Ver- 
sion sorgte auch die Speicher- 
Mainboard-Kombination für 
Probleme, da die beiden LED- 
Leisten der Speicherbausteine 
nur in einer Position eingebaut 
werden konnten und so eine 
LED-Leiste mit dem Kühler kol- 
lidierte. Die zweite Leiste haben 
wir daher nicht verbaut — beide 
Anzeigen sind ohnehin nahezu 
identisch. 


TIPP 3: Fazit 
Durch das Tuning ist die Spiele- 
leistung des Computers enorm 
gestiegen und aktuelle Titel 
können sogar mit geringen zu- 
geschalteten Effekten (AF, AA) 
flüssig gespielt werden. Auch 
die Verdoppelung des Arbeits- 
speichers sorgt für mehr Spiele- 
und Office-Leistung. Als weitere 
Erweiterungsmaßnahmen beim 
PC von Patrick Bretländer bietet 
sich noch ein Prozessor-Upgrade 
an, da der verwendete Athlon 
64 3000+ relativ günstig ersetzt 
werden kann. Weitere Umbau- 
maßnahmen sind nicht sinnvoll, 
da die AGP-Schnittstelle veraltet 
ist und aktuelle Karten fast nur 
noch für PCI-Express erschei- 
nen. Daher muss beim nächsten 
Upgrade neben dem Mainboard 
auch die (AGP)-Grafikkarte ge- 
tauscht werden. | 
LARS CRAEMER 
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Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Laut einer Studie der EIAA (Euro- 

i pean Interactive Advertising Asso- 
ciation) ist der gemeine Europäer im 
Durchschnitt zehn Stunden und 15 
Minuten pro Woche online - Ten- 

i denz steigend. Zu Wort gekommen 
sind dabei (offensichtlich) nicht 

nur Internet-Junkies, sondern eine 
repräsentative Nutzer-Auswahl. 
Interessant: Im Vergleich zur letzten 
i Studie hat sich die Nutzungsdauer 
um 17 Prozent erhöht. E-Commerce- 
i Schönredner sprechen diesbezüglich 
bestimmt schon vom zweiten Inter- 
net-Boom und haben Dollarzeichen 
in den Augen. Dabei kann man des 

i „Rätsels" Lösung meiner Meinung 
nach doch in drei schlichte Worte 
verpacken: World of Warcraft. ;) 


CPU-Kühler: Ther- 
maltake Volcano 


Mit dem Volcano 4005 Heat Exchanger 
bietet Thermaltake jetzt eine Kombination 
aus Luft- und Wasserkühler an. Der mehr 
als 800 Gramm schwere Hybrid-Kühler 
verfügt über zehn Kupferschleifen, die mit 
Wasser durchspült werden. Ein Y-Stück soll 
dabei für eine höhere Durchflussgeschwin- 
digkeit des Wassers sorgen. Wem die vor- 
handene Kühlleistung noch nicht ausreicht, 
der kann zusätzlich einen 80-mm- oder 92- 
mm-Lüfter nachrüsten. Der Volcano ist zu 
allen aktuellen CPU-Sockeln kompatibel 
und kostet ca. 60 Euro. Weitere Informatio- 
nen finden Sie unter www.caseking.de (Ic) 


Lüfter: Sharkoon 
Rainbow Fan 


Neben Revoltec (www.revoltec.de) bietet 
jetzt auch Sharkoon (www.sharkoon.com) 
einen Gehäuselüfter mit LED an. Der Clou 
des 80-mm-Lüfters: Die rotierende LED- 
Platine macht sich die Trägheit des Auges 
zunutze und der Temperatur-Schriftzug 
scheint mitten auf die Rotoren projiziert 
zu sein. Aktuell ist es noch nicht möglich, 
eigene Texte auf dem Lüfter darzustellen, 
aber die Temperatur-Anzeige (ein Sensor 
ist enthalten) macht optisch schon eini- 
ges her. Beim Online-Händler Alternate 
(www.alternate.de) kostet der Lüfter ca. 13 
Euro. (Ic) 


Dual-Kühler: Der Volcano bietet eine CPU-Kühler- 
Kombination aus Luft- und Wasserkühlung. 


DIT TE TE A NTEH Neue Produkte kurz vorgestellt 


GEHÄUSE: LIAN LI PC-880 A 
Das sechs Kilogramm schwere 


‚Aluminium-Gehäuse ist für 
den Einsatz als Wohnzim- 
mer-Gehäuse konzipiert 
(320x160x465 mm). Neben 
zwei externen 5,25-Zoll- 
Schächten stehen auch drei 
interne 3,5-Zoll-Schächte für 
Erweiterungen bereit. Für 
Frischluft sorgen bereits zwei 
verbaute Lüfter (ein 80-mm- 
und ein 60-mm-Modell). In 
der Frontplatte befinden sich 
Anschlüsse für USB, Firewire 


ohne Netzteil ca. 130 Euro. 


Info: www.hardware-rogge.de 


www.pcgameshardware.de 


Lüfter: Eine rotierende LED-Platine sorgt beim 
Rainbow Fan für verblüffende Effekte. 


4 LÜFTER Als erster Hersteller hat 
Themaltake mit dem Silent Wheel einen 
130-mm-Lüfter im Angebot. Bei der 
Konzeptionierung wurde Wert auf eine 
Kompatibilität mit 120-mm-Lüfterhal- 
terungen gelegt. Der Lüfter kostet 

ca. 9 Euro. 

Info: www.pc-icebox.de 


CPU-KÜHLER Der Cooltek Auras 92 


und Sound. Das Gehäuse kostet 


ZUBEHÖR Mit dem Mauspad-Cleaner 
lassen sich schnell und einfach Fusseln 
und Staub vom Lieblings-Stoffmauspad 
entfernen. Die Fusselrolle lässt sich 
mit Wasser abwaschen und kostet ca. 3 
Euro. Positiv: Sie eignet sich nach drei 
Tagen LAN-Party auch für das T-Shirt. 
Info: www.com-tra.de 


WÄRMELEITPASTE Die Liquid Pro 
Wärmeleitpaste besteht laut Hersteller 
ausschließlich aus flüssigem Metall und 
soll zehnmal so gut sein wie Standard- 
Paste. Die Paste ist nicht kompatibel 
zu Alu-Oberflächen. Eine Spritze kostet 
ca. 8 Euro. 


Info: www.oc-card.de 


ist ein Hybrid-Kühler für alle gängigen 
CPU-Sockel. Neben drei Heatpipes 
sorgt ein 92-mm-Lüfter für die 
CPU-Kühlung. Dank Hybrid-Bauweise 
(Kupfersockel, Aluminium-Lamellen) 
wiegt der solide CPU-Kühler weniger 
als 500 Gramm. 

Info: www.pc-cooling.de 
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MB DVERCLOcKING Luftk 


Temperatur um bis 
zu 19 Grad senken 


Luftkühlung ist noch 
lange nicht out: Mit etwas 
Aufwand und Schraub- 
erfahrung optimieren 

Sie die Kühlung in Ihrem 
System und senken die 
CPU-Temperatur deutlich. 
Dadurch garantieren Sie 
nicht nur eine höhere 
Stabilität, auch die 
Übertaktungsergebnisse 
fallen besser aus. 


ARBEITSMATERIAL 


= Video: Luftkühlung 
:  Heft-CD/DVD 
:  Speedfan 
WEBCODE 24KT 
:  www.almico.com/sfdownload.php 
: = Prime95 
Heft-CD/DVD, WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 


E Gehäuselüfter 

; I Kabelbinder 

EB Großes Gehäuse 
: = CPU-Kühler 


WAS IST? | 


: IE Retension-Modul 
Zusammen mit der Backplate dient 
diese Konstruktion aus Plastik als 
Halterung für Sockel-754-, 939- und 
940-Kühler. 


: U Lüftersteuerung 

: Damit kann die Lüfterdrehzahl von 
Ventilatoren gedrosselt und somit die 

: Lautstärke gesenkt werden. 

: E Heatpipe 

: Bezeichnung für eine Technik, bei der 
der Wärmetransport in einer geschlos- 
senen Röhre mit einer Kühlflüssigkeit 
geschieht. 
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in High-End-Prozessor, 

E mehrereFestplattenund 
sogar zwei Grafikkarten 

im SLI-Verbund sind keine Sel- 
tenheit in Spieler-PCs und ver- 
wandeln das oft unterdimensio- 
nierte und unbelüftete Gehäuse 
in einen Backofen. Das Resultat: 
Systemabstürze bei starker Sys- 
temlast, eine geringere Lebens- 
erwartung der Komponenten 
und kaum Übertaktungsreser- 
ven. Mit diesem Artikel startet 
PC Games Hardware daher ein 
monatliches Special zum Thema 
Kühlung. So beschreiben wir 
in der nächsten Ausgabe, wie 
Sie schon für weniger als 100 
Euro Ihren Prozessor mit einer 
simplen Fertig-Wasserkühlung 
versehen. Anschließend stellen 
wir High-End-Wasserkühler für 
die besten Kühlergebnisse vor 
und geben Einbau- sowie Pra- 
xis-Tipps. Es muss jedoch nicht 
immer Wasserkühlung sein. Da- 
her erklären wir diesen Monat, 
wie Sie Ihr System optimal mit 
konventioneller Luftkühlung 
kalt stellen. Hierbei gehen wir 
von einem gewöhnlichen Ath- 


lon-64-Komplettrechner samt 
AMD-Boxed-Kühler und Midi- 
Gehäuse aus. Mit Gehäuselüf- 
tern, effizienter Kabelführung 
und einem stärkeren Kühler 
senken wir CPU- und Chipsatz- 
Temperatur um jeweils 10 Grad 
Celsius. Besitzer der DVD-Aus- 
gabe können die beschriebenen 
Umbaumaßnahmen sogar als 
Video verfolgen. Außerdem ver- 
gleichen wir Vor- und Nachteile 
der aktuell besten CPU-Luft- 
kühler für Sockel 939 und 754. 


TIPP 1: PC mit Luftkühlung 


ühlung 


a © 


lichen Übertaktungsversuchen 
einen Riegel vor: Sobald wir den 
OC-Throninhaber Opteron 144 
von 1.800 MHz auf 2.835 MHz 
getaktet und die Prozessorspan- 
nung auf 1,58 Volt gesetzt haben 
(Standard: 1,4 Volt), erreichte 
die CPU einen kritischen Wert 
von 64 Grad Celsius. Alle Tests 
in diesem Artikel haben wir 
auf der DFI-Plattform Lanparty 
UT NFA4 Ultra-D bei einer Um- 
gebungstemperatur von 23,5 
Grad Celsius durchgeführt. 


TIPP 2: Optimale Luftkühlung 


Satte 44 Grad CPU-Temperatur 
messen wir bei unserem ersten 
Testlauf mit dem unoptimier- 
ten Standardrechner nach einer 
halben Stunde Belastung durch 
Prime95. Für die kalte Jahreszeit 
mag das ausreichen, sobald sich 
jedoch Staub auf den Lüfterblät- 
tern sammelt und die Sommer- 
monate den High-End-Kompo- 
nenten einheizen, sind Abstürze 
vorprogrammiert. Zudem schie- 
ben der schmächtige Boxed- 
Kühler und das enge Gehäuse 
ohne zusätzliche Lüfter sämt- 


Schon mit geringem Zeit- und 
Kostenaufwand verbessern Sie 
die Kühlleistung in Ihrem Sys- 
tem deutlich: Grundstein einer 
guten Luftkühlung sind Gehäu- 
selüfter. Für einen optimalen 
Luftstrom sollte stets ein Pro- 
peller an der Gehäusefront kal- 
te Luft ansaugen, während ein 
weiterer an der Rückseite die 
erwärmte Luft aus dem System 
bläst. Welches Modell Sie dabei 
verwenden können, hängt von 
Ihrem Gehäuse ab. Prüfen Sie, 
ob Ihr PC an Vorder- und Rück- 
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OVERCLOCKING 


seite über entsprechende Hal- 
terungen verfügt, und messen 
Sie den Abstand zwischen zwei 
gegenüberliegenden Bohrungen 
für die Schrauben. Gewöhnliche 
Lüfterabmessungen sind 60, 80, 
92 und 120 Millimeter. Faust- 
regel: Je größer ein Lüfter ist, 
desto effizienter arbeitet er, da 
ein großer Propeller bei gleicher 
Drehzahl mehr Luft fördert als 
ein kleineres Modell. 


Im Beispiel-Tower können wir 
einen 80er- und einen 120er- 
Lüfter verwenden. Dadurch 
wird die CPU im Test nur noch 
42 respektive 60 Grad warm 
(Standardtakt/übertaktet). Die 
Chipsatz-Temperatur fällt von 
46/51 Grad auf 45/48 Grad. 
Arglos verteilte Netzteil- oder 
Flachbandkabel können den 
Luftstrom jedoch stark beein- 
trächtigen. Nicht benötigte 
Kabel sollten Sie daher wie 
in unserer Abbildung in einem 
5,25-Zoll-Schacht verstauen oder 
zwischen Mainboard-Halteplatz 
und hinterer Seitenwand ver- 
stecken. Mit Kabelbindern und 
Klebesockeln nehmen Sie nun 
die übrigen Anschlusskabel aus 
dem Weg. Entsprechendes Ma- 
terial bekommen Sie bei Online- 
Shops wie www.frozen-silicon. 
de, www.listan.de oder www. 
caseking.de. Wer seinen Prozes- 
sor übertakten will, sollte zu- 
dem einen besseren CPU-Küh- 
ler kaufen. In unserem Test-PC 
erzielte der Aerocool GT-1000 
für nur 35 Euro zusätzlich ein 
um vier Grad besseres Ergebnis 
- siehe Benchmark-Tabelle. 


TIPP 3: Das richtige Gehäuse 

Ein gewöhnlicher Midi-Tower 
hat viele Nachteile. So lassen 
sich (wenn überhaupt) oft nur 
kleine Gehäuselüfter verwen- 
den. Meist sind die Lüfterplätze 
mit Blenden versperrt, was die 
Frischluftzufuhr erheblich ein- 
schränkt. Zudem kann sich die 
warme Luft im engen Gehäu- 
se schlecht verteilen. Deutlich 
bessere Ergebnisse erreichen Sie 
mit einem großen Tower samt 
Lüfterhalterungen für 92- oder 
gar 120-Millimeter-Propeller. Für 
unser Beispielsystem verwen- 
den wir den hervorragenden, 
aber teuren Stecker STC-T01 für 
130 Euro von Coolermaster. Al- 
lein durch das größere Gehäuse 
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sinkt die CPU-Temperatur mit 
AMD-Boxed-Kühlung um vier 
beziehungsweise sechs Grad. 
Der Nforce4-Ultra-Chipsatz 
wird statt 46/51 nur noch 44/45 
Grad warm. Auch die beiden 
120er- sowie der 80er-Lüfter in 
der Seitenwand arbeiten deut- 
lich effektiver als die Propeller 
im handelsüblichen Komplett- 
PC. Zusammen mit dem Hoch- 
leistungskühler GT-1000 von 
Aerocool wird unser übertak- 
teter Opteron lediglich 45 Grad 
warm — das sind 19 Grad we- 
niger als beim ursprünglichen 
System. Unsere Umbau-Maß- 
nahmen haben sich also gelohnt: 
Der Chipsatz bleibt bis zu zehn 
Grad kälter und der Opteron 
wird mit 2.835 MHz lediglich so 
warm wie im Ausgangssystem 
mit Standardtakt. 


TIPP 4: Lüftersteuerung 

Die volle Kühlleistung wird al- 
lerdings nicht immer benötigt. 
Etwa beim Surfen oder Schrei- 
ben verursacht der Prozessor 
weniger Abwärme oder taktet 
sich dank Cool’n’quiet (AMD) 
respektive EIST (Intel) selbst- 
ständig herunter. Mit einer 
Lüftersteuerung können Sie die 
Drehzahl daher beliebig an- 
passen und bekommen so bei 
geringer CPU-Last ein deutlich 
leiseres System. Viele aktuelle 
Mainboards halten im BIOS eine 
entsprechende Option bereit. 
Beim verwendeten Lanparty 
UT NFA4 Ultra-D können Sie bei- 
spielsweise bestimmen, ab wel- 
cher Temperatur CPU-, Gehäu- 
se- und Chipsatzlüfter mit voller 
Leistung rotieren und wann die 
Propeller komplett abgeschaltet 
werden. Hierfür müssen aller- 
dings alle Lüfter direkt mit dem 
Mainboard verbunden sein. Bei 
manchen Platinen wie unserem 
Nforce4-Spartipp K8NF-9 von 
Gigabyte wird die Lüftersteue- 
rung per BIOS-Update nachge- 
reicht. Eine große Sammlung 
aktueller BIOS-Versionen finden 
Sie auf unserer Heft-CD/DVD. 
Bietet Ihre Hauptplatine keine 
Einstellungsmöglichkeiten, kön- 
nen Sie mit Speedfan die Lüfter- 
drehzahl manuell regeln. Das 
kostenlose Tool ist allerdings 
relativ kompliziert und zeigt oft 
überflüssige Messwerte an. Bes- 
ser sind Programme direkt vom 
Platinenhersteller. Beispiels- >» 


Aufgeräumt: Per Kabelbinder verstauen wir nicht benötigte Kabel in einem freien 
Laufwerksschacht und ermöglichen so einen effizienten Luftstrom im Gehäuse. 


Planung: Noch bevor Sie das Mainboard einbauen, sollten Sie abmessen, welche 
Stecker an welcher Stelle benötigt werden, und die Kabel zusammenbinden. 


Luftkühlung: Prozessor 1800 Ma 


Elm unoptimierten Standard-PC wird der übertaktete Opteron zu heiß. 
B Allein der Einbau von Gehäuselüftern senkt die Temperatur um vier Grad. 
BInsgesamt bleibt die CPU mit allen Optimierungen bis zu 19 Grad kühler. 


2.835 MHz, 1,58V 


TEMPERATUR IN GRAD CELSIUS 


BESSER @| °C er 


Billig-Tower ohne Genäu- | En 4 - 
selüfter, Boxed-Kühler 64 " 


Billig-Tower mit Gehäuse-| En ii 
lüftern, Boxed-Kühler 60 


Billig-Tower mit Gehäuse-| ME 3 m- 
lüftern, GT-1000 55 h 


Stacker ohne Gehäuselüf-]) EEE 0 1. 
ter, Boxed-Kühler 5 " 


Stacker mit Gehäuselüf- | ME 3 
tern, Boxed-Kühler [y2 


Stacker mit Gehäuselüf- | EEE 35 
tern, GT-1000 


_ UNBEDENKLICH |D> BEDENKLICH 
40 50 60 


200,- 


% 


Settings: Umgebungstemp.: 23,5 Grad Celsius, Opteron 144, DFI Lanparty NF4 Ultra-D, Geforce 7800 GTX, verschiedene Kühler und Gehäuse 


Opteron 144 @ 
1.800 MHz, 1,4V 


Opteron 144 @ 
2.835 MHz, 1,58V 


Luftkühlung: Chipsatz 


B Auch der Chipsatz auf dem DFI-Board profitiert stark von den Optimierungen. 
BBereits der Wechsel auf ein größeres Gehäuse senkt die Temperatur deutlich. 
Die Umgebungstemperatur haben wir konstant bei 23,5 Grad gehalten. 


TEMPERATUR IN GRAD CELSIUS 


> SEHR GUT > BEDENKLICH 
0 1 60 


BESSER «| °C 
Billig-Tower ohne Gehäu- BEE wer 


selüfter, Boxed-Kühler 51 


© UNBEDENKLICH 
0 50 


Billig-Tower mit Gehäuse-| ME 15 9: 
lüftern, Boxed-Kühler | 4 " 


Bilig-Tower mit Gehäuse] EEE 3 m- 
lüftern, GT-1000 | 48 2 


Stacker ohne Gehäuseiüf-] EEE 4 
4 


ter, Boxed-Kühler 


Stacker mit Gehäuserüf- | ME \2 in: 
tern, Boxed-Kühler M b 


| 
| 

Stacker mit Gehäuselüf- | ME \V 200, 

tern, 61000 | 4 ' 


Settings: Umgebungstemp.: 23,5 Grad Celsius, Opteron 144, DFI Lanparty NF4 Ultra-D, Geforce 7800 GTX, verschiedene Kühler und Gehäuse 
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PC Health Status 


Disabled 


Shutdown 


Temperature 


CPUFan Fully ON If CPUTemp > 50 °C 


CPUFan Turn OFF 


If CPUTemp < 25 


FAN 2 Fully ON If PWMTemp > 35 


FAN 2 Turn OFF 


If Piffemp < 25 


NB Fan Fully ON If MB Temp > 55 


NB Fan Turn OFF 


00000 


If NB Temp < 25 


FA 


es 
°C 


OU Fan | Pu IC Fun | ORPSET Fun | Adımmend | Votnge | 


Lüftersteuerung: Bei aktuellen Boards von DFI (abgebildet), Abit, Asus oder Giga- 


byte können Sie die Lüfterdrehzahl im BIOS oder unter Windows bestimmen. 


Leistung: CPU-Kühler 


I Thermaltakes Sonic Tower kühlt am besten, hat aber viele Nachteile. 
I Der Copper Twister ist ebenso schwach wie ein Boxed-Kühler von AMD. 
I Als Wärmeleitpaste kam gewöhnliche Silikonpaste zum Einsatz. 


Opteron 144 @ 
1.800 MHz, 1,4V 


Opteron 144 @ 
2.835 MHz, 1,58V 


BESSER #| °C 


TEMPERATUR IN GRAD CELSIUS 
» SEHR GUT 
h 10 20 30 


" UNBEDENKLICH 
0 50 


60 


Thermaltake Sonic Tower 
(120mm-Papst-Lüfter) 


I — —  —&5 


Zalman CNPS950 LED 


| 5 


Aerocool GT-1000 


I — — — — —— — —&5 


Titan Vanessa S-Type 


| 


a 


Sharkoon Red Shock 
(92mm-Sharkoon-Lüfter) 


I ki 


Zalman CNPS7700-CU 


I 


Sharkoon Copper Twister 


3 


%2 


Settings: Umgebungstemp.: 23.5 Grad Celsius, Opteron 144, DFI Lanparty NF4 Ultra-D, Geforce 7800 GTX, WLP: Circuit Works Heatsink Grease 


Leistung: Wärmeleitpaste 


BESSER #| °C 


TEMPERATUR IN GRAD CELSIUS 
» SEHR GUT 
b 1 20 30 


I Das Flüssigmetall Coollaboratory Liquid Pro funktioniert nur mit Kupferkühlern. 
I Das beste Preis-Leistung-Verhältnis haben C&ramique oder Silikonpaste. 
BTitans Silver Grease bietet nur wenig Gramm pro Euro und kühlt schlecht. 


> UNBEDENKLICH 
0 50 


Opteron 144 @ 


2.835 MHz 


60 


Coollaboratory Liquid Pro 


zz z_——Z— 


Arctic Silver 5 


ses N 


Arctic Silver C&ramique 


 '; 


Noname Silikonpaste 


©; 


Zalman Wärmeleitpaste 


5 


Titan TTG-S101 Silver Grease 


4% 


Settings: Umgebungstemp.: 23.5 Grad Celsius, Opteron 144, DFI Lanparty NF4 Ultra-D, Geforce 7800 GTX, Zalmann CNPS 9500 LED 
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weise bieten Abit, Asus und DFI 
eine Steuerungssoftware an. 


TIPP 5: CPU-Kühler im Vergleich 
Luftkühler gibt es in allen Preis- 
und Leistungsklassen. Sieben 
besonders beliebte Varianten 
haben wir im Praxistest gegen- 
einander antreten lassen. Test- 
bedingungen und -ausrüstung: 
Auf dem DFI-Mainboard samt 
Opteron-CPU (1.800/2.853 
MHz) und der Wärmeleitpas- 
te Heatsink Grease von Circuit 
Works mussten alle Kühler ei- 
nen halbstündigen Testlauf mit 
dem Torture Test von Prime95 
bestehen. Für einen fairen Ver- 
gleich haben wir dabei die Um- 


gebungstemperatur stets auf 
23,5 Grad Celsius gebracht. 
Alle genannten Kühler be- 


kommen Sie beim Online- 
Shop www.frozen-silicon.de, der 
uns auch die Modelle für den 
Test zur Verfügung gestellt hat. 


Aerocools GT-1000, unser erster 
Testkandidat, wird zunächst am 
Mainboard befestigt. Erst da- 
nach kann der Lüfter angebracht 
werden. Ein kleiner Knopf- 
schraubenzieher erleichtert die 
Montage. Lohn der Bastelmühe: 
35/45 Grad Celsius (Standard- 
takt/OC). Das gleiche Ergebnis 
erzielt der CNPS 9500 LED von 
Zalman. Im Gegensatz zum Vor- 
gänger CNPS 7700 passt die loo- 
pingförmige Neuauflage auf das 
Standard-Retension-Modul. Mit 
scharfen Kanten sorgt der CNPS 
9500 LED jedoch bei unvorsich- 
tiger Handhabung schnell für 
Schnittwunden - Vorsicht beim 
Einbau! Ähnlich gefährlich ist 
Sharkoons Copper Twister. Das 
Haltesystem samt eigener Front- 
halteplatte ist hingegen vorbild- 
lich. Mit 38/52 Grad erzielt der 
Kupferkühler die schlechtesten 
Ergebnisse im Testfeld. Der 
zweite Kühler von Sharkoon 
trägt die Bezeichnung Red Shock 
und fasst 80- bis 120-Millimeter- 
Lüfter. Wir haben uns für einen 
92er mit 12 Volt entschieden. 
Die Kühlleistung könnte für den 
Preis von 50 Euro besser sein 
(37/48 Grad). Die besten Ergeb- 
nisse erzielt Thermaltakes Sonic 
Tower: 35/44 Grad sind Rekord. 
Hierbei haben wir einen nahezu 
lautlosen 120-Millimeter-Lüfter 
von Papst verwendet. Der riesi- 
ge Kühlkörper bedeutet jedoch 


viele Nachteile: Selbst in unse- 
rem geräumigen Stacker-Gehäu- 
se konnten wir die Seitenwand 
nicht mehr schließen, sobald der 
Gigant auf dem Prozessor saß. 
Die Halterung des Sonic Towers 
ist zudem viel zu schmal, der 
Kühler verdreht sich. Hier sollte 
Thermaltake nachbessern, den 
Kühler um zwei bis drei Zenti- 
meter kürzen und die Halterung 
überarbeiten. 


Titans Vanessa S-Iype ködert 
Casemodder miteinem ausgefal- 
lenen Design. Die Kühlleistung 
liegt im Mittelfeld. Noch immer 
recht leistungsstark ist der alte 
und mittlerweile 35 Euro güns- 
tige CNPS7700 von Zalman. 
Größter Vorteil des Kupfer- 
kühlers: Durch die fächerartige 
Bauart werden alle umliegen- 
den Komponenten wie Mosfets, 
Spannungswandler, RAM und 
Grafikkarte ebenfalls gekühlt. 
Nachteile: Der CNPS7700 benö- 
tigt eine individuelle Backplate, 
das Mainboard muss ausgebaut 
werden und die scharfen Kanten 
verletzen unvorsichtige Bastler. 
Unsere Kaufempfehlung gilt 
jedoch dem Nachfolger CNPS 
9500 LED: Ebenso kompakt 
wie leistungsstark, passt der 
Zalman-Kühler auf nahezu alle 
Mainboards und reicht für ambi- 
tionierte Übertaktungsversuche. 


TIPP 6: Wärmeleitpaste 
Einen nicht zu verachtenden 
Einfluss auf die Kühlleistung 
hat die verwendete Wärmeleit- 
paste: Zwischen dem schlech- 
testen Kandidaten und dem 
Testsieger liegen immerhin vier 
Grad. Das besonders effektive 
Flüssigmetall Coollaboratory Li- 
quid Pro aus dem Webshop von 
Innovatek hat allerdings zahl- 
reiche Nachteile. Beispielswei- 
se sollten Sie die Paste nicht in 
Verbindung mit Alu-Kühlern 
verwenden — das Flüssigmetall 
zerfrisst Aluminium regelrecht. 
Zudem lassen sich die Rück- 
stände nach dem Kühlertausch 
nur mit extremen Maßnahmen 
wie Chromputzmittel entfernen. 
Ein Gramm kostet bereits acht 
Euro. Das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis bieten Arctic Silvers 
Ceramique und handelsübliche 
Silikonpaste. u 
MICHAEL SCHNETZER/ 
DanıeL MÖLLENDORF 
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0C: Der Hobbyschrauber 


Ist Ihr Casemod zu schade, um im Wohnzimmer ein Schatten- 
dasein zu fristen? Wir geben Ihnen in der Rubrik „Hobby- 
schrauber“ die Möglichkeit, Ihre Bastelkunst einem breiten 


Publikum vorzuführen. 


er fährt schon gerne 

mit einem langweiligen 

Gehäuse auf LAN-Par- 
tys? Das dachte sich auch unser 
Hobbyschrauber des Monats 
Marcus Hilleke aus Warstein 
und fing kurz vor einer LAN in 
Hagen mit der Modifizierung 
seines 08/15-Gehäuses an. „Die 
erste Version meines Mods kam 
zwar auf der LAN-Party gut 
an, aber im Halbdunkel konnte 
man viele der unsauberen Ar- 
beiten schlichtweg nicht sehen“, 
erklärt unser Hobbyschrauber. 
Daher hat Marcus das Gehäuse 
in einer zweiten Ausbaustufe 
„saniert“. 


Der Casecon im Detail 

Die Grundelemente des neuen 
Gehäuses sind Profilleisten aus 
Aluminium, die den seitlichen 
großen Plexiglasscheiben Halt 
geben. Front- und Rückplatte 
sind aus Blech gefertigt. „Die 
aufwendigste Arbeit bis da- 
to war die Rückplatte mit den 
Aussparungen für Mainboard 
und Lüfter. Im zweiten Aus- 
bauschritt habe ich das Gehäuse 
auch insgesamt um fünf Zen- 
timeter verlängert, da in der 
ursprünglichen Version zwi- 
schen Mainboard und Laufwer- 
ken viel zu wenig Platz war“, 
so Marcus. Zusätzlich zu den 
schon vorhandenen Lüftern hat 
unser Hobbyschrauber bei die- 
sen Modifizierungen auch zwei 
weitere 60-mm-Gehäuselüfter 
über dem Mainboard eingebaut. 
„Die Lautstärke der vielen Lüf- 
ter ist zwar etwas störend, aber 
so läuft der Computer selbst auf 
sehr heißen LAN-Partys voll- 
kommen stabil und kühl“, sagt 
der Erbauer. 


EB Zusatznetzteil 


WAS Ein zweites Netzteil kann beispielswei- 

IST?’ für die getrennte Stromversorgung 
C . 

von Lampen im PC verwendet werden. 
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z Inhalte auf der 
' HEFT-CD/DVD 


Weitere Bilder des Casecons 


Feintuning und Details 
Nachdem der Schrauber den 
hinteren Teil des Gehäuses ab- 
schließend mit Lochblech für ei- 
ne bessere Lüftung ausgestattet 
hat, ging es an die Feinarbeit. 
„Hardwareseitig hatte ich nach 
dem Einbau der vielen Licht- 
quellen ein ernstes Netzteilpro- 
blem. Die Lösung brachte ein 
zusätzliches Netzteil, welches 
unabhängig vom restlichen PC 
arbeitet”, erklärt der Erbauer. 
Eine saubere Lösung der Ka- 
belverlegung hat Marcus, der 
übrigens gelernter Elektriker 
ist, mit einer Verteilerdose re- 
alisiert. „Über die Schalter und 
Hebel auf der Frontseite las- 
sen sich das separate Netzteil 
und die Beleuchtungseffekte 
steuern. Hier sorgen zusätzlich 
Sicherungen für weitere Sicher- 
heit“, erklärt der Bastler Marcus 
abschließend. 


Fazit: Casemod des Monats 
Der Arbeitsaufwand von sechs 
bis sieben Wochen für den Case- 
con (davon fast vier für Schleif- 
und Polierarbeiten) hat sich 
gelohnt. Dabei halten sich die 
Investitionskosten mit 200 Euro 
durchaus in Grenzen. Als nächs- 
te Ausbaustufe überlegt Marcus 
den Einbau einer Wasserküh- 
lung, dafür wären allerdings ra- 
dikale Änderungen am Design 
des Gehäuses notwendig. El 

LARS CRAEMER 


E-Mail: spyke@la-wa.com 
Webseite: - 


EB Casecon 

Als Casecon wird ein komplett selbst 
gebauter Mod bezeichnet, der nicht auf 
einem gekauften Tower basiert. 


EN 


a. ha 
: Doppelherz: Ein zweites Netzteil versorgt beim Casecon von Marcus die 
: vielen Zusatzlampen - nichts für Anfänger. 


Metalhead: Rechts und links an der Kopfplatte aus Metall samt Steuer- 
: einheiten verlaufen die Seitenteile aus Plexiglas. 


Casecon: Auf der rechten Seite sieht man die Lufteinlässe aus Lochblech, un- 
terhalb des CPU-Sockels befindet sich ein Zusatznetzteil für die Beleuchtung. 
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MB oVERcLocKınG: 1.000-Euro-PC 


Für 1.000 Euro 
die Leistung eines 
1.500-Euro-PCs 


Mit ausgesuchten 
Overclocking-Kompo- 
nenten und ein wenig 
Risikofreude bekommen 
Sie schon für 1.000 Euro 
einen Spiele-PC, der so 
schnell ist wie ein rund 
1.500 Euro teures System. 
Wir präsentieren: den 
Overclocking-PC. 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


ARBEITSMATERIAL | 


: BE CPU-Z v1.31 
Heft-CD/DVD, WEBCODE 23DS 
www.cpuid.org/cpuz.php 

: B Ati Tool vO.24 
Heft-CD/DVD, WEBCODE 23GA : 
http://downloads.guru3d.com/download. 
php?det=725 i 

: EB Flashrom 
WEBCODE 24JA 
www.techpowerup.com/articles/100/ 
images/flashromlöp.zip 

: = BIOS-Update für XT-Werte 

: WEBCODE 24JB 

: www.techpowerup.com/bios 

: = BIOS-Update für 16 Pipes 

WEBCODE 24JC 
www.techpowerup.com/articles/127/ 
images/Connect3D.X800GTO_I6P. 
Samsung20.bin 

: EB PDF: VGA-Tipps 
Heft-CD/DVD 

: PCGH 01/2006 


WAS IST? | 


: U HT-Referenztakt 
Grundtakt beim Athlon 64, von dem 
sich Taktfrequenzen wie der CPU- 
Gesamttakt, der Speichertakt und der 
Hypertransporttakt ableiten 

: BE CPU-Multiplikator 

: Legt beim Athlon 64 mit dem HT-Refe- 
renztakt den Gesamttakt der CPU fest. 
Beispiel: 11x 200 MHz HT-Referenztakt = 
2.200 MHz Gesamttakt. 
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277.0 0HVIHZz; 
1Fo2alMByte 


High-End-Gnafikkante 


AVT, 


Feb 


eihnachtsgeld sei Dank 

steht für viele Leser 

der Kauf eines kom- 
plett neuen PCs an. Schnell und 
möglichst günstig soll der neue 
Spielerechner sein. Warum also 
nicht gleich auf gute Übertak- 
tungsmöglichkeiten achten und 
per Tuning die Leistung eines 
deutlich kostspieligeren Kom- 
plettrechners erreichen? Wir 
haben das OC-Experiment ge- 
wagt und für 1.000 Euro die 
Komponenten mit dem aktuell 
besten Takt- und Tuning-Po- 
tenzial zusammengestellt. Ein 
möglichst geringes Risiko war 
uns dabei besonders wichtig. 
Das Ergebnis überzeugt: Über- 
taktet ist unser PC durchschnitt- 
lich 44 Prozent schneller als 
mit Standardeinstellungen und 
verweist einen Beispielrechner 
für 1.450 Euro auf den zweiten 
Platz. Schritt für Schritt erklären 
wir, welche Komponenten dabei 
zum Einsatz kamen und wie wir 
den schnellsten Spiele-PC für 
1.000 Euro konfiguriert haben. 


TIPP 1: OC-Komponenten 

Kein anderer Prozessor lässt 
sich derzeit so gut übertakten 
wie AMDs Opteron für den So- 
ckel 939: Taktreserven von 900 


MHz sind eher die Regel denn 
die Ausnahme. Dementspre- 
chend bieten mehrere Online- 
Versender so genannte „Pre- 
tested“ CPUs an, bei denen ein 
bestimmter Takt garantiert wird. 
Das Risiko ist bei solchen Ange- 
boten also deutlich niedriger als 
bei gewöhnlichen, ungetesteten 
Modellen. Daher verwenden wir 
bei unserem Overclocking-PC 
einen Opteron 144 (1.800 MHz, 
1.024 kByte L2-Cache), bei dem 
der Händler www.funcomputer. 
de einen stabilen Betrieb mit 
2.700 MHz (neun mal 300 MHz 
HT-Takt) garantiert. Für einen 
stabilen Betrieb ist eine höhere 
Kernspannung erforderlich - die 
Abwärme der CPU steigt. Des- 
halb verwenden wir den eben- 
so leisen wie leistungsstarken 
XP-120 von Thermaltake samt 
Papst-Lüfter (120 Millimeter). 


Unter Übertaktern hat die 
Nforce4-Ultra-Platine Lanparty 
UT NFA4 Ultra-D von DFI einen 
legendären Ruf und ist daher 
unsere erste Wahl. Beim Spei- 
cher machen wir hingegen ei- 
nen Kompromiss zugunsten des 
Preises: Für einen synchronen 
Betrieb von Speicher- und HT- 
Takt ist DDR600-RAM nötig. 


Entsprechende Module sind al- 
lerdings extrem teuer. Daher set- 
zen wir einen Speicherteiler ein 
und kaufen zwei Mal 512 MByte 
günstigen DDR400-Speicher von 
Infineon. Die verwendete Gra- 
fikkarte ist ein echter Geheim- 
tipp: Wie Overclocking-Insider 
wissen, ist die Radeon X800 
GTO von Connect3D eine der 
ganz wenigen Karten, bei denen 
Sie gewöhnlich die Zahl der ver- 
wendeten Pixel-Pipelines von 12 
auf 16 erhöhen können. Die üb- 
rigen Komponenten sowie sämt- 
liche Preise finden Sie im Extra- 
kasten auf der nächsten Seite. 


TIPP 2: CPU übertakten 

Bevor Sie die ersten OC-Versu- 
che starten, installieren Sie un- 
bedingt die aktuelle BIOS-Ver- 
sion von unserer Heft-CD/DVD 
oder der Webseite des Main- 
board-Herstellers und laden die 
„Optimized Defaults“. Funcom- 
puter.de sieht für den Pretested 
Opteron mit 2.700 MHz einen 
HT-Referenztakt von 300 MHz, 
einen Multiplikator von 9 sowie 
1,55 Volt CPU-Spannung vor. Ein 
mitgeliefertes Beiblatt erklärt, 
wie Sie das BIOS der DFI-Platine 
hierfür konfigurieren müssen. 
Da Sie mit dem Referenztakt 
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1.000-EURO-PC 


OVERCLOCKING 


mal Der PCGH- OYELEIDERING, PC 


I Prozessor: 
Opteron 144 (1.800 MHz) von 
Funcomputer pretested auf 


I Kühler (inklusive Lüfter): 
Thermalright XP-120 mit 120-Milli- 


meter-Lüfter von Papst... 5,” 
EB Mainboard: 

DFI Lanparty UT NFA Ultra-D..........120,- 
B Speicher: 

2x Infineon 512 MByte DDR400 ........90,- 
I Grafikkarte: 

Connect3D Radeon X800 GTO.........180,- 
Bi Soundkarte: 

Creative Audigy 2 ZScaenneneenennennun DD,° 
I Netzteil: 


Revoltec Chromus II RPS-450 V2.....75,- 


gleichzeitig auch HT-Link- und 
Speichertakt anheben, setzen 
Sie diese vorher entsprechend 
herunter: Wählen Sie einen HT- 
Multiplikator von drei (3 x 300 
MHz = 900 MHz HT-Link, Stan- 
dard: 1.000 MHz) und 133 MHz 
DDR RAM-Takt (Teiler: 2/3 bei 
300 MHz HT-Referenztakt = ca. 
200 MHz DDR RAM-Takt). Mit 
dem PCGH-HT-Rechner von un- 
serer Heft-CD/DVD können Sie 
diese Werte einfach und schnell 
berechnen. 


Eventuell wird der Speicher bei 
diesem Takt per SPD mit niedri- 
geren Latenzen angesprochen. 
Stellen Sie daher unbedingt die 
RAM-Timings manuell ein. Bei 
den Infineon-Modulen aus unse- 
rem Beispiel ist das 3-3-3-8 (tCL- 
tRCD-tRP-tRAS). Anschließend 
erhöhen Sie die VCore auf 1,475 
Volt und geben zusätzlich bei 
der „CPU VID Special Control“ 
den Wert „104%“ an. Wenn Sie 
ein anderes Mainboard verwen- 
den, sollten Sie die CPU-Span- 
nung gleich auf 1,55 Volt anhe- 
ben. Auch die Chipsatz- und die 
LDT-Voltage (auch: HT-Voltage) 
erhöhen Sie jeweils um 0,1 Volt. 
Speichern Sie diese Einstellun- 
gen ab, starten Sie den PC neu 
und überprüfen Sie mit dem 
Tool CPU-Z, ob alle Änderun- 
gen korrekt übernommen wur- 
den. Erst dann setzen Sie den 
HT-Referenztakt (bei DFI: „FSB 
Bus Frequency“) auf 300 MHz 
und übertakten somit den Pro- 
zessor. Damit liegt der Opteron 
zwischen AMDs Spitzenmodel- 
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En 


N u; ! 
nu 2.3 0) 
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I Gehäuse (inklusive Lüfter): 


Midi-Tower nenne ,- 
BI Laufwerke: 
160 GByte, DVD-Brenner, Floppy.....130,- 
Gesamt: 1. 000 Euro 


len FX-55 und FX-57. Um si- 
cherzugehen, dass der Prozes- 
sor anschließend absolut stabil 
arbeitet, testen Sie das System 
mehrere Stunden mit dem Tor- 
ture Test von Prime95. Unsere 
Test-CPU bewältigte den hohen 
Takt mühelos und wurde nach 
drei Stunden Volllast lediglich 
47 Grad Celsius warm. 


TIPP 3: Grafikkarte entfesseln 
Ein schneller Prozessor ist nur 
die halbe Miete: Wie unser 
Benchmark mit Call of Duty 2 
zeigt, bremst die verwendete 
Grafikkarte den übertakteten 
Opteron — gerade bei hohen 
Qualitätseinstellungen. Die Ra- 
deon X800 GTO von Connect3D 
haben wir aus gutem Grund 
gewählt: Sie verwendet den 
R423-Grafikchip, der auch 
bei X800-XT-Karten zum Ein- 
satz kommt und nativ über 16 
Pixel-Pipelines verfügt (GTO: 12 
Pipes). Mit einem BIOS-Update 
können Sie die übrigen Pipe- 
lines freischalten und die Karte 
in eine vollwertige XT verwan- 
deln. Die Erfolgsquote liegt hier 
laut Forenberichten bei 13 zu 1 
— das Risiko ist also vergleichs- 
weise gering. Auch die beiden 
von uns getesteten Karten liefen 
absolut problemlos mit 16 Pipes 
und den XT-Taktraten. 


Zunächst stellen Sie sicher, dass 
es sich bei der erworbenen GTO 
tatsächlich um die richtige Kar- 
te handelt: Installieren Sie das 
Ati-Tool, halten Sie die „Shift“- 
Taste gedrückt und klicken Sie 


| CPU Kl) übertakten Sie den Opteron 


DRAM Canf ige DRAM Frequency Set (Mhz) 
FSB Bus F L onnand Per Clock (CPC) Aut 
LDT/FSB Fremen Batiec X 3.8 AS Latemey Control (Icl) 9 
LDT Bus Transfer Width RASH to CASE detay (Ircd) 83 Du 
Min RASH active tinelIras) BA Bu 
Rou precharge tine Irp) 83 Ba 
(Irc) Auto 
1.475% Rou refresh cyc tinelIrfc) Auto 
Row to Row delay (Irrd) 82 Bu 


| ss Frequency 188Mhz 
KB Cool 'a’Quiet Support Disable 


Row cuc le Line 
CPU VID Startüp Value 


{ 
Write recovery tine (Tur) #2 Bus ( 
Write to Read delay (Tutr) B2 Bus ( 
Boead to Write delay (Trwt) 83 Bus ( 
Refresh period (Iref) 3128 Oyc 
Write CAS Latemcy (Tuci) Auto 


CPU VID Control 


DFI-Mainboard: Im BIOS senken Sie den HT-Multiplikator sowie den Spei- 
chertakt (RAM-Teiler) und heben den HT-Takt und die Spannungen an. 
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Test: Mit CPU-Z überprüfen wir, ob die Änderungen im BIOS angenommen 
wurden. Die CPU sollte jetzt mit 2.700 MHz, das RAM mit 192 MHz takten. 


| GRAFIK. Pipelines freischalten und übertakten 


[animase = Aritose „l2lx] 
7) Arofle 

[Defaa (800.00 / 190.00) = 
Femmsamansem _ tod | Save | Mm Bi | Properties | 


17 Aooty oc rim af navang ade 
Lock reference divider (aurreredy atı 10) 

TE acaman seao=2. 20 Mhz 

17 os doch une nungen | 


BITTE nA FOyn Di: 3 shaeeni era | 
Ah gvon hosen rare: : 
um w fom- = 2]: 
Mi fon w for Ron ei - 
ATITOsl v0,24 (6) 2004-2006 WIzand Bach Casa 0 von Han J Sorten | 


Karte erkennen: Die „CONFIG_ROM_Fuses“ müssen dem abgebildeten 
Wert entsprechen. Testen Sie, ob die Karte den höheren Takt verträgt. 


[A atttonioza 1 

ANIGPIPE>Flashron -F -p @ 16pipe bin | Mila 
Une Oenwicen 

Serial ROM IPCI-E Danvice OxtEV5T Buni:5 Dev. = 
BIOS Deviceld - Ax5b57 en en - 
ASIC Devicald » u5549 Miernory Bu Wade Fr 
Existing SSID = Basız a —E an J 
Hau SSID - ba312 Deka din Cioch “00.00 Me = 


Existing BIOS PM - 113-A3168-182 
Heu BIOS PH - 13H0IM-IM 
Flash tupe = ST N2SP8Ssc 


6555 af 655 bes vor if led ATIFOCH wi nuewer wet m dochspmed entwechng 


Aha given Ireguency range 
a Ha oo ea 
Men [0 0 


ATTEOcd vO.24 (<} 2004-2004 Wizzud Bach | 


ArI6PIPE>_ 


Pipes freischalten: Unter DOS flashen Sie das Grafikkarten-BIOS. Mit dem 
Ati-Tool prüfen Sie anschließend, ob tatsächlich 16 Pipes genutzt werden. 
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1.000-EURO-PC 


Garantiert: Beim Pretested Opteron von www.funcomputer.de werden ein Zertifikat 
samt Prime95-Beweisbild und eine Anleitung für die BIOS-Optionen mitgeliefert. 


0C: Schritt für Schritt 


I Wird nur der Prozessor übertaktet, bremst die Grafikkarte das System. 
I Das 16-Pipeline-BIOS bringt bei Call of Duty 2 den größten Leistungsgewinn. 
Dank 0C schafft es das 1.000-Euro-System in den gut spielbaren Bereich. 


1.280: 


1.024x768, kein 
AA/AF 


1x1.024, Ax 
AA, 8:1 AF 


Minimum FPS 


CALL OF DUTY 2 V1.0 

BESSER» | Fps n n 2 E BED. a "1 dee SRIELRAR 7 PREIS 
V6A-0C: 2.700 MHz, X80D GTO #91) 1.000,- 
(I6Pipes, 520/530) | En 21 (+42%) Bi 
Pipelines: 2.700 MHz, X800 TO 66 (+35%) 1000- 
(16 Pipes, 500/500) [1 26 (37%) Fat 
CPU-OC: 2.700 MHz, K800 GTO 326%) 1.000,- 
(12 Pipes, 400/490) || mm 19. (0%) _S 
Standard: 1.800 MHz, X800 GTO 49 (Basis) 1000- 
(12 Pipe 400/40) _ | EEE 19 (Basis) en 

Settings: DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D, 2x 512 MByte DDR400 (3-3-3-8, 2T), Forceware 8195, High Quality/Catalyst 5.1, Catalyst Al: an 


Der 500 Euro teurere 


BESSER» | Fps 


Overclocking-PC im Vergleich 


I Dank Übertaktung ist unser PC durchschnittlich 44 Prozent schneller. AA, 8:1 AF 


Die 1.030-Euro-Alternative kann mit dem übertakteten PC nicht mithalten. 


1.280x1.024, Ax 


Rechner liegt nur bei Ca/l of Duty 2 knapp vorne. 


NEED FOR SPEED: MOST WANTED V1.2 


© BED. SPIELBAR| > FLÜSSIG SPIELBAR 
2 E) 40 


1.024x768, kein 
AA/AF 


Minimum FPS 


b 10 50 PREIS 
0C: Opteron 144, Eon; 
Radeon X800GTO mE %6 (+13%) Ei 
Athlon 64 4000+, u) 1450,- 
Radeon X850 XT-PE | 30 30%) u 
Athlon 6435004, 922%) 1080, 
Geforce 6800 GT | EEE 24 (+49) | Si 
Opteron 144, 32 (Basis) 1000- 
Radeon X800 GTO | En 23 (Basis) u 
AGE OF EMPIRES 3 V1.01, SHADER-MODELL 2 
BESSER> | Fps n m N BED. vun FLÜSSIG Sr 50 PREIS 
OC: Opteron 144, | Mn 12. (+40%) 1000- 
Radeon X800 GTO | 34 (+55%) By 
Athlon 64 4000+, 37 (23%) 140- 
Radeon X850 XT-PE | 7 31 (+41%) re 
Athlon 643500+, | Mn 3} (1%) 190- 
Geforce 6800CT | EEE 31 (#41%) ie 
Opteron 144, N 30 (°osis) 1.000: 
Radeon X800 GTO | N 72 (Basis) Ba 
CALL OF DUTY 2 V1.0 
BESSER> | Fps 0 m M N BED. Dres sh re 7 PREIS 
Athlon 64 4000*, . DE) uam. 
Radeon X850 XT-PE | un 29 (+53%) | Eur 
0C: Opteron 144, AN 
Radeon X800CTO | mmmmmmmn 2 (42%) | Bar! 
Athlon 64 3500+, - 57616%) 1.090,- 
Geforce 6800CT | mn 28 (+47%) | Si 
Opteron 144, | N) (Basis) 1000- 
Radeon X800GT0 || EEEEEEIEN 19 (Basis) | En 


Settings: Verschiedene Main! 


oards, 2x 512 MByte DDR400 (3-3-3-8, 2T), Forceware 8195, High Quality/Catalyst 5.1, Catalyst Al: an 


134 PC Games Hardware | 02/2006 


auf „Settings“. Scrollen Sie im 
Anzeigefenster nach unten bis 
zum Eintrag „CONFIG_DIE_ 
FUSES“. Steht hier der Wert 
„OxEFF7FFFF“, so handelt es 
sich um das richtige Modell. 
Weicht der Eintrag ab, können 
Sie die Karte beim Händler um- 
tauschen. Mit dem BIOS der 
Radeon X800 XT werden nicht 
nur die ruhenden Pipelines re- 
aktiviert, sondern auch die Takt- 
raten auf das XT-Niveau 500 
MHz/500 MHz DDR angeho- 
ben (GTO: 400 MHz/490 MHz 
DDR). Testen Sie also noch vor 
dem BIOS-Update, ob Ihre Kar- 
te die hohen Taktraten verträgt. 
Hierfür eignet sich die Funktion 
„Scan for Artifacts” vom Ati- 
Tool. Übersteht die Grafikkarte 
den Test für eine halbe Stunde, 
können Sie das XT-BIOS ver- 
wenden. Öffnen Sie dazu WEB- 
CODE 24JB und laden Sie hier 
das BIOS für die „X800 XT (PCI- 
E) 256 MB“ von Powercolor he- 
runter. Falls das Ati-Tool jedoch 
Bildfehler (Artifacts) anzeigt, 
verwenden Sie ein modifiziertes 
Grafikkarten-BIOS, das nur die 
zusätzlichen Pipelines freischal- 
tet, die Taktraten jedoch nicht 
ändert (WEBCODE 24JC). Bei 
dieser Version wird allerdings 
der Diagnose-Chip deaktiviert. 


TIPP 4: Update: 16-Pipe-BIOS 

Zur Sicherheit speichern Sie 
das Original-BIOS Ihrer Gra- 
fikkarte. Rufen Sie dazu erneut 
das Ati-Tool auf, klicken Sie auf 
„Settings“, wählen Sie in der 
oberen Leiste „Miscellaneous“ 
und anschließend „Dump 
BIOS“ aus. Wichtig: Falls das 
Update misslingt, brauchen Sie 
zusätzlich eine PCI-Grafikkarte 
(rund 30 Euro), mit der Sie den 
PC starten und das alte BIOS 
wiederherstellen. Wie Sie dabei 
genau vorgehen, erfahren Sie 
in den VGA-Tipps der Ausgabe 
01/2006 (PDF auf Heft-DVD). 
Für das Update benötigen Sie 
neben dem neuen Grafikkarten- 
BIOS das Tool Flashrom (WEB- 
CODE 24JA) und eine leere Dis- 
kette. Formatieren Sie diese als 
Bootdisk: Rechtsklick im Win- 
dows-Explorer — „Formatieren” 
- „MS-DOS-Startdiskette erstel- 
len”. Kopieren Sie das gesicher- 
te Original-BIOS sowie das 16- 
Pipe-BIOS und das Programm 
Flashrom auf die Diskette. Da 


DOS nur maximal acht Zeichen 
lange Dateinamen korrekt an- 
zeigt, geben Sie den Bin-Dateien 
einen entsprechend kurzen Na- 
men (etwa „1l6pipe.bin“ und 
„original.bin“). Starten Sie den 
PC neu und wählen Sie im BIOS 
als „First Boot Device” „Remo- 
vable“ oder „Floppy“ (meist un- 
ter „Advanced BIOS Features“). 
Nun startet das System in den 
DOS-Modus. Geben Sie hier den 
Befehl „flashrom -f -p 0 16pipe. 
bin“ ein. Falls Sie die Datei 
anders benannt haben, müssen 
Sie natürlich in der Befehlszeile 
„l6pipe.bin“ gegen den korrek- 
ten Namen tauschen. Starten 
Sie anschließend den PC neu 
und kontrollieren Sie mit dem 
Ati-Tool („Settings” — „Over- 
clocking” — „Active Pipelines”), 
ob tatsächlich 16 Pipes genutzt 
werden. In unserem Test lief 
die Connect3D-Karte auch mit 
520 MHz/530 MHz DDR fehler- 
frei — eventuell sind sogar noch 
höhere Taktraten möglich. 


TIPP 5: Leistung, Alternativen 
Aufwand und Risikobereitschaft 
machen sich bezahlt: Unser 
1.000-Euro-PC ist dank Übertak- 
tung und zusätzlichen Pipelines 
bis zu 55 Prozent schneller. Zum 
Vergleich schicken wir zwei 
Komplett-PCs ins Benchmark- 
Rennen: Der High-End-Rechner 
für 1.450 Euro (Athlon 64 4000+, 
Radeon X850 XT-PE, Nforce4- 
SLI-Mainboard) muss sich dem 
deutlich günstigeren Konkur- 
renten geschlagen geben. Das 
gewöhnliche 1.030-Euro-Kom- 
plettsystem (Athlon 64 3500+, 
Geforce 6800 GT, Nforce4-Main- 
board) kann mit unserem ähnlich 
teuren Rechner nicht mithalten. 
Die übrigen Komponenten der 
beiden Vergleichspartner sind 
identisch mit unserem System. 
Somit bietet der Overclocking- 
PC ein unschlagbares Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Natürlich gibt 
es noch Einsparmöglichkeiten: 
Wer einen ungetesteten Opteron 
144 kauft, auf die Soundkarte so- 
wie den DVD-Brenner verzichtet 
und bei Netzteil, Gehäuse und 
Festplatte besonders günstige 
Komponenten auswählt, zahlt 
weniger als 800 Euro. Dadurch 
steigt allerdings das Risiko, dass 
die beschriebenen Tuningmaß- 
nahmen nicht funktionieren. 
DanıeL MÖLLENDORF 
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de h 
i Wollen Sie Ihr Geld nicht auch 

i mit Computerspielen verdienen? 

i Profi-Gamer nehmen an Turnie- 

i ren teil und finanzieren mit den 
Preisgeldern ihren Lebensunterhalt. 
Jonathan Wendel, besser bekannt 

i unter dem Namen Fatallty, ist der 

i wohl berühmteste E-Sportler. Im 

i November 2005 trat Fatallty beim 

i Finale der CPL World Tour in New 
York an und gewann eine Siegprä- 

i mie in Höhe von 150.000 Dollar. Das 


i ist das höchste Preisgeld, das jemals ; 


eine einzelne Person bei einem 
Turnier gewonnen hat. Im vergan- 
genen Jahr musste sich Fatallty als 
Gewinner der Quakecon in Texas 
mit einer vergleichsweise „beschei- 
denen“ Siegprämie in Höhe von 

i 25.000 Dollar zufrieden geben. Ich 
finde es erstaunlich, wie viel Geld 
sich mit einem Hobby verdienen 


: lässt, auch wenn solche Siegprämien |; 


eher absoluten Profis vorbehalten 

i sind. Selbst Fußballer bekommen 
für Turniere nicht unbedingt höhere 
i Siegprämien. Dabei sollte man nicht 
vergessen, dass beim E-Sport harte 
Arbeit dahinter steckt: Fatallty trai- 
niert bis zu acht Stunden täglich! 


virensDaterr — 


: RECHTE GESTÄRKT Der Bundesgerichtshof (BGH) 
: in Karlsruhe hat in einem Urteil die Verbrau- 

; cherrechte gegenüber Anbietern von Dialer- und 

; Mehrwertdiensten gestärkt. So können betroffene 
Anwender ihr Geld zurückfordern, wenn sie eine 

: Rechnung nur unter Vorbehalt gezahlt haben. Im 


| Zweifelsfall sollten Sie also fragwürdige Rechnungen i 


i immer unter Vorbehalt bezahlen. Im Übrigen dürfen 
: Dialer nur eingesetzt werden, wenn sie bei der 
: Bundesnetzagentur für Telekommunikation und Post 


: registriert worden sind. Sollten Sie also einem Dialer : 


: zum Opfer gefallen sein, können Sie über die unten 
stehende Internetadresse überprüfen, ob der Dialer 
! überhaupt gültig ist. Denn bei nicht registrierten 

| Dialern besteht laut Bundesnetzagentur keine 

: Zahlungspflicht. 

i Info: http://dialer.regtp.de/Default.aspx 
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SKYPE 2: Beta mit 
Video-Konferenz 


Inzwischen ist eine Beta-Version von Skype 
2.0 verfügbar, mit der es Anwendern mög- 
lich ist, mit Skype Video-Telefonate durch- 
zuführen. Für dieses Feature benötigen Sie 
allerdings eine Webcam. Damit ist Skype 
inzwischen weitaus mehr als ein herkömm- 
liches Chat- und Voice-Chat-Tool. Weiter- 
hin können Sie mit der neuen Skype-Ver- 
sion Kontakte in Gruppen einteilen. Skype 
ist kostenlos und kann unter der URL 
www.skype.com heruntergeladen werden. 
Hier finden Sie auch eine Toolbar für Out- 
look, mit der sich im Adressbuch gespei- 
cherte Kontakte direkt anrufen lassen. (dw) 


Were ich an namen Geruprüch ha 


Viben aut uunai ich vngl ungen vum 


[nn 
Som vun hapkahtn. den men Kartchein ur 
Ann, dm wide a ande Dunn Lahr 


Demgen, hanı nd Voten bernd.zon hama 


Video-Chat: Mit einer Webcam sind nun per Skype 
2.0 Beta auch Video-Telefonate möglich. 


ei Umfrage des Monats 


Welchen Anbieter nutzen $ie für Preisvergleiche im Internet? 


Geizhals.at Em 


Weiß nicht/keine Angabe EEE] 
Guenstiger.de 0] 
Anderen Anbieter 5) 
Preistrend.de 0] 
Geizkragen.de | 
Idealo.de | 


Preisvergleiche.de | 


Preissuchmaschine.de | 


VIREN: Angriff auf 
Antiviren-Software 


Bis dato haben es Virenprogrammierer eher 
auf Sicherheitslücken im Betriebssystem 
abgesehen. Mit zunehmender Sicherheit 
von Windows XP widmen sich viele Pro- 
grammierer anderen Aufgaben und ver- 
suchen beispielsweise, Schwachstellen in 
Antiviren-Programmen zu missbrauchen. 
Mit Witty ist ein Virus im Umlauf, der es 
auf Sicherheitssoftware abgesehen hat. 
Der Virus bringt unter anderem PCs zum 
Absturz, weshalb es dem Schädling nicht 
immer gelingt, sich zu verbreiten. Weiter- 
hin versucht der Virus, ganze Bereiche der 
Festplatte zu überschreiben. (dw) 


ki 


a © 
Viren: Auch Hersteller von Antiviren-Programmen 
sind nicht vor Viren und Sicherheitslücken sicher. 


Geizhals.at wird von PCG 
Hardware zur Preisrecher- 
che aller im Heft befindli- 
chen Produkte verwendet. 
15,14% Auch unsere Leser sind von 
der Qualität von Geizhals. 
at überzeugt: 44 Prozent 
der Befragten nutzen für 


11,49% 


10,18% 
Preisvergleiche im Internet 
6,53% den Anbieter aus Österreich. 
Auf dem zweiten Platz liegt 
418% mit 11,49 Prozent Guenstiger. 


de, während Preistrend. 
de mit 6,53 Prozent schon 
etwas abgeschlagen ist. 


4,18% 


2,35% 


1,82% 
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INTERNET: Google-Tricks 


Die besten Tipps und 
Tricks für Google 


Die Suchmaschine Google 
kann weitaus mehr, als 
nur das Web zu durch- 
suchen. PCGH hat die 
besten Tipps und Tricks 
im Umgang mit Google 
zusammengestellt. Au- 
ßerdem erfahren Sie, was 
Sie mit den fünf verfüg- 
baren Google-Tools alles 
machen können. 


|ARBEITSMATERIAL 


i u Google Earth 
httpr//earth.google.com/download- 
earth.html 
WEBCODE 24H4 


EB Google Desktop 
:  httpr//desktop.google.de 
WEBCODE 24H5 


: I Google Toolbar 

 http://toolbar.google.com/intl/de/index_ 
ie.php 
WEBCODE 24H6 


| BE Google Web Accelerator 
:  http//webaccelerator.google.com 
WEBCODE 24H7 


| ® Picasa 2 
:  httpr//picasa.google.de 
WEBCODE 24H8 


WAS IST? 


BE Cache 
Google nutzt einen Cache, um Inter- 
netseiten zu speichern. So kann die 
entsprechende Seite auch bei einem 

; Serverausfall aufgerufen werden. 

: I Hyperlink (Link) 

: Links sind Verweise zu einem Pfad in 
einem Netzwerk oder im Internet, die 
beispielsweise zur Navigation dienen. 

: BE Uniform Resource Locator 
Bei der Adresse zu einer Internetseite 
handelt es sich um eine URL (Beispiel: 
http://www.pcgameshardware.de). 
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ie 1998 gegründete 
D Suchmaschine Google 
zählt zu den beliebtes- 
ten Webseiten, wenn es darum 
geht, Informationen im Inter- 
net zu finden. Nach einer von 
PCG Hardware durchgeführten 
Umfrage nutzen bei der Such- 
maschinen-Wahl rund 95 Pro- 
zent der PCGH-Leser Google. 
Allerdings wissen nur die we- 
nigsten Anwender über die um- 
fangreichen Möglichkeiten Be- 
scheid, denn Google ist längst 
nicht mehr nur eine gewöhn- 
liche Suchmaschine. So lassen 
sich mit Google beispielsweise 
Wechselkurse berechnen oder 
Rechnungen lösen. Die besten 
Tipps und Tricks im Umgang 
mit Google hat PCGH für Sie 
zusammengestellt. 


'IPP 1: Börsenkurse ermitteln 

Wenn Sie Wertpapier-Informa- 
tionen abrufen wollen und die 
Wertpapierkennnummer oder 
eine ISIN zur Hand haben, tip- 
pen Sie diese in die Suchleiste 
ein. Anschließend erhalten Sie 
einen Link zum Unternehmen 
mit den aktuellen Börsendaten. 


Beispiel: DE0005441000 


TIPP 2: Bahn-Tickets buchen 
Zugverbindungen lassen sich 
auch mithilfe von Google auf- 
listen. Tippen Sie einfach den 
Abfahrts- und Zielort ein und 
fügen Sie auf Wunsch eine Uhr- 
zeit hinzu. 


Beispiel: Fürth München 20:00 


IPP 3: Definitionen finden 

Sie wissen nicht, was hinter dem 
Begriff „HDD“ steckt? Kein 
Problem. Mit dem Wort „defi- 
niere” und dem gesuchten Be- 
griff erhalten Sie eine Erklärung 
(in Zusammenarbeit mit Wiki- 
pedia). 


Beispiel: definiere HDD 


TIPP 4: Direkte Weiterleitung 
Auf Er Google: -Startseite finden 
Sie die zwei Buttons „Google- 
Suche” und „Auf gut Glück!“, 
mit denen Sie Ihre Suchanfrage 
abschicken können (sofern Sie 
nach der Eingabe des Suchbe- 
griffs nicht die Enter-Taste drü- 
cken). Mit einem Klick auf die 
Schaltfläche „Auf gut Glück!” 
werden Sie automatisch zu dem 
ersten Suchergebnis weiterge- 
leitet. Dieser Button ist hilfreich, 


wenn Sie nach einer offiziellen 
Webseite suchen. 


Beispiel: Computec 


TIPP 5: Günstige Call-by-Call- 
Vorwahlen finden 

Den günstigsten Anbieter für 
Fern- oder Auslandsgespräche 
finden Sie mit Google, indem 
Sie in der Suchleiste einfach die 
Telefonnummer eingeben, die 
Sie anrufen möchten. 


Beispiel: (0911) 123XXxx 


TIPP 6: Notlösung für tote Links 
Manchmal listet Google Sucher- 
gebnisse zu Internetseiten auf, 
die längst nicht mehr existieren 
oder bei denen der Server über- 
lastet oder ausgefallen ist. Für 
solche Fälle stellt Google einen 
Cache-Modus bereit. Klicken 
Sie dazu auf der Seite mit der 
Auswertung der Suchergebnis- 
se auf den Link „Im Cache“. Bei 
allen Suchergebnissen steht der 
Cache-Modus zur Verfügung. 
Alternativ nutzen Sie den Such- 
befehl „cache:URL”. Empfeh- 
lenswert ist auch die Webseite 
www.archive.org, da Sie hier 
sogar den Zeitpunkt des Cache- 


www.pcgameshardware.de 
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WWW.PCGAMES.DE/GNADENLOS 


SIE LEBEN NUR EINMAL. 
ALSO VERSCHWENDEN SIE IHRE ZEIT 
NICHT MIT MIESEN SPIELEN. UNSER 
NEUES, REVOLUTIONARES TESTSYSTEM 
FÜR GAMES KENNT KEINE GNADE MIT 
FRUST UND LANGEWEILE. KOMPETENTE 
SPEZIALISTENTEAMS SPIELEN JEDEN 
TITEL KOMPLETT DURCH UND ZEIGEN 

MIT DER MOTIVATIONSKURVE 
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STUNDE FÜR STUNDE, WAS SIE 
ERWARTEN KÖNNEN. MIT DEM NEUEN 
TESTSYSTEM DER PC GAMES KOMMEN 

SIE TODSICHER ZUM BESSEREN SPIEL. 
FÄLLEN SIE HIER IHR URTEIL: 


WWW.PEGAMES.DE/GNADENLOS 


WISSEN, WAS GESPIELT WIRD 


INTERNET 


GOOGLE-TRICKS 


ES Alle Google-Tools im Überblick 


"1 | Google Toolbar 


A Dewbetun Aymcht Darwin Kim I 
2) BG Fam dr @ Di» 
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” Desehz 
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Google PR_ Die Google Toolbar It jetzt in Ihrem Browser Instalert 


Browser-Plug-in: Die Such-Toolbar verfügt über eine Rechtschreibprü- 


fung und hilft beim Übersetzen. Eine Firefox-Version ist auch verfügbar. 


2 | Google Desktop 


| Test_SM3_HDR.bat - C:\Games“...\System 


© FilrateTester.exe - 


‘weitere suchen 


Desktop-Suche: Google Desktop beschleunigt die Suche nach lokal 
gespeicherten Daten auf Ihrem PC und durchsucht z. B. auch E-Mails. 
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Schneller surfen: Dieses Tool beschleunigt den Seitenaufbau speziell bei 


Breitbandverbindungen (DSL). Eine Konfiguration ist nicht erforderlich. 


A | Google Earth 


tan 


Satellitenaufnahmen: Mit den Satellitenaufnahmen von Google Earth 
können Sie sich die gesamte Welt aus der Vogelperspektive anschauen. 


Picasa 2 


Bildverwaltung: Das kostenlose Programm Picasa 2 beschleunigt die 
Bilder-Suche und ist Ihnen bei der Verwaltung von Bildern behilflich. 


Eigene Bilder 
wen 
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Vorgangs bestimmen und so be- 
reits tot geglaubte Internetseiten 
wiederbeleben können. 


Beispiel: cache:www.pcgames 
hardware.de 


TIPP 7: Gezielt auf einer Web- 
seite suchen 

Suchen Sie eine bestimmte In- 
formation auf einer Ihnen be- 
kannten Webseite? Tippen Sie 
„site: URL” ein und es werden 
nur Suchergebnisse von der ge- 
wünschten Seite angezeigt. 


Beispiel: Battlefield siterwww. 
pcgames.de 


TIPP 8: Links zur Homepage 

Sie verfügen über eine eigene 
Webseite und möchten wissen, 
wie viele Links zu Ihrer Home- 
page führen? Dann nutzen Sie 
die Funktion „link:URL“. 


Beispiel: link:www.pcgames.de 


TIPP 9: Paketverfolgung 

Wenn Sie ein Paket mit Fed Ex 
oder UPS erhalten, können Sie 
mithilfe von Google den Paket- 
status einsehen. Geben Sie dazu 
einfach die Tracking-Nummer 
in die Google-Suchleiste ein. 


Beispiel: 129979W99939979899 


TIPP 10: Taschenrechner 

Die Google-Suchleiste können 
Sie auch als Taschenrechner ein- 
setzen und selbst komplizierte 
Rechenaufgaben lösen. 


Beispiel: (133-27)x3 


TIPP 11: Wechselkurs 

Google können Sie nicht nur als 
Taschenrechner, sondern auch 
für die Umrechnung von Kur- 
sen verwenden. 


Beispiel: 100 Euro in Dollar 


TIPP 12: Stadtpläne finden 


txt) durchsuchen, die von einer 
Internetseite zum Download an- 
geboten werden. Geben Sie da- 
zu den Suchbegriff, gefolgt von 
dem Parameter „filetype:” und 
der Endung des gewünschten 
Dokuments an. 


Beispiel: Computer filetype:pdf 


TIPP 14: Wortgruppen finden 

Sie suchen nach einem Songti- 
tel, der aus mehreren Wörtern 
besteht? Dann sollten Sie diesen 
in Anführungszeichen setzen, 
damit nur Seiten angezeigt wer- 
den, welche die Worte genau 
in dieser Reihenfolge anzeigen. 
Fehlende Worte können Sie mit 
einem Sternchen ersetzen. 


Beispiel: „what are you * for” 


TIPP 15: Suche einschränken 
Auch Google ist vielen Werbe- 
webseiten und Spam oftmals 
schutzlos ausgeliefert. Suchen 
Sie beispielsweise nach einem 
Geforce-Test, bekommen Sie wo- 
möglich lauter Ebay-Auktionen 
aufgelistet. Setzen Sie ein Minus 
vor das auszuschließende Wort, 
um Seiten herauszufiltern. 


Beispiel: Geforce 7 Test -Ebay 


TIPP 16: Preisvergleich 
Preisrecherche-Anbieter wie 
www.geizhals.at bekommen 
mit dem Google-Dienst Froo- 
gle (froogle.google.de) Konkur- 
renz. Allerdings kann Froogle 
mit der Übersicht und der Pro- 
duktvielfalt von anderen Preis- 
vergleichsdiensten noch nicht 
mithalten. In den USA steht 
Froogle-Anwendern bereits eine 
lokale Suche zur Verfügung, mit 
der Anwender nach Produkten 
im Ladengeschäft um die Ecke 
suchen können. In Deutschland 
gibt es diesen Service bisher 
noch nicht. 


TIPP 17: Übersetzungsfunktion 


Auch Stadtpläne können mithil- 
fe von Google gefunden werden 
(nicht nur in Deutschland). Ge- 
ben Sie dazu im Suchfeld den 
Ort oder die Postleitzahl ein. 


Beispiel: Fürth 


TIPP 13: Suche nach Dateitypen 
Mit Google lassen sich auch 
Dokumente (doc, pdf, xls, ppt, 


Klicken Sie auf der Google- 
Startseite auf „Sprachtools“ 
(www.google.de/language_ 
tools?hl=de, WEBCODE 24H9), 
um zu weiteren Funktionen von 
Google zu gelangen. Hier kön- 
nen Sie Texte oder ganze Web- 
seiten übersetzen lassen und 
nach Suchergebnissen in einer 
bestimmten Sprache suchen. U 

DaAnıeL WAADT 


www.pcgameshardware.de 


PREISWERT + KOMPETENT 


kai 4 Yo: fon . Ro 
—= InternetSecurity 2006 >Total Ware Ä 
4 Gold Edition 
(USK 12) 


Voraussichtlich 
ab 06.01.2006 
erhältlich! 


wire Selbstkontrolle 


USK;Unterhaltungssoft 


Tones< 
(USK 16) 


a h 


NN uaNINORS 


Ki 


If 


RR! 


rm 
_ | 
=z=uU 
m 


— 4 
: MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN, BESCHAFFEN WIR DIESE UMGEHEND FÜR SIE. 
“Die Anschriften der expert Fachmärkte und’ eine Auswahl weiterer Angehote-finden Sie auch unter www. expert.de 


N: 


N 


Be Firefox 1.9 


Inhalte auf der 

HEFT-CD/DVD 

- Mozilla Firefox Version 1.5 in 
deutscher Sprache 


Einstellungen 


® 


Inhalt 


©) 


Algemein 


e 


Datensch... 


a 


Tabs 


© 


Downloads 


Erweitert Fasterfox 


| Pre£i Atgemein | Cache | Verbindung | Fireirıno | Anzeige | Pop-up-Fenister | 
[HTTP-Pipelinung (Parallatverarbeitung) | 
I] Ppelining aktivieren 
5.4 Pipslining für die erste Anfrage aktivieren 
4 Piealining für Proxy aktivieren 
Maximale Anzahl paralleler Anfragen: 8 


Die Parallelverarbetung (Pipelning) ermöglicht mehrere Bere ‚Anfragen an den Server, ohne auf die 
Antwort der vorherigen Anfrögen warten zu müssen. Dies kann die Geschwindigkeit sehr stärk erhöhen, 


Pipelining: Aktivieren Sie Pipelining, um von einer Internetseite mehrere 
Elemente gleichzeitig zu laden. Das erhöht die Performance drastisch. 


us u.& © 


Allgemein Datensch... Inhalt Tabs 


Profi Algemein | Cache | Verbrs.ng Pipelining| Anzeige Pop-up-Fenster | 


IHTTP-Verbindungen } — 
Maximale Anzahl der Verbindungen: Ks} 
Maximale Anzahl der Verbindungen pro Server: \24 


Maximale Anzahl dauerhafter Verbindungen pro Server: 8 

Maximale Anzahl dauerhafter Verbindungen pro Proxy: | 16 

Durch die ‚der Anzahl anı Verbindungen, BD BED Ei Peer Bere SEE erhöht sich 
heruntergeladen 


Erhöhung 
‚auch die Anzahl anı Objekten, die werden können, Dies hilft besonders bei 
Seiten mt einer größeren Menge anı Bidern oder anderen Inhaken, 


HTTP-Verbindungen: Die Voreinstellungen sind bereits günstig gewählt. Wenn 


Sie über eine sehr schnelle Leitung verfügen, können Sie die Werte korrigieren. 


[nstelına 
9) vd 


Algemein  Datensch... Inhalt Tabs 


x 


Erweibert Fasterfox | 


[rks a3 anderen Anmendungen öffnen nı | 
) einem neuen Eenster 
4) einem neuen Tab im zuletzt aktiven Fenster 
zuletzt aktivem Tab/Fenster 


4 Unks, die das Öffnen eines neuen Fensters erzwingen, öffnen in: 
D demselben TabjFenster wie der Link 
u) einem neuen Tab. 
u] Die Tab-Leiste ausblenden, wenn nur eine Website geöffnet ist 
54 Tabs aus Unks im Vordergrund öffnen 
J] Warnen, wenn mehrere Tabs geschlossen werden 


Tabbed-Browsing: Diese Option ist nun fest in den Browser integriert. Version 


1.5 erlaubt es von Haus aus, Tabs in vollem Funktionsumfang zu nutzen. 


144 PC Games Hardware | 02/2006 


Vor kurzem stellte die Mozilla 
Foundation die überarbeitete 
Version 1.5 des Firefox-Brow- 
sers vor. Wir verraten Ihnen, 
was der Neue besser macht. 


eben einem weiter ver- 

besserten Pop-up-Blo- 

cker und der überhol- 
ten Render-Engine verspricht 
Version 1.5 des Mozilla-Brow- 
sers (auf CD/DVD) auch mehr 
Performance, Komfort und Si- 
cherheit. Wir geben Ihnen einige 
wertvolle Tipps, die das Surf- 
Vergnügen und den Komfort 
noch weiter steigern. 


>> Integriertes Tabbed-Browsing 
Das beliebte Tabbed-Browsing 
wurde fest in den Browser in- 
tegriertund erhältnunindemneu 
strukturierten Einstellungsmenü 
einen eigenen Reiter. Für opti- 
males Tabbed-Browsing wählen 
Sie unter „Links ... öffnen in” 
die Option „in einem neuen 
Tab ...”. Die gleiche Einstellung 
empfehlen wir für Links, die 
das Öffnen eines neuen Fensters 
erzwingen. Hilfreich ist die Op- 
tion „Tabs aus Links im Vorder- 
grund öffnen“. Besitzer einer 
Maus mit Rad kommen in den 
Genuss eines weiteren nützli- 
chen Features: Links können 
per Mittelklick in einem neuen 
Tab geöffnet und genauso be- 
quem wieder geschlossen wer- 
den. Das Umsortieren der Tabs 
ist jetzt ebenfalls ohne Erweite- 
rung möglich: Sie können mit 
der Maus einfach an eine ande- 
re Stelle gezogen und abgelegt 
werden. 


>> Vollautomatische Updates 

Zu den größten Neuerungen 
gehört das neue Update-Sys- 
tem des Firefox. Musste man 
mit Version 1.0 noch eine voll- 
ständige Installationsdatei (ca. 5 
MByte) saugen, lädt der Browser 
jetzt nur noch die Programmbe- 
standteile herunter, die auch ge- 
ändert wurden. Für Sie bedeutet 
das weniger Datentransfer und 
Aufwand, da auf Wunsch auch 
automatisch aktualisiert wird. 


>> Adressleiste und Ladesymbol 
Falls Sie auf der Suche nach Er- 
weiterungen oder neuen Themes 


sind, klicken Sie einfach auf das 
(beim Aufbau einer Seite) ani- 
mierte Ladesymbol rechts oben 
im Browserfenster und Sie wer- 
den direkt zur Mozilla-Seite ge- 
leitet. Dort finden Sie alles rund 
um Ihren Lieblingsbrowser. 


>> Vor- und zurücknavigieren 

Mit den Maustasten in Daumen- 
nähe können Sie bequem vor- 
und zurückspringen und sparen 
sich den Klick auf die Buttons in 
der Symbolleiste. Bereits besuch- 
te Seiten werden seit Version 
1.5 außerdem nicht mehr aktu- 
alisiert, sondern direkt aus dem 
Cache geladen. Dies beschleunigt 
das Browsen extrem und hilft zu- 
dem Bandbreite zu sparen. 


>> Schnell, schneller, Fasterfox 
Durch die Eingabe von „faster- 
fox” in die Adressleiste gelangen 
Sie direkt zur Seite der Fasterfox- 
Erweiterung, wo Sie das Plugin 
installieren können. Aktivieren 
Sie das Profil „Angepasst”, um 
die Optionen manuell einstellen 
zu können. Unter „Pipelining“ 
aktivieren Sie alle Optionen und 
stellen die Anzahl der parallelen 
Anfragen auf den Wert 8. Damit 
kann Firefox beim Besuch einer 
Seite bis zu acht Verbindungen 
aufbauen und so mehrere Ele- 
mente gleichzeitig laden. Dieses 
Verfahren nutzen auch Down- 
loadmanager, um Downloads zu 
beschleunigen. 


Neben Pipelining unterstützt 
Fasterfox auch Prefetching, wel- 
ches Sie unter „Allgemein“ fin- 
den. Dieses Feature erlaubt das 
Vorausladen von Links auf einer 
Seite. Die Links werden im Hin- 
tergrund in den Cache geladen 
und können beim Klick darauf 
sofort angezeigt werden. Dies 
setzt jedoch voraus, dass der Ser- 
ver auch die Kapazitäten hat und 
Prefetching unterstützt. User mit 
Volumentarifen sollten bei dieser 
Option vorsichtig sein, da durch 
Prefetching ein ungewollt hohes 
Datenvolumen entstehen kann. 
In den Prefetching-Optionen 
können außerdem auch Inhalte 
definiert werden, bei denen die- 
ses Feature nicht angewendet 
werden soll. ja) 
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In drei Farben erhältlich 


2000 DPI Laser 
POWERED BY RAZER PRECISIONM 


— 1000 Hz Ultrapolling 
1 MS REAKTIONSZEIT 


32 KB Onboard-Speicher 
POWERED BY RAZER SYNAPSE" 


Razer Copperhead'” - This is not your mother’s mouse" 

Mit einem 2000 dpi Lasersensor bietet die Razer Copperhead’'“ 
größtmögliche Präzision und eine bisher unerreichbare Schnelligkeit. 
Mit einer Reaktionszeit von einer Millisekunde und 1000 Hz 

Ultrapolling reagiert die Maus auf kleinste Bewegungen und erfasst 
Hochgeschwindigkeitsbewegungen von bis zu 1,27 m/Sek. 

32 kB Onboard Memory speichert bis zu fünf Profile mit verschiedenen 
Tasten-, Makro- und Sensivitätseinstellungen auf der Maus selbst. 

Die Profile können mitgenommen und ohne Treiberinstallation an jedem 
beliebigen Rechner benutzt werden. 
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BnTeuer. Webguide 


Sie gehören heute zur Standard-Ausstattung eines Computers: CD-/DVD- 


Brenner. Unsere Webguide-Links zeigen Ihnen Internetseiten mit Tipps und 


Tricks und helfen beim preiswerten Kauf von Rohlingen. 


Webseite: www.cdrinfo.com 


Webseite: www.hardwarejournal.de 


CD/DVD-Tools 


Webseite: www.cd-bremse.de 


Grundlagen-Wissen 


Webseite: www.osta.org 


Die englischsprachige Webseite 
www.cdrinfo.com bietet Nach- 
richten über CD-/DVD-Brenner 
und besitzt einen großen, ak- 
tuellen Download-Bereich. Mit 
nur wenigen Klicks lässt sich 
dort eine Firmware für viele 
neue und ältere Brennermodel- 
le suchen und herunterladen. 
Eine neue Firmware verbessert 
zum Beispiel die Brennmetho- 
de für neue Medien oder er- 
höht teilweise sogar die Brenn- 
geschwindigkeit für spezielle 
Rohlingsorten. Aber Vorsicht: 
Das Aktualisieren der Brenner- 
Firmware ist eine risikobehafte- 
te Angelegenheit und erfolgt auf 
eigene Gefahr. 


Fazit: Aktuelle News rund um 
Brenner-Hardware und Firm- 
wares sind auf www.cdrinfo. 
com zu finden. (us) 


Unter www.hardwarejournal.de 
finden Sie eine deutschsprachige 
Webseite, die Tipps und Tricks, 
eine Vielzahl von Grundlagen- 
artikeln sowie Workshops rund 
um das Thema CD- und DVD- 
Brenner beinhaltet. Sehenswert 
ist auch die Rubrik „Download“, 
in der Software- und Firmware- 
Versionen, die nach Hersteller 
geordnet sind, heruntergeladen 
werden können. Vorteilhaft bei 
www.hardwarejournal.de ist, 
dass das angegliederte Forum 
die Diskussion von ungeklärten 
Fragen mit einer aktiven Com- 
munity ermöglicht. 


Fazit: www.hardwarejournal.de 
liefert eine Vielzahl an Work- 
shops, Tipps und Tricks und 
Grundlagenartikeln über Bren- 
ner inklusive eines praktischen 
Forums. (us) 


Auf seiner privaten Homepage 
www.cd-bremse.de bietet Jörn 
Fiebelkorn Anleitungen für den 
Umgang mit seinen herunter- 
ladbaren Tools „CDVD Bänsch- 
maak“, „CD-Bremse” und „CD 
Vergleich”. Mit „CDVD Bänsch- 
maak“ ermitteln Sie die Arbeits- 
geschwindigkeit von Laufwer- 
ken und mit „CD-Bremse“ kön- 
nen Sie die Geräuschentwicklung 
von Laufwerken herabsetzen, 
indem die Lesegeschwindigkeit 
reduziert wird. „CD Vergleich” 
untersucht zwei CD-/DVD-Me- 
dien auf Unterschiede und Feh- 
ler, die eventuell beim Brennen 
entstanden sind. 


Fazit: Jörn Fiebelkorn bietet 
auf seiner Homepage www. 
cd-bremse.de drei praktische 
Tools für CD-/DVD-Laufwerke 
und Brenner an. (us) 


BEP NHL TARE Sparen beim Kauf von Rohlingen 


EB CD- und DVD-Rohlinge werden weltweit in nur wenigen Fabriken 


für verschiedene Hersteller produziert und unter verschiedenen 
Markennamen verkauft. Unter www.instantinfo.de erfahren Sie, 


welcher Hersteller ein spezielles Medium gefertigt hat. Suchen Sie 
unter „Marktübersicht” nach „Art und Kapazität", „Anbieter oder 


tippen Sie einfach den auf der Hülle aufgedruckten Strichcode 


(„EAN-/UPC-Code“) ein. Wenn Sie nun in der gezeigten „Detailan- 


sicht” auf „Hersteller-Code” klicken, wird Ihnen eine Liste alter- 
nativer, gleichwertiger Rohlinge angezeigt, die jedoch bedeutend 


preiswerter sein können. (us) 


) www.instantinfo.de 


Die Optical Storage Technology 
Association bietet auf der Web- 
seite www.osta.org grundlegen- 
de Infos und Spezifikationen 
zu den Technologien, die hinter 
CD-R, CD-RW und demnächst 
auch Blue-Ray-Laser-Medien 
stecken. Dabei hilft ein umfang- 
reiches Glossar unter „Technolo- 
gy - CD-R Glossary” beim Ver- 
ständnis oft auftretender Fach- 
begriffe und Abkürzungen im 
Zusammenhang mit Brennern. 
Die Seite erfordert jedoch sehr 
gute Englischkenntnisse und ist 
unter hohen Bildschirmauflö- 
sungen schlecht lesbar, da die 
Schriftarten zu klein sind. 


Fazit: Unter der englischen In- 
ternetseite www.osta.org wird 
Ihnen tiefgründiges Wissen 
rund um CD-R-/RW-Technolo- 
gien vermittelt. (us) 


Diesmal ist die Roh- 
ling-Datenbank unter 
www.instantinfo.de 
unsere Webseite des 
Monats. Darauf sind 
mehr als 2.400 nach 
Herstellern geordnete 
CD- und DVD-Rohlinge 
zu finden. 
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VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG* :::::=:= 


+ en = Alle PC's inklusive Systemverpackung 
XS >+ Bi L- & DHL Transportversicherung! 


..garantierte Qualität! 


-hnahmegebühr. 


- Prozessor: AMD Athlon 64 3400+ | : Prozessor: AMD Athlon 64 3700+ Sockel 939 

- Prozessorkühler: Coolermaster CK8 F E Bu Prozessorkühler: Coolermaster CK8 

* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM AENEON PC400 3 * Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM AENEON PC400 

- Mainboard: MSI K8N NEO 3-F N » Mainboard: BIOSTAR K8T89-A9 

- Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/ min. » Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

- Grafikkarte: NVIDIA GeForce 6200TC mit bis zu 256MB j » Grafikkarte: 256MB NVIDIA GeForce 6600GT PCI-E 

- Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner > i » Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

- Gehäuse: 350W Design Miditower Supersilent[sehr Ri: / » Gehäuse: 350W Design Miditower Supersilent(sehr 
leise), Frontbeleuchtung, Front USB on leise), Frontbeleuchtung, Front USB 
- Anschlüsse: 8xUSB 2. 0, 3xPCI, 1xPCI-E x16 au - Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 6 Kanal Sound, il 

Raid,.1x/ u Raid, LAN, 1xPCI-E x16 2xPC]-E x1 : 


oder 
Finanzkauf Finanzkauf 
ab 11€/mtl. ab 16€/mtl. 
1 1024MBfauff2048MB ih 
InurfiageTe 2] 


— Art-Nr. 3351 


— Art-Nr. 3350 


" Prozessor: AMD Athlon 64 4000+ Sockel 939 -- ' " Prozessor: AMD Athlon 64 4200+ X2 Dual-Core 

- Prozessorkühler: Original AMD Kühler Boxed " Prozessorkühler: Original AMD Kühler Boxed 

" Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM AENEON PC400 _ \ a * Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM AENEON PC400 

» Mainboard: MSI K8N NEO 4-F 1D) » Mainboard: MSI K8N NEO 4-F 

: Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. Tom dann - Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

- Grafikkarte: 256MB ATI Radeon X800GT0 PCI-E [nur TH 9" Ic 2 BE - Grafikkarte: 256MB NVIDIA GeForce 7800GTX PCI-E 

- Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner ! » Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 550W Aplus X-Blizzard Modding+Front LEDs f Be - Gehäuse: 550W Aplus X-Blizzard Modding+Front LEDs 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, AxPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, " Anschlüsse: 8xUSB 2.0, A4xPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, SATA/Raid 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, SATA/Raid 


oder oder 

Finanzkauf i 
Finanzkauf 

ab eo ah 26€ /mtl. 


— Art-Nr. 3332 Art-Nr. 3353 


" Prozessor: AMD Athlon 64 4200+ X2 Dual-Core En _ - Prozessor: AMD Athlon 64 FX57 Sockel 939 

" Prozessorkühler: Original AMD Kühler Boxed 2 " Prozessorkühler: High End Wasserkühlung 

- Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM AENEON PC400 Lu * Arbeitsspeicher: 4096MB DDR-RAM INFINEON/KINGSTON 

- Mainboard: MSI K8N SLI u » Mainboard: MSI RD480 NEO2 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. " Festplatte: 1000GB (4x250GB) SATA 8mb Cache 

« Grafikkarte: 2x256MB NVIDIA GeForce 7800GTX SLI | " Grafikkarte: 2x256MB ATI X1800XT CROSSFIRE 

- Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner " Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner,16xDVD-Rom 

- Gehäuse: 550W Thermaltake Shark Alu Modding Tower " Gehäuse: 550W Thermaltake Kandalf Alu Modding Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 7.1 Kanal Sound, h * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 7.1 Kanal Sound, 
AxSATA/Raid, Gigabit LAN, 2xPCI-E x16 x1, SLI \ -  AxSATA/Raid, Gigabit LAN, 2xPCI-E x16 x1, Crossfire 


Pixels - www.dpxs.de 


j oder oder 
1 x Finanzkauf Finanzkauf 
| \ ab 37€/mtl, ab 74€/mtl. 
ı | 
a * Art-Nr. 3354 u HR m 
mo zustelen. Markennamen und Warenzeichen si Elgentun des jeweiligen Herstellers. Produktabhildungen können farlich vom Original abweichen und dienen 


-> weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop unter: 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - D-26446 Friedeburg 6) (04465) 944-0 


UmDenken 


olado belebt [auch] Ihr Geschäft. 


to cı 
oduk®= SUCHEN, ginfach und schnell 


reich verkaufen 


Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


Dieser Tage habe ich mir seit 

langem mal wieder einen Teil der 
EA-Sports-Serie zugelegt: Mit FIFA 
2006 wollte ich zum Anfang des 
WM-Jahres schon mal die deutsche 

: Mannschaft zum Weltmeistertitel 
führen. Nach 30 Minuten war das ; 
: Spiel wieder deinstalliert. Der Grund: | 
Mein 6-Tasten-Gamepad reicht für : 
die „Minimal-Tastenbelegung” nicht : 
aus. Acht Tasten müssen es sein und 
natürlich sind auch noch unzählige 
Kombinationen für bestimmte Aktio- 
nen möglich. Früher gab es einen 

: Knopf für den Flachpass, einen für 
eine hohe Flanke und einen für den 
Torschuss - heute muss man eine 
Skizze anfertigen und einen Ablauf- 
plan machen, um den Ball zwei Me- 

i ter weiterzuspielen. Der Witz an der 
Sache: Vor kurzem habe ich auf ei- 
nem LAN-Turnier echte FIFA-Profis 
| spielen sehen. Und was machen die? | 
Zwei Flachpässe die Linie lang, von 
der Eckfahne reinflanken, Torschuss 
und Tor - und das hundert Mal in 
Folge, als säßen sie noch vor FIFA 

98. Die unzähligen Extrafunktionen 
und Knopfbelegungen bleiben völlig 

: ungenutzt. Schön, wenn „frische“ 


Ideen so gut ankommen. 


Technologie: Holo- 
grafische DVDs 


Während im Streit um das DVD-Nachfolge- 
format zwischen der HD-DVD- und der Blu- 
Ray-Fraktion noch immer keine Einigung er- 
zielt werden konnte, droht mittlerweile ein 
drittes Format beide Standards zu überflü- 
geln. Die HVD ist ein holografischer Daten- 
träger, der ähnlich wie eine CD oder DVD 
aussieht. Die Medien bestehen aus zwei 
Hauptschichten: Es gibt eine holografische 
Schicht, auf der die Daten gespeichert wer- 
den. Zudem gibt es eine Schicht mit Hilfsda- 
ten, die Datenzuordnungen ermöglicht. Die 
Technik ist vergleichbar mit den Sektorinfor- 
mationen auf einer Festplatte. Für 2006 sind 
bereits Medien mit einer Speicherkapazität 
von 300 GByte angekündigt worden. (kb) 


OPTWARE 


Entwickler: Auf der Webseite von Optware (www. 
optware.co.jp/english/) finden Sie alle Infos zu HVD. 


ISsen 


Technologie: Die 
Gesundheitsmaus 


Wissen Sie, was Anionen sind und was sie 
bewirken? Wir wussten es bis dato auch 
nicht, aber Aopen hat jetzt eine Maus vor- 
gestellt, die uns das Anion näher bringen 
soll. Die Maus sendet permanent Anionen 
aus, welche gefährliche positive Ionen im 
Umkreis von 50 Zentimetern neutralisie- 
ren sollen. Laut Aopen sollen die Anionen 
folgende positive Effekte bewirken: Revita- 
lisierung der Körperzellen, Blutreinigung, 
und Stärkung des Immunsystems. Ob die 
Maus tatsächlich ein technologisches Meis- 
terwerk der Gesundheitstechnik ist, bleibt 
allerdings abzuwarten - aktuell gibt es kei- 
ne Berichte über Heilungen mit Anionen- 
Mäusen. (kb) 


me m — 
Hilfreich: Die Anionen-Maus soll die Gesundheit der 
Nutzer verbessern. 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ihnen 
Monat für Monat leicht verständlich 
wichtige Fachbegriffe. 


Computer infrastruktur 


Heute ein Begriff für ein elektrisches 
Gerät, welches Informationen nach vorge- 
gebenen Rechenvorschriften abarbeiten 
kann. Früher stand der Begriff für Mathe- 
matiker, die auf komplexe Berechnungen 
spezialisiert waren. 


Computerbus | Infrastruktur | 


Datenübertragungssystem, welches in der 
Regel mit mehreren parallelen Leitungen 
arbeitet. 


Lebenswichtige Startdatei bei DOS-Be- 
triebssystemen und älteren Windows- 
varianten. 


Config.sys 


Controller 

Spezieller Mikrochip, der für die Ansteu- 
erung von zusätzlichen Geräten verant- 
wortlich ist. Beispielsweise steuert ein 
Laufwerkscontroller die Festplatten und 
die optischen Laufwerke. 


Cookie 

Kleine Textdatei, die von Webseitenbetrei- 
bern initiiert wird und als „Datensamm- 
ler“ fungiert. 


Coppermine 
Codename für eine Pentium-3-CPU-Serie 
von Intel. 


Coprozessor 

Zusätzliche Recheneinheit, die für spe- 
zielle Berechnungen zuständig ist und 
die Haupt-CPU entlastet. 


CPU IInfrastruktur! 


Abkürzung für Central Processing Unit, 
Bezeichnung für den Hauptprozessor. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der PC Games Hard- 
ware und auf unserer Heft-CD/DVD. 


www.pcgameshardware.de 
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Bussen Festplattentechnik 


Festplattentechni- 
ken im Detail 


Das digitale Datenauf- 
kommen wächst täglich 
rapide. Entsprechend 
müssen die Festplatten- 
hersteller immer größere 
Speichermedien zur 
Verfügung stellen. Doch 
was tun, wenn die physi- 
kalischen Grenzen einer 
Technologie erreicht 
sind? 


ie Festplattenherstel- 

ler stecken im Augen- 

blick in einem großen 
Dilemma: Die herkömmlichen 
Speichertechniken stoßen an 
ihre Grenzen. Wegen physikali- 
scher Gesetzmäßigkeiten ist es 
nicht mehr möglich, die Spei- 
cherdichte auf einer herkömm- 
lichen Festplattenscheibe weiter 
zu erhöhen. Firmen wie Hitachi 
haben dieses Problem frühzeitig 
erkannt und eine neue Tech- 
nologie entwickelt, die höhe- 
re Speicherdichten und somit 
größere Medien ermöglicht: das 
so genannte Perpendicular Re- 
cording. 


>> Festplatten im Detail 

Um das Prinzip der neuen Fest- 
plattentechnik zu verstehen, 
müssen wir als Erstes einen 
Blick auf die herkömmliche 
Technik werfen. Daten werden 
in Festplatten auf dünnen Schei- 
ben gespeichert. Diese Scheiben 
bestehen in der Regel aus Alumi- 


EB Polarisierung 


WAS Gibt an, wie ein Magnetfeld ausgerichtet 
ist. Die Unterschiede bei den Ausrichtungen 
sind die eigentlichen Datenträger. 


IST? 
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nium oder speziellen Legierun- 
gen - zeitweise wurde auch Glas 
als Grundmaterial verwendet. 
Wichtig: Die Scheiben müssen 
extrem verwindungssteif sein, 
damit sie sich unter den sehr 
starken Rotationskräften nicht 
verbiegen. Zudem müssen die 
Platten eine geringe elektrische 
Leitfähigkeit besitzen, damit 
so genannte Wirbelströme mög- 
lichst klein gehalten werden. 


Diese Platten besitzen an sich 
keine magnetischen Eigenschaf- 
ten und könnten somit noch kei- 
ne Daten speichern. Deswegen 
werden die Platten mit einer 
hauchdünnen Eisenoxid- oder 
Kobaltschicht überzogen. Die 
Schicht ist circa einen Mikrome- 
ter stark und besitzt die nötigen 
magnetischen Eigenschaften, 
die zur Datenspeicherung nötig 
sind. Zum Schutz der dünnen 
Magnetschicht wird zusätzlich 
noch eine Schicht Graphit auf- 
getragen. 


| EB Longitudinal Recording 


| die Magnetisierungen parallel zur Rota- 
tionsebene der Platte verlaufen 


: Herkömmliche Festplattentechnik, bei der 


>> Magnetische Daten 


Um Daten auf einer solchen Plat- 
te zu speichern, benötigt man 
einen so genannten Schreibkopf. 
Dieser magnetisiert punktu- 
ell Bereiche auf der Festplatte. 
Wichtig: Die eigentliche Infor- 
mation wird dabei durch die 
Ausrichtung der Magnetisie- 
rung, der so genannten Polari- 
sierung, gespeichert. Die Über- 
gänge zwischen unterschiedli- 
chen Polarisierungen sind die 
eigentlichen Datenträger. Dabei 
wird nicht eine Bitstruktur von 
Einsen und Nullen 1:1 auf ent- 
sprechende Polarisierungsüber- 
gänge aufgetragen — durch ver- 
schiedene Kompressions- und 
Kodierungsverfahren werden 
die Daten vor der Speicherung 
erst optimiert. 


Bleibt noch eine wichtige Fra- 
ge zu den Grundtechniken zu 
klären: Warum drehen sich die 
Magnetplatten? Das ist nötig, 
damit der Schreib-Lese-Kopf 


: I Perpendicular Recording 

: Neue Festplattentechnik, bei der die Magne- 
: tisierungen senkrecht zur Rotationsebene 

: der Platte verlaufen 


jede Stelle auf der Platte er- 
reichen kann. Der Kopf kann 
sich nur auf einer Achse von 
links nach rechts bewegen und 
somit nur die Spuren auf der 
Platte wechseln. Durch die auf 
die Bewegung des Kopfes ab- 
gestimmte Drehung der Plat- 
te kann die gesuchte Position 
der Platte unter dem Kopf „ge- 
parkt“ werden. 


>> Longitudinal Recording 

Bei normalen Festplatten wer- 
den die erwähnten Magneti- 
sierungen parallel zur Rota- 
tionsrichtung der Scheibe auf- 
gebracht. Dafür wird ein so 
genanntes Ring-Magnetfeld 
erzeugt, welches den entspre- 
chenden Bereich durchdringt 
und ausrichtet. Das Ergeb- 
nis sind, bildlich gesprochen, 
längliche Ausrichtungen, die 
eine Informationskette bilden. 
Das Problem an dieser Tech- 
nik: Das System ist nicht belie- 
big verkleinerbar. Es gibt ein 


EB Superparamagnetisches Limit 


. Wenn Magnetisierungen zu schwach sind, 
: verlieren sie mit der Zeit ihren Level - 
: die Folge ist Datenverlust. 
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FESTPLATTENTECHNIK 


WISSEN 


so genanntes superparamagne- 
tisches Limit, welches nicht 
unterschritten werden darf. 


>> Superparamagnetisches Limit 
Dieses Limit beschreibt folgen- 
den Sachverhalt: Unterschreitet 
eine magnetische Ladung eine 
bestimmte Grenze, dann kann 
das entsprechende Datenbit die 
magnetische Information nicht 
mehr dauerhaft halten. Oder 
anders ausgedrückt: Je kleiner 
ein Datenbit und somit dessen 
magnetische Ladung, umso in- 
stabiler ist die Magnetisierung. 
Dadurch limitiert der superpara- 
magnetische Effekt eine weitere 
Verkleinerung der Datenbits. 
Mit der herkömmlichen Technik 
kann man somit die Datendich- 
te auf einer Festplattenscheibe 
nicht weiter erhöhen. Aktuell 
ist das vor allem ein großes 
Problem für kleinere Laufwerke 
wie Micro-Drives — bei diesen 
Laufwerken sind hohe Daten- 
kapazitäten, wie man sie von 
normalen 3,5-Zoll-Festplatten 
kennt, mit Longitudinal Recor- 
ding nicht möglich. 


>> Perpendicular Recording 

Beim Perpendicular Recording 
werden die Magnetisierungen 
senkrecht zur Rotationsebene 
ausgerichtet. Für diese Technik 
war es nötig, den Schreib-Lese- 
Kopf und die gesamte Struktur 
der Speicherplatten zu verän- 
dern. Wie schon erwähnt, wird 
beim Longitudinal Recording 
ein so genanntes Ringfeld er- 
zeugt, um die Magnetladungen 
entsprechend auszurichten. 
Beim Perpendicular Recording 
kann man diese Technik nicht 
einsetzen, da man mit einem 
solchen Schreibkopf keine 
„senkrechten“ Ausrichtun- 
gen erzeugen kann. Die neuen 
Schreibköpfe bündeln das Ma- 
gnetfeld in einem Punkt - und 
an diesem Punkt kann dann 
die entsprechende Ausrichtung 
erzeugt werden. Bedingung: 
Die Speicherplatten benötigen 
eine leicht magnetische Unter- 
schicht, um eine „senkrechte“ 
Ausrichtung zu erreichen. Beim 
Longitudinal Recording war 
diese Unterschicht nicht nötig. 
Zusätzlicher Vorteil: Die Spei- 
cherplatten werden dadurch 
stabiler und weniger anfällig 
für Verwindungen. 
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>> Vorteile 

Wie schon erwähnt, ist die Spei- 
cherdichte beim Perpendicular 
Recording deutlich höher, weil 
die Magnetisierungsbereiche 
weniger Fläche benötigen. Wie 
schlägt sich die Technik aber 
bezüglich des superparamagne- 
tischen Limits? Durch den ver- 
änderten Schreibkopf wird ein 
stärkeres Magnetfeld für die 
Magnetisierung der einzelnen 
Speicherzellen genutzt. Somit 
steigt die magnetische Ladung 
im Vergleich zum Longitudinal 
Recording. Die senkrechte Aus- 
richtung der Magnetisierungen 
erzeugt zusätzlich eine Stabi- 
lisierung von benachbarten La- 
dungen. In der Summe ist die 
neue Speichertechnologie also 
deutlich resistenter gegen den 
so genannten superparamagne- 
tischen Effekt. Das wiederum 
macht entsprechende Festplat- 
ten zuverlässiger und garantiert 
über lange Zeiträume absolute 
Datensicherheit - zusätzlich zu 
der schon erwähnten höheren 
Datendichte. 


>> Nachteile 

Die Technik hat im Vergleich 
zum Longitudinal Recording 
nur wenige Nachteile. Der kri- 
tischste Punkt: Die neue Schreib- 
technik erfordert sehr geringe 
Abstände zwischen Schreibkopf 
und Speichermedium. Der Ab- 
stand wurde auf 10 Nanometer 
reduziert. Dadurch verringern 
sich die Toleranzgrenzen für die 
Festplattentechnik dramatisch. 
Die Lager der Speicherplatten 
und die Mechanik des Schreib- 
kopf-Armes dürfen nicht ver- 
schleißen, da bei diesen gerin- 
gen Abständen ansonsten ein 
mechanischer Defekt vorpro- 
grammiert wäre. 


>> Aussichten 
Die Technik soll vor allem den 
Markt für kleine Festplatten 
(Handy, MP3-Player, Mini-Com- 
puter) in den nächsten Jahren 
deutlich ankurbeln und hier 
die GByte-Grenzen nach oben 
schrauben. Für den normalen 
Desktop-Bereich wird die Tech- 
nik keine rasanten Veränderun- 
gen bewirken, da die Hersteller 
wie gehabt die Kapazitäten nur 
langsam, entsprechend dem Be- 
darf, anheben werden. u 
Kay BEINROTH 


Neue Festplattenstruktur 


Struktur nach 10 Jahren 


Magnetische 
Ausrichtung 


Magnetschicht 


Get Perpendicular 


$ Rarmmeriver bo ham up Ihe sound 


) 
a 
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Verlust: Sind die Magnetisierungen zu schwach, gehen Sie mit der Zeit verloren 
- das Ergebnis ist ein kompletter Datenverlust. 


Longitudinal: Die Magnetisierungen verlaufen parallel zur Rotationsebene der 
Magnetscheibe. Die Ladungen benötigen relativ viel Fläche. 


Perpendicular: Die Magnetisierungen verlaufen senkrecht zur Rotationsebene 
- dadurch steigt die Datendichte auf dem Datenträger. 


mom 


HITACHI 
' pire tie Nie 


7 
«u 


Hitachi: Auf der Webseite www.hgst.com bietet Hitachi viele Infos zu Perpendi- 
cular Recording - unter anderem einen gelungenen, informativen Flash-Film. 
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Bussen PC-Grundlagen 


Teil 7: 
Soundkarten 


Ohne die digitalen 
Klangerzeuger geht bei 
heutigen PC-Systemen 
nichts mehr. Im siebten 
Teil unserer Hardware- 
Serie erklären wir, wie 
aktuelle Soundkarten 
arbeiten. 


er PC ist heute ein re- 
gelrechtes Multimedia- 
Monster: Mehrkanal- 
Audio, kombiniert mit beschleu- 
nigter 3D-Grafik, dazu noch ein 
DVB-T-Receiver und zahlreiche 
Tools für die Sound- und Vi- 
deobearbeitung — die richtige 
Hardware vorausgesetzt, gibt es 
heute kaum noch etwas, das 
man mit einem PC nicht anstel- 
len könnte. 


>> Die Entwicklung 

Vor nicht einmal 15 Jahren war 
das noch ganz anders. Der PC 
als solcher war höchstens als 
Schreib- und Rechenmaschine 
zu gebrauchen. Seine Sound- 
ambitionen beschränkten sich 
auf einen kleinen, quäkenden 
Speaker, der meist im Gehäu- 
se des PCs untergebracht und 
mit dem Mainboard verbunden 
war. Dennoch brachten es die 
findigen Spiele-Programmie- 
rer auch damals schon fertig, 
dem PC-Speaker mehr als nur 


BE Codec 


WAS Coder/Decoder: Chip oder Software zur 
Umwandlung von digitalen Informationen in 


IST? 


analoge Signale 
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sinusgleiche Beep-Beep-Töne 
zu entlocken. Wer damals als 
technikbegeisterter Steppke Test 
Drive 1 auf dem XT gespielt 
hat, mag sich gefragt haben, 
wie man das jemals realistischer 
hinbekommen könnte. Heute 
wissen wir, dass Test Drive 1 
auf dem XT nicht die letzte 
Ausbaustufe der Evolution war, 
doch während der große Schritt 
auf dem 3D-Sektor noch einige 
Jahre auf sich warten ließ, wa- 
ren die frühen 90er-Jahre die 
Geburtsstunde der Soundkar- 
ten — genau genommen der 
PC-Soundkarten, denn auf den 
Amiga- oder Atari-Rechnern ge- 
hörte die Soundkarte seit jeher 
zur Grundausstattung. Der erste 
Sound-Blaster-Chip wurde 1987 
veröffentlicht und feierte wegen 
seines Preises und seiner Auf- 
rüstbarkeit bald große Erfolge. 


>> Der Weg zum Quasi-Standard 
Der Markenname Sound Blaster 
ist heute noch der Inbegriff einer 


: I Chipsatz 

: Steuerlogik auf dem Mainboard, welche ver- 
: schiedene Komponenten wie IDE-Controller 
: oder PCI-Bus beinhaltet/verwaltet 


Soundkarte. Seinen Markterfolg 
verdankt die Karte jedoch nicht 
vorwiegend dem Original, son- 
dern den vielen billigen No- 
Name-Produkten, die Anfang 
bis Mitte der 90er-Jahre als 
Sound-Blaster-kompatible Kar- 
ten den Markt überschwemm- 
ten und in einer Zeit, als es noch 
keine genormten Multimedia- 
Schnittstellen gab, einen Quasi- 
Standard begründeten. 


Bis etwa Ende der 90er-Jahre 
enthielten die Karten oft auch 
noch einen FM-Synthesizer- 
Chip, der das Abspielen von 
elektronischer Musik durch 
Klangsynthese und ohne die 
Nutzung von Samples (digita- 
lisierten Klängen) ermöglichte. 
Der nächste, die Klangqualität 
verbessernde Schritt war die 
Implementierung einer einheit- 
lichen Schnittstelle zur Erwei- 
terung der Soundkarte mittels 
Wavetable. Aufgrund stetig 
steigender Rechenleistung wur- 


: m Bus 

: Ein Datenpfad mit mehreren Stationen. Das 
: Gegenteil wird als Punkt-zu-Punkt-Verbin- 

; dung bezeichnet. 


den jedoch sowohl der FM-Syn- 
thesizer-Chip als auch die Wave- 
table-Erweiterungs-Option 
schließlich unnötig. 


>> Sound-Blaster-Konkurrenten 
Die großen Konkurrenten der 
Sound-Blaster-Karten waren 
damals Adlib-Produkte. Deren 
Soundkarten nutzten den Ya- 
maha-YM3812-Soundchip. Die 
Adlib war eine reine Synthesi- 
zer-Karte ohne die direkte Mög- 
lichkeit, Samples abzuspielen 
- was findige Programmierer 
mit einigen Tricks aber trotz- 
dem schafften. Sie war eine rei- 
ne Musikkarte, eine Aufnahme- 
funktion war nicht vorhanden. 
Die Adlib-Soundkarte wurde 
ab etwa 1990 allerdings relativ 
schnell durch Creatives Sound- 
Blaster-Soundkarte verdrängt, 
die zur Adlib-Karte kompati- 
bel war, aber deren Fähigkeiten 
um Sampling sowohl bei Wie- 
dergabe als auch Aufnahme 
erweiterte. 


_ E Spezifikation 


. Vorgaben, an welche sich die Hersteller bei 
. der Entwicklung zu halten haben, damit die 
Kompatibilität sichergestellt ist. 
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Nach dem Fehlschlag des Nach- 
folgers „Adlib Gold”, der vor 
allem wegen fehlender Kom- 
patibilität und mangelnder 16- 
Bit-Fähigkeit floppte, wurde 
die Firma Anfang der 90er-Jahre 
zahlungsunfähig. Als MS-DOS 
als Plattform für Computerspie- 
le seine Bedeutung verlor, spiel- 
te der Sound-Blaster-Standard 
jedoch keine große Rolle mehr. 
Windows mit seinem Treiber- 
Konzept (Direct-Sound; DirectX) 
machte es möglich, dass jeder 
Soundkarten-Hersteller fortan 
sein eigenes Süppchen kochte. 


»> Funktionsweise (1) 

Die beiden entscheidenden 
Bauteile auf einer Soundkar- 
te sind zum einen der digitale 
Sound-Prozessor DSP und zum 
anderen die Kombination aus 
Analog-Digital(ADC)- sowie Di- 
gital-Analog-Converter(DAC)- 
Chip. Das Arbeitstier ist dabei 
der DSP. Er nimmt dem Pro- 
zessor eine Menge Last bei der 
Bearbeitung von Audiodaten 
ab, die von der Festplatte oder 
vom CD-ROM-Laufwerk kom- 
men. Im DSP werden Alsgorith- 
men wie Filter, diskrete Fourier- 
Transformation oder PID-Re- 
gelung eingesetzt. Elementare 
Operationen, aus denen der Al- 
gorithmus zusammengesetzt ist, 
sind dabei z. B. die gliedweise 
Addition von Signalwerten, die 
gliedweise Multiplikation von 
Signalwerten mit einer Konstan- 
ten, die Verzögerung (Zeitver- 
schiebung) eines Signals sowie 
weitere mathematische Operati- 
onen, die periodisch aus einem 
Ausschnitt eines oder mehrerer 
Signale einen neuen Wert und 
aus diesen Werten ein neues Si- 
gnal generieren. 


>> Funktionsweise (2) 

Je mehr dieser Funktionen 
der DSP einer Soundkarte be- 
herrscht, desto weniger wird 
die CPU damit belastet, was 
zum Beispiel in aufwendigen 
3D-Spielen von Vorteil ist, da 
somit mehr Rechenzeit für KI 
und Grafik zur Verfügung steht. 
Damit die bearbeiteten Audio- 
daten anschließend auf den 
Boxen oder der Soundanlage 
wiedergegeben werden können, 
müssen sie von binären 0101- 
Sequenzen in analoge Signale 
übersetzt werden. Diese Funk- 


www.pcgameshardware.de 


tion übernimmt der DAC. Soll 
von einer externen Audioquelle 
aufgenommen werden, ist da- 
für der ADC zuständig, der die 
Signale digitalisiert und an den 
DSP zur Weiterverarbeitung und 
anschließenden Speicherung auf 
der Festplatte schickt. 


Angebunden an die Infrastruk- 
tur des Systems ist die Sound- 
karte bereits seit Mitte/Ende 
der 90er-Jahre über den PCI- 
Bus, nachdem jahrelang der 
ISA-Bus als Schnittstelle herhal- 
ten musste, der erstaunlich lan- 
ge für Soundkarten eingesetzt 
wurde. Das gleiche Phänomen 
ist nun wieder bei PCI-Express 
zu beobachten. Obwohl bereits 
seit über einem Jahr auf dem 
Markt, spielt PCI-Express für 
Soundkarten noch keine Rolle. 


>> Onboard-Sound (1) 

Doch die Zeit der teuren Sound- 
karten auf dem Massenmarkt ist 
längst vorüber. Die Soundkarte 
ist ein Nischenprodukt für Au- 
dioprofis und Klangfetischisten 
geworden. Der Rang wurde ihr 
bereits vor etlichen Jahren durch 
den Onboard-Sound abgelaufen. 
Bis vor zwei, drei Jahren war 
auf den meisten Mainboards 
noch ein echter PCI-Audio- 
Controller-Chip verlötet, prak- 
tisch eine Soundkarte onboard. 
Weit verbreitet zu dieser Zeit 
waren die Chips der Firma 
C-Media. Inzwischen jedoch 
geht der Trend eher zu den 
kleinen, billigen Codec-Chips, 
welche über ein standardisiertes 
Interface mit den in der South- 
bridge des Chipsatzes integrier- 
ten Schnittstellen verbunden 
sind. In Sachen Codec-Chips hat 
sich heute die Firma Realtek ein 
Quasi-Monopol erarbeitet. Auf 
praktisch allen aktuellen Main- 
boards sind Chips oder Chip- 
Designs von Realtek verbaut. 
Auch in diversen Ablegern wie 
Avance- oder ADI-Chips steckt 
Realtek-Technologie. 


>> Onboard-Sound (2) 

Einen Sonderweg in der Hard- 
ware-Welt hat Nvidia mit sei- 
nem verblichenen Nforce2- 
Chipsatz samt MCP-T-South- 
bridge eingeschlagen. Hier hat 
Nvidia versucht, einen Sound- 
Controller in den Markt zu 
drücken, der nicht nur die » 
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Bei der Aufnahme werden die Signale an den Eingängen (obere beide Anschlüsse, 
rot) vom Analog-zu-Digital-Converterchip (ADC) in digitale Daten umgewandelt. Von 
dort wandern die Daten zum DSP (Digital-Signal-Processor), wo sie meist kompri- 
miert werden. Anschließend gelangen die Daten zum Prozessor, der diese zum Bei- 
spiel an die Festplatte weitergibt. Die Wiedergabe eines Liedes verläuft umgekehrt. 
Statt des ADC wird nun jedoch der DAC verwendet. 


C-Media wave Device 
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Soundtest: Mit RMAA (WEBCODE 23YN) lassen sich die Qualitäten von Sound- 
chips und -Treiber prüfen. Nicht geprüft werden Zusatzfeatures (z. B. DD). 
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Bussen PC-Grundlagen 


Teil 7: 
Soundkarten 


Ohne die digitalen 
Klangerzeuger geht bei 
heutigen PC-Systemen 
nichts mehr. Im siebten 
Teil unserer Hardware- 
Serie erklären wir, wie 
aktuelle Soundkarten 
arbeiten. 


er PC ist heute ein re- 
gelrechtes Multimedia- 
Monster: Mehrkanal- 
Audio, kombiniert mit beschleu- 
nigter 3D-Grafik, dazu noch ein 
DVB-T-Receiver und zahlreiche 
Tools für die Sound- und Vi- 
deobearbeitung — die richtige 
Hardware vorausgesetzt, gibt es 
heute kaum noch etwas, das 
man mit einem PC nicht anstel- 
len könnte. 


>> Die Entwicklung 

Vor nicht einmal 15 Jahren war 
das noch ganz anders. Der PC 
als solcher war höchstens als 
Schreib- und Rechenmaschine 
zu gebrauchen. Seine Sound- 
ambitionen beschränkten sich 
auf einen kleinen, quäkenden 
Speaker, der meist im Gehäu- 
se des PCs untergebracht und 
mit dem Mainboard verbunden 
war. Dennoch brachten es die 
findigen Spiele-Programmie- 
rer auch damals schon fertig, 
dem PC-Speaker mehr als nur 
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sinusgleiche Beep-Beep-Töne 
zu entlocken. Wer damals als 
technikbegeisterter Steppke Test 
Drive 1 auf dem XT gespielt 
hat, mag sich gefragt haben, 
wie man das jemals realistischer 
hinbekommen könnte. Heute 
wissen wir, dass Test Drive 1 
auf dem XT nicht die letzte 
Ausbaustufe der Evolution war, 
doch während der große Schritt 
auf dem 3D-Sektor noch einige 
Jahre auf sich warten ließ, wa- 
ren die frühen 90er-Jahre die 
Geburtsstunde der Soundkar- 
ten — genau genommen der 
PC-Soundkarten, denn auf den 
Amiga- oder Atari-Rechnern ge- 
hörte die Soundkarte seit jeher 
zur Grundausstattung. Der erste 
Sound-Blaster-Chip wurde 1987 
veröffentlicht und feierte wegen 
seines Preises und seiner Auf- 
rüstbarkeit bald große Erfolge. 


>> Der Weg zum Quasi-Standard 
Der Markenname Sound Blaster 
ist heute noch der Inbegriff einer 


: I Chipsatz 

: Steuerlogik auf dem Mainboard, welche ver- 
: schiedene Komponenten wie IDE-Controller 
: oder PCI-Bus beinhaltet/verwaltet 


Soundkarte. Seinen Markterfolg 
verdankt die Karte jedoch nicht 
vorwiegend dem Original, son- 
dern den vielen billigen No- 
Name-Produkten, die Anfang 
bis Mitte der 90er-Jahre als 
Sound-Blaster-kompatible Kar- 
ten den Markt überschwemm- 
ten und in einer Zeit, als es noch 
keine genormten Multimedia- 
Schnittstellen gab, einen Quasi- 
Standard begründeten. 


Bis etwa Ende der 90er-Jahre 
enthielten die Karten oft auch 
noch einen FM-Synthesizer- 
Chip, der das Abspielen von 
elektronischer Musik durch 
Klangsynthese und ohne die 
Nutzung von Samples (digita- 
lisierten Klängen) ermöglichte. 
Der nächste, die Klangqualität 
verbessernde Schritt war die 
Implementierung einer einheit- 
lichen Schnittstelle zur Erwei- 
terung der Soundkarte mittels 
Wavetable. Aufgrund stetig 
steigender Rechenleistung wur- 


: m Bus 

: Ein Datenpfad mit mehreren Stationen. Das 
: Gegenteil wird als Punkt-zu-Punkt-Verbin- 

; dung bezeichnet. 


den jedoch sowohl der FM-Syn- 
thesizer-Chip als auch die Wave- 
table-Erweiterungs-Option 
schließlich unnötig. 


>> Sound-Blaster-Konkurrenten 
Die großen Konkurrenten der 
Sound-Blaster-Karten waren 
damals Adlib-Produkte. Deren 
Soundkarten nutzten den Ya- 
maha-YM3812-Soundchip. Die 
Adlib war eine reine Synthesi- 
zer-Karte ohne die direkte Mög- 
lichkeit, Samples abzuspielen 
- was findige Programmierer 
mit einigen Tricks aber trotz- 
dem schafften. Sie war eine rei- 
ne Musikkarte, eine Aufnahme- 
funktion war nicht vorhanden. 
Die Adlib-Soundkarte wurde 
ab etwa 1990 allerdings relativ 
schnell durch Creatives Sound- 
Blaster-Soundkarte verdrängt, 
die zur Adlib-Karte kompati- 
bel war, aber deren Fähigkeiten 
um Sampling sowohl bei Wie- 
dergabe als auch Aufnahme 
erweiterte. 


_ E Spezifikation 


. Vorgaben, an welche sich die Hersteller bei 
. der Entwicklung zu halten haben, damit die 
Kompatibilität sichergestellt ist. 
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Nach dem Fehlschlag des Nach- 
folgers „Adlib Gold”, der vor 
allem wegen fehlender Kom- 
patibilität und mangelnder 16- 
Bit-Fähigkeit floppte, wurde 
die Firma Anfang der 90er-Jahre 
zahlungsunfähig. Als MS-DOS 
als Plattform für Computerspie- 
le seine Bedeutung verlor, spiel- 
te der Sound-Blaster-Standard 
jedoch keine große Rolle mehr. 
Windows mit seinem Treiber- 
Konzept (Direct-Sound; DirectX) 
machte es möglich, dass jeder 
Soundkarten-Hersteller fortan 
sein eigenes Süppchen kochte. 


»> Funktionsweise (1) 

Die beiden entscheidenden 
Bauteile auf einer Soundkar- 
te sind zum einen der digitale 
Sound-Prozessor DSP und zum 
anderen die Kombination aus 
Analog-Digital(ADC)- sowie Di- 
gital-Analog-Converter(DAC)- 
Chip. Das Arbeitstier ist dabei 
der DSP. Er nimmt dem Pro- 
zessor eine Menge Last bei der 
Bearbeitung von Audiodaten 
ab, die von der Festplatte oder 
vom CD-ROM-Laufwerk kom- 
men. Im DSP werden Alsgorith- 
men wie Filter, diskrete Fourier- 
Transformation oder PID-Re- 
gelung eingesetzt. Elementare 
Operationen, aus denen der Al- 
gorithmus zusammengesetzt ist, 
sind dabei z. B. die gliedweise 
Addition von Signalwerten, die 
gliedweise Multiplikation von 
Signalwerten mit einer Konstan- 
ten, die Verzögerung (Zeitver- 
schiebung) eines Signals sowie 
weitere mathematische Operati- 
onen, die periodisch aus einem 
Ausschnitt eines oder mehrerer 
Signale einen neuen Wert und 
aus diesen Werten ein neues Si- 
gnal generieren. 


>> Funktionsweise (2) 

Je mehr dieser Funktionen 
der DSP einer Soundkarte be- 
herrscht, desto weniger wird 
die CPU damit belastet, was 
zum Beispiel in aufwendigen 
3D-Spielen von Vorteil ist, da 
somit mehr Rechenzeit für KI 
und Grafik zur Verfügung steht. 
Damit die bearbeiteten Audio- 
daten anschließend auf den 
Boxen oder der Soundanlage 
wiedergegeben werden können, 
müssen sie von binären 0101- 
Sequenzen in analoge Signale 
übersetzt werden. Diese Funk- 
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tion übernimmt der DAC. Soll 
von einer externen Audioquelle 
aufgenommen werden, ist da- 
für der ADC zuständig, der die 
Signale digitalisiert und an den 
DSP zur Weiterverarbeitung und 
anschließenden Speicherung auf 
der Festplatte schickt. 


Angebunden an die Infrastruk- 
tur des Systems ist die Sound- 
karte bereits seit Mitte/Ende 
der 90er-Jahre über den PCI- 
Bus, nachdem jahrelang der 
ISA-Bus als Schnittstelle herhal- 
ten musste, der erstaunlich lan- 
ge für Soundkarten eingesetzt 
wurde. Das gleiche Phänomen 
ist nun wieder bei PCI-Express 
zu beobachten. Obwohl bereits 
seit über einem Jahr auf dem 
Markt, spielt PCI-Express für 
Soundkarten noch keine Rolle. 


>> Onboard-Sound (1) 

Doch die Zeit der teuren Sound- 
karten auf dem Massenmarkt ist 
längst vorüber. Die Soundkarte 
ist ein Nischenprodukt für Au- 
dioprofis und Klangfetischisten 
geworden. Der Rang wurde ihr 
bereits vor etlichen Jahren durch 
den Onboard-Sound abgelaufen. 
Bis vor zwei, drei Jahren war 
auf den meisten Mainboards 
noch ein echter PCI-Audio- 
Controller-Chip verlötet, prak- 
tisch eine Soundkarte onboard. 
Weit verbreitet zu dieser Zeit 
waren die Chips der Firma 
C-Media. Inzwischen jedoch 
geht der Trend eher zu den 
kleinen, billigen Codec-Chips, 
welche über ein standardisiertes 
Interface mit den in der South- 
bridge des Chipsatzes integrier- 
ten Schnittstellen verbunden 
sind. In Sachen Codec-Chips hat 
sich heute die Firma Realtek ein 
Quasi-Monopol erarbeitet. Auf 
praktisch allen aktuellen Main- 
boards sind Chips oder Chip- 
Designs von Realtek verbaut. 
Auch in diversen Ablegern wie 
Avance- oder ADI-Chips steckt 
Realtek-Technologie. 


>> Onboard-Sound (2) 

Einen Sonderweg in der Hard- 
ware-Welt hat Nvidia mit sei- 
nem verblichenen Nforce2- 
Chipsatz samt MCP-T-South- 
bridge eingeschlagen. Hier hat 
Nvidia versucht, einen Sound- 
Controller in den Markt zu 
drücken, der nicht nur die » 
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Bei der Aufnahme werden die Signale an den Eingängen (obere beide Anschlüsse, 
rot) vom Analog-zu-Digital-Converterchip (ADC) in digitale Daten umgewandelt. Von 
dort wandern die Daten zum DSP (Digital-Signal-Processor), wo sie meist kompri- 
miert werden. Anschließend gelangen die Daten zum Prozessor, der diese zum Bei- 
spiel an die Festplatte weitergibt. Die Wiedergabe eines Liedes verläuft umgekehrt. 
Statt des ADC wird nun jedoch der DAC verwendet. 


C-Media wave Device 


a 50 


Soundtest: Mit RMAA (WEBCODE 23YN) lassen sich die Qualitäten von Sound- 
chips und -Treiber prüfen. Nicht geprüft werden Zusatzfeatures (z. B. DD). 
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| INFO | Onboard-Soundchips 


und die meisten Anwender - vollwertige Soundkarten bieten auch Profi- 


Hersteller Realtek |Realtek |Realtek |C-Media |C-Media |C-Media 
Modell AUC650 1 ALC655  IALCBEO 1 CMI9739 | CMIOTEIA | CMIGTEO 
Kandle 6 6 8 6 6 8 
Spezielle Features - Sensaura \Xear3D |Xear3D | Xear 3D 
3D Enh. | Sound Tec. | Sound Tec. | Sound Tec. 
Max. DAC Interface | 20 Bit 16 Bit 6 Bit 20 Bit 24 Bit 24 Bit 
Embedded PLL Ja J Ja Ja Ja 
Standard M22 1M9723 |AC9T23  IAC9T22  |M09723 1 A097 23 
Digital S/PDIF output | J J Ja Ja Ja 
EAX Nein Ja Ja Ja Ja 
Dolby Digital Nein Nein Nein Nein Ja Ja 
Max. Ausgabe 48KHz  14BkHz [48KHz  j4BkKHz 196kHz 196 kHz 
Max. Input 4kHz |4BkHz |48KHz |4BkHz \AdkHz [48 KHz 
Ausrichtung Home Home Home Home Home Profi 
Verbreitung Weit Weit Weit Mittel Wenig Wenig 
Die aktuellen Onboard-Soundchips bieten die wichtigsten Funktionen für Spieler 


Features. 


Sorgenkind: In Zusammenhang mit dem legendären Via-686B-Southbridge-Bug 


erlangte die komplexe Sound Blaster Live! traurige Berühmtheit. 


Maßstab: Die neue X-Fi-Familie von Creative ist abermals des Spielers Liebling. 
Sahnestück ist die Unterstützung von EAX 5.0. 


| INFO | Weitere Information 
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nfografik auf der vorhergehenden 
Seite wurde mit freundlicher Geneh- 
ng des Pearson-Education-Ver- 
USA dem Buch So funktionieren 
Computer entnommen. Das Original- 
How Computers Work erhalten 
unter der ISBN 0789730332. 
In Deutschland ist das Buch von 
White bei Markt & Technik mit 
SBN 1562765469 erschienen. 
Weitere Infos unter 
www.pearson.com und www.mut.de 


Grundbedürfnisse abdeckt, son- 
dern auch professionelle oder 
semiprofessionelle Anwender 
befriedigt. Das System besteht 
aus einem Dolby-Digital-fähi- 
gen Audio-Prozessor, der in der 
MCP-T-Southbridge integriert 
ist, und einem Codec-Chip, 
der die Funktionen „ins Freie” 
führt. Auch hier kam meist der 
Realtek ALC650, seltener der 
C-Media CMI9739 (ebenfalls ein 
Codec-Chip) zum Einsatz. Nvi- 
dias Soundstorm-Alleingang ist 
schon aus dem Grund einzig- 
artig, da es zuvor kein PCI-Pen- 
dant des Controllers gab. Der 
PCI-Bus wäre schlichtweg nicht 
in der Lage gewesen, den enor- 
men Bandbreitenhunger des 
Controllers bei der Erzeugung 
der Audiosignale zu stillen. 
Aus diesem Grund hat Nvidia 
den Controller direkt über den 
internen Hypertransport-Link 
des Chipsatzes angebunden, der 
bis zu 800 MByte/s Daten trans- 
ferieren kann. Das genügt auch 
für die Nvidia-Lösung. 


Die aktuellen Nforce3- und 
Nforce4-Chipsätze verfügen 
nicht mehr über einen Dolby- 
Digital-Prozessor, weshalb 
das Experiment als gescheitert 
betrachtet werden darf. Der 
Soundprozessor hat den Chip- 
satz nur verteuert, während 
90 Prozent der Anwender keinen 
Nutzen daraus ziehen konnten. 


>> AC97 und HD Audio 

Damit eine Firma wie Realtek 
überhaupt einen funktionie- 
renden Codec-Chip auf dem 
Markt anbieten konnte, bedurf- 
te es zunächst eines Standards. 
Als AC97 (Kurzform für Audio 
Codec 97) bezeichnet man In- 
tels Audiostandard, der von 
den Intel Architecture Labs 
im Jahr 1997 entwickelt wur- 
de und hauptsächlich von On- 
board-Soundkarten, Modems 
und Soundkarten genutzt wird. 


Der Standard definiert eine 
hochqualitative 16- oder 20-Bit- 
Audio-Architektur für den PC, 
die in einem großen Teil heuti- 
ger Desktop-PCs vorhanden ist. 
AC97 unterstützt 96 kHz Abtast- 
rate in 20 Bit Stereo und 48 kHz 
in 20 Bit Stereo für Mehrkanal- 
Aufnahme und -Wiedergabe. 
Ab Version 2.3 unterstützt AC97 


Plug-and-Play-Audio für den 
Endnutzer. Diese Version gibt 
Auskunft über das angeschlos- 
sene analoge Gerät (z. B. Boxen, 
Kopfhörer, Mikrofon). 


Doch trotz aller Weiterentwick- 
lungen ist das Ende von AC97 
absehbar, denn der Nachfolger 
High Definition Audio Interface 
von Intel ist bereits fertig, erste 
Geräte sind auf dem Markt. Die 
HD-Audio-Spezifikation soll ei- 
ne verbesserte Wiedergabequa- 
lität bringen. Teilweise ist diese 
höhere Audioqualität auf ein 
Upgrade der Architektur sowie 
eine höhere Bandbreite mit bis 
zu 192 kHz, 32 Bit und Multi- 
channel-Audio zurückzuführen. 
Die Audioeingabe soll von der 
verbesserten Unterstützung für 
Multichannel-Array-Mikrofone, 
einer dynamisch zugewiesenen 
Bandbreite sowie einer größeren 
Flexibilität bei der Konfigura- 
tion von Audiogeräten profitie- 
ren. Die HD-Audio-Architektur 
ist kompatibel zur Universal- 
Audio-Architecture (UAA) von 
Microsoft. Ziel der Universal- 
Audio-Architecture-Initiative ist 
es, Windows-Audio-Class-Trei- 
ber für High-Definition-Audio-, 
USB-Audio- sowie 1394-Audio- 
Techniken zu erstellen und zu 
pflegen. Zudem nutzt HDA Dol- 
by Pro Logic IIx, womit sich ein 
virtueller 7.1-Surround-Sound 
mit nur zwei Boxen generieren 
lassen soll. 


>> High-End-Soundkarten heute 
Bei all den Verbesserungen 
im Onboard-Sound-Segment: 
Wie haben sich bis heute teu- 
re Soundkarten auf dem Markt 
halten können? Das Zauberwort 
lautet „Features“, kurz: Funktio- 
nen, die für den 08/15-Anwen- 
der entweder irrelevant oder zu 
teuer sind. Ein Stichwort, das 
von Enthusiasten an dieser Stel- 
le immer wieder fällt, ist EAX. 
Mittlerweile ist EAX in der Ver- 
sion 5.0 auf dem Markt, genauer 
EAX Advanced HD 5.0. Eine Se- 
rie, die den neuen Standard un- 
terstützt, ist beispielsweise Cre- 
atives neue X-Fi-Familie. Und 
so werden neue Funktionen und 
weitere Verbesserungen auch in 
Zukunft dafür sorgen, dass die 
Soundkarte nicht vom Ausster- 
ben bedroht ist. | 
RoLAND NEUMEIER 


www.pcgameshardware.de 


LG Electronics GSA-4163B 


@®LıG 


- DVDR schreiben: 16 fach 
- DVDRW schreiben: 8 fach 
- CD-R schreiben: 40 fach 


- CD-RW schreiben: 24 fach 
- Zugriffszeit: 145/125 ms 54,99 
- Puffergröße: 2 MByte 


512MB Infineon + Infineon 


- Latenz Zeit: CL 3.0 
-PCA00DDPRAM ea r— 
- Taktung 3-3-3 53,69 


‚Art.Nr.: 4076 


DDRAM PC-400 
1024MB Corsair CL2 Twinx1024-3200C2 
1024MB Infineonchip CL3 
1024MB Infineon+Infineon CL3 
512MB Infineonchip CL3 47,39 
512MB Elixir CL3 42,79 
512MB Kingston CL3 KVR400X64C3/A 512 53,49 
512MB Aeneon CL3 44,39 
512MB OEM CL3 39,29 
512MB Corsair CL2.5 VS512MB400 51,89 
512MB Samsung Original CL3 59,59 
256MB Infineon+Infineon CL3 29,39 
256MB Infineonchip CL3 24,59 


138,99 
107,89 
140,29 


AMD Athlon 64 3500+ 
Venice 2.2GHz 


- CPU-Takt: 2200 Mhz 

- FSB: 1000 Mhz 

- CPU Cache L2: 512 KB 
- Art der CPU: 64 Bit 

- Sockelart: Sockel 939 


198,69 


‚Art.Nr.: 8404 


AMD Prozessoren Sockel-754 
ATHLON 64 2800+ Newcastle Tray 119,59 
ATHLON 64 3000+ Newcastle Tray 124,19 
SEMPRON 64 2600+ Palermo Box 70,09 
SEMPRON 64 2800+ Palermo Box 79,99 
SEMPRON 64 3000+ Palermo Box 93,19 
SEMPRON 64 3100+ Palermo Box 100,79 
SEMPRON 64 3300+ Palermo Box 111,99 
AMD Prozessoren Sockel-939 
ATHLON 64 3000+ Venice Box 141,59 
ATHLON 64 3200+ Venice Tray 150,09 
ATHLON 64 3500+ Venice Box 209,69 
ATHLON 64 3700+ SanDiego Box 258,89 
ATHLON 64 3800+ Venice Box 310,59 
ATHLON 64 4000+ SanDiego Box 354,09 
ATHLON 64 X2 3800+ ADA3800BVBOX Box 338,09 
ATHLON 64 X2 3800+ Tray 329,59 
ATHLON 64 X2 4200+ ADA4200BVBOX Box 415,79 
ATHLON 64 X2 4400+ ADA4400CDBOX Box 535,79 
ATHLON 64 X2 4600+ ADA4600BVBOX Box 641,79 


ESS 


ASRock K7VT4AA-Pro KT400A 


- Sockel A 
- KT400A 
- FSB: 333 Mhz 


- PC400 max.2048 MB 


- On Board LAN 
- 6x USB 2.0 


35,64 


Art.Nr.: 7897 


Mainboard AMD Sockel-A 
ASRock K7-Upgrade-600 VIA KT600 
ASRock K7S41 SiS741 
ASRock K7S41GX SiS7416X 
ASRock K7VT4A-Pro KT400A 
ASRock K7VT6-C KT600 
ASUS A7N8X-X nForce2 400 
ASUS A7V600-X VIA KT-600 
Gigabyte GA-7N400S-L 
Mainboard Sockel-754 
Asus K8N nForce3 250GB 
Asus K8N-E Deluxe nForce3 
Gigabyte K8N-E nForce4 
MSI K8N Neo-FSR nForce3 
MSI K8T Neo-V K8T800 MS-7032-020 
MSI K8N Platinum Ed. nForce3 
Mainboard Sockel-939 
Abit Av8 3rd-Eye K8T800 Pro 
Abit Av8 K8T800 Pro 
Asus A8N-SLI Deluxe nForce4 
DFI LANparty UT nF4 SLI-DR 
Gigabyte GA-K8N-Pro SLI 
Gigabyte GA-K8NF-9 nForce4 
MSI K8N Neo4 Diamond 7100-030R 
MSI K8N Neo4 Platinum 7125-020R 
MSI K8T Neo2-F K8T800 Pro 7094-030 


39,69 
34,99 
34,59 
39,19 
39,29 
49,98 
49,79 
42,59 


72,79 
80,39 
68,49 
64,89 
56,09 
82,09 


110,29 
97,49 
153,19 
181,69 
103,99 
95,59 
152,49 
126,89 
63,99 


Maxtor 200GB 6L200M0 


- Cache: 8 MB 

- S-ATA 150 

- Zugriffszeit: 9.3ms 
bi 7.200 U/Min 


> “ " 
‚Art.Nr.: 8389 


Festplatten IDE 
Maxtor 6Y080L0 2MB 
Excelstor ES-J680/J880C 
Samsung SP0812N 8MB 
Hitachi HDT722516-DLAT80 8MB 
Seagate ST3200822A 8MB 
Samsung SP2014N 8MB 
Samsung SP2514N 8MB 
Maxtor 6L300R0 16MB 
Hitachi HDS724040KLAT80 400GB 
Hitachi HDS725050KLAT80 500GB 

Festplatten SATA 

Seagate ST380817AS 8MB 80GB 
Western Digital WD800JD 8MB 80GB 
Samsung HD160JJ 8MB 160GB 
Samsung SP2004C 8MB 200GB 
Maxtor 6L200MO 8MB 200GB 
Western Digital WD2500KS 250GB 
Seagate ST3400832AS 8MB 400GB 
Hitachi HDS725050KLA360 500GB 


80GB 
80GB 
80GB 
160GB 
200GB 
200GB 
250GB 
300GB 


49,99 
52,79 
58,59 
74,19 
95,99 
89,69 
99,99 
121,49 
236,29 
328,49 


60,29 
58,59 
79,99 
105,59 
79,99 
147,69 
291,89 
327,49 


LG Electronics L1750SQ 


- Helligkeit: 250 cd/m? 
- Kontrast: 600:1 

- Responszeit: 4ms 

- 15 Pin D-Sub analog 
- TCO03 

- VESA Schnittstelle 


LG 243,29 


1° TIFI 
AMW M177TD analog/digital 
BenQ FP71E+ 8ms 
Viewsonic VP171b analog/digital 
19” TFT 
Samsung Syncmaster 193P 
Samsung Syncmaster 913N 
LG Electronics L1950SQ 


232,59 
255,59 
365,59 


467,09 


335,19 
350,99 


Terminal-Komplettsysteme: 


Terminal - | - (Basic) 


- AMD Sempron 2200+ 

- 256MB DDR Speicher 
- Grafik: 64MB 

- Midi-Tower 

- DVD-Brenner 

- Diskettenlaufwerk 3.5" 
- Festplatte: 3.5" 40GB 

- Tastatur/Maus/Boxen 


279,99 


Terminal - II - (Profi) 2.2GH2/512MB/80GB 309,99 
APOLLON - Phase Ill- (Power) 2.2GHz/256MB 479,99 


en 


- GeForce FX 5200 

- GPU Takt: 250 MHz 

- Speichertakt: 400 MHz 
- RAMDAC: 400 Mhz 

- TV-Out 


41,49 


NVIDIA AGP bis 128MB 
AOpen Aeolus Fx5200 DVI/TV-Out 
Asus N6600GT/TD DVI/TV-Out 
Gigabyte 6600GT Silent Pipe 
MSI (LRT) NX6600-VTD128 DVI/ViVo 
MSI NX6600GT-VTD128 TV-ViVo 

NVIDIA AGP bis 256MB 
Gainward Powerpack! Pro/1480 6200A 
Leadtek A340TD GeForce5200 
MSI (LRT) NX-6600-VTD256 DVI/ViVo 
Xpertvision 6600GT DVI/TV-Out 

NVIDIA PCle 

ASUS Extreme N6800GT/2DT 2xDVI/TV 294,69 
ASUS Extreme N7800GT/2DHTV 2xDVI 387,89 
ASUS Extreme N7800GTX/2DHTV 2xDVI 492,39 
Leadtek Winfast PX6800GT-TDH DVI/TV 274,39 
MSI NX7800GTX-VT2D256E 2xDVI-ViVo 491,79 


48,29 
234,99 
177,49 
134,19 
189,99 


76,09 
57,79 
140,79 
187,79 


Bestellung unter: www.kmelektronik.de oder 07159 / 943 - 111 


Versandzentrale - K&M Elektronik AG - Blumenstraße 21 - 71106 Magstadt 
Händleranfragen erwünscht unter : (D 07159 / 943 - 299 


-Ihre Ware wird gegen Diebstahl und Beschädigung auf dem Versandweg für Sie kostenlos versichert! 


-Wir kümmern uns um Sie, natürlich auch nach dem Kauf. Wir wollen, daß Sie 100% zufrieden mit K&M Elektronik sind. Wenn Sie einmal 


Grund zur Beschwerde haben sollten, können Sie sich per E-Mail direkt an die Geschäftsleitung wenden. Bei uns ist der Kunde König! 


25 K&M-Shops 
in 
Deutschland: 


Bitte beachten Sie 
dass die Filial- 
preise von den 
Versandpreisen 
abweichen können. 
In den Filialen 

keine Mitnahme- 
garantie. Nutzen Sie 
unseren Express- 
schalter durch Vorbe- 
stellung Ihrer Waren. 


Irrtum und Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. 


B seuc: Gewinnspiel 


Die Preise werden von Shuttle, Raptor-Gaming und EA zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammen- 
arbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


XPC und TFT-Monitor von Shuttle 2X 


Der Shuttle XPC Barebone SDI1G5 basiert auf Intels neuester Chipsatz- 

Architektur für Pentium-M-CPUs. Dank der Mobile-Technologie bietet das 

System hohe Performance bei geringer Verlustleistung und minimaler 
Geräuschentwicklung. Eine ideale Ergänzung für jedes System, egal ob 

für den Office- oder Spieleeinsatz, ist der XPI7-Lite-17-Zoll-TFT-Monitor 2 X 


mit einer geringen Reaktionszeit von 16 Millisekunden. 


Shuttle XPC SD11G5 


Shuttle XPI7 Lite — 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Eingabegeräte von Raptor-Gaming I 


Ein Sahnestück für Gamer: das Ki von Raptor-Gaming. Dieses ! 
' 
\ 
x je 10x 


49 Shuttle 


www.shuttlie.com 


Keyboard wurde von Spielern für Spieler entwickelt und 


überzeugt mit niedriger Eingabelatenz. Für die richtige 
Klangkulisse sorgt das nagelneue Hi-Headset mit zusätz- 

Raptor-Gaming Kl Raptor-Gaming Hi Raptor-Gaming P3 und P4 
1.800, - 


icher 7.1-Soundkarte. Damit die Maus nicht ins Rutschen 


kommt, gibt es die Profi-Mauspads P3 und P4 obendrauf. 
Metallstatue 


„Sauron“ 


@ RAPTOR-GAMING 


Gesamtwert c 


Spiele und Merchandise-Produkte von E 


In Zusammenarbeit mit EA verlosen wir ein fettes Spiele-Fanpaket. Highlights hier- 

bei sind sicherlich die drei streng limitierten Metallfiguren des dunklen Herrschers 

Sauron aus Der Herr der Ringe. Diese versüßen die restliche Wartezeit auf den 

neuen Echtzeitstrategie-Hammer Schlacht um Mittelerde Il. Wer lieber zockt statt 

schaut, wird von EA zum Release mit einer Version des Spiels ausgestattet. 6 X 


EA Schlacht um Mittelerde II 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 
GLEN Wer schmiedete in Der Herr der Ringe den Ring der Macht? 


Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 


38‘ den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann Sie können welterhin ntaen 

folgendermaßen aussehen: „PCGH 38 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: BEE ROSBRSTEE am BEWINNEPIEN 
PCGH 38 Akt = j " teilnehmen. 

Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 Schicken Sie diese an: 
PCGH 38 Bm} Österreich: © 0900 700 800 

PC Games Hardware 

PCGH 38 C E-f)) Preise pro SMS Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 „PCGH lee 02" 
PCGH 38 D Gandalf * inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil DER raße.TT 


90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 01.02.2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC 
MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


156 PC Games Hardware | 02/2006 www.pcgameshardware.de 


Das neue ENERMAX Liberty Netzteil: ATX 12V 2.2, 
vereint in sich Weltrekorde, Innovationen und Höchstleistungen, 
Kaenanagenen volle Dual-Core Unterstützung, hohe Effizienz von 80%, 


nahezu lautloser 12 cm Lüfter, Ideal für SLI oder CrossFire 
ETERNITY Connectors (max. 10 SATA & 10 4-Pin-Molex), 
erhältlich in 400, 500 und 620 Watt 


Mehr Informationen gibt es auch unter www.enermax.de 
oder kostenlos unter 0800 - 3637629 (0800 - ENERMAX) 


BEZUGSQUELLEN: 
wwW.ALTERNATE.de 
www.FORTKNOX.de 

www.KM-ELEKTRONIK.de 


m > ENERMAX 


B seuc: Einkaufsführer 


AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) Pixel-/Vertex-Shader \Lautheit |1.024x768, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF*| Wertung 
Sapphire Radeon X850 XT-PE ca. € 490,- |Radeon X850 XT-PE  !256 DDR3 I1,6.ns] 540 MHz/587 MHz DDR 66 37Sone [691 Fps 26 Fps 171 (06/2005 
Sapphire Radeon X800 XT ca. € 380,- |Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6 ns] 500 MHz/500 MHz DDR 6/6 45Sone [671 Fps 247 Fps 172 (11/2004 
Asus AX 800 XT ca. € 340,- |Radeon X800 XT-PE 1256 DDR3 [1,6.ns] 520 MHz/560 MHz 6/6 36Sone [674 Fps 251Fps 175 (08/2004 
Sapphire Radeon X800 XL ca. € 300,- | Radeon X800 X 256 DDR3 [2.0 ns] 400 MHz/493 MHz DDR 6/6 3,8Sone  [T14Fps 38,3 Fps 185 (09/2005) 
Sapphire Radeon X800 GTO ca.€ 200,- |Radeon X800 GTO 256 DDR3 [2,0 ns] 400 MHz/490 MHz DDR 2/6 1,4 Sone 49,5 Fps 174 Fps 187 (01/2006) 
Leadtek Winfast A400 TDH ca.€ 200,- | Geforce 68 128 DDR [2,8 ns] 325 MHz/350 MHz 2/5 27Sone [53,1 Fps 18 Fps 215 (08/2004 
Silent. | ‚Sigabyte GV-NegizeD ca.€ 220, |Geforce 68 128 DDR [2,8 ns] 325 MHz/350 MHz 2/5 0 Sone 53 Fps 18 Fps 2.20 (06/2005 
Topf jabyte GV-N66T128V ca. € 150,- | Geforce 6600 6 128 DDR [1,6 ns] 500 MHz/560 MHz 3 0 Sone 51,2 Fps 169 Fps 231 (09/2005 
Sparkle SP-AG40DT ca.€ 220,- | Geforce 68 128 DDR [2,8 ns] 325 MHz/350 MHz 2/5 34Sone 153,1 Fps 18 Fps 234 (10/2004 
Leadtek Winfast A66006T TDH ca.€ 150,- | Geforce 6600 G 128 DDR [2,0 ns] 500 MHz/450 MHz DDR 3 1,2 Sone 49,5 Fps 15,6 Fps 236 (01/2005 
MSI NX660061-VTD12 ca.€ 160,- | Geforce 6600 6 128 DDR [2,0 ns] 500 MHz/450 MHz DDR 3 1,6Sone [495 Fps 15,6 Fps 2,36 (02/2005 
Galaxy Geforce 6600 GT ca. € 160,- | Geforce 6600 6 128 DDR [1,6.ns] 525 MHz/525 MHz 3 2.0Sone [51,2 Fps 16,9 Fps 2.44 (02/2005 
Aopen Aeolus 66006T-DV128 ca. € 150,- | Geforce 6600 6 128 DDR [2,0 ns] 450 MHz/450 MHz DDR 3 22Sone [491 Fps 15,2 Fps 2.44 (02/2005 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) Pixel-/Vertex-Shader |Lautheit |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF*| Wertung 
Asus EN78006T Dua ca. € 790,- |2x Geforce 7800 67 1512 DDR3 I1,6ns] 430 MHz/600 MHz DDR 20/7 24Sone [829 Fps 64,4 Fps ‚05 (01/2006 
Asus EN78006TX To ca.€530,- |Geforce 7800 6TX 1256. DDR3 I1,6ns 486 MHz/675 MHz DDR 24/8 1,1Sone 16,8 Fps 419 ps 1 2005 
eadtek Winfast PX78006TX TDH ca.€ 460,- | Geforce 7800 6TX 256 DDR3 [1,6 ns 430 MHz/600 MHz DDR 24/8 1,4 Sone 755 fps 40,6 Fps N 9/2005 
Asus ENT8006TX ca. € 460,- [Geforce 7800 6TX 1256 DDR3 [1,6ns 430 MHz/600 MHz DDR 24/8 12Sone [755 Fps 40,6 Fps 16 (09/2005 
Sparkle SP-PXTOXV ca. € 460,- |Geforce 7800 6TX 1256 DDR3 [16ns 430 MHz/600 MHz DDR 24/8 12Sone [755 Fps 40,6 Fps ‚20 (12/2005 
eadtek Winfast PX78006T Extreme |ca.€ 380,- | Geforce 7800 G 256 DDR3 [2,0 ns 450 MHz/525 MHz DDR 20/7 28Sone [742 Fps 7,6 Fps 29 [2005 
ainward Ultra/3400PCX 68 ca. € 360,- | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns 450 MHz/550 MHz DDR 20/7 30Sone [743 Fps 78 Fps 134 (11/2005 
Asus Extreme N7 ca. € 320,- | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/500 MHz DDR 20/7 39Sone [739 Fps 73 Fps 136 (11/2005 
Preis- | Leadtek Winfast PX7800 GT TDH ca.€ 340,- | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/500 MHz DDR 20/7 29Sone 1739 Fps 73 Fps ‚37 2005 
Leistungs-> MSI NX78006T-VT2D256| ca.€ 300,- | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/500 MHz DDR 20/7 28Sone [739 Fps 73 Fps ‚40 2005 
Tipp | Club 3D Radeon X1800 XT ca. € 470,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,2 ns 594 MHz/693 MHz DDR 6/8 2,8Sone _|TZTFps 50,9 Fps 45 [2006 
MSI RX1800 XL-VT2D256 ca.€ 350,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 I1,A ns 500 MHz/495 MHz DDR 6/8 46Sone  |TIAFps 8,3 Fps 56 [2006 
IS Radeon X850 XT IceQ2 ca.€ 370,- |Radeon X850 X 256 DDR3 [1,6 ns 533 MHz/573 MHz DDR 6/6 1,4 Sone 68,8 Fps 25,8 Fps ‚63 (04/2005 
ainward Ultra/2400PCX 6$ ca. € 479- | Geforce 6800 6 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/550 MHz DDR 6/6 27Sone [68,6 Fps 28.3 Fps 64 (09/2005 
Sapphire Radeon X1800 XL ca. € 350,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,4 ns 500 MHz/495 MHz DDR 6/8 45Sone _|T1AFps 8,3 Fps 66 (12/2005 
ul Powercolor X850 XT-PE ca. € 360, |Radeon X850 XT-PE 1256. DDR3 I1,6.ns 540 MHz/590 MHz DDR 6 15Sone [691 Fps 26 Fps 71 (04/2005 
MSI NX680061-T2D256 ca. € 300, | Geforce 6800 6 256 DDR3 [2,0 ns 350 MHz/500 MHz DDR 6b 22Sone [65,7 Fps 246 Fps 72 (06/2005 
$ Radeon X850 X ca.€ 600, |Radeon X850 XT-PE 1256. DDR3 I1,6ns 540 MHz/590 MHz DDR 66 23Sone [691 Fps 26 Fps 74 (03/2005 
Asus Extreme AX BOOXT ca. € 460,- |Radeon X800 X 256 DOR3 [2,0 ns 500 MHz/500 MHz DDR 6 40Sone |67Fps 247 Eos 1/2004 
$ Radeon X800 GTO Ice0 2 ca.€ 220, |Radeon X800 670 1256. DDR3 I1,6ns 500 MHz/500 MHz DDR 2/6 22Sone [50,5 Fps 8.3 Fps 2/2005 
Sapphire Radeon X800 XL Ultimate |ca. € 300,- | Radeon X800 X 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/493 MHz DDR 6/6 1Sone 579 Fps 20,71 Fps ‚81 (08/2005 
MSI NX6800 68 ca. € 220,- | Geforce 6800 68 256 DDR3 [2,0 ns 425 MHz/500 MHz DDR 2/5 5.0Sone [63 Fps 244 fps 184 (01/2006 
ecube GC-RX8006103-D3 ca.€ 200,- |Radeon X800 670 1256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/500 MHz DDR 2/6 9Sone 150,2 Fps 78 Fps 9 2/2005 
ub 3D Radeon X800 RX ca. € 160,- |Radeon X800 6 256 DDR3 I1,6.ns 472 MHz/493 MHz 6 24Sone [45,6 Fps 5 Fps 2.06 (12/2005) |= 
$ Radeon X800 GT IceQ 2 ca. € 190,- |Radeon X800 6 256 DDR3 [2,0 ns 500 MHz/500 MHz DDR 6 22Sone [459 Fps 5.4 fps 2 2/2005) |= 
Asus EN6600GT Silencer ca. € 180,- | Geforce 6600 6 256 DDR3 [2,0 ns 500 MHz/500 MHz DDR 3 Sone 50,6 Fps 6.3 Fps 2, 0/2005) 3 
Albatron PC68 ca. € 160,- | Geforce 6i 128 DDR [2,8 ns] 350 MHz/350 MHz DDR 2/5 1Sone 53,4 Fps 8.5 Fps 215 (0972005) | 
‚ecube Radeon X800 GT Uni-Wise ca. € 150,- [Radeon X800 6 256 DDR3 [2,0 ns 500 MHz/500 MHz DDR 6 ‚6Sone !459Fps 5,4 ps 216 (12009) |= 
MSI NX6800-TD256 ca. € 270,- | Geforce 6i 256 DDR [2,8 ns] 325 MHz/300 MHz DDR 25 3,4Sone  |[53,1Fps BFps 217 (02/2005) | 
ul Powercolor X800 GT ca. € 150,- |Radeon X800 6 256 DDR3 [2,0 ns 500 MHz/500 MHz DDR 1 25Sone [45.9 Fps 5.4 ps 219 (1072009) IS 
Silent. | gonnect 3D Radeon X800 ca. € 190, [Radeon X 256 DDR3 [2,0 ns 392 MHz/350 MHz DDR 2/6 27Sone [4,6 fps 4,6 Fps 221 (06/2005) | = 
Ton igabyte GV-RX80128D Silentpipe ca. € 190,- |Radeon X8 128 DDR3 [2,0 ns 398 MHz/493 MHz DDR 2/6 Sone 43,6 Fps 146 Fps 222 (07005) | & 
MSI NK660061-TD128! ca. € 150, |Geforce 6600 6 128 DDR3 [2.0 ns 500 MHz/500 MHz DDR 3 ‚2Sone [50,6 fps 6,3 Fps 2,30 (04/2005) | 
eadtek PX6600 GT TDH Extreme ca. € 160,- | Geforce 6600 6 128 DDR3 [1,6 ns] 550 MHz/560 MHz DDR 3 ‚6Sone !515 Fps 17,3 Fps 233 (06/2005 S 
Hinweis: Der Einkaufsführer Grafikkarten basiert im Gegensatz zu den getesteten Karten im Heft auf dem alten Wertungssystem. Eine Umstellung erfolgt nächste Ausgabe. 


Die besten Grafikkarten 


Grafikka rten (siehe wichtigen Hinweis unten!) 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 


Eine ausführliche Liste finden 
Sie als Excel-Datei auf CD/DVD. 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: G 


7% 


Daniel Waadt 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Hoffnung für den AGP-Markt: Karten mit Geforce 6800 
GS und nach Informationen aus dem Internet auch mit 
7800 GS kommen voraussichtlich ab Januar in den 
Handel; X1600 AGP ist ebenfalls geplant. Bis dahin 
sind vor allem die 256-MByte-Modelle mit dem X800 
GTO oder X800 XL lohnenswert. Bei den PCI-Express- 
Modellen bieten X800-GTO-Karten mit 256 MByte 
Speicher ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Bei den 
High-End-Karten in PCI-Express-Bauform lohnt sich der 
Griff zu einer günstigen Geforce 7800 GT. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Grafikkarte (PCI-Express) 


SILENT-TIPP 


Grafikkarte (PCI-Express) 


NX7800GT 


MSI NX7800GT-VT2D256E 


N; 


Gigabyte GV-RX80128D Silentpipe 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Die besten Monitore und Gehäuse 


Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse* Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 
Thermaltake Armor a.€ 1, 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) |4(4) Schwer (16 Kilo) 45/58/40 Grad Celsius 39 dB(A), 3,1Sone 1,83 (08/2005) 
Antec TX1050B ca. € 120, 46,25 Zoll), 6 8,5 Zoll) | 501) Schwer (14,0 Kilo) 44/60/39 Grad Celsius 42 dB(A), 39 Sone 1,84 (08/2005) 
Enermax C$-718 ca€120- 146525 Zoll), 8(35 Zoll) !32) Schwer (15,0 Kilo) 36/54/33 Grad Celsius 43 dB(A), 41 Sone 185 (08/2005) 
Preis- | Thermalrock Circle a.€ W- 5 (5,25 Zoll), 8 (3.5 Zoll) |3(2) Normal (11,5 Kilo) 43/58/38 Grad Celsius 40 dB(A), 3,2 Sone 1,87 (08/2005) 
Leistungs- Aspire X-Plorer ca.€ 10,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 4(2) Leicht (8,0 Kilo) 51/57/44 Grad Celsius 38 dB(A), 2,7 Sone 199 (08/2005) 
Tipp | Chieftec CH-O1B-B-SL-400 ca. € 105,- 36,25 Zoll), 7 85 Zoll) | 30) Schwer (15,0 Kilo) 52/66/48 Grad Celsius 35 dB(A), 21 Sone 203 (08/2005) 
Röhrenmonitore (CRT) 
19 Zoll 
Preis Anschluss |Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten | Wertung 
Preis- | L6 901B ca€200,- |D-Sub (fest) 30-98 kHz Gut bis sehr gut Gut 88/6 Watt Keine 213 (09/2004) 
Leistungs-P> Yakumo 996N ca. € 150,- D-Sub (fest) 30-98 kHz Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 90/16 Watt Highcontrast 215 (09/2004) = 
Tipp | Samsung Syncmaster 957P ca. € 250,- D-Sub, BNC 30-% kHz Sehr gut Befriedigend bis gut 10310 Watt Highcontrast 224 (092004) | 5 
Samsung Samtron 98PDF ca. € 150,- D-Sub (fest) 30-96 kHz Sehr gut Befriedigend 71/5 Watt Keine 230 (09/2004) E 
Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Asus PMIT a. € 350, Sub, DVI- 15. ms Sehr gut Gut bis 410 cd/m? - 1,87 1/2006) 
Preis- | Eizo Flexscan MI700 ca. € 300,- «Sub, DVI tms Sehr gut Gut bis sehr gut 25 bis 260 cd/m? autsprecher 192 (11/2005) 
Leistungs-B Benq FPTIV ca. € 260,- -$ub, DVI-I Ih ms Sehr gut Gut bis 280 cd/m? autsprecher 192 (12/2005) 
Tipp | Sony SDM-HS75P ca. € 340,- Sub, DVI-I 26. ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 330 cd/m? X-Brite-Technik 193 (04/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 300, «Sub, DVI I6ms Sehr gut Gut bis sehr gut bis 290 cd/m? - 195 2005) 
Acer ALIT5Ibs ca.€ 300,- -Sub, DVI I7ms Sehr gut Sehr gut [20 bis 300 cd/m? = 197 (12/2005) 
liyama Prolite E431$ ca. € 280,- «Sub, DVI 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut [20 bis 290 cd/m? autsprecher 2,09 2005) 
L6 11740 ca. € 300,- «Sub, DVI tms Sehr gut Gut bis 315 cd/m? autsprecher 2,19 2005) 
Beng FP! ca. € 300,- -Sub, DVI 27 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 235 cd/m? 'SB-Hub, Lautsprecher 2,23 1/2004) 
Asus PMITTS ca. € 20,- «Sub, DVI ms Sehr gut Gut 90 bis 250 cd/m? autsprecher 2.24 2005) 
Shuttle XPI7 TempAR ca. € 500,- -Sub, DVI 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut bis 290 cd/m? lasplatte, Tragegriff 2,85 2005) 
Hyundai B7OA ca. € 20, "Su 25 ms Gut Gut 40 bis 250 cd/m? - 2,39 2005) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Samsung Syncmaster 930BF ua.€ 30, «Sub, DVI- lo ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 250 cd/m? Magicbright 1,86 2005) 
Tipp | Viewsonic VX924 a.€ 30, «Sub, DVI lo ms Sehr gut Gut 65 bis 190 cd/m? 3 190 (07/2005) 
Eizo L77 ca. € 600,- -Sub, DVI &4ms Sehr gut Sehr gut 20 bis 180 cd/m? ichtsensor 192 5/2005) 
Phillips 190P6ES ca. € 600,- -Sub, DVI 27 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 30 bis 240 cd/m? 'SB-Hub, Lautsprecher 199 2005) 
Nec Multisync 19706X ca. € 40,- «Sub, DVI 26. ms Sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 373 cd/m? = 2,02 2005) 
Hyundai Imagequest L90D+ ca. € 360,- -Sub, DVI 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 210 cd/m? 5 2,07 4/2005) 
liyama Prolite E4805 ca. € 380,- Sul 25 ms Gut bis sehr gut Gut 90 bis 220 cd/m? autsprecher 2.09 (07/2005) 
Viewsonic VX912 ca. € 360,- «Sub, DVI %4ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 195 cd/m? - 2,09 1/2005) 
Samsung Syncmaster 913N ca. € 300,- N 26. ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 65 bis 210 cd/m? Magicbright, Magictune 21 4/2005) 
FSC Scaleoview $19-2 ca. € 400,- VI- 24 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 50 bis 206 cd/m? autsprecher 212 2005) 
Acer 1951As ca. € 370, «Sub, DVI 24 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 250 cd/m? autsprecher 215 2005) 
AOC LM928 ca. € 320,- «Sub, DVI 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 190 cd/m? 2 2,19 (11/2005) 
NEC LED9I2VM a.€ 30,- -$u 28 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 180 cd/m? autsprecher 2,85 4/2005) 
Acer ALI9I4MS ca. € 280,- Su 26 ms Gut bis sehr gut Gut 50 bis 190 cd/m? 2,34 4/2005) 
20 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Leistungs-P Dell Ultrasharp 2005FPW ca. € 750,- «Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gut 180 bis 300 cd/m? 16:10-Format, USB-Hub 1,89 8/2005) 
Tipp | liyama Prolite ES11$ ca. €1.000,- | D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gut 40 bis 220 cd/m? Lautsprecher 2.08 8/2005) 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Monitore 
Schnelle und günstige LC-Displays bekommen Sie PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


von Beng und Viewsonic. Der VX924 und der kleine- -Zoll-LCD 17-Zoll- 
re VX724 eignen sich uneingeschränkt für Spiele, die 
LCDs können es selbst mit einem Röhrenmonitor auf- 


nehmen. Noch einen Tick schneller ist der Benq FP7IV. 
Zudem kostet das 15 Millisekunden schnelle Gerät nur 
260 Euro. Ebenfalls sehr schnell ist der 19-Zöller mit 
der Bezeichnung Syncmaster 930BF von Samsung. 
Preiswert und spieletauglich sind auch die Geräte 
liyama Prolite E431S und Acer AL1751bs. Samsung Syncmaster 930BF Beng FP7IV 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich Monitore 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE 


Prozessoren 


Aktuelle Produktempfehlungen 


Der günstigste Doppelkernprozessor kommt derzeit 
von Intel - ein Pentium D 820 mit 2,8 GHz Taktfrequenz 
kostete im Dezember knapp 250 Euro. Das Preis-Leis- 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Prozessor 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Prozessor 


tungs-Verhältnis ist bei Einkern-Prozessoren für die 


meisten Anwender aber nach wie vor deutlich bes- 
ser: Für ebenfalls knapp 250 Euro gibt es schon einen 
Athlon 64 3700+, der den Pentium 4 D 820 bei den 
meisten Spielen deklassiert. Wer einen preiswerten 
Intel-Prozessor sucht, sollte sich die Modelle mit 
3,2 (210 Euro) und 3,4 GHz (270 Euro) ansehen. 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

Bereich CPU/Speicher 


AMD Athlon 64 3700+ (5939) Pentium 4 650 (3,4 GHz) 


‚Aktuelle AMD-Prozessoren nach Kernen sortiert (Auswahl) 


Ve Manchester (26 {4 Toieco m 


Revision DO Revision E3 Revision E6 Revision EA Revision EA Revision E6 
OPN (PN): Bl OPN (PN): BP/BZ OPN (PN): BW/BY OPN (PN): BN OPN (PN): BN OPN (PN): BN 


Athlon 643000 ca.€ 140,- Athlon 64 3000+ ca. € 140,-\ | Athlon 643000+ ca. € 140,- Athlon 643500 ca. € 200, Athlon 642 3800+ ca. € 320,- Athlon 64 X2 4400+ ca. € 490,- 
Athlon 643200 ca. € 160,- Athlon 64 3200* ca. € 160,-\ | Athlon 643200* ca. € 160,- Athlon 643700  ca.€ 240, Athlon 64 X2 4200+ ca. € 400,- Athlon 64 X2.4800+ ca. € 780,- 
Athlon 64 3500*  ca.€ 200,- Athlon 64 3500+ ca. € 200,-| | Athlon 64 3400+** Athlon 644000  ca.€ 340,- Athlon 64.X2 4600 ca.€ 630,- 

Athlon 64 3800+ ca. € 280,-\ | Athlon 64 3500+ ca. € 200,- Athlon 64Fk55 ca.€ 780, 

Athlon 64.3800+ ca.€ 280- Athlon 64 FX-57 ca. € 1.000, 
< Im 90-Nanometer- cn SSE3 cn SSE3 un SSE3 ı Zwei Kerne auf dem Chip sh Zwei Kerne auf dem Chip 
Prozess gefertigt <a In 90 nm gefertigt so Teils fehlerbereinigt © Teils fehlerbereinigt un SSE3 Sn SSE3 

ca Wird nicht mehr produziert In 90 nm gefertigt < In 90 nm gefertigt so Teils fehlerbereinigt 5 Teils fehlerbereinigt 
cı Kein SSE3 5 In 90 nm gefertigt < In 90 nm gefertigt 


OPN: Kern und Stepping 

ermitteln Sie mit dem Chip- 
Aufdruck (obere Zeile!) oder 
mit dem OPN-Tool (Heft-CD). 


M = Preis-Leistungs-Tipp 


...Sledgehammer (Athlon 64 FX) 
‚Sledgehammer (Athlon 64 FX) 

.... Clawhammer 
Clawhammer 


AR 
AS... 


*IK = zwei Kerne ** Nicht verfügbar, aber in Datenblatt gelistet 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


4 


DO-Stepping EO-Stepping NO-Stepping ?-Stepping* RO-Stepping AO/BO-Stepping 
Prescott (5x0-Reihe) Prescott (5x1-Reihe) Prescott 2M (6x0-Reihe)@ Cedar Mill (6x1-Reihe) Cedar Mill (6x2-Reihe) Smithfield 


N 


x 


! 


N 


„Venice 
Manchester (zwei Kerne) 
Toledo (zwei Kerne) 


| 


Pentium 4530 (3,0) ca. € 180,- 
Pentium 4540 (3,2) ca. € 210,- 
Pentium 4550 (3,4) ca. € 270,- 
Pentium 4560 (3,6) ca. € 370,- 
Pentium 4570 (3,8) ca. € 580,- 


Pentium 4531 (3,0) ca. € 180,- 
Pentium 4541 (3,2) ca. € 210,- 
Pentium 4551 (3,4) ca. € 250,- 
Pentium 4561 (3,6) ca. € 420,- 
Pentium 4571 (3,8) ca. € 610,- 


Pentium 4630. (3,0) ca. € 170,- 
Pentium 4640 (3,2) ca. € 210,- 
Pentium 4650 (3,4) ca. € 270,- 
Pentium 4660 (3,6) ca. € 390,- 
Pentium 4670 (3,8) ca. € 580,- 


Pentium 4631 (3,0) N.n.v. 
Pentium 4641 (3,2) N.n.v. 
Pentium 4651 (3,4) N.n.v. 
Pentium 4 661 (3,6) N.n.v. 
Pentium 4 671 (3,8) N.n.v. 


N.n.v. 
N.n.v. 


Pentium 4662 (3,6) 
Pentium 4672 (3,8) 


Pentium D 820 (2,8) 
Pentium D 830 (3,0) 
Pentium D 840 (3,2) 


a.€ 350, 
a.€ 310; 
a.€ 520, 


= 
= 


<a In 90 nm gefertigt 
cı Nur 1 MByte L2-Cache 
a Kein EIST 

o kein EM64T 


In 90 nm gefertigt 
sch EM6AT 

ca Nur I MByte L2-Cache 
o Kein EIST 


5 In 90 nm gefertigt 
©» 2 MByte L2-Cache 
on EM64T 

h EIST 


<a In 65 nm gefertigt 
<> 2 MByte L2-Cache 

Sc EM6AT, EIST 

a Noch nicht verfügbar 


Sc In 65 nm gefertigt 

<> 2 MByte L2-Cache 

ı> EMGAT, EIST, Vanderpool 
a Noch nicht verfügbar 


ıa Doppelkern-Prozessor 
a 820 ohne EIST (It. Datenblatt) 
cı Max. 3,2 GHz (Pentium D 840) 


M = Preis-Leistungs-Tipp 


* Diese Prozessoren sind noch nicht verfügbar / alle 
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Informationen beruhen auf aktuellen 


oadmaps und können sich noch ändern 
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Alle Preiese beziehen sich auf die Boxed-Varianten - Versandkosten sind nicht berüc 


EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mainboards für Spiele-PCs 


Aktuelle Produktempfehlungen 


In Ausgabe 01/2006 haben wir die Testmethoden kom- PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Mainboard Sockel 939 (AMD) 


plett überarbeitet. Die alten Noten sind daher (trotz Mainboard Sockel 939 (AMD) 
Abwertung) nicht mehr direkt mit den neuen Tests ver- 
gleichbar. Die aktuelle Referenz heißt A8N32-SLI De- 
luxe. Ideal für Aufrüster ist dagegen Asrocks 939Dual- 
SATA2. Das 60 Euro günstige Board verfügt über einen 
AGP- und einen PCI-E-x16-Steckplatz - dank Ulis 1695- 


Daniel Chipsatz arbeiten beide Slots mit voller Geschwindig- 

Möllendorf . " . 

Redakteur keit. So können Sie bedenkenlos Ihre AGP-Karte behal- ö 

Bereich Mainboards ten und später auf ein PCI-E-Modell wechseln. Asrock 939Dual-SATA2 (Uli 1695) Asus A8N-SLI (Nforce4 SLI) 


Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2 (u. a.) 
Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP! PCI! PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound| RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 

Asus ABN32-SLI Deluxe ca. € 200,- | Nforce4 SLixi6 | 0703/1.01 13 IX), 41 2x1.000 MBit/s! 6x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe | Gut estanden Bestanden 46 1/2006) 

Asus ABN-SLI Premium ca. € 160,- | Norce4 $ 007/102 - 131x162), x1(2) 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe | - estanden - ‚48* 8/2005) 

Gigabyte KBNXP-9 ca. € 170,- | Nforce4 Ultra |FA/. - 13 1x6), x) 2x1.000 MBit/s! 8x SATAC-RAID), Firew., WLAN = estanden - 55 (03/2005) 

Preis- | Asus ABN-SLI Deluxe ca. € 140,- | Nforce4 $ 0011.02 13-1162), x1(2 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firewire B estanden 5 60° (03/2005) 

Leistungs-W Asus ABN-SLI ca. € 110,- | Nforce4 $ 001/1.02 - 13 1 16.(2), x1(2 .000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire - standen E ,68* /2005) 

Tipp | MSI K8N Diamond-546 ca.€ 170,- | Nforce4 $ .019/Vorserie = 3 Ix16(2 2x1.000 MBit/s | 4x SATAC-RAID), Firewire, WLAN | - estanden E ‚1° (03/2005) 

Gigabyte KBNF-I (Rev.11) Ica.€ 85,- | Nforce4 2 = 13 Ix16C,x1@ .000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Dual-BlOS | - estanden = ‚1% (1212005) 

jox 9NPA+ Ultra ca€ 9%, | Norce4 Ultra |22.03.05/1.0 = 13-161, x1@ .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire - estanden 5 73* 6/2005) 

Gigabyte K8N Pro-SLI ca.€ 110,-_| Nforce4 $ A. - [2 16), x? .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Dual-BIOS | - estanden 5 im* 2005) 

Sapphire Pure Crossfire ca.€ 190,- | RD480 2K051027/1.0 - 12 Ixl6(2 .000 MBit/s 6x SATA(-RAID), Firewire Gut estanden Bestanden m 1/2006) 

LP UT RDX200 CF-DR ca.€ 220,- | RD480 AN - 13 1x6), x) 2x1.000 MBit/s! 8x SATAC-RAID), Firew., Diag-LED | Befriedigend estanden Bestanden ‚19 1/2006) 

MSI RD480 Neo2-Fi ca.€120,- | RD480 301A - 12 I 162, xI2 .000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firewire Gut estanden Bestanden 80 1/2006) 

itegroup KNI Extreme ca.€ 110, | Morce4 Ultra |1.0c/. [3 160), x) 2x1.000 MBit/s | 6x SATAC-RAID), Firewire - estanden - 1,85* /2005) 

Abit AX ca.€ 9% | K8T890 of. 13 I61),x@ MBit/s 4x SATACRAID), Firewire - estanden 5 93* 6/2005) 

Abit ANB SL\ ca.€ 120, | Nforced $ ‚of. - [2 I 62), x(2 .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Diag.-LED | - estanden - 95* 2005) 

0x 9NPAT| a.€ Nforce4 0-03-20051.0 1-13 Ibm, xl) MBit/s 4x SATACRAI - estanden ; 96* (12/2005) 

Abit Fatality AN8 SLI ca. € 170, | Norce4 $ 5h. - 12 I 6ld,xı(2 .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire : estanden a 96* /2005) 

| Lanparty NFASLI-DR ca. € 180,- | Norce4 $| .25/A - 12162), x(2 2x1.000 MBit/s | 8x SATACRAID), Firew., Frontbl. | - estanden - 198* 4/2005) 

Abit AV ca.€80,- | K8T800 Pro 2/11 5 |- .000 MBit/s 2x SATACRAID), Firewire - estanden E 99° (09/2004) 

itegroup KV2 Lite ca.€ 65 | K8T800 Pro ‚2B/1. 5 | MBit/s 2x SATACRAID), Frontblende - estanden - 201° (12/2005) 

MSI K8N Neo4 Platinum ca. € 120,- | Nforce4 Ultra |1.029/Vorserie 14 xl), xLı) 2x1.000 MBit/s! 8x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED | - estanden ; 2.05* (02/2005) 

Asus ABR-MV ca.€120,- | RD480 201/1.026 13 116.(2), x) .000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire Gut Bestanden LAN nicht best. | 21 1/2006) 
Preis- | MSIK8T Neo2-F V2.0 ca.€60,- | K8T800 Pro [32/1 4 |- MBit/s 2x SATACRAI - estanden - 210° (12008) | _ 
Leistungs-W Asrock 939Dual-SATA2 ca.€5-_| Uli1695 101.04 3 TER MBit/s 3x SATACRAID), Future CPU Port | - estanden a ie" (100s) |& 
Tipp | Albatron KBNFAX ca.€ 75, | Norced RUM. - [2 160,8) MBit/s 4x SATACRAI - estanden 5 283° (os) | 
Asus ABV-E Deluxe ca€110,- | K8189 411.03 = 13 16), x .000 MBit/s 2x SATACRAID), Firewire - estanden - 214° 6/2005) | 
Elitegroup Nforce4-A939  |ca.€ 65, | Nforced .Obfi. - 13 6), x) .000 MBit/s 4x SATACRAI . estanden 220° (03/2005) | 
MSI K8N Neo2 Platinum ca. € 100, | Nforce3 Ultra 11.03/1 5 |- 2x1.000 MBit/s | 4x SATACRAID), Firewire z estanden = 22° 200 15 
Asus ABV Deluxe ca€ 90 | K8T800 Pro 6.01 5 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire, WLAN | - estanden 5 226° (0200 |® 
Epox 9NPA+ Ultra ca€9,- | Norce4 Ultra |71.05N1.03 - 13 6), x1Q) MBit/s 4x SATAC-RAID), Firewire a eilbestanden 5 227° (03/2005) | & 
Biostar N4SLI-A9 ca.€ 100,- | Nforce4 SLI 2bf/A01 - 13116 (2), x1(2) MBit/s 4x SATA(-RAI = Nicht bestanden | - 353° 2005) Z 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung | Leist. Sound| RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus P5N32-SLI Deluxe ca. € 200,- | Norce4 SLIxi6 | 0202/1.01 - 12 1x6), x4(1),xı(2)| 2x1.000 MBit/s | 6x SATACRAID), Firew. Heatpipe | Gut standen Bestanden 1156 1/2006) 
Asus P5WD2 Premium Wifi-TV | ca. € 270, ! 955X 205/1.02 - 13 62d,xıd) 2x1.000 MBit/s | 4x SATAC-RAID), Wi-Fi-TV-Karte | - estanden . 179° (07/2005) 
Abit Fatality ABXE ca. € 200, | 925XE of. - 12 6,xı) &100 MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Diag.-LED | - estanden ® 179° (02/2005) 
Gigabyte BN-SLI Pro ca.€100,- | Norce4 Stile [Fi/ - [2 | 162),x1(2) MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Dual-BIOS | - estanden - 1,98* 0/2005) 
Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV_ |ca.€ 210,- ! 945 306/1.02 - 13 6d,xıd) MBit/s 6x SATACRAID), Wi-Fi-TV-Karte | - eilbestanden ® 2.04* (08/2005) 
Asus P5AD2 Premium Wifi-TV | ca. € 170, _! 925XE 0041.02 - 13 [6,x1d) 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firew., WLAN z estanden s 1,06* 0/2004) 
MSI 865PE Neo3- a.€75- | 865PE 5.20‘ ı [55 |- .000 MBit/s DU SATA - estanden E 210* 5/2005) 
Gigabyte 81955X Royal ca.€ 200, | 5X Sn. - [3116 (1), x1(2) 2x1.000 MBit/s | 6x SATACRAID), Bluetooth - estanden - 2,13* 8/2005) 
Abit AW8-Max ca.€ 190,- | 955X of. - 12x61) 2x1.000 MBit/s! 6x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe | - estanden 3 223* (09/2005) 
Abit ALB ca.€ 140, | 94) af. - 2 60,x1@ MBit/s 6x SATACRA| = estanden ö 231° 8/2005) 
MSI PAN Diamon ca.€ 180, | Nforce4SLllE [124] - 262), x0) 2x1.000 MBit/s | 6x SATACRA - eilbestanden - 236* (08/2005) 
MSI 915 Combo a.€100,- |915 ‚of. - [3116.01 x1@ .000 MBit/s 4x SATAC-RAI s estanden E 2,38* 5/2005) IS 
MSI 945P Platinum-FIR ca.€ 150, | 45 of = 13 X), MBit/s 4x SATACRAID), Firew. Diag-LED | - estanden 5 24° (09/2005) 5 
Gigabyte 8I945P Pro ca.€ 130, | 45 Ei = 13 [6M, x ‚000 MBit/s 4x SATACRAID), Firew., NB-Lüfter | - eilbestanden - 245° (08/2005) | 
Asus PSND2-SLI Deluxe ca.€ 160, | Nforce4 SLIIE [0605/1.02 - 13 62), x(2 2x1.000 MBit/s | 6x SATAC-RAID), Firewire - Teilbestanden - 247° (08/2005) o 
Epox 5LDA+ GLI ca.€140- | 945) 5a26/1.0 - 3 [16 (d,x1() MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Sensor Gut eilbestanden Bestanden | 2,49 1/2006) IS 
Elitegroup PF5 Extreme ce 15, | 945 50530/1.0A - 13 [x6d, xl) .000 MBit/s 6x SATA(-RAID), Firew., Front-An. | - eilbestanden - 2,58* 8/2005) 8 
MSI 649 Neo-V ca.€ 60, | Sis649 Bl 113 6) MBit/s 2x SATA R estanden ö ar  (foos) | = 
Biostar I945P-A7 ca.€ 130, | 945) 505/10 - 3° 6(d,x1(2 .000 MBit/s 4x SATACRAI E eilbestanden i 2,87* 72005) 3 
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SERVICE 


Preis- 


Tipp 


CPU-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
hermalright Noisebudget 92-100W www.noisemagic.de ca.€50,- | 754,939, 940 2x2-Klammer** ‚5/0,3 Sone 52/60 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ | 1,49 1/2006 
Thermalright Noisemagic XP-120 www.pc-world.de ca.€ 80, | 754,939, 940, 478 2x2-Klammer** ,4/0,6 Sone 52/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,55 7/2005 
Thermalright Noisem. $I-120 NMT F6L | www.pc-world.de ce 8l- | 754,939, 940, 478 2x2-Klammer** ‚8/04 Sone 51/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,56 [2006 
Thermaltake Big Typhoon www.thermaltake.de ca.€%- |A,754,939, 940, 478, 775 | 2xi-Verschraubung** | 1,0/0,5 Sone 53/63 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,57 1/2006 
Thermalright XP-90C www.hardware-rogge.de |ca.€40,- | 478, 775, 754, 939, 940 2x2-Klammer** ‚110,5 Sone 52/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,57 7/2005 
EKLV8 www.ekl-ag.de ca€55- | 4178, 775,754,939,940 | 2xi-Verschraubun ‚5/0,6 Sone 54/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,63 7/2005 
Zalman CNPS7700-Cu www.pc-cooling.de ca.€3- | 478, 775,754, 939,940, A | 2xi-Verschraubung* | 1,8/0,8 Sone 50/53 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800* 64 [2006 
Leistungs-> Scythe Katana www.caseking.de ca€25- |A,754, 939,940, 478,775 | 2xi-Verschraubung* | 1,0/0,4 Sone 51/66 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,65 [2006 
Akasa Evo 120 AK-920 - Amber Edition | www.caseking.de ca.€50,- | 754,939, 940, 478, 775 2xI-Verschraubung** | 2,6/0,7 Sone 50/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ 66 1/2006 
KL Soldered64 3HP L www.ekl-ag.de ca.€3- | 754,939, 940 2x3-Klammer 1/04 Sone 53/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* | 1,67 [2006 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro www.arctic-cooling.de |ca€15- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚2/04 Sone 52/70 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,72 [2006 
Sharkoon Red Shock www.alternate.de ca.€50,- | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung** | 2,6/09 Sone 51/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ | 1,78 12006 
Zward Sgzare 2CJ002 Www.verax.de ca.€ 70, | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung* | 3,8/0,6 Sone 49/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ | 1,82 [2006 
Zalman CNPS77OO-AlCu www.oc-card.de ca.€30,- | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung* | 22/09 Sone 53/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ | 183 12006 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Preis- 


Tipp 


Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stromaufnahme Stand-by |+3,3 V/+5 V/+12 V |Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 
Be Quiet! BOT P5-520W-51.3 www.listan.de ca.€ 100,- | 500 Watt 0,08 Ampere 30/43/31 Ampere 0,6/1,0 Sone 44 Grad Celsius* 154 (05/2005) 
Elanvital EVP-5007-00 www.pearl.de ca.€ 115, | 500 Watt 0,09 Ampere 37/37/33 Ampere 0/0,8 Sone 50 Grad Celsius* 164 (09/2005) 
Enermax EG7O1AX-VH(W) Www.enermax.de ca.€ 130,- | 600 Watt 0,08 Ampere 34/34/35 Ampere 0,8/2,5 Sone 41,5 Grad Celsius* 168 (05/2005) 
Be Quiet! BOT P6-520W www.listan.de ca.€ 120,- | 500 Watt 0,08 Ampere 28/35/33 Ampere 0,6/2,6 Sone 46 Grad Celsius* 168 (12/2005) 
Hiper Type R Modular 580W www.caseking.de ae 9%, 560 Watt 0,065 Ampere 32/36/30 Ampere 0,631 Sone 43 Grad Celsius* 113 (09/2005) 
Leistungs- Be Revoltec Chromus II RPS-450 V2 www.listan.de ca.€75- | 430 Watt 0,06 Ampere 28/34/27 Ampere 0,718 Sone 45,5 Grad Celsius* 174 (05/2005) 
Enermax EG7O1AX-VE(W) Noisetaker | www.enermax.de ca.€ 120,- | 600 Watt 0,08 Ampere 34/34/35 Ampere 0,5/25 Sone 50 Grad Celsius* 182 (09/2005) 
Antec TPII-480P Truepower 2.0 www.antec.com a.€ 85, 460 Watt 0,15 Ampere 30/38/33 Ampere 0,919 Sone 42,5 Grad Celsius* 184 (05/2005) 
Sharkoon Silentstorm 535 Watt www.sharkoon.de ca.€100,- | 535 Watt 0,08 Ampere 32/32/34 Ampere 0,5/2,8 Sone 49,5 Grad Celsius* 188 (09/2005) 


Preis- 


Tipp 


Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) | Temp. (Windows/3D) 12 Volt |Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatec Set passiv Xxk (Universal) | www.innovatek.de ca.€ 290,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius ® Athlon 64 FX-57/X24800* [173 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h2o-computer.de ca. € 190,- 2.117 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |199 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computer.de ca€200- [35/15 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |2,06 (05/2005) 
Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca€200- 10,4/- Sone 45/49 Grad Celsius = Athlon 64 FX-57/X24800* |218 (05/2005) 
Leistungs-W> Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius & Athlon 64 FX-57/X24800* |2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3.0/- Sone 40/44 Grad Celsius = Athlon 64 FX-57/X24800* |2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca.€ 140, 41/2,7 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-UOI) www.caseking.de ca. € 180,- 45/29 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |2,55 (05/2005) 


EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produktempfehlungen 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Overclocking 


Der Scythe Katana (Sockel A, 754, 939, 940, 478, 775) 
bietet gute Kühlleistung zu einem fairen Preis - im 
12-Volt-Modus ist dieser Kühler nur 1,0 Sone laut. 
Wer auf eine einfache Montage Wert legt, sollte zum 
kompakten Kühler Soldered64 3HPL (Sockel 754, 939, 
940) von EKL greifen. Zur Kühlung einer Nvidia Geforce 
6800 GT eignet sich der Zalman VF7OO-AlCu. Ein güns- 
tiges Netzteil ist das Revoltec Chromus Il mit 430 Watt 
(27 A auf 12 V) für 85 Euro, das sogar für SLI-Systeme 


ausreichend Leistung liefert. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


etztei 


CPU-Kühler 
7? 


Scythe Katana 


Revoltec Chromus II RPS-450 V2 


* Backplate und Retention-Modul müssen beim Einbau getauscht werden ** Retention-Modul muss beim Einbau getauscht werden 


Anbieter (u. a.) Preis Lüfter Lautheit (12 V) Temperatur 3D (Chip) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF700-Cu LED www.alternate.de ae 25, Ja (75 mm) 0,5 Sone 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT)) Geforce 6800 GT 1,87 (12/2005) 
Zalman VF70O-AlCu www.alternate.de ca.€ 20, Ja (75 mm) 0,5 Sone T1 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) Geforce 6800 GT 188 (12/2005) 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 www.arctic-cooling.com \ca.€ 15,- Ja (75 mm) 1,0 Sone 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) Radeon X850 XT 188 (12/2005) 
Zalman Fataltty FS-V7 www.alternate.de ae, Ja (75 mm) 12 Sone 65 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) Geforce 6800 GT 189 (12/2005) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 www.arctic-cooling.com \ca.€ 15,- Ja (75 mm) 12 $one 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) Geforce 6800 GT 198 (12/2005) 
Arctic Cooling V6A Silencer www.arctic-cooling.com |ca.€ 10,- Ja (70 mm) 0,7 Sone 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 204 (12/2005) 


* Gemessen im 3D-Betrieb 


Wasserkühlungen 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Laufwerke, Speicher und DVD-Brenner 


Aktuelle Produktempfehlungen 


SATA-Festplatten sind IDE-Geräten in einigen Punkten PREIS-L 


EISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP | 
tplatt DDR-SDRAM 


Festplatte 


überlegen: Die Verkabelung ist einfacher und die Trans- 
ferraten sind bei einigen Tests besser. Festplatten nach N 
SATA-II-Standard punkten zudem durch Features wie 
NCQ und hohen Burst-Speed. Zum Thema Speicher: Wer 
seinem Athlon 64 preiswerten DDRAOO-Speicher zur Sei- 
te stellen will, bekommt Kingstons KVRA00X64C3A/512 
Kay Beinroth mit 512 MByte für 45 Euro. Übertakter greifen zum güns- 


Redakt 
in tigen DDR500-RAM von A-Data. Bei den DDR2-Modulen 
ereich Laufwerke 


liegt Corsair dank niedriger Latenzen vorne. Hitachi HDT722516DLA380 Kingston KVR400X64C3A/512 
SATA-Festplatten 
Preis Interface |Größe U/min Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* Wertung 
Western Digital WD740| ca.€ 165,-  |SATA 74 GByte 10.000 ‚7 Sone ms (mittel) 8 MByte 65,1 MByte/s 63,6 MByte/s ‚33 9/2004 
Preis- | Samsung SP2504C ca € 110, [SATA 250 GByte 12 ‚0 Sone 4,2 ms (mittel) 8. MByte 60,9 MByte/s 58,6 MByte/s 134 7/2005 
Leistungs- Hitachi HDTT22516DLA3B ca€ 80; [SATA 164 GByte 7.2 ‚3 Sone 2,6. ms (mittel) 8 MByte 51,7 MByte/s 48 MByte/s 153 1/2005) 
Tipp | Seagate ST32508234$ ca€ 100; [SATA 250 GByte 72 15 Sone 54 ms (mittel) 8 MByte 58,3 MByte/s 53,7 MByte/s 154 1/2005) 
Hitachi HDST22525VLSA80 ae [SA 250 GByte 1.2 ‚8 Sone 2,2 ms (mittel) 8 MByte 49.8 MByte/s 47,4 MByte/s 154 92004 
Samsung SPIGI4C ca€80- [SA 160 GByte 7.2 ‚0 Sone 4.1 ms (mittel) 8 MByte 49,3 MByte/s 46,4 MByte/s 164 7/2005 
Western Digital WD160 ce 80-  ISATA 160 GByte 12 ‚2 Sone 3,2 ms (mittel) 8 MByte 52,8 MByte/s 48,9 MByte/s 64 712005) | 
Maxtor 6B300S ca.e120- |SATA 300 GByte 12 ‚6 Sone 4,1 ms (mittel) 16. MByte 54,0 MByte/s 52,2 MByte/s ‚66 7/2005 5 
Excelstor J8805 ae, [SATA 80 GByte 12 ‚4Sone 2,9 ms (mittel) 8. MByte 48,9 MByte/S 47,6 MByte/s 168 12005) |e 
Western Digital WD2500JD ce 110-  |SATA 250 GByte 72 4 Sone 3,2 ms (mittel) 8 MByte 52,4 MByte/s 48,5 MByte/s ‚68 72005) 18 
Seagate ST3400832A5 ca€ 220- |SATA 400 GByte 12 ‚6 Sone 5,6. ms (mittel) 8 MByte 51,4 MByte/s 55,3 MByte/s 70 7/2005) 5 
IDE-Festplatten 
Preis Interface Größe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* |Wertung 
Western Digital WD3200JB ca.€ 130; |IDE 320 GByte 7.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 549 MByte/s 152 (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT8O ca€100- |IDE 250 GByte 7.200 1,4 Sone 129 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 158 (072005) |.= 
Seagate $T3400832A ca.€ 230; |IDE 400 GByte 7.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 549 MByte/s 164 (000s) \S 
Hitachi HDS722525VLAT8O ae;  |IDE 200 GByte 7.200 1,4 Sone 11,8ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 499 MByte/s 164 (09/2004) = 
Seagate ST3200822A a8; |IDE 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 549 MByte/s 54,0 MByte/s 172 (0972004) \& 
Samsung SPI6O4AN ae; |IDE 160 GByte 7.200 0,7 Sone 135 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 17a (09/2004) & 
DVD-Brenner 
Preis- Preis Interface | Lautheit (max.) DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/#R/-R DL |Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung E 
Leistungs-P Samsung SH-WI62C ca.€50-  IDE 2,3 Sone/37 dB(A) 16x/Bx/tex/ox/sx/n 5:33 Minuten 5:52 Minuten 4:44 Minuten 185 (10/2009) |& 
Tipp | Plextor PX-740A ca€70- IDE 2,3 Sone/36 dB(A) 16x/BxMox/ox/Bx/dx 5:51 Minuten 6:05 Minuten 4:46 Minuten 187. (10/2005) | 5 
Benq DWI640 ca.€50,-  !IDE 2.3 Sone/36 dB(A) 16x/x/t6x/ox/ax/äx 5:51 Minuten 6:05 Minuten 4:46 Minuten 188 (10/2005) E _ 
Plextor PX-TI6AL ca.€ 120. \IDE 4 Sone/44 dB(A) 16x/Bx/t6x/An/on/ox 6:03 Minuten 6:17 Minuten 4:46 Minuten 197 (10/2005) ER 
Plextor PX-I6A ca.€ 105, !IDE 41 Sone/45 dB(A) 16x/Bx/16x/Ax/ox/ox 6:14 Minuten 6:46 Minuten 454 Minuten 197 (ao) IE & 
Philips DVDRIGLSK ca€70- IDE 2.4 Sone/ 38 dB(A) 16x/Ax/8x/Ax/2.Ax/- 6:03 Minuten 8:21 Minuten 4:46 Minuten 199 «ofoos) [55° 
HP dvd640i ca€ 60;  |IDE 3,6 Sone/41 dB(A) 16x/An/Bx/Ax/2,An/- 6:01 Minuten 8:13 Minuten 446 Minuten 200 (1072009) |E= 
16 6SA-4163B ca€50-  \IDE 24 Sone/37 dB(A) 16x/Bx/iox/ex/äx/- 5:27 Minuten 5:20 Minuten 440 Minuten 2.01 (012005) | 5 
ArDe eJ- e DDR DRA 
DDR433/466/500/533/550/600 unbuffered 
Preis Modulgröße/Organisation |Max. Takt (It. Herst./Test NF4/Test i875P) |SPD-Latenzen | Min. Latenzen (Nforce4/DDR400) |Wertung 
A-Data Vitesta PC40\ ca€ 140, | 24512 MByte/i6x 256 MBit/DS 250 MHz/235 MHz/265 MHz (125-447 (1233-6 207 1/2005) 
orsair Twinx1024-4400025 ca€ 210, | 24512 MByte/t6x 256 MBit/DS 275 MHz/240 MHz/255 MHz (125-448 (1233-6 2,09 1/2005) 
‚Skill FI-3200DSU2-IGBLB ca.€ 270, | 24512 MByte/i6x 256 MBit/DS 300 MHz/250 MHz/260 MHz 1125-448 1122-25 22 1/2005) 
DDR400 unbuffered 
Preis Modulgröße/Organisation |Max. Takt (it. Herst./Test NFA/Test i875P) | SPD-Latenzen | Min. Latenzen (Nforce4/DDR400) |Wertung 
orsair Twinx1024-3200XL ca.€ 180,- | 24512 MByte/i6x 256 MBit/DS 200 MHz/250 MHz/265 MHz (1222-5 (1222-5 1 4/2005) 
62. PC3200 Plat. (OCZ4ODIO24ELDCPE-K) | ca. € 160, | 2x 512 MByte/t6x 256 MBit/DS 200 MHz/245 MHz/265 MHz 112-225 1122-25 1 4/2005) 
Kingston KHX3200UL/512 ca.€110- | 1x 512 MByte/t6x 256 MBit/DS 200 MHz/245 MHz/245 MHz (1222-5 (1222-5 119 4/2005) 
Preis- | Corsair XMS Xpert-Kit Twinxp1024-3200XL | ca. € 260, | 2x 512 MByte/i6x 256 MBit/DS 200 MHz/225 MHz/260 MHz (1222-5 (1222-5 1,86 1/2005) 
Leistungs Kingston KVRA0OX6AC3A/SI2 ca€4- | 1512 MByte/ßx 512 MBit/DS 200 MHz/215 MHz/215 MHz 113:3:3-8 1233-6 197 1/2005) 
Tipp | 0C2 PC3200 EL Platinum 2048MB Kit ca.€ 260, | 241.024 MByte/t6x 512 MBit/DS 200 MHz/220 MHz/220 MHz 1123-25 (112325 [A| 2/2005) 
DDR2-533/667/675 
Preis Modulgröße/Organisation |Max. Takt (it. Herst./Test NFA/Test 925XE) | SPD-Latenzen | Min. Latenzen (NF4 SLI/DDR2-667) |Wertung 
orsair XMS2 Kit Twin2x10244-5400UL ca. € 270, | 2x 512 MByte/ßx 512 MBit/s$ 338 MHz/395 MHz/415 MHz (14-4412 13-4412 1,67 1/2005) 
Kingston KVR533D2NAK2/1G (DDRZ-533) | ca.€ 90, | 2x 512 MByte/x 512 MBit/SS 266 MHz/-/321 MHz (144412 113331 215 1/2005) 
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SERVICE EINKAUFSFÜHRER 
Audio-Hardware & USB-Sticks 


Aktuelle Produktempfehlungen 
Das beste Stereosystem ist aktuell das Z-2300 PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


aus dem Hause Logitech. Die Anlage klingt in al- 5.1-System Soundkarte 
len Tonbereichen sehr gut. Logitechs Z-5500 Digi- 
tal und Creatives Gigaworks S750 oder G500 sind 


zurzeit bei den Mehrkanalsystemen das Maß aller 


Dinge. Sparfüchse investieren alternativ in das 
ordentliche Sharkoon Audics 5.1. Bei den Sound- 
Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Sound 


karten heißt die neue Referenz Sound Blaster 
X-Fi Xtreme Music. Wem diese zu teuer ist, der ’ 
greift zur Sound Blaster Audigy 2 ZS. Sharkoon Audics 5.1 Hercules Muse 5.1 DVD 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 2-2300 ca.€ 10,- 2] 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Creative T2900 a.€ 55, 24 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut Gut 201 (03/2004) 
Terratec Home Arena TXR 335 ca. € 50,- 24 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Hercules XPS 2.100 Silver ca.€ 60,- 2 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 225 (03/2004) 
Quadral MM 220 € 55, 2] 32 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 234 (04/2005) 
Preis- | Creative I-Trigue 3600 ca. € 100, 2% 41 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2400 (04/2005) 
Leistungs“ Creative P380 a.€ 30- 2% 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 243 (03/2004) 
Tipp | Genius Sp-HF 2.0 500 ae, 2 14 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 250 (09/2005) 
Terratec Home Arena MX 21 “€ 3, 2] 22 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Noch gut 268 (04/2005) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS |Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 2-5500 Digital ca. € 20,- 5* 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 130 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 ca.€ 380,- TH 700 Watt 2 Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 
Creative Gigaworks 6500 ca.€ 240- 5+] 310 Watt 3 Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (12/2005) 
Teufel Concept 6 THX 71 a. € 300,- Hl 680 Watt a Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Logitech 2-5450 Wireless c.€ 30,- 5+1 315 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 184 (01/2006) 
Hercules XPS 5.101 ca.€ 120, 5+1 90 Watt - Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 198 (12/2005) 
Preis- | Speed-Link Full Metal 5.1 System $L-8237 | ca. € 120,- Se 75 Watt ® Gut Gut Gut 24 (1212005) 
Leistungs-W Sharkoon Audics 5.1 ae 10; 5el 60 Watt E Gut Gut Gut 226 (1212005) 
Tipp 
Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca.€ 100, KFi 3x Line-Qut, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 128 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 78 ca. € 80,- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire ! Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo IV € 4, ICE 1724 Envy 24HT 4x Line-Qut, Ix MIDI, digital Gering Gut Gut 186 (07/2005) 
Preis- | Terratec Aureon 7.1 Space ca. € 80,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs-W> Hercules Muse 5.1 DVD ae, CMI 8738/PCI-6ch-LX | 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 wen; 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 153 (08/2005) 
Preis- | Speed-Link Medusa 5.1 Headset ae 60,- 3.9 Meter 342 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 153 (12/2003) 
Leistungs-W Plantronics Gamecom 1 ae 30,- 3,0 Meter 140 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 169 (08/2005) 
Tipp | Speed-Link Medusa 5.1 USB Headset ae To; 3,5 Meter 350 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 113 (08/2005) 
Sharkoon Cosmic 5.1 USB Headset ae, 4,0 Meter 392 Gramm Befriedigend Gut Gut 192 (08/2005) 
Logitech USB Headset 20 ca.€ 40,- 2,0 Meter 70 Gramm Befriedigend Gut Befriedigend 228 (08/2005) 
Preis- Preis Schnittstelle | Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig | Wertung 
Leistungs-Be Corsair Flash Voyager ca. € 40,- USB2.0 512 MByte/0,10 pro MByte 16,12 MByte/s 12,19 MByte/s Ja 157 (03/2005) 
Tipp | Sharkoon Flexi-Drive Ultra Speed ca. € 60,- USB2.0 512 MByte/0,12 pro MByte 14,09 MByte/s 12,39 MByte/s Ja 159 (02/2005) 
Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 60,- USB2.0 512 MByte/0,18 pro MByte 23,75 MByte/s 18.99 MByte/s Ja 165 (09/2005) 
Acer USB 2.0 Flash Stick ca. € 40,- USB2.0 512 MByte/0,11 pro MByte 19,01 MByte/s 11,01 MByte/s Ja 166 (02/2005) 
Pearl Pconkey USB 2.0 Flash Disk ca€ 50; USB 2.0 512 MByte/0,15 pro MByte 1,56 MByte/s 6,14 MByte/s Ja 175 (02/2005) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Die besten Eingabegeräte 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 
Die optimale Maus für Spieler ist nach wie vor die mit PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


einer dpi-Umschaltung ausgestattete MX 518. Ebenfalls Kombination Maus & Tastatur Lenkrad 


von Logitech kommt die neue PCGH-Tastatur-Referenz, 
die G15, welche viele für Spieler interessante Features 
bietet. Bevorzugen Sie ein Kombipaket, sind Sie mit dem 
Cordless Desktop MX 3100 bestens bedient. Eine profes- 


sionelles PC-Lenkrad für Rennspiele ist das Thrustmas- 
Frank Stöwer 
Redakteur 

Bereich Eingabegeräte 


ter Rally GT Pro Force Feedback. Eine ausgezeichnetete 


Leistung zu einem fairen Preis bietet der Microsoft Xbox- 
360-Controller für den PC. Microsoft Wireless Dektop Elite Thrustmaster Rally GT Pro Force Feedb. 


Preis Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Latenz Spielertauglich Wertung 
Logitech MX 518 a.€40- 8 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 400/800/1.600. dpi | Keine Ja 1,65 (11/2005) 
Razer Copperhead ca.€ 60, 7 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 2.000 dpi Keine Ja 1,70 (11/2005) 
Raptor Gaming M2 a€ 3, 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch PS/2, USB 400-2.400 dpi Keine Ja 178 (11/2005) 
Logitech 67 «ae 70,;- 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 400/800/2.000 dpi! Keine Ja 182 (12/2005) 
Preis- | Logitech 65 aa.€ 50,- 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 400/800/2.000 dpi | Keine Ja 1,83 (11/2005) 
Leistungs-B> Trust Predator (GM-4200) a.€ 20- 6 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800/1.600 dpi Keine Ja 193 (11/2005) 
Tipp | Microsoft Laser Mouse 6000 ae 3, 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 dpi Keine Ja 195 (11/2005) 
Tastatur 
Preis Anschlag/Druckp. Layout/Tastenh. | Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech 615 ca.€ 55, Sehr gut Full-Size/normal N 3+LCD Vorhanden Ja 1,53 (01/2006) 
Microsoft Digital Media Pro Keyboard “€ 25, Sehr gut Full-Size/normal SB, Ps/2 23 + Zoomregler Vorhanden Ja 1,86 (01/2006) 
Genius Ergomedia 700 a.€ 25, Gut Full-Size/flach SB, PS/2 33 + Scrollrad Vorhanden Ja 19 (01/2006) 
Preis- | Logitech Media Keyboard Elite a.€ 25,- Sehr gut Full-Size/normal SB, PS/2 33 + Zoomregler Vorhanden Ja 196 (01/2006) 
Leistungs-D> Microsoft Comfort Curve Keyboard 2000 ca. € 20,- Sehr gut Full-Size/flach SB, PS/2 0 5 Ja 2,04 (01/2006) 
Tipp 
Kombinationen Maus & Tastatur 
Preis Tastatur Maus Anschluss Auflösung Maus |Anschlag Tastatur |Spielertauglich Wertung 
Preis- | Logitech Cordless Desktop MX 3100 ca.€ 70,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 141 (06/2005) 
Leistungs-Be Microsoft Wireless Desktop Elite ca.€ 50,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 400 dpi Hart Mit geringen Einschränkungen | 1,77 (11/2003) 
Tipp | Microsoft Wireless Desktop Comfort Edition | ca. € 45,- Kabellos Kabellos/optisch Ps/2, USB 400 dpi Mittel Mit geringen Einschränkungen | 191 (1/2004) 
Benq X730 Wireless Desktop Companion Pro | ca.€ 50,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 2.06 (03/2005) 
Creative Desktop Wireless Optical 6000 ca.€ 20,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 2,16 (01/2004) 
Lenkräder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Preis- | Thrustmaster Rally GT Pro Force Feedback ca. € 90,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut ın (02/2006) 
Leistungs-BP Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 55,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Sehr gut 181 (02/2006) 
Tipp | Logitech Formula Force EX ca.€ 55, 12 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Gut 194 (02/2006) 
Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 195 (02/2006) 
Genius Speed Wheel 3 Vibration ca.€ 40,- 8 + Steuerkreuz 2 Knöpfe USB Arcade Befriedigend Befriedigend 2.20 (02/2006) 
Gamepads 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Vibrationsfunktion | Wertung 
Preis- | Microsoft Xbox 360 Controller ca.€ 30,- 10 +2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,62 (02/2006) 
Leistungs-BP Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumblef. |ca. € 20,- 12 +2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 174 (02/2006) 
Tipp | Logitech Rumblepad 2 ca. € 2U,- 2 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 174 (02/2006) 
Speed-Link Independence 3ini RF ca.€ 3, 2 6 (digital & analog) USB, Xbox, PS/2 Ja 2 Vorhanden 194 (02/2006) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung |Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca.€ 45, 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 153 (03/2005) 
Preis- | Saitek Cyborg Evo Force a.€50- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-Be Saitek Cyborg Evo Wireless ca.€ 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat IN} Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 170,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca.€ 30- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator 02 501 ca.€ 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2.00 (03/2005) 
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SERVICE: Der PCGH-PC 


DIE GRUNDKOMPONENTEN 


Grundkomponenten: Egal, welchen Zweck 
Ihr System später erfüllen soll, gewisse 
Grundkomponenten wie Mainboard, Be- 
triebssystem oder Brenner bleiben immer 
gleich. Wir haben für Sie exemplarisch im 
Kasten rechts bewährte und ausbaufähige 
Komponenten ausgewählt. Unten auf der 
Seite sehen Sie drei Ausbaustufen, die 
unserer Meinung nach für einen Silent-PC, 
Office-PC und Spiele-PC sinnvoll sind. 

Bei der Auswahl der Bauteile haben wir be- 
wusst nicht die teuerste Hardware gewählt, 
da hier das Preis-Leistungs-Verhältnis nicht 
optimal ist. Wenn Sie sich ein System an- 
hand unserer Auswahl bauen lassen wollen, 
müssen Sie Montagekosten einkalkulieren. 


BASIS-ELEMENTE PCGH-PC 
Mainboard 
Asus A8N-SLI (5939, Nforce4 SLI).......ca. € 110,- 


Festplatte 
Samsung SP2504C (250 GB, SATA Il ).ca. € 105,- 


Gehäuse 
Chieftec CH-O1-B-SL-OP (ATX)... a.€ 65, 


Betriebssystem 
Windows XP Home... ca€ 80,- 


DVD-Brenner 
Samsung SH-WI62C (Plus, Minus, DL).ca. € 40,- 


Maus und Tastatur 
Logitech MX 518, Logitech M. Keyb.....ca. € 45,- 


ca. € 445,- 


MÖGLICHE AUSBAUSTUFEN 


u Mittlere Aufrüstung  — 


LEISTUNG DES PCs* 
6: 5 4 3: © 1: 
[Feen rn ze Er 


| Leistungsaufnahme EEE EN 


LEISTUNG DES PCs* 
FE a a 


:  Leistungsaufnahme EEE 


LEISTUNG DES PCs* | 
a a er er 2 


; Leistungsaufnahme E 
Spieleleistung DEE = Spieleleistung DEE | Spieleleistung EEE ; 
Lautheit EEE B Lautheit EEE Lautheit EEE i 

CPU CPU CPU 
AMD Athlon 64 3000+ (Venice)..........ca. € 110,- AMD Athlon 64 3500+ (Venice).........ca. € 170,- AMD Athlon 64 4000+ (San Diego).....ca. € 340,- 
Kühler Kühler Kühler 
Arctic Cooling Freezer 64 (Hybrid)......ca. € 16,- Thermalright Noisebudget 92-100W.....ca. € 50,- Thermalright Noisemagic SI-120 .......ca. € 80,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Fortron FSP300-60THN-P (300 Watt)..ca. € 30,- Elanvital EVP-5007-00 (500 Watt).....ca. € 120,- Be Quiet BOT P5-520W-S1.3 (520 W.)..ca. € 100,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Asus Extreme AX300SE/TD (X300 SE).ca. € 50,- Gigabyte GV-RX80256D (Rad. X800)..ca. € 180,- 2x Asus Extreme N7800GTX Top......ca. € 1.030,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
Ix Take MS DDRA00, 512 MByte, CL2,5..ca. € 40,- 2x Geil DDR400, 512 MByte, CL2,5.......ca. € 98,- 2x Corsair DDRA00, 1.024 MByte, CL2..ca. € 285,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard... EI Onboard... E Or” Creative SB X-Fi Xtreme Music (PCI).ca. € 100,- 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 691,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Trotz der Office-Ausrichtung ermöglicht die 
Ati Radeon X300 SE den Spielebetrieb in nied- 
riger Auflösung ohne zugeschaltete Effekte. 
Beachten Sie, dass beim CPU- oder VGA- 
Upgrade eventuell das Netzteil getauscht 
werden muss. 


Fazit: Für 691 Euro erhält man einen ausbau- 
fähigen Office-PC mit Sockel 939 und SLI. 


166 PC Games Hardware | 02/2006 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 1.063,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Besonders bei Silent-PCs muss auf die 
Wärmeentwicklung geachtet werden. 

Im Zweifelsfall sollten Sie das Gehäuse mit 
leisen Lüftern aufrüsten. Zusätzliche Kom- 
ponenten oder eine schnellere CPU erhöhen 
ebenfalls die Wärmeentwicklung. 


Fazit: Der PC ist leise und erreicht dank der 
Geforce 6800 eine gute Spieleleistung. 


Preis (mit Grundkomponenten):ca. € 2.380,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Die High-End-CPU und -Grafikkarten werden 
im Betrieb sehr heiß. Auch hier sollten Sie 

die Temperaturen im Auge behalten und 
gegebenenfalls Gehäuselüfter nachrüsten. 
Etwas Einsparpotenzial bietet die Soundkarte, 
da das Mainboard Onboard-Sound besitzt. 


Fazit: Der PC ist schnell und für alle aktuellen 
Spiele und Anwendungen optimal geeignet. 


www.pcgameshardware.de 


* Angabe 


Handy Softwar© Handybilder 


v 


% 


Tr 


Mega9522 Mega9523 Mega9524 


"TySr: 


& Handy3230 


- 
S 


A / l 
Sort \ Spiel1645 Ad “ Mega9525 | Mega9526 Mega9527 
3, ® Fr 7 \ s 
| ne IN. I re 
. ; »' = | 
Handy Spiele * Handy3232 Handy3233 ÜW: ) 
» 


Gu.. 
(©) 2005 MICROSOFT. AHL RIGHTS RESERVED, 


Fußball Manager 2006 ‚Alpha Zone 3D Carmageddon Monopoly Tycoon Happy Tree Friends 


es 
| Mega9528 Mega9529 Mega9530 


u me a au 


. Ir Mal ' 
rn Charts’ 
! 5 real poly 
> Sean Paul - We Be Burnin‘ Sing2375 Ring6055 
» Cem P C r Tokio Hotel - Durch Den Monsun Sing2376 Ring6056 


Triff beim Schleudern 
so viele Hindernisse 
wie nur möglich 


Du bestimmst die Zu- Rette deinen Planeten fl Extreme Autos gegen Bau dir dein Busi- 
kunft deines Vereins N vor den außerirdi- noch extremere Geg- ness-Imperium auf 
A schen Invasoren ner - Regeln gibt's und stich die anderen 


. Rihanna - Pon De Replay  Sing2377 Ring6057 


Spiel1643 Spiell644 


P, 50 Cent - Candy Shop Sing2387 : 3 Si —___ — — Nr eek ee 
'__50Cent-InDaClub__| Sing2388 | 2 Kool Savas & Azad - Guck M ın Sing2386 [Ring 
"50 Cent - Just A Lil’Bit EEE ? 
"50 Cent - Outta Control Sing2390 | rs 
- er) nn ano 
NOr: | Dr Animierte 
50 Cent - Window Shopper @Sing2391 nn - 
N 50 Cent „Window Shopper Sing Handybilder 


Tokio Hotel 
Durch Den Monsun 


Vide01046 


Fe 


50 Cent "Mobil5691 


Window Shopper 


Vide01047 


Deine Liebl.rapper 


‘ ; > ww } Steh Wieder Auf 
* Mega9510 Mega9511 Mega9512 Mega9513 - n 


Mega9514 Mega9515 Mega9516 Mega9517 Mega9518 


:* Handy Themes 


'Mega9520 _Mega9521 — 
= >) = - 


FMega9519 
Für Handybilder 

u Sende \J 
| „Mega9511“ 
an 


Enten? (Sparabos] oz jeweils pro Monat als Guthaben jeweils zzgl. 1 SMS pro Ton/Handybild/Animiertes Handybild/ 


TE Guthaben: 3 Töne + 15 Logos Spiel/Theme/Software [+ Transport). Abruf der Produkte über SMS, Internet (www.pcaction.de] oder 
Poly/Real/Videoklingeltöne + Musiknews+ WAP-Inhalte 


+9 Software wap [wap.jamba.de). Abrechnung über Mobilfunkanbieter. Es gelten die SMS/WAP/GPRS/UMTS- 
ULLI EN Be aD EANE Verbindungspreise des Mobilfunkanbieters. Kündigung der Sparabos jederzeit zum Monatsende 
Baar SDBEuIE NEN per SMS mit „stopcool“ an 33333 (€ 0,20/SMS). Tel: 0180-5554890 (€ 0,12/Min). Es gelten die 


Premium Spiel Guthaben: 2 Stück j i ; 
— un — AGB der Jamba! GmbH, abrufbar und speicherbar auf www.pcaction.de. Nutze dein Guthaben und 
jemes Guthaben: 4 Stück 


rn Guthaben: 2 Stück sende „Liste“ an 33333*. Mindestalter 16 Jahre. Handytypen & AGB auf www.pcaction.de 
Poly Handyinfo: Nokia: 3510i, 6100, 6230, 6610, 7250(i); Siemens MC60, M55; Samsung: E600, E700; Sony Ericsson: T610, T630; Motorola: V525, V600 Real Music Handyinfo: Nokia: 3200, 3220, 3650, 6600, 7650; 


Siemens: C65, M65, S65; Samsung: E600, E700; Sony Ericsson: K500i, K700i; Motorola: V525, 600 Handybilder Handyinfo: Nokia: 3510i, 6100, 6230, 6610, 7250(i); Siemens: CF62, MC60, M55; Samsung: E600, E700; 
Sony Ericsson: T610, T630; Motorola: V525, V600 Animierte Handybilder Handyinfo: Nokia: 3100, 3650, 6230, 6600, N-Gage QD; Siemens: A60, M55, S65, SL65; Samsung: E700, E800, X600; Sony Ericsson: T610, 


T630, K700i; Motorola: V525, V600, V620 Videoklingeltöne Handyinfo: Nokia: N-Gage QD, 3650, 6260, 6630, 6670, 7610, 7650 Spiele Handyinfo: Nokia: 2650, 3100, 3650, 6230, 6600, 6681, 7650, N-Gage QD; Sony 
Ericsson: K700i, Z1010 Themes Handyinfo: Motorola: A630, E380, V220, V600, V80; Nokia: 3220, 6600, 7610, 7270; Siemens: S65, C65, SL65; Sony Ericsson: T630, K500, S700, P900, 21010 Software Handyinfo: 
Motorola: C650, E1000, V550, V635; Nokia: 2650, 3220, 6230i, 3510i, 5100, 6680, 7270, 7650, 8800, N-Gage (QD); Sagem: V55, V65; Samsung: D410, E720, P700, E810; Sharp: GX10, GX30, TM200; Siemens: C65, 
SL65, S65, SX1; Sony Ericsson: K300i, K700i, 21010, V800; weitere Handys und Infos auf www.jamba.de 


B seuc: Leserbriefe 


>> Wurden die Taktraten der 
Radeon X1800 XT gesenkt? 


In der Ausgabe 01/2006 der 
PC Games Hardware haben Sie 
die Club 3D Radeon X1800 XT 
getestet und festgestellt, dass 
Chip- und Speichertakt mit 594 
MHz/693 MHz DDR niedriger 
sind als von Ati festgesetzt. 
Meine brandneue X1800 XT 
(512-MByte-Version) von HIS 
weist genau das gleiche Pro- 
blem auf. Sowohl das Catalyst 
Control Center als auch das 
Ati-Tool zeigen nur 594 MHz 
Chip- und 693 MHz Speicher- 
takt an. Selbst das Übertakten 
auf die im Handbuch und auf 
der Verpackung aufgedruckten 
625 MHz/750 MHz DDR schlu- 
gen fehl. 

[Francis Veltman, per E-Mail] 


Carsten Spille: Die Sache mit 
den niedrigeren angezeigten 
Taktraten erklärt Ati wie folgt: 
Im Release-Treiber, mit dem 
PCGH auch den Acht-Seiten- 
Test bestreiten musste, lief die 
Karte noch durchgehend mit 
dem maximalen Takt von 625 
MHz/750 MHz DDR. Um gera- 
de im 2D-Betrieb einen niedri- 


geren Stromverbrauch zu reali- 
sieren, führte man mit neueren 
Treibern eine Absenkung der 
Taktrate für den 2D-Modus ein. 
Sobald eine 3D-Vollbild-Anwen- 
dung zum Einsatz kommt, wird 
jedoch die volle Taktrate von 
625 MHz/750 MHz DDR wieder 
aktiviert. 


>> Fastpath nur bei T-Com? 

In der Ausgabe 01/2006 habe ich 
mit großem Interesse den Bericht 
mit den Ping-Optimierungen 
gelesen. Da steht, dass Fastpath 
bei Freenet, GMX und einigen 
anderen Anbietern nur möglich 
ist, wenn man seinen T-DSL- 
Anschluss bei T-Com hat. Nun 
habe ich schon seit längerem 
DSL (768 KBit/s) mit Fastpath. 
Jetzt wurde diese Geschwindig- 
keit automatisch von T-Com auf 
DSL 1.000 umgestellt. Fastpath 
ist nach der Umstellung nicht 
mehr verfügbar und ich wollte 
es neu beantragen. Nach mehr- 
maligen Anfragen bei T-Com 
hieß es, dass sich der Provider 
sozusagen von T-Com getrennt 
hat. Das bedeutet, dass ich nun 
die Gründgebühr für meinen 
DSL-Anschluss (€ 16,99) nicht 


Seite unten. 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen Fachredak- 
teur! Die Adressen finden Sie auf dieser und der nächsten 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware. de 


mehr an T-Com, sondern an 
Freenet überweise. Gibt es ir- 
gendeine Möglichkeit, wieder 
an Fastpath dranzukommen? 
[Samuel Hass, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Anbieter wie 
Freenet habe keine eigenen Netze 
und können Fastpath aufgrund 
von Unstimmigkeiten mit T-Com 
nicht anbieten. Wenn Sie also 
unbedingt Fastpath nutzen wol- 
len, bleibt Ihnen nichts anderes 
übrig, als Ihren DSL-Anschluss 
bei Freenet zu kündigen und bei 
T-Com anzumelden. Alternativ 
bietet Arcor Fastpath kostenlos 
an. Hier sollten Sie aber vorher 
unter www.arcor.de prüfen, ob 
ein Arcor-DSL-Anschluss in Ihrer 
Umgebung angeboten wird. 


>> PC-Spiele ruckeln mit Dual- 
Core-Prozessor 

In der Ausgabe 08/05 im Test 
„Neue Prozessoren” hat die 
PCGH unter anderem über den 
FX-57 berichtet. Im Test waren 
auch Spielebenchmarks mit dem 
Athlon X2 4800+ aufgelistet. Ein 
Kumpel von mir hat sich nun 
diesen Prozessor gekauft und 
war aber sehr enttäuscht, da 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


kein Spiel mehr ruckelfrei läuft. 
Auch nach einem BIOS-Update 
wurde das Problem nicht beho- 
ben. Beim Mainboard handelt es 
sich um ein Asus A8N32-SLI De- 
luxe. Neben 1.024 MByte Spei- 
cher ist eine Geforce 7800 GTX 
von Asus im PC eingebaut. Er 
kann kein Spiel ruckelfrei spie- 
len, egal welche Auflösung oder 
Detailstufe gewählt wird. Als er 
dann wieder seinen älteren Ath- 
lon 64 3000+ eingebaut hatte, 
ging wieder alles ohne Proble- 
me. Liegt es dann vielleicht an 
einem defekten Prozessor oder 
kommt Windows XP SP2 nicht 
mit dem Dual-Core-Prozessor 
zurecht? 

[Holger Seehaus, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Haben 
Sie den Prozessortreiber in- 
stalliert? Alternativ können 
Sie der Datei Boot.ini auch 
den Parameter „/usepmti- 

er“ hinzufügen. Die Option 
„/usepmtimer” bewirkt, dass 
der Timestamp-Counter nicht 
mehr benutzt wird (und statt- 
dessen ein alternativer Takt- 
geber, was Timing-Probleme 
beheben sollte). Der Prozes- 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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LESERBRIEFE 


SERVICE 


IL, 


SLI: Ein SLI-System mit zwei Mainstream-Karten ist wenig sinnvoll, wenn Sie die 


gleiche Performance auch mit einer einzelnen Grafikkarte erreichen. 


sortreiber von AMD fügt unter 
anderem diesen Eintrag hinzu. 
Falls Sie einen Prozessortreiber 
installiert haben, entfernen Sie 
den Parameter „/usepmtimer” 
testweise -— denn auch im um- 
gekehrten Fall kann es Pro- 
bleme geben. Mit Cool’n’quiet 
gibt es ebenfalls bei einigen 
Spielen Timing-Probleme, wes- 
halb Sie diese Option testweise 
abschalten sollten. Und dann 
gibt es noch einen Hotfix von 
Microsoft, der ebenfalls einen 
Versuch wert ist. Sie finden den 
Hotfix unter http://support. 
microsoft.com/?id=896256 oder 
WEBCODE 24KK. 


>> Wann lohnt sich SLI? 

Ich möchte meinen Rechner um- 
rüsten und habe die „alte“ AGP- 
Hardware rausgeworfen. Nun 
bin ich am Grübeln, welche vom 
Preis-Leistungs-Verhältnis gese- 
hen die beste Variante ist. Soll 
ich mir ein Nforce4-SLI-Board 
und eine Radeon X800 GTO kau- 
fen oder ein Mainboard ohne 
SLI und dafür mit einer Radeon 
X850 XT? Oder lohnt sich der 
Griff zu einem SLI-Mainboard 
mit zwei 6600-GT-Grafikkarten? 


Insgesamt will ich nicht mehr 
als 400 Euro ausgeben. Ich nut- 
ze den Computer hauptsachlich 
für Ego-Shooter (vor allem Battle- 
field 2). 

[Sebastian, per E-Mail] 


Carsten Spille: Auch wenn ein 
SLI- oder Crossfire-System im 
Einzelfall Leistungssteigerungen 
von 90 bis 100 Prozent erreichen 
kann, fährt man meistens mit 
einer einzelnen Karte, die die- 
selbe Leistung erbringen kann, 
besser. Diese bringt die höhere 
Leistung nicht nur im Ausnah- 
mefall, sondern durchgehend 
(CPU-limitierte Spiele einmal 
ausgenommen). Zudem ist sie 
zumeist energieeffizienter und 
verursacht einen geringeren Ge- 
räuschpegel. SLI und Crossfire 
sind aktuell eher sinnvoll, wenn 
selbst eine sehr schnelle Einzel- 
karte Ihren Bedarf an Leistung 
nicht mehr decken kann - nicht, 
um mit zwei Mittelklasse-Kar- 
ten die Leistung einer High- 
End-Karte zu erreichen. Aus 
Ihren drei möglichen Konfigura- 
tionen wäre die zweite Lösung 
sicherlich die leistungsstärkste 
Option, bei der Sie lediglich 
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auf Shader-Modell 3 verzichten 
müssten. Alternativ könnten Sie 
auch ein SLI-Board in Betracht 
ziehen, falls Sie später mit einer 
günstig gewordenen High-End- 
Karte nachrüsten möchten. 


>> Spyware oder Virus? 
Ich habe ein Problem mit dem 
Virus „mssearchnet.exe”. Ko- 
mischerweise findet Norton 
diesen Virus nicht. Wenn ich 
versuche, die Datei manuell zu 
löschen, kommt die Meldung, 
dass die Datei von anderen Be- 
nutzern verwendet wird und 
deshalb nicht gelöscht werden 
kann. Weiterhin wird regelmä- 
ßig das Programm Spy Axe mit 
Windows geladen. Was kann ich 
gegen den Virus tun? 

[Gabriel, per E-Mail] 


Marco Albert: Hierbei handelt 
es sich nicht um einen Virus, son- 
dern um so genannte Spyware. 
Hinter der Datei „mssearchnet. 
exe” verbirgt sich nämlich das 
Programm Spy Axe. Norton 
Antivirus erkennt nicht jede 
Spyware, daher sollten Sie ein 
spezielles Programm zur Entfer- 
nung unerwünschter Software 


Fehlerteufel 


Ausgabe 01/06 


Einkaufsführer Prozessoren 

Im Einkaufsführer Prozessoren auf 
Seite 168 steht bei der Pentium 8er- 
Reihe „Wird nicht mehr produziert“. 
Das ist natürlich Unsinn - der Prozes- 
sor wird nach wie vor produziert und 


ausgeliefert. 


Marktübersicht CPU-Kühler 

In der Marktübersicht CPU-Kühler 
steht beim Modell Nitrogon von 
Silverstone ein „Plus” für die gute 
Geräuschentwicklung. Da dieser 
Kühler aber mit sechs Sone sehr laut 
ist, muss dort natürlich ein „Minus“ 


stehen. 


Einzeltest (S. 40) 

Bei der Hersteller-Angabe des 
Glide-Modap XL ist uns ein Fehler 
unterlaufen. Der Hersteller ist die 


Firma Cooltronik (www.cooltronik.de). 


Weihnachtsspezial 

Beim Weihnachtsspezial ist auf 

S. 73 bei Call of Duty 2 ein falscher 
Screenshot abgebildet. Zu sehen ist 
NfS: Most Wanted. 
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LESERBRIEFE 


einsetzen. Wir empfehlen Ihnen 
Ad-Aware Personal (www.lava 
softusa.com/software/adaware, 
WEBCODE 24KM) oder Spy- 
bot - Search & Destroy (www. 
safer-networking.org). 


>> Pipeline-Mod auch bei einer 
Radeon X850 Pro möglich? 
Ich habe eine Frage zum BIOS- 
Tuning bei Grafikkarten und 
hoffe, dass Sie mir weiterhelfen 
können. Ich habe mir eine Ra- 
deon X850 Pro AGP zugelegt. 
Unter anderem deshalb, weil ich 
in diversen Foren gelesen habe, 
dass das BIOS der X850 XT-PE 
aufgespielt werden kann und 
so auch die restlichen Pipelines 
freigeschaltet werden können. 
Genau auf dieses Tuning gehen 
Sie in Ihrem Artikel auf Seite 104 
der Ausgabe 01/2006 mit einer 
X800 GTO ein. Nun lese ich in 
allen Artikeln immer vom Chip 
R480. Meine Karte hat aber den 
R481. Ist das hiermit auch mög- 
lich? Ist der Unterschied zwi- 
schen R480 und R481 eventuell 
nur auf AGP und PCI-E zurück- 
zuführen? Des Weiteren habe 
ich schon ausprobiert, ob mei- 
ne Karte die Taktfrequenz einer 
X850 XT-PE aushält (540/590). 
3DMark05 lief ohne Probleme. 
Die Temperatur veränderte sich 
nur um zwei Grad Celsius. Aber 
in Far Cry 1.3 (dt.) kam es dann 
zu heftigen Artefakten und Fla- 
ckern. Nun betreibe ich die Kar- 
te mit 520 MHz/553 MHz DDR 
und habe keine Probleme mehr. 
Woran kann das liegen? 

[Martin Büchler, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Für X850-Grafik- 
karten in AGP-Bauform hat Ati 
einen eigenen Chip entwickelt, 
der den Codenamen R481 trägt. 
Er besitzt ein natives AGP-In- 
terface. Nur bei PCI-Express- 
Karten kommt der R480 zum 
Einsatz. Beim X850 Pro hat Ati 
fehlerhafte Pipelines deaktiviert, 
da diese die Qualitätsprüfung 
nicht bestanden haben. Gerade 
bei X850-Pro-Karten raten wir 
dringend ab, per BIOS-Update 
alles Pipelines freizuschalten. Im 
schlimmsten Fall bleibt der Mo- 
nitor schwarz und Sie müssen 
mit einer PCI-Grafikkarte das 
Original-BIOS _zurückflashen. 
Jeder Chip und Speicherbaustein 
lässt sich unterschiedlich gut 
übertakten. Chips, welche die 
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Taktfrequenz einer X850 XT-PE 
nicht schaffen, hat Ati für X850- 
Pro-Karten verwendet. Daher ist 
es möglich, dass nach dem Über- 
takten auf X850-XT-PE-Niveau 
Bildfehler auftreten. 


>> Wann verfällt die Garantie? 
Bei meinem Computer ist die 
Garantie noch nicht abgelaufen 
und ich möchte gerne etwas 
nachrüsten (Grafikkarte, RAM 
etc.). Verfällt in diesem Fall die 
Garantie oder nicht? 

[Karol A. Soltys, per Brief] 


Lars Craemer: Die Garantie kann 
nicht grundsätzlich ausgeschlos- 
sen werden, nur weil der Pri- 
vatkunde eine Grafikkarte oder 
sonstige Komponenten einbaut. 
Allerdings kann es sein, dass 
in den Garantiebestimmungen 
steht, dass diese erlischt, wenn 
der Kunde Arbeiten am PC 
vornimmt. Falls Sie sich bezüg- 
lich der Garantiebestimmungen 
unsicher sind, sollten Sie Ihren 
Händler befragen. Normalerwei- 
se können Sie den Umbau auch 
von Ihrem Händler durchführen 
lassen. In diesem Fall sollten 
Sie eine schriftliche Bestätigung 
beim Laden einholen, dass die 
Garantie erhalten bleibt. 


>> Opteron mit Luftkühlung? 

Sie haben in der aktuellen Aus- 
gabe über den Opteron und sei- 
ne Overclocking-Eigenschaften 
berichtet. Ist es möglich, einen 
übertakteten Opteron mit einem 
Standardkühler zu betreiben 
und ist dieser schneller als ein 
Athlon 64 3700+? 

[Daniel Anselstetter, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Bei unseren 
Tests haben wir den Opteron 
trotz Übertaktung problem- 
los mit einem Luftkühler küh- 
len können. Die Boxed-Versi- 
on reicht hier allerdings nicht 
aus. Stattdessen brauchen Sie 
ein leistungsfähiges Modell wie 
den Zalman CNP9500 LED oder 
den XP-120 von Thermalright. 
Bei gleichem Takt (2.200 MHz) 
ist der Opteron dank identi- 
schem L2-Cache und gleicher 
Architektur genauso schnell 
wie ein Athlon 64 3700+. Mit 
einem höheren Takt geht der 
Opteron jedoch in Führung. Im 
Test waren gewöhnlich 2.500 bis 
2.800 MHz möglich. 


| KOMMENTAR Leserbrief des Monats 


Tobias Klein: 

Ich habe Ihren Artikel 
über DSL-Tuning gelesen. 
Das klingt alles recht 
cool, wobei ich mir die 
Frage gestellt habe, ob 
der Cfos-Speed-Treiber 
auch hinter einem Rou- 
ter funktioniert. Oder 
reicht es aus, wenn ich 
den Treiber auf jedem 
Rechner installiere? 


Marco Albert: Sie haben 
das Problem erkannt: 
Cfos Speed kann man an 
einem Router betreiben. Allerdings funktioniert das Traffic-Shaping nur, 
wenn ein Rechner Daten überträgt oder nur kurzzeitig weiterer Traffic 
hinzukommt. Die Firma Cfos hat uns mitgeteilt, dass für die nächste Ver- 
sion geplant ist, dass Cfos Speed auch bei mehreren Rechnern an einem 
Router funktioniert. Dazu sollen sich die verschiedenen Clients miteinan- 
der absprechen. Möchten Sie auf Traffic-Shaping nicht verzichten, müssen 
Sie den Internetverkehr über die Windows-XP-Internet-Verbindungsfrei- 
gabe leiten. Dazu muss auf dem Server-PC Cfos Speed installiert sein. Die 
Software steuert dann sozusagen die Verbindungen und stellt gewünschte 
Mindestbandbreiten bereit und sorgt für eine kurze Pingzeit. 


| AGP | AGP-Grafikkarten wo kaufen? 


Gerade vor und nach e ST 
Weihnachten erreichten die Dan. 
Redaktion zahlreiche An- 
fragen zu AGP-Grafikkarten, 
die kaum mehr verfügbar 
sind. So ist es inzwischen 
so gut wie unmöglich 
geworden, eine Geforce 
6800 Ultra/GT oder Geforce 
6800 zu kaufen. Auch 

bei AGP-Grafikkarten mit 
anderen Chips ändert sich 
die Verfügbarkeit beinahe 
täglich. Wer beim Kauf also 
zu lange gezögert hat, geht 
jetzt womöglich leer aus 
oder muss auf PCI-Express 
umsteigen. Restbestände 
von älteren AGP-Chips werden nämlich langsam knapp und verschwinden 
vom Markt. Vereinzelt sind bei Online-Shops noch einzelne Karten verfüg- 
bar, die dann aber zu überteuerten Preisen angeboten werden und nicht 
immer mit den Preisangaben aus unserem Einkaufsführer übereinstimmen. 


Bislang gibt es die neuen High-End-Chips von Ati und Nvidia nur für 
PCI-Express. Anfang 2006 wird sich die Lage aber zumindest teilweise ver- 
bessern, da es den Geforce 6800 GS und voraussichtlich auch den Geforce 
7800 6S für AGP geben wird. Auch Ati sieht im AGP-Markt noch Potenzial 
und plant, den Radeon X1600 mit Rialto-Chip für AGP umzusetzen. 
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Der Foto - Online - Service von Typhoon! 


Nutzen Sie die flotte Foto-Komfort-Bestellung unter www.typhoon.de. / 


Laden Sie Ihre digitalen Bilder bequem und einfach per Internet von zu Hause aus hoch. 
Ein paar Tage später erhalten Sie Ihre Abzüge oder Fotogeschenke direkt nach Hause. 
Zeitaufwändiges CD-Brennen, Hinbringen und Abholen entfällt. 


Unsere Preise 


Abzüge 
Fotoabzüge bestellen 


z.B. 9*13 cm für 0,13 Euro 
z.B. 10* 15 cm für 0,15 Euro 


z.B. 30*40 cm [Postergröße) für 4,99 Euro Fotö- 
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z.B. Puzzle 20*30 cm 6,99 Euro 

z.B. Mousepad 9,99 Euro 

z.B. Tasse, Keramik spülmaschinenfest 9,99 Euro 
z.B. Kissenbezug 40*40 cm 14,99 Euro 

z.B. Sweatshirt S-XXL 16,95 Euro 
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Fotoabzug und Fotogeschenke 2,95 Euro, bei Poster 3,95 Euro 
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183 PC-Probleme lösen 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, so manche 
ganz persönlichen Hardware-Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall 
bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen 
loswerden können. 


0190/82 46 66° 


Hardware-Probleme; täglich von 7 bis 24 Uhr 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten Sie folgende 
Nummer wählen und sich beraten lassen: 


0190/82 46 54° 


Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 


* Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. 
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eu: Die Redaktion 


THILO BAYER | tb@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Grafikkarten 


Privater Rechner: CPU A64 X2 4800+ | Grafik Geforce 6800 (passiv) | 
RAM 2.048 MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-TFT | Sound Onboard 


Funktion: Chefredakteur 


Nutzt PC privat für: Momentan vor allem für Bildbearbeitung und 
zwischendurch für eine Runde Quake 4. 


PC-Praxis: Meine vielfältigen USB-Geräte (Festplatten, Scanner, Sticks 


abstürzt oder USB-Geräte nicht funktionieren. 


LC-Displays ... nutze ich schon, daheim und in der Arbeit. Zum Spielen 
finde ich aber selbst die schnellsten LCDs nur bedingt geeignet. 


KAY BEINROTH | kb@pcgameshardware.de 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-TFT | Sound SB Audigy 2 


versuche ich meine Video-Schnittkünste zu verbessern. 


PC-Praxis: Der Rechner liefert aktuell noch eine Top-Performance. 
Meine Aufrüstpläne werde ich noch ein paar Monate verschieben. 


LC-Displays ... sind zum Arbeiten einfach genial. Bei schnellen Spielen 
sieht man aber noch immer einen Unterschied zu einer guten „Röhre“. 
Aus Platzgründen steht bei mir zu Hause aber trotzdem ein 19-Zoll-LCD. 


MARCO ALBERT | ma@pcgameshardware.de 


FRANK STÖWER | fs@pcgameshardware.de 
' Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte 
2.048 MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound Soundstorm 
Nutzt PC privat für: Aktuell nutze ich den Rechner, um Multimedia- 
Daten via Netzwerk-Player ins heimische Wohnzimmer zu transferieren. 


je Wanted an ihre Grenzen stößt, muss bald ein schnellerer 3D-Beschleuni- 


PC-Praxis: Da meine Geforce 6800 GT (AGP) bei Need for Speed: Most 
ger her. Leider muss ich dann auch auf ein PCI-E-Mainboard wechseln. 
meinen alten Röhrenmonitor, solange sie auch spieletauglich sind. 


Fachgebiet: Monitore, Notebooks Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 GT | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm CTX 17"-LCD | Sound Aureon Sky 


Nutzt PC privat für: Durch den Familienzuwachs bleibt immer weniger 
Zeit für Spiele. Aktuell nutze ich den PC nur für E-Mails und Internet. 


PC-Praxis: Aktuell kämpfe ich mit meinem neuen Drucker und bin über- 
rascht, wie viel Software dafür installiert werden muss. 


den. Inzwischen merkt man dem alten LCD an, dass Reaktionszeit und 
Farbtreue nicht mehr auf Höhe der Zeit sind. 


Fachgebiet: Infrastruktur Funktion: Redakteur 


DANIEL MÖLLENDORF | dm@pcgameshardware.de 
Privater Rechner: CPU Athlon 64 3000+ | Grafik 6600 GT | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-TFT | Sound SB Audigy 2 
Nutzt PC privat für: In Ermangelung eines attraktiven Fernsehpro- 


2 


zeit untätig. Dafür nutze ich meinen Haupt-PC wieder mehr zum Spielen. 
PC-Praxis: Die ruckelnden Rennen bei der Demo von NfS: Most Wanted 

bringen mich auf unvernünftige Aufrüst-Ideen. 

LC-Displays ... haben sich bei mir im Spiele- und Arbeitsalltag bewährt: 
Der E480S-B von liyama lässt meinen Zweitmonitor (Röhre) verblassen. 
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gramms bleibt mein Mini-PC als mühsam errichteter DVB-T-Rekorder der- : 


usw.) halten mich weiterhin auf Trab. So kommt es öfter vor, dass der PC 


Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile Funktion: Leitend. Redakteur 


Nutzt PC privat für: Aktuell fast nur für E-Mails und zum Surfen, zudem 


LC-Displays ... nutze ich schon seit vier Jahren und bin mehr als zufrie- 


Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 GT|RAM 


LC-Displays ... sind ein empfehlenswerter und platzsparender Ersatz für 


CHRISTIAN GÖGELEIN | cg@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Board MSI K8T Neo-FIS2R | 
Grafik Ati X800 Pro | RAM 1.024 MByte DDR400 | Sound SB Audigy 2 


Nutzt PC privat für: Im Moment hauptsächlich zum Ao£ 3-Spielen. Vor 
allem der Mehrspielermodus hat es mir angetan - hier habe ich online 
schon einige unvergessliche Partien erlebt. 


PC-Praxis: Wegen baldiger Aufrüstung keine Umbauten 


LC-Displays ... fand ich schon immer großartig. Seit meinem ersten Mo- | 
dell (ein Vobis-14-Zoll-Gerät) bin ich von Schärfe, Geometrie und Brillanz 
begeistert. Aktuell habe ich ein preiswertes 19-Zoll-Gerät. 


LARS CRAEMER | Ic@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Komplett-PCs, Laufwerke, Kühlung 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3500+ | Grafik Geforce 7800 GT | RAM 
2.048 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-CRT | Sound SB Live! 


Funktion: Redakteur 


Nutzt PC privat für: Mittlerweile ist Battlefield 2 wieder auf meiner Fest- | 
platte gelandet. Mit dem aktuellen Patch 1.3 ist sogar endlich ein relativ 
störungsfreier Spielgenuss möglich. 


PC-Praxis: Die nervigen „Brummgeräusche” meines PC-Soundsystems 
habe ich mit einer Steckerleiste samt Power-Schalter eliminiert. 


LC-Displays ... sind bei langen Schreibsessions am PC genial, bei Spielen 
schwöre ich nach wie vor auf CRT-Monitore. i 


CARSTEN SPILLE | cs@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU P3-S 1,4 GHz | Grafik GF 6800 (350/350 MHz) | 
RAM 512 MByte PC133 | Bildschirm Eizo T965 21"-CRT | Sound SB Audigy 2 ; 


Funktion: Volontär 


Nutzt PC privat für: Zu Hause nutze ich meinen Rechner hauptsächlich 
als Multimedia-Station, zum Surfen und auch ein wenig zum Spielen. 
Allerdings sind die ganz aktuellen Kracher etwas zu viel für das System. 


PC-Praxis: Das geplante CPU-Upgrade wird noch verschoben. DDR2 und 
der Sockel M2 im nächsten Jahr versprechen mehr Zukunftssicherheit. 


x LC-Displays ... kommen mir als Ablösung für meine „Röhre“ erst dann 
ins Haus, wenn es gute 1.920x1.080er-HD-Anzeigen um 1.000 Euroggibt. 


DANIEL WAADT | dw@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Grafikkarten, Internet 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 7800 GTX | ; 
RAM 1.536 MByte DDR400 | Bildschirm Hyundai 17"-TFT | Sound Onboard : 


Funktion: Redakteur | 


Nutzt PC privat für: Aus Zeitgründen nutze ich meinen PC momentan 
fast ausschließlich für E-Mails. In Zeiten von Need for Speed: Most Wan- 
ted ist die Verlockung aber sehr groß. 


PC-Praxis: Nachdem Lizenzen für Virenscanner immer schon nach ei | 
nem Jahr ablaufen, bin ich nun auf der Suche nach einer neuen Version. | 


LC-Displays ... sind für mich sowohl in der Arbeit als auch privat unver- 


Kurzporträt: 


Ständige freie Mitarbeiter bei 
PC Games Hardware 


MICHAEL SCHNETZER ROLAND NEUMEIER THOMAS BRÜNGER CHRISTIAN TRÄGER RAFFAEL VÖTTER 


IE 


Fachgebiet: Overclocking Fachgebiet: Infrastruktur Fachgebiet: Spiele Fachgebiet: Hardware Fachgebiet: Hardware 


www.pcgameshardware.de 


LOUD-LESS @BEVVERFUL 5 MIOOITH 


y @) 
= 
POWER ns 


BIISMZAU 


’ BCE ECB EZB EKT EKP 20% 


EIERN FE Ih = .s 
= u A oO pP AR oO IvX: my 
ENERGIEKOSTEN SPAREN, 


I] | I] [ wo ER 
DAR Kz O,VV ns 


fl |IN® 


. 6 - 
SS TUE A AN 


A N ENG DIEMEINSIEONN Or SI BIEINIGIE 


ATXA2V22/STANDARBDEZSTAHRBEGABANTD ESF AHRIVOR-OBWAUSTAUSCH 


WW FHAEH ZFH EHBH HF FreH eH u 


ALTERNAIE} 


HARDWARE " SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS 


K7VT4APro S.LsA A/KTA0A D  34,- 
K7NF2-RAID S,LsA A/nzU D 42, 
K8NFAG-SATA2 S,VLsA 754/nF410 D  57,- 
939DUAL-SATA2 S,LsA 989/165 D+ B64,- 


LANparty UT nF4 Ultra-D 


NVIDIA nForce4 Ultra Chip 

4x DDR-RAM » 4x S-ATA II RAID » 2x U133 
2x PCle x16 » PClex1 » PCle x4 » 2x PCI 
6x USB 2.0 » 1x FireWire 

2x Gigabit LAN - 7.1 Sound 

ATX 


F 


www.dfi.com 


ATN8X-XE S,LsA A/nf2-ua0D 49,- 
A8V Deluxe $,6L,FEsA,R 939/K8T800P D+ 94,- 
A8N-E S,GL,sA 939/nF4-U D+ 99, 
ABN-SLI Deluxe S,6L,EsA 939/nF4-Stl D+ 149,- 
P4P800 SE S,6L 478/86 PE D 79,- 
P5GD2-X S,6L,R 775/915 D2 99,- 
P5WD2 Premium S,6L,FsA,R 775/955X  D2+ 219,- 
GA-K8NE S,GL,sA 754/nForce4 D_72,- 
GA-K8NSC-939 S,6L,sA 939/nF3-2350 D+ 74,- 
GA-K8NF-9 Ultra S,6L,FEsA 939/nF4-U D+ 109,- 
K7N2 Delta2-FSR S,LsA A/nF2-U40D 49,- 
K8T Neo2-F S,6L,sA 939/K8T800P D+ 69,- 
K8N Neo4 Platinum S,GL,FsA 939/nF4U D+ 129,- 
KN8 Ultra S,6L,sA 99/nf4-U D+ 99,- 
AN8 SLI S,6L,FEsA 939/nF4-Stl D+ 129,- 
Fatallty AN8 SLI S.GL,EsA 939/nF4-Sll D+ 189,- 
I915GA-HFS S,V.GL,sA 479/956 D2 219,- 
i915GMm-HFS ATX, 8, VGL, FRsA 479/9156M D2 239,- 
DEI nF3 Ultra S,6L,FEsA 939/nF3U D+ 109,- 
DEI nF4 Ultra-D S,6L,EsA 939/nF4-U D+ 129,- 
DFI nF4 SLI-DR Expert S,GL,FsA 939/nr4SL1 D+ 219,- 
EPOX EP-9NPA+ Ultra S,GL,FsA 939/nr4-U D+ 109,- 


Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / +: auch ECC / 
*: nur ECC Registered / R: RD-RAM / R32: 32 Bit RD-RAM // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU /L: LAN / F: FireWire / 
S: Sound / GL: Gigabit LAN / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


INTEL® 

2,4 GHz Northwood 533 512 144,- 

2,4 GHZ Prescott 533 1.024 149,- 
2,8 GHz Northwood 533 512  184,- 

3,0 GHZ Prescott 800 1.024 209,- 219,- 
3,2 GHZ Prescott 800 1.024 259,- 
630 Prescott 3,0 800 2.048 189,- 
640 Prescott 3,2 800 2.048 234,- 
660 Prescott 3,6 800 2.048 419,- 
820 Smithfield 2,8 800 2.048 269,- 
830 Smithfield 3,0 800 2.048 349,- 
840 Smithfield 3,2 800 2.048 569,- 
735 Dothan 1,7 400 2.048 219,- 
758 Dothan 2,0 400 2.048 324,- 
760 Dothan 2,0 533 2.048 329,- 
770 Dothan 2,13 533 2.048 464,- 


DDR 512MB 400/3-3-3 53,- 44,- 
DDR 1,0GB 400/33-3 86,- 94,- 
SO-DDR 512MB 333/25 54,- 
SO-DDR 10GB 33/25 161,- 
DDR2 512MB 533/444 45,- 
DDR2 1,0GB 533/444 92,- 83,- 
SO-DDR2 512MB 533/4 45,- 
SO-DDR2 1,0GB 53/4 89,- 
DDR 1,0GB 1400/2544 90,- 
DDR 1,0GB 550/2544 189,- 
DDR2 1,0GB 533/33-3 122- 114,- 
DDR2 1,0GB 667/344 140,-  124,- 
DDR Premier 1,0GB 40/2533 108,- 
DDR Performance 1,0GB 400/233 136,- 
DDR PiatinumEL 1,0GB 400/2-3-2 144,- 
DDR Gold EL 1,0GB 400/222 169,- 
DDR PiatinumeL 1,0GB 600/2,5-44 234,- 


Single: Preis für ein Speichermodul. 


AMD 

2400+ ThoroughbredB 1,66 333 256 71,- 

2600+ ThoroughbredB 1,83 333 256 82,- 

2800+ ThoroughbredB 2,0 333 256 89,- 

2600+ Palermo 1,6 800 128 72, 76,- 
3000+ Palermo 1,8 soo 128 94,- 99,- 
3000+ Venice 1,8 1.000 512 154,- 169,- 
3200+ Venice 2,0 1.000 512 174- 179,- 
3500+ Venice 2,2 1.000 512 209- 224, 
3700+ San Diego 2,2 1.000 1.024 249,- 
4000+ San Diego 2,4 1.000 1.024 369,- 
FX-57 San Diego 2,8 1.000 1.024 1.099,- 
3800+ Manchester 2,0 1.000 1.024 354,- 
4200+ Manchester 2,2 1.000 1.024 444,- 
4400+ Toledo 2,2 1.000 2.048 549,- 
4600+ Manchester 2,4 1.000 1.024 689,- 
DDR 512MB 400/25 45,- 43,- 
DDR 1,0GB 400/25 84,-  109,- 
SO-DDR 512MB 333/25 50,- 
SO-DDR 1,0GB 333/25 126,- 
DDR2 1,0GB 533/444 78,- 68,- 
DDR2 1,0GB 667/444 94,- 87,- 
DDR2 20GB 533/444 138,- 189,- 
SO-DDR2 512MB 533/444 39,- 
SO-DDR2 1,0GB 533/444 74,- 
DDR 512MB 400/3 50,- 
DDR 1,0GB 400/33-3 93,- 
DDR 1,0GB 400/222 139,- 

DDR 1,0GB 5007/2544 184,- 

DDR 512MB 400/3-3-3 53,- 
DDR 1,0GB 400/3 124,- 
SO-DDR 512MB 333/25 59,- 
SO-DDR 1,0GB 33/25 156,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz 


EN6600 Silencer PCle 128-DD / GF 6600 09,- 
EN6600GT/TD PCle 128-DD / GF66006T 54,- 
EN6800GT/2DT PCle 256-63 / GF68006T 279,- 
EN7800GT/2DHTV PCle 256-63 / GF 78006T 329,- 
NX66128DP Silentpipe PCle 128-DD / GF 6600 09,- 
NX66T128VP Silentpipe PCIe 128-63 / GF 6600GT 69,- 
NX78T256V-B PCIe 256-63 / GF 78006T 329,- 
NX6600GT-TD128E PCIe 128-63 /GF66006T 49,- 
NX7800GTX-VT2D25BE PCIe 256-63 /GF78006TX 499,- 
MX4000-T64 AGP  64-DD /GFMX4000 29,- 
NX6600GT-VTD128 AGP 128-63 /GF66006T 59,- 
6800GS Extreme XXX PCle 256-63 /GF680065s 249,- 
7800GT Extreme Gamer PCle 256-63 /GF78006T 329,- 
6600GT AGP 128-63 / GF66006T 59,- 
AOPEN 6600GT-DV AGP 128-63 /GF6600GT 59,- 
GAINWARD Ultra/1960 AGP 128-63 / GF66006T 49,- 
LEADTEK A6600GT TDH AGP 128-63 / GF 6600GT 49,- 


ATI-Chipsatz 


FESTPLATTEN 


IDE 

WD800JB u-00 80 9/ 8192/ 7200 56,- 
WD2000JB u-100 200 9/7 8192/ 7.200 89,- 
WD3200JB u-100 320 9/ 8192/ 7.200 129,- 
SP0822N u-133 80 9/ 2048/ 7.200 56,- 
SP1634N u-133 160 9/ 8192/ 7.200 83,- 
SP2O14N vu-133 200 9/ 8192/ 7200 89,- 
SP2514N u-133 250 9/ 8192/ 7200 99,- 
6YO8OLO u-133 80 9/ 209/ 7200 54,- 
6L160PO u-133 160 9/ 8192/ 7200 79,- 
6L250R0 u-133 250 8/ 16.384/ 7.200 104,- 
6L300RO v-133 300 9/ 16.384/ 7.200 124,- 
7L300R0 u-133 300 9/ 16.384/ 7.200 134,- 
HDT722520 u-133 200 8/ 8192/ 7200 89,- 
HDT722525 u-133 250 8/ 8192/ 7.200 104,- 
HDS725050 u-133 500 8/ 8192/ 7.200 329,- 
ST380011A u-100 80 8/ 2.048/ 7.200 
ST3250823A u-100 250 8/ 8.192/ 7.200 
ST3300831A u-100 300 8/ 8.192/ 7.200 
ST3400832A u-100 400 


SAMSUNG SP2004C 


SpinPoint P120 
9 ms + 8 MB Cache » 7.200 UPM 
S-ATA II 


Bestseller bestellen & Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


EAX850Pro/HTVD PCle 256-63 /Rad.X850Pro 229,- 
X800GT0 Fireblade Edition Pe 256-63 /Rad.x8006T0 199,- 
X1800XT PCle 512-63 /Rad.X1800XT 579,- 
xX800 GTO AGP 256-63 /Rad.X8006T0 219,- 
7000 PCI 64-DD / Rad. 7000 34,- 
X800XL PCle 256-63 /Rad.X800XL 239,- 
9250 AGP 128-DD / Rad. 9250 34,- 
9250 PCI 128-DD / Rad. 9250 44,- 
X1600 XT PCle 256-63 /Rad.X1600XT 189,- 
X1800XT PCle 512-63 /Rad.X1800XT 549,- 
9550 AGP 256-DD / Rad. 9550 69,- 
RX9250-TD128 AGP 128-DD /Rad. 9250 37,- 
RX9600XT-TD128 AGP 128-DD /Rad. 9600XT 89,- 
X800XL PCle 256-63 /Rad.X800XL 222,- 
X1800XT PCle 512-63 /Rad.X1800XT 539,- 
S-ATA 

WD740GD 74  4/ 8.192/ 10.000 169,- 
WD800JD 80 9/ 8.192/ 7.200 58,- 
WD1600JS saa2 160 9, 8.192/ 7.200 88,- 
WD2000JS saıa2 200 9, 8.192/ 7.200 94,- 
WD2500JS saıa2 250 9/ 8.192/ 7.200 109,- 
WDA4000YR 400 9/ 16.384/ 7.200 229,- 
HDO8OHJ sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 61,- 
HD160JJ sara2 160 9/ 8.192/ 7.200 88,- 
SP200AC sATa2 200 9/ 8.192/ 7.200 99,- 
SP2504C sara2 250 9, 8.192/ 7.200 04,- 
6L160MO 160 9, 8.192/ 7.200 82,- 
71300S0 300 9, 16.384/ 7.200 39,- 
HDS728080 saıı2 80 9/ 8.192/ 7.200 55,- 
HDT722516 sara2 160 8/ 8.192/ 7.200 84,- 
HDT722525 sara2 250 8/ 8.192/ 7.200 09,- 
HDS725050 sara2 500 8/ 16.384/ 7.200 349,- 
ST3250823AS nca 250 11/ 8.192/ 7.200 09,- 
ST3400832AS nca 400 11/7 8.192/ 7.200 229,- 
ST3500641AS sara2 500 8/ 16.384/ 7.200 359,- 
ATAPI 

BENQ DW-1640 1X/ & 52- 54. 
NEC ND-4550A schwarz 16x/ 8x 57,- 

NEC ND-4550A silber 1x/ &  59,- 

NEC ND-6650A Slimline, schw. &/ %  89,- 

NEC ND-4551A grau o. schwarz 16x/ 8x 62,- 

NEC ND-4551A silber 1x/ &  64,- 

LG GSA-4167B schwarz 16x/ 65x 52,- 59,- 
LG GSA-4166B 16x/ 6x 74,- 
PIONEER DVR-110D schwarz 16x/ 8x 52,- 
PIONEER DVR-110 1x/ &%  57,- 
PHILIPS PBDV1628GB schwarz 16x/ 8x 49,- 
PLEXTOR PX-716AL 16x/ 6x  124,- 
PLEXTOR PX-716AL schwarz 16x/ 6x 124,- 134,- 
SAMSUNG SH-W162C schw. 1&x/ 5 49- 54, 
TOSHIBA SD-R6472B Slimline &/ 24  99,- 

USB 2.0 

LG GSA-2164D schwarz 16x/ 8x 94,- 
LG GSA-2166D schwarz 16x/ 8x 124,- 
LITEON SOHW-16735X 16x/ 4x 84,- 
PLEXTOR PX-740UF +Fw 16x/ 8x 129,- 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


| WWW.ALTERNATE.DE 
rec 24 h Bestellhotline: 01805-905040 


* € 0,12/ Minute 


NETZWERK & KOMM MONITORE 


Wireless LAN 
Em BE BENEE  e  Z 
= jeluxe 125  PC-Car = 12 19,0 Sound E 
WPN311 RangeMax 108 PCI 84,- BENO FP7IE+ 8 120) Dose 259,- SyncMaster 960BF 
WPN111 RangeMax 108 USB2.0-Stick 64. Modems BENO FPOIGH 2 a aan 310. 
au a 5 108 a . nn EIZO S1910* n Yan) arm 539.- 48,3 cm sichtbares Bild 
ae I Aeceselin “ * 0 DVH [- Kontrast: 700:1 - Helligkeit: 300 cd/m? 
WETBZAU 108 Router 79. _ FRITZ!Card PCIv2.1 ISDN PCI nn a a yore Boa cuim 
WPN824 RangeMax 108 Router 109,- FRITZICard USB v2.1 ISDN USB 74,- n BEaktlonzzeigRumsgaV GETDVER 
FRITZICard PCMCIÄ ISDN PC-Card 169. HYUNDAILYODE 8 190 DVED/Soundy/Pivot 369,- höhenverstellbarer Fuß 
NEC MultiSync 90GX2 4 19,0 DVI-D/USB 419,- Pivstnktien 
DWL-6520 108 PC 44,- IYAMA E431S* 8 17,0 DVI-D/Sound 289,- silber 
DWL-6122 54  USB2.0-Stick 26,- MicroLink 56K analog PCI 26,- IIYAMA E481S* 8 19,0 DVI-D/Sound 389,- 
DWL-2100AP 108 Access Point 89,- MicroLink 56K Fun analog USB 44,- SAMSUNG 730BF 4 170 DVD 299,- 
DI-624 108 Router 67,- MieroLink ADSL Fun DSL USB 64,- SAMSUNG 913N 8 190 319,- 
DGL-4300 108 Gigabit Router 164,- SAMSUNG 940B 8 190 DVI-D 369,- 
SAMSUNG 930BF 4 190 DVI-D 389,- 
Voice Modem 56k analog PCI 12,- SAMSUNG 214T 8 21,3 DVI-D/Pivot 799,- 
Vase 54 USB2.0-Box 44,- ISDN 128 Adapter USB ISDN USB 34,- _ SAMTRON 94V 12 190 269,- 
54 54  PC-Card 64,- & 
" Router VIEWSONIC VX924 5 190 DVI-D 379, 
WRTS4G-D2 54 Router 69,- * in verschiedenen Farben erhältlich 
. 5 AVM FRITZ!Box 2030 DSL 2 99,- 
FRITZIWLAN USB Stick 125  USB2.0-Stick 44,- ”  BELINEA 108035 125 21.0 Flat 8298 
FRITZ!Box WLAN 3090 54 Router/Modem 129, D-LINK DI-604 Dt 4 34,- : 
FRITZIBox Fon WLAN 7050 54 _Rout./Mod,/Vol® 199- NETGEAR RPB14 a er "EINGABE & GAMING 
Tastaturen Gamepads & Joysticks 
ARCTIC Silentium T2 Midi 30W  74,- COOLERMASTER RealPower 450 W ATX2 89,- 
CASETEK CS-1018 BM Midi - 59,- ENERMAX 495AX-VE(W)SFMA a85 w ATX 99,- CHERRY CyMotion Expert schwarz USB 17,- Dual Action Pad Gamepad 22,- 
COOLERMASTER Centurion Midi - 64,- ENERMAX 701AX-VHIWISFMA soow Am2 149,- CHERRY CyMotion Master XPress usB,Psy2 25,- Rumblepad Il Gamepad 26,- 
COOLERMASTER Stacker Big -  139,- HEG 350AR-PTF 3S0W AK  39,- IDEAZON Zboardinkl.2Keysets USB 4g,. Cordless Rumblepad Il Joystick 83E 
LIAN LI PC-60A Plus Midi -  129,- SHARKOON SilentStorm a0W Am2  79,- LOGITECH Media Keyboard Elite USB, Psy2 25,- 
THERMALTAKE Tsunami Midi -  105,- THERMALTAKE PStack 5oow ATm2 109,- MS Digital Media Pro Keyboard uSB,Ps/2 2 : E 
THERMALTAKE Armor Mi 7 129- ZALMAN ZMAGO-APS “ow Anz 99 SAITEK Eclipse Keyboard ns ln: 

BARE BONES Mäuse Mauspads & Zubehör 
MX518 USB, PS/2 49,- _Mousebungee V2 (Kabelhalı h 14,- 
MxX610 Cordless Laser Mouse USB 49,-  COMPAD E un ni 17- 

XPC SNI5G5V3 S.GL,F 939/nF3-2506B 289,- 61 Optical Mouse USB,Ps2  33,- P E 
XPC SN25P S,CL,EsA 989/nFa 399,- Copperhead 2000 65 Laser Mouse USB 64,- KRYPTEC X-Board V2 verschiedene 16,- 
XPC SN26P S.61,&sA 939 /nF4-SLI 599,- 67 Cordless Laser Mouse USB 79,- at Er " gelb 29,- 
a it terMat h 22,- 
KPOSDMP suammmue 4090 | "7 Tasten + Serollrad + 2.000 dpi FUNGsUrface 1030 m 280 
XPC SB87G5 S,GL,F 775/915PL 269,- 1.000 Hz Ultrapolling MS Comfort Optical Mouse 3000 USB,PS/2 21,- _FUNC sUrface 1030 blaujorange 25,- 
1 ms Reaktionszeit nn Gaming Mouse USB 69,- a Henlis Speed schwarz a 
32 kB onboard-Speich I aming Mouse 1600 USB 29,- antis Contro schwarz j 
XC Cube EA65-IIV2 S,V,GL,FsA 478/8656 229,- en Sn en 
XC Cube EX761 S.W,GL,FSA 754/7616X 189,- Teflon Gleitfüße 
XC Cube E7482°_S.V,GLFSA 939/RS482 299,- in blau, rot oder 
XC Cube MZ855 Il S,\,GL,F 479/ 855GME 299,- grün erhältlich 
XC Cube MZ915-M weiß S,V,GL,F 479/ 9156 329,- USB 
ae CREATIVE X-Fi Xtreme Music Pcı 119. LOGITECH Precision Gaming Klinke 32, 
u z CREATIVE X-Fi Platinum pcl 179,- PLANTRONICS GameCom 1 Klinke 34,- 
Ki a Ey Eon n PCI 229,- PLANTRONICS GameCom Pro usB 79,- 
igy 4 Pro pcı 149,- ; 
MEGA 180 Deluxe SWL A/nz 173,- SUNEIESESRAUENN "" SENNHEISER PC 150 Klinke 68,- 
Hetis 865GV-E Lite grau SWL RER 164,- DES Al al ee PCI je Sr In h Klinke NE 
Hetis 865GV-E Lite schwarz $,V,L 478 /8656V 169,- ureon 9.1 Ust USB “ OSMIC >. Klinke 7 
u san / TERRATEC Aureon 7.1 Universe pci 154,- SHARKOON Majestic 5.1 I usB 59. 
u azer | 
Pundit-R350 silber S,VL,F 478/RS350L 159,- N 
Pundit-R350 schwarz S,VL,F 478/RS350L 159,- 

PC-SYSTEME & NO Battlefield - Vietnam 19,- Aue of Empires ||| 44,- 
Battlefield - 1942 World War 2 inkl. 2 AddOns 49,- Black & White II 49,- 
nn Il “a El e a ) aa 

PC-Syst atwoman ‚ Die Siedler - Das Erbe der Könige „ 

LEE Peter Jacksons King Kong 42,- Ground Control 2 24,- 

Prince of Persia - The Two Thrones 42,- Herr der Ringe - Schlacht um Mittelerde 48,- 

PC Emerald Sempron"643000: 256MB 0GB DVD-ROM onboard 349,- en Athenasworinnn le SA u Ar 

PC Titanium Pentium® 4.630 512 MB 80GB DVD+RAWDL GeForce 62001C u rmiesan| 94 Wärcraftllie Reign of Chaos 12- 

PC Diamond Athlon" 64 3700+ 1.024MB 200GB DVD+RWDL Radeon X850Pro 899,- Star Wars Battlefront Il 39- Warcraft IIl- Gold inkl. Frozen Throne 208 

PC Brilliant Athlon" 64X24200+ 2.048MB 2x2506B DVD+RWDL GeForce 7800GTX 1749 UInrealltoumnamen2004 14- Warcraft Il - Frozen Throne Add On D- 
Notebooks 

DAOG Bundle 33,- Die Sims Super Deluxe XL 49,- 

A6U-5064H Sempron“.M 3000: 15.0 512MB 60GB DVD+RWDL XP Home, MS Works 799,- NEED IA 3 En : Wilde Camnustan lee a 

A6VA-0026H Pentium®-M 750 15,4 1.024MB 1006GB DVD+RWDL XP Home, Radeon X700, MS Works 1.399,- ng 9 once _ Ninhtli Kun] > ie 

N N Guild Wars 42,- Die Sims 2 - Nightlife Addon 29; 

6VA-8003P Pentium®-M 750 150 512MB 806B DVD+RWDL XP Pro, Radeon X700, Bluetooth 1.789,- Guild Wars Special Edition 42- FIFA.06 49- 

ATV-RO26H Pentium®-M 750 171 512MB 60GB DVD+RWDL XP Home, Radeon X700, Webcam 1.399,- Splinter Cell - Chaos Theor 27,- Flight Simulator 2004 A- 

Star Wars - Knights of the bis Republic II 26,- Fussballmanager 06 49,- 

Vampire - The Masquerade Bloodlines 25,- Need for Speed Most Wanted 41,- 

X20 XVM 1730 Il Pentium®-M 740 15,0 1.024MB 10068 DVD+RWDL XP Home, Radeon X600 1.499- World of Warcraft 42- NHLO6 49,- 


Wie bereits 2003 wurde ALTERNATE auch 2004 zum „Shop des 


Jahres” (PC Praxis), zum „Hardwareversender des Jahres” (PC 
Games Hardware) und zum „Anbieter des Jahres” (PC Direkt) 
gewählt. Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Anerkennung! 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


Fon: 01805-905040 ITSTORE 
Fax: 01805-905020 Mo-Fr: 9:00-20:00 Uhr 
Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00- 16:00 Uhr 
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AKTUELLE FEST- 
PLATTEN 


Speicherplatz kann man immer gut 
gebrauchen, besonders in Zeiten von 
megabyteschweren Digitalbildern, HD- 
TV-Filmtrailern und gigabytegroßen 
Spielen. PC Games Hardware prüft in 
der kommenden Ausgabe alle neuen 
Festplatten mit überarbeiteten Test- 
methoden.“ 


KORSIKE KNIE DVD-Rewinder 


NEUE SPEICHER- 
MODULE 


Luxus-RAM oder Ware von der Stange 
- welcher Speicher bietet mehr fürs 
Geld? PC Games Hardware vergleicht 
in der nächsten Ausgabe High-End- 
Module mit deren preiswerten Able- 
gern - so tritt zum Beispiel Corsairs 
XMS- gegen die Value-Serie aus 
demselben Haus an." 


Sie denken, Sie haben bereits alles? Falsch! Ich nehme jede 
Wette an, dass Sie DAS noch nicht haben. Der DVD-Rewin- 
der macht endlich Schluss mit CDs und DVDs, die nicht 
zurückgespult lieblos im Regal verschimmeln. Darauf hat die 
Menschheit gewartet. Aber die famose Hightech-Maschine 
kann noch viel mehr! Endlich kann man seine CDs und DVDs 
auch rückwärts (!) abspielen und aufnehmen. Spontan würde 
man diese geniale Erfindung jetzt Sushi schnupfenden 
Japanern zutrauen, doch das Ding kommt aus dem Land der 
begrenzten Unmöglichkeiten, USA. Ein tolles Geschenk für 
alle, die bisweilen auch etwas rückwärts denken oder einfach 
einen Sprung in der Schüssel haben. (rr) 

Info: www.dvdrewinder.com 


WEITERE THEMEN 


EB Praxis: MSI-Platinen 
Die besten Tipps für MSI-Boards 


EB Test: USB-Festplatten 
Was mobile Speicher leisten 


® Internet: IMAP-Mail 
So nutzen Sie neue Funktionen 


WE worte Des monats 


„Spätestens Ende 2006 haben über 
70 Prozent aller ausgelieferten (Intel-) 
CPUs zwei oder mehr Kerne. Darüber hi- 
naus werden aktuell zehn verschiedene 
Prozessor-Typen mit vier oder mehr 
Kernen entwickelt.“ 


Pat Gelsinger, Intel 


WM 51L0 Des monars 


Er: 


NU-METAL: Darauf hat die Welt (und Tokio Hotel) gewar- 
tet: Endlich eine schicke E-Gitarre mit eingebautem PC 
samt Internetzugang, digitalen Sounds und einer Webcam. 
Jetzt kann man sogar auf der Bühne ins Internet gehen 
und den neuesten Klingelton downloaden oder ein wenig 
für die minderjährige Fanschar posen. In meinen Augen 
hat die Gitarre ihren großen Auftritt leider um 35 Jahre 
verpasst - in Hendrix‘ Händen, mit Benzin veredelt, hätte 
sie wenigstens etwas Rock-Glamour verstrahlt. 


SAGEN SIE UNS 
IHRE MEINUNG! 


Wie hat Ihnen die aktuelle Ausgabe 
gefallen? Welche Verbesserungen 
wünschen Sie sich? Bei unserer mo- 
natlichen Heftumfrage können Sie uns 
unter www.pcgameshardware.de Ihre 
Meinung sagen. Den Link zur Umfrage 
finden Sie spätestens zwei Tage nach 
dem Erscheinen des Heftes unter den 
Top-News (ganz oben auf der Seite). 
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Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


01.02.06 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebun- 


gen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


